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verbind  Erfüll  selelllel  Ii«,  lijwle  Beins       ;.i  ;:.  ,;sU-i:ri  -.i:  .11,-fc  Kinder  und  d» 

s  III  Die  Verurteilungen  jugendlicher  Periontin  (12  1)1.  unter  19  Jilire  all)  in  miilteuW 
:s  den  Innren  lSSU-lbTO. 


!v  I  II;  Y  ,ii,nc|ir  ,i,c  iin;,iiz;t.!l,.n  Wirkiuu*«  der  Ali jfohiid ong  der  io  den  niederen 

Kir.  liT.lkTiil.i,  jiiiirfru  l)  i- .1 -|  a  a  l       am  dein  Seil  ul  Einkommen, 
s.  ai-i:  Wirklich«  AUIeleruiigen  vom  Halnerlrie  der  Mutulit-D  Ii  ahnen  feil  »73;74  unter 
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Vmeifhnis  Oer  im  Lauft  Je»  Jahre»  1SM  trCehieneitcn  IWeiillirfiuDgeii 
lies  Ii.  StaUnUAtn  kuJcsants. 


Aber  die  vormalige  Verfalltag  der  Landorte  des  jetzigen 
Oberamts  Heilbronn. 


Ein  Beilrag  zur  Rechts-  und  WirirchaftsgerchiQhte  des  offenen  Landes 
im  deutfcheQ  Südwefteu 


i    in  n:i:"i:ili  in       r  Theodor  Knapp 
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Vorbemerkung. 


chiedensrligften  RsctilsvsrbSI laiffo,  Uber  die  man  ficb  l«i  Metel  Gc 
,,;,,!„,!  Xl:„]„il  vcrfrj.affc,,  ta,;  „lÄUfl  a,,f  I;:,;,!  hlli.l,,,,,  fi,[,i,1;  ,.  Ii.  (i, 
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Grollheizeglicbe  Haus-  and  Staatsarchiv  za  Darmftadl,  endlich  das 
Wieb  Lawenftein-Werlbeim-Rorenbergircbe  Archiv  m  WeMbeim 
horchten  Auffcbluß  genährt.  Elp  groll rr  Vorrat  von  Urkoadea  rindet  fich  auf 
Kalbäufcrn  der  einzelnen  Ortfchafien.  Um  ihre  Sammlung  nnd  Verwahrung 
Errh  vor  rnubr  als  Iii)  .laliren  .Kr  damaligo  .1  m  i  ii!  iitnr  .IIa;:  e  i:  a  Ii  das  grSii:c 
dienfl  erworben  und  damit  dsn  Dank  der  Gefebinhts-  und  Altorlumafreunde  ver- 
il.   Er  bat  in  den  meinen  Ortrchnflan  des  Be/.irkn  i.u  Laufe  der  dreißiger  Jal,:,- 


l.e/iiglielr  Urkunden  de*  K.  üaiis-   1  Slanl-uivliivH  envälml. 

Eine  ftatlliehe  Zahl  Ton  Lagerb Ucheru  ift  fodann  in  der  IieSif!raUiv  der 
Heilbrunner  SliFtangBpf Loge  aufbewnlirl;  itsbrfutiJers  aber  birg!  (Sit  ILcgiflrolur 
des  dortigen  Kauiernlamts  eint  Füllt  vor.  I.nscrbucbcrn  der  Hcrrfchaflcn,  deren 
l!e;.litn  im  Atifnr.fr  aiifjivä  Jalirli u i::[lt:^  auf  Wiittinmlier-  nli.-rgr-nngeq  find,  des 
Denlfelien  Ordens,  der  Klafter  Sl.  Clara  in  i[eiHnt.nn,  Liejileuliern,  Selinnllial  H.  !.  iv. 

Diele  Urkunden  tu  erlief  Linie  bal       mir'.«  injlglirh  gema,!r,  ei  U'idriHilielis«  Hiid 

von  der  ivirlichnrtsjfidVIiHiilie.lirii  Uiilwieklnn,,"  n;  f;eben;  und  'Venn  iob  mir  er- 
laube, allen  den  Debürdon  Iiiiii  lie.aiule:i,  de  mieli  in  meiner  Arl;ei1  1're.iludlich 
uuicritiUzt  bnbeu,  anel  Ine]  luoia.'i]  ge7:enn]i]dcr-  Dank  aus£iif|ireel;ei. .  fo  fühle  ich 


Die  Darftellung  wird  ergeben,  daß  ei 
feba frage fehiebto  des  Oboramta  das  Darf  Bo 

iriingenfeli  e  Art-Iii  v  zu  Ii  :i  1. 1  ruhe  rg  Aiiii'ililn'i  rjciväiiri ;  fiir  di.-  Krlulmk  da- 
von Einfirht  iu  nehmen,  und  fdr  Ftenndliche  Förderung  bei  dent  BoCnch  des  Archivs 
bin  icb  Herrn  D.  Freiherrn  v.  Gern  m  in  gen ,  Prsfidenlen  deB  K.  Et.  Kopfiftoriums, 
und  Herrn  RittmcilW  a.D.  Froihcrrn  Ernft  T.  Geramingen  zu  Necfcnrmiihl- 
bacb  großen  Dank  fchuldig. 

Iii-  minie  e.<  für  IJaniii-  i::id  /.eigene  litten  Jane;  Indien,  wenn  ich  alle  die 
Lagerhncbcr  anfahren  wollte,  die  icb  eiugefeben  habe.  Um  aber  doch  einigermaßen 


am!  auflieivaliUtii  ut.d  v 
brenn  hierbei: 

l.agerij.leli  iiiier  ll-nkingeu,  tiein.  r'rniike-nfail],  Gruppcnhocb,  Horkheim, 
Neckargartach,  Toalbeim,  Untereireaheim  veu  1&13;  bber  Flein  von  1540;  Uber 
ilöckingea  und  Flein  vod  101U;  bber  Horkheim  vun  ItiU;  Uber  Böbingen  von 
1662,  16811,  1720,  In  dem  von  1720  Abfcbriflen  von  Hofbriefen  am  deu  Jahren 
1Ö00  nnd  1559;  über  Neckargartach  von  1683,  über  Frenkenbach  von  1699,  1725; 
Uber  Tbnlbeim  van  1755. 

In  den  Abfehnittcn  1  und  H  (Staat  nnd  Kirche)  find  in  erflcr  Linie  die 
Yeilialtnilll-  iinmi-.t!  liiar  vor  den;  Uet.T-nr.g  de?  allen  lteitlns,  nl  In  die  Zeil  um 
IHOO,  dargeflellt. 

•i  Bjjäli-r  Viieilirelil.il  <ien  [i.  Hin--  Sumljari-liivs. 
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Kriog-leiile,  linll,  Verv.-  ,;,rc  ;  mi*  .11  i  i  i  v .  ■  1 1  f  Ii  r:  ilni  -  w.:r-lfii  Iii!  amiti  rei- 
fende Schult  he  Wen  bcieichnel.    Seil  dem  Ende  des  17.  JnlirliuiulertK  gab  es  fitr 

l'iiirllieho  ]  li.-rt.l  .■inf-i:  l,!uu:  k  o  m  m  ;  ff.l  r  .  il'-r  nie  iMirilillnlkin'  .Aulüllit  iiUi-r  'In: 
l- Ii n- i Ii hH 4- in ■  r 'V n 1 1 1 1 1 1 p:  -,u  i'ill'r.i,         .     !n  Kri  ■!■"■•'•!  Ich  Nim])!?  er  fil,  ["tuerliEin-iiii;; 

weilen  JlarfchkoBiuiluar  genial  wird,  *  S 

WSHtemberglfch  waren  am  Anfang  des  19.  Jahrhunderts:  Abfialt 
mit  Happenbaeh,  Groflgarlaoh  leilweife,  Horkheim,  Obereifeahei m, 
Unlereifealioim,  U  n  [ergru  ppen  bacb  faml  Obergruppenbach  und  Donn- 
Ijrouii.  Al.Tr  lüdV  LVi;:\r  «-ijiti:  Jie  -'iiVMcn  Verftliieilenlici^i.  m  ihrer  Steüani; 
irjro  Heizogmm  Wirtterabcrg. 

Abflalt  gehiiilo  nur  Graffelinft  Löwen  l'tein '),  Happenbaeh  ge- 
hörte idid  größlen  Teil  „nnlcr  den  Stab  (d.  b.  die  Obrigkeit)  und  in  die  Getlcbl 
gen  Ahftatl".  Ea  w.ibnlen  aber  in  dein  Dorf  »eben  den  Doucnriciiiifchcn  auch 
einige  (unmittelbare)  irtrtlcnili  erstehe  [[.itcrlliaiien-.  DicR-  schönen  unter  das 
(Dorf-)  Gericht  zu  Unlctheinricib.  In  Begebung  auf  die  jälulicho  Steuer  und  fc-n- 
flige  Landes,  und  Amtsbefch werden  (d.  i.  -lallen)  Händen  fic  mil  Unter-  „„d  Ober- 
beinrielb  und  dem  Weiler  Voihof  in  einer  befonderen  GeraeinfcbufL  Umgekehrt 
wobnlen  iu  den  der  Hnupllscbc  nacli  (unmittelbar)  wtlrtlemberglfoben  Hetnricib 

einige  L.'jwetiliciail.-Iie  l!..r*  ier  .>:Ier  üoflüniiTji.  .1  c!>  ALflali   Icocr-,  fron  miiJ 

reiebar  (d.  b.  kriegsdienrtptlic!,lisi  -vr.ie.n.  jaloi  h  EU-iLt.  den  andern  UutcrChmiEii  in 
Unlerheiurielb  dem  Herzog  in  baldigen  bitten  (Vertrag  vom  17.  Dezember  1535). 

Abfln«  machte  zufnmmen  mit  dem  Schiel]  Wildeck,  am  dem  der  Wild- 
etker  und  der  Vubenlohcr  Hnf  geborten,  und  dem  grliSten  Teil  von  Hsppen- 
bacb  den  Anteil  der  jüngeren,  feit  1711  fBrftllchen  Linie  des  Haufes  LGWcnltcin 
ans,  neben  der  es  eine  allere,  erfl  1S12  gefärftete  Linie  giebt 

Die  gauio  Graffcbafl  Löwenttcin  war  feit  im  niebl  nnr  wartlcm- 
luTsili-lies  Mannlohen,  foiidtm  fiiind  auch  unter  vrürttc  m  bc  igi  Co  her  Landes- 
hoheit; die  Grafen  waren  nicht  nur  Vafallon,  fondern  auch  LandfaDen  der  Her 
iogc  von  Württemberg.    Die  Untertbanen  huldigten  iwar  dem  Grafen  oder  Filrflcn 

LiiitmV-in.  alier   Ii  drie.  li.M^isüel:  «-lit;l!-iu:j!>i-:r.-hfU  IhiiiiV.    Die  C.nii-i: 

und  FUrftcn  von  Löwenfleiu  «ebben  die  hohe  und  niedere  Gerichtsbarkeit:  aber  ex 
koanle  an  Jaä  "interniere,  ilcli»  I;t  Ucrttfnui;  einjiClor;!  werden,    Sie  h.itrot: 


entbinden,  das  Diepenau' oosrechl;  femer  dna  Recht  der  Heeresfulge  and,  vtea  darin 
eiiigeltlilollcn  .vor.  iia>  der  Answ;ilil  tider  Aushebung.  Dm  Hecht  der  dirckleu  Be- 
rteuernng  fland  ausfehl  ieQlicb  Württemberg  zu  (vrgl.  S.  lö),  die  Accife  (vrgl.  S.  19) 
Mit  Hälfte  der  lim  ..glichen  Kammer,  zur  Hälfte-  den  Grafen,  diu.  L'llgcM  (vrgl.  ebd.) 
diefen  allein.  Die  I.ilweiil'iciiiiiVln'n  Dnlcrtlianen  ivnrdcn  im  Hiindelsverkebr  und 
de  irten  iil'Fiscii  S.nlirii  "i.;  i-.iirlleuilieroir.h.'  l'r.ttrilüii.'-ii  hehiiiüd-1.!.  Die  Auf- 
ficht Kbct  fännlitlie  i.üniei-iierrliehe   lieelilc  wnr  einem  Kcfer  Ca tentogl  nnrer- 


<]u  I.lmilurli-  lies  irtiit-tii  DiulliUI  Hüilbronn, 


zeü  Oy  Google 


It-Ut  «r|i:ielite[:  Lfilf  .Inn  jrJwitiJiicu  Mi.ttu.i:,]!  ir.:ii  denn.'.  ..;,.■> Iii:!:,!.  aller 
au  Bürger  verkauft. 

Untergruppenbaeh,  0  borgruppenbaeb,  Donnbronu  fault  dsirt  11"' 
m  Wilflenbaufen  —  der  Obligo  Weiler  geborte  ins  wllrttembergirche  Gericht  Sl>- 
fcld  -  bildeten  lufammen  mit  dem  Schloß  Stettenfels  die  Herrfcliaft  Slctten- 
fole,  die  bis  17-17  im  Beiita  des  bekannten  Fuggsrifehen  Hanfes  war  und  dem 
liittorkanton  Kocher  angehörte.  Als  Beamter  der  Fagger  füll  auf  Schloß  Hteltenfdi, 
ein  Vogt,  fpäter  Amtmann  geheilten.    1511  aar  dem  Inhaber  des  Scblones  der 

verliahen  norden;  bis  dahi/hatta  ein  auf  Tod  und' Leben  Angeklagter  an  eines 
der  umliegenden  bohon  Gerichte,  nach  der  Wahl  der  Obrigkeit,  geführt  werden 
ralffeö»).  Die  Herrfcliaft  Stettenfeie  felbfl  war  württembergi fchus 
Leben;  wurttemboigifcher  Itelervalcn  sogt1)  war  der  Vogt  oder  Obernmtmann 
von  Wciuslicrg.  Auch  hier  nie  in  Secknrcartach  und  Ahrtatl  naadlca  ficli  die 
l'ntrrllisiien  liiinfii;  mit  KI._tii  an  .ini  « iirtt.MiikirgilVlien  I.nlii'nl.i'i'.  inimi  ün.in  niEr- 
Kngger  nnd  ihie  Beamten  mancherlei  Anlali  gaben.  Ärgerliche  Streitigkeiten  snt- 
ftanden  namentlich  uns  den  Bemilhungcii  der  hatlu-lifclien  OriflicrrMiaft,  ihrem  He- 

ovangclifcb  waren.  Diele  Sliubclligkeiten  fnndea  crlt  ein  Ende,  als  1747  WBrt- 
temborg  die  Horrfcbnft  Stettenfels  ankaufte.  Dafür  erhob  Reh  fufoit 
ein  Zwift  Ober  die  Frage,  ob  die  Reicburitterfeliafl  aueb  in  Zukunft  —  nie  in  Unter- 
eifesheim  —  das  Recht  der  Befeuerung  behalten  Tollt.  Rb  nur  dies  eiuer  der 
['unkte,  uni  die  fich  der  jahrelaaga  Streit  twiTcben  dem  Harng  Karl  Eugen  von 
WOrltemlierg  nnd  der  IteicheritlcrRiiiatt  ilrcllu '').  lT'il  wurde,  die  Mcn-fehatt  Stetten- 
1,'ta  der  '.liirücniberLiMiei,  l.:tii(lh'l:-il!  cinvi-l.-iii!  und  deaiermiii!  Iieftcucvt*).  Aber 
ia  dem  Vergleich,  der  177U  den  Streit  endgültig  beilegte,  geflutt  der  Ifcriog  dem 
■)  Salllsr,  Würltmbttg  nnler  Arn  Hornjgm  IS  loa  ff. 

I  i  Irtt.im  I  ■"  ...  i  i...:   I 

'I  ■tev.elm,  S'MBLüTtcl.t.-  Mi. 
•)  Vgl.  8.0. 


feig  jtlEi  diffelbe  ZuiHorllolliiiig  einnahm  nie  Untereifcnheim  (S.8). 

Seit  Hlcllenfcl»  fiiml  Zubeliiir  wiirticml.ergifeii  geworden  war,  gekürte  es 
mm  OWraml  lleimciu;  1817—12  m  riefigbcim;  fcilbcr  in  Hcilbrouii. 

Biber ncl.,  KlrthnmreD,  Sontheim  and  ein  großer  Teil  von  Thal- 
hoim  pshBnen  im  18.  Jsprtunilert  dem  Deutfolerj  Orden. 

ilie  Linllenlei  r  ncrl  Vini|ifc,,   l,..  Thal.  H,>Wiiir:u!:  (74?S-llil!))°'.f  von 

lluppcnun  befaß.  Die  Regierung  des  Dorf»  ftand  im  lä.  uml  IS.  .lalirkuodert 
einem  Paatii  (—  Vo;t)  3.0,  iler  jölirlifli  wewiftltc;  die  ISürg^r  wurden  dann  jedes- 
mal  10m  ollen  Fsulli  ilirca  flelübdes  ledig  gefugt  und  hatten  feforl  dem  neuen  in 
geloben.    Sniitertein  im  erfien  Drittel  des   17.  .lolir  Ii  diniert«  kam  da«  Amt  des 

l'aütli*  ail;  firi  01:11. -i'li     itrll  iriüirm  Hilf  •■i:i"'i  i!sr  :(-.■    llirr  :«         fj»r  iiiifr,  Ii.1 

Wimpfen  feit  1BBB1)  Latte. 

IG.'ji.t  Wörde  da»  llorf  .1:1  il-üi  frnii/illiuh.rii  CflifTiiijnaicn  K 1 1 1  LT  ■■■erkai;:! ; 
diefer  ließ  e»  in  die  Reiohsri lleifchafl smotr ikcl,  und  lirai  in  den  Kanton 
Kraicligau,  aufnehmen.  1(181  kam  es  dmrh  Kauf  an  den  Deutfebcii  Orden  und 
ivnrdi!  dem  Ann.  I.:.n  l  Link--]  r  iin  I.'I.lt  ■  ^ - ■  ■   l.!'^':li''riiii::.'rü<:lit  WliClic  i:hi 


ilire  Steuer  in  die  Kommende  nach  Heilbronn  zahlen.  Es 
feltfamc  Verhältnis,  daß  in  einem  und  denselben  Dorf  zwar 
dem  gleichen  f.andesherrn,  dem  Denüohen  Orden,  unlerthan  w 
alle  diefclbo  Obrigkeit  lullen:  die  ühcriviegeudo  Mehrzahl  w 
nraten  des  Ordens,  dem  Amtmann  tu  Kirehbaufeo,  ein  Qof 
dagegen  dem  Ordenskomiueulur  au  Heilbroiw  nntorgeben. 

KircbliaufeD  ging  vormals  bei  der  (Jrnffchaft  Vaii 


mereheim1),  Scaloß  und  Dorf  Kirchhauren  —  nchen  den  Einkünften  des  Hanta 
Homeek,  der  Burg  Schcnerlierg  und  der  Stadl  Heckuftllto  mit  Ihren  Dorffehuften  - 
wurden  149!»  dem  Dentfehmeiftrr  zum  Unterhalt  zug™iefen'),  der  feit  lincefiilir 
Jaiuräl.ll  IKli,       ■>Y1.  Iii;. 
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k  hatte1)  und  ihn  Mb  I5S6  behielt.  Wie 


.  Hr,S-,  «N  Y^tli^rr  „J.t  V...-I   ,>!.  Di-.vh  l«eielmel.    Ais  iVin  Uüti-ri.rniülur  ivir.ä 


Scfirirrlici:)  Ii,!,;-  .  Natli  einem  liciielit  von  1701  wir  der  .-ichnUIioi  Ü  von  ^.ilheili! 
ungleich  M»rTehkon™iirarc)  illr  das  Gebiet  der  Hemmende 

Thalheim  hatte  mehrere  Herren,  die  r):is  Darf  jIb  Gaiierlien,  d.h.  gc- 
uicinr«m,  beftflea ').  Unter  den  (lancrljen  linden  wir  Teil  1499  den  Deulfchen 
Orden;  damals  erwarb  er  <>t  der  Voglei,  d.  i.  der  obrigh cittichen  Jiechte;  ein 
iweites  SeehHel  1Ö67,  ein  drittes  1585-87,  ein  viertes  1801.  Kin  fllrrfUe  Sechftcl 
gehörte  den  Befitiern  der  unteren  Burg,  feil  173»  den  Herren  von  Gemmingen- 

Jabr  wurde  diefes  Seeuflel  in  vier  Teile  gefeilt,  von  den  n  iwei  \  i  i 

des  Secbfiels,  alfo  V»  des  Garnen,  betragen:  das  eine  dielet  SeduandrliriLnsl'iel 
wnrdc  dann  aoeb  einmal  iu  droi  Teile  Beleih,  iilfo  in  Hunde rtaebtel.  Von  1772 
bis  1791  kam  aber  diefes  ganie  Sechflel  allmählich  ebenfalla  an  die  Herren  von 
Gemmingeu-GullenlierE.  Seither  war 
ligen  Teilhaber  an  Thalheim;  nnd  r 
des  Dorfes. 

Bio  Zcrfplitternng  der  Anteil 
dnreb  erträglich  nnd  durchführbar,  d 


Weife,  ilali  der  Deutfehe  Orden  MO,  von  den  tl-inniiieen  uillifi-N  Herren  !'r:tllctibiTi; 
2S,  Vohenftein  21  Uaterthaiien  balle.    1B4S  winde  der  [iefaiutbeütt  wieJwlier- 


:r  Befill.    V(l.  Killen 
;  .qemot 


I.  12  ÜE»I  die  vonnilige  VtrrafTunf 

gcllclll.  1JU2  wurde  die  Tcilnn;  vom  Deutfelicn  Orden  iimIi  einmal  aupcrccl ;  der 
(icilimkc  wurde  sber  nicht  ausgeführt, 

iJic  adli^-L'i;  f'IörFdiliOn'iTiüi   i,-rfiürlcii  dem  IiitUrkanton    Koeber  an. 

i-rn-li  I".-  -iiviLi.'k.  ii.'ii  ;:,-!Mlirr.  Iii.  ühi.-riVkair  v,.-lau*tc  die  gonic  Slener  als  von 
nimm  rillcri'cliaftlLrlii'ri  llrlc;  der  Orden  aber,  der  die  Steuer  ciniog,  gab  cur  Vi 
au  die  Eiitterfchnft  ah  und  hchiell  Vi  fiir  fich. 

Die  Gancrhcu  hallen  feil  aller  Zeit  die  liehe  GcrichlBbarkeit ,  tm  ;i>  aber 

wie  die  Inhaber  von  Sleltenfels  die  Jliltelhäler  mr  peinlichen  Iteftrafting  anderswohin 
fuhren,  Iiis  fie  läJö  als  kaifcrlicbcs  Lehen  die  Erlaubnis  r,nr  Errichtung  von 
Stock  und  Galgen,  das  l!l  utbnnnlc  hon,  erhielten.  Dehn  Wechfcl  des  Kaifcr- 
[hrens  oci|iiins  rlii-ic.i  Ltlicc  .ird..'PTi-::.J  ci:i  onviillrr.il.  Ilster  Anwalt,  mcifl  ein  licifha 
agenl,  d,  h.  ein  heim  lleiehakufrnt  EngelaiTener  Anwalt.  Die  Anfftellnng  eines 
Hsuiillehenslrägtrs  war         tl  Iii  I    da  lu<i  den  1' ]ml  Ii  ei  tri  er  Canerlien  nicht  wie 


Vorgänger  derer  vi 
dumats  bcfchloffcB, 
Ortageriebl  den  St. 


wahrend  er  doeb  Tic  je  nur  '/■  befaßen.  1750  verweigerte  der  Ucnlfehordcns- 
amlniann  knraweg  die  Abtretung  des  Stabs,  bis  1726  Stabsfdbrung  mit  gefanilcr 
Hiud  befcbloffen  würde.    172(1  Latten  die  beiden  adligen  Gauerben  einen  gemein- 

Wübrend  ilaa  Dorf  Tttalhcim  Eigentum  der  Ganerben  war,  nur  der  Blul- 
hann  kaiserlichen  Leben,  befanden  fich  in  und  bei  dem  üorf  mehrere  Burgen,  diu 
Lehe  neben  ti  waren.  Das  nbero  Sc  Ii  Uli  war  ucffeii-dsmiiriiidtilVta  Krmkdlclicu 
—  d.  b.  eskonuui  auch  au  Töchter  vererbt  werden  —  und  kam  als  Iblchcs  an  Philipp 
von  Gemmingen,  feit  I7ü3  Bcfilzer  des  unteren  Schloffen,  der  das  obere  Schign  1735 
kaufte,  1786  damit  belehnt  wurde.  lBÜS  wurde  es  an  Bauern  verkauft.  Die  mitt- 
lere Burg,  IG09  von  der  oberen  Burg  abgetrennt,  feit  1CS4  im  Befili  der  Herren 
von  Sehiuidliera  (in  Loliri'nuViasicld),  daher  auch  da.  Srhruällicr^lVIic  Ä'lilöflidicu  jjt- 
iiaunt.  i'iiiR  bei  WSrniTribcri;  in  l.eiiEii,  liei  dicuati  1  777  —  gatu  vorwabrloft  —  als 


')  V i( I .  den  timi-diitiltesr  in  .!>::  I;.iaavl  li  i:i:r  ilaiUi-rrLiaiBii  von  IJäi  illitrrtmiijiifljL' 
in  -it   ■',   ,.,  i. . ,   i:„  .,    ,  ,.|   |  .        „,       \  i....,    ■   .in  in 


Oigitized  by  Google 


L  13 


Bollfeld  und  JTirfeld  gekürten  den  Horten  ron  Uemmingcn,  beide 
bollich  Wormlirche  Leben.  Beide  mim  der  Ililtorfeliaft,  und  iwat  dem  Kant 
aichgau  einverleibt.  Bei  der  UnionvoriViiifi  imt?r  ii-iintcnilicrj-iMic  l.andeshob 


a  als  bei  Württemberg 


liiiijjcr.  Ijrfilzungcn  feilten  dem  Ubcruofpital  m  Memmiugcn  einverleibt  neiden, 
was  vem  Pauft  befliiligt  wurde.  Diu  YiTivalliuij.-  Inj;  in  <U-.i  HiiniU'a  eines  Pflegern, 
der  bald  zu  Wimpfen,  bald  auf  dem  Hipfelhof  wohnte. 

Dia  Markung  BSIlingon  (jätet  liöllingor  Hof)  tarn  im  Lauf  des  IT..  Jahr- 
hunderts unter  Voglei  uud  fiericlil  lies  Heilbrunner  öjiitals  und  demnach,  da  der 
Spital pOeger  itatomitglied  wir,  lliulilitblicb  unter  die  der  Heicbsftadt  Heilbrono. 


Voutgericht  uud  Ruggtricht. 


Ii  vülljjini^  ri'WiiHlct.n:]  Hi:;;:.'rs;ül  [n-:i  lül!  1'>I.IuiIi1  isrun^r 
11  DU  lern1)  »nrno  dal  VoelgBlItM  von  dem  Yogi  du  Dorfes 


.  Kit»  a.  256  ebd.  Itaml  der  Hipfelhof  unter  wnrUsnUmr*!. 
s  f.  E'rutoltoll  alicr  ein  VotfearHrt  (ni 


i.  la 


linier  i'i^Liii.-ii  .-rl.  IiI/i'iiiLLL'iriri  11  nai'li  ■■in.'r  rlni':oiiH  iili^.t.f.iliciKK'11  Si-lii<.[i',]Ni:];ii  ■- 
JHmml.igi  a.n-hniittii«?  wii-rirr  Lr.  llnni;  üdirwlil  wir.k-r.  [•:]].    Erl't  im    Ib.  Jahr- 
hundert  kommen  regelmäßige  Amtbobungen  in  dnij  wurtterohcrgifchcn  nml 
rlni  vii'lKri!|..TL"i'liiiiriM-t,cri  ijiirfi.Tii  vr>r.  üinnreilWiirioi  I",  ä. 


1.  AI«:. iL  tu. 

Die  AligalMn  bi'/lanrjcli  ruis  „1  dinkteu  ÜtclIMu  Irils  hl  Geld  [Eilt  il 
■.■■'M-mli'.-ii  ,ii-.  l:  i.Li  i...  iv1.  n  li.  i.'.^'iiiioöüi'liiLliitii  irclcii,  Ii)  imUrcktcn  Str 
.)  Siraf'-cklrm.  ii)  Naelifteuer  und  ALzTjff.    Daju  tarn  hiiiili-  <■)  der  IMmr 


Zur  Bei  trafen  auflero  rdenttie  b  u.  Steuern  in  Kriegsioiton;  befanden 


Dfirfern  'I"  der  der  Ii  ein],  stall  I  Hcilliruiii:  im  üüiir.i'ii  :i!is;i't'i  nlPTlci-  S<;[iim<>  n-rirmgl 
wurden,  >.  B.  1749  und  1750  je  201!1  fl. 

FUr  Abftull  gilt,  »n«  ein  Bericht  vi-n  UV-\  -mr  'Uc  ,ii.tkion  Steuern  der 
OrafTcbafl  Lö nenne iu  überbaut,!  fagtt  Tic  milde  iu  «II cd  Heichs-,  Kreis-  und  Krieg» 
anlagen,  auch  fogar  den  I.iudeadelcnfiouskiT'.cu.  nur  (Iii-  A':ji,,fiiii(,'^]iir  iiülnr  D.-diiuri- 
fteuor,  zur  Tilgung  der  Kamincrlehnlden)  ansgennmmeD,  von  vielen  Jnbren  her  ohe- 

(Irrilis  (fiir  Wiirtreiiitiurf  ■  luLleUirl   (d-  i.  IjcCteiiert)  .  .  .   i  iViiül  rli,.  Mi-lVi  imgrsi 

alljj.il  imniediiite  i.nr  Liii(!lrUli-iiiii,:;]m.ir,-i  jjfS  l.ilitüi.  .  .  .  E-  hat  aber  die  Land- 
libnl'l  rclbi(,-i>  Cmll'i-Ii.i!-  -i  ,■■  ;i.r:i,.|-  ;rls  /.ii  h  (I,  ilrn  Iträiennmiul  uugclegl  '). 

GroBgnrtaeb  zabllc  feit  1481  —  in  dierom  Jahr  wurde  eine  wetentüehe 
Erleiebterung  genabrl  —  bis  ins  19.  Jahrhundert  hinein  an  jährlicher  Steuer 
ungefähr  31  Vi  II.;  darin  waren  enthalten  [Hei  jäbrlicbe  Belen  und  eine  Abfindunge- 
fumme,  «udurih  lieb  das  Dorf  ron  Leger  (=  Lager)  und  AtKung1)  ltnkiufte, 
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üifcliaft  oiler  ihren  Amtleuten  und  Aligefendten 
ran.  Nachdem  die  Uorf  gnni  württembergifeh 
en,  d.B  diefe  Absähe  «egntUtu,  ja  die  Teil  IKOH 
rden  fällten,  weil  feil  diefem  Jahr  die  Gemeinde 


.-tonsr  mit  (irr  li::din;LLHL-.  in  (<l:.l,  iti.pii-  il,"  :irs;]i:icr!ii n  miliar  fir.™  j'isrl  ein 

brief  gebe,  das  [ollicb  hilfgelt  ui  uitt  meines  gnädigen  licirii  (des  Kurfiiriicn 
von  der  1'fali)  und  aus  kainer  gsrashii^iir  ^ef.-bcui.  Isi1  !l.  In  der  wiirlteiiiiiiTgiMieii 
Zeil  war  iltr  Flerken  <lic  (1  raff, lii.fi  [.öftfriftfiu  S.  15)  frei  v.-.i  der  Ordinari- 

ftcuar  oder  Ablöfuusshillö,  verpflichtet  nur  zir  auucrordcntliclieu  oder  Eitraordinari- 
-teacr.  Ilietü  f.V,-iiu>it  vi. n  der  Ordiqnri  neuer  mfammen  mit  der  Fron  frei  hei  I  (S,  22) 
wurde  dem  Flecken  immer  wieder  aafs  uene  befiätipt  durch  eine  Reibe  von  Ur- 
kundea,  die  jetll  wich  auf  dem  fialliaUH  aufbewahrt  werden. 

In  Ohcrei/euhcin.  erhob  1495  der  KurfnrTl  v.in  der  Pfali  nl»  Schlrmvogl 
Uber  Klofier  Lichtenden,  und  die  m  gehöriger,  Orlfebaften  eine  Steuer  im  Betrug 

In  UnteroffoBhciiD  wurden  vom  Hitterkanlc-u  Kraichgnu,  auch  nach  dem 
Vorkuuf  des  Orts  an  Württemberg  (vgl.  S.  8),  Jlonatgclder  erhoben. 

Gebiete*  dareb  Württemberg  vom  Schloüherrn  eingezogen  und  an  den  ItitterknTilnn 
Koeher  abgeliefert.  S.v.:l,  .!,t  l'.nv.-rlcilmng  in  die  nUrllembergifehe  Lnudlchnfl') 
wurde  175S  verfüst,  es  follttn  bis  auf  weiteres  jährlich  475  IL  Steuer  pro  ordiaariu 
01  cxtrmrdiunrio       »im  sN  MM:]  :ii,         i.irfllraril'tlior  (vel.  .<  llnil  an  dir 


leifter,  ficriclit  und  iswte  V. 
•)  WOrlUuli.  FrmkBn 
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""iii,,,.,,.!  liur«!,  7.til  du-  /■;::.■>  ü-i;k.'i;  /;im  l\ni;t..n  kr:,iid.S:iiL  Itütl«  .Ins  Durf 
als  Ord  in  ariftencr  jährlich  40  fl.  in  die  Hillerfrljaftekarfe  zu  ishlen;  dar.u  mehrmals 

Krniobgsii  nliciDonmenen  frnn/WiMien  KuntriliBuunegcMcrp  (1680). 

Anabut  halten  die  "Jnlerlhanen  in  Bluerach  vun  ihren  »af  Wimpfener 
Markpng  liegend«  Gntwn  dem  Doutfclico  Orden  in  erlegen;  Lehengüler  (vgl. 
&  40)  wnren  hefreil.  Die  Abgabe  horte  auf,  fowie  ein  folthcs  Gut  nieder  pack 
Wimpfen  Teikioft  winde.  Vor  1686  wurde  Ee  auf  Befehl  der  Herrfchsfl  von  1  kr. 
auf  3  erllübl.    lliefer  [ieir.^  Iilii-.ii  iinifrämleri.   'ii>  diu  Ai!i.l>it  183Ü  im  zwaniig- 


3Q  irng  Mberath  ungcftlir  ti\ 


i!b>r  U]ii'i.l]-.T.>linfi  —  jiiri  f.eili.h  li-.^p-  .riir  der  üerichEiüerrrrliaft  snfenimeDlältl  — 

.iazfln.-ii  L!:;i;-.:^  :tj:V.li£i  "o.d.ji,  lei. 

Zu  llauchliuliu  und  Rnuc.hliaber  grtelh  fii-h  endlich  das  RaUohgelrl;  es 
enUpricbt  dem  tonft  üblichen  Heller*)na,  der  übrigens  auch  auf  Grundheirfchuft 
znrnckgohon  kann. 

llnuel..','.:!.!  Ijjil,  r'il"  ihm  i.>.  '  l:i'.    AI.  1 1  e'.l  e  iz  i  n "  werri  Ii.'re 

Vorausjufchieken  ift,  daß  die  Heilbronner  Dürfet  hfnCohtllcb  der  in- 
direkten  Steuer ü  grundfätilich  der  Stadl  gloiehgoftelit  waren. 

Die  gewöhnlich fte  indirekte  Steuer  war  das  Ungold  oder  Umgeld  '),  das 
vom  Wein,  imveiinn  ni.ii  Bin  liwalill  wurde;  in  firu|.]>rn!iu!:li  (IKllfl)  nur  hjii 

dem  Wein,  der  in  der  Tsfern,  dem  Wirtshaus,  gefchenkt  wnrde,  während  die  linlcr- 
Ibaaen  eigenen  Wein  ohne  Ungeld  fekenken  durften.  In  den  Ueilbronner  Dörfern 
war  der  neue  Wein,  lielreir,  der  von  Michaelis  Neutetnber)  liia  Martini  (11-  No- 
vember) snagczapll  werde;  doch  wurde  diefe  Freiheit  1718  aufgehoben.  In  Biberaeh 
hatten  auch  die  Bürger,  die  eigenen  Wein  fchenkten,  das  ITngeld  in  entrichten; 
desgleichen  wurde  es  in  Abflatl,  feit  es  Iherhitpt  singefibrt  mr  (f.  nachher!,  "an 
allem  Giurünk  erhellen,  da-  vi.m  Hallten  £elV  heilet  n  erde,  in  S.irlliieini  durfte  jeder 
ffcbildwirt  und  fonftige  Bfirger  fo  viel  Wein,  als  Hin  felbft  erwaohfen  war,  ebne 
Ungeld  oder  fonftige  Auflage  anafebenken  (1642):  herkömmliehcrweire  bciog  oup[ 

il'.7(ii  die  Kei  i-[i.!e  rucii  von  den.  I'rei.irlen  Wein,  ilr.r  niK(.-t[chenki  wurde,  kein 

Ungeld,  obgleich  fie  befLens  dam  berechtigt  war.  in  Abflatt  waren  Ton  ullersher 
die  Unlerthanen  des  UngeJds  frei;  erft  1">39  wurde  ei  von  ihnen  durch  einen 
Al.fchic-d  v-ur  Landl.ld.ueiftör.  Kunilcr  und  Hillen,  all",,  durch  ein  v..r.  der  .1  [irll.Mi- 
hergeben  Kcgierunp;  vermöge  ihrer  Ldicuidicniir.hir.eit  vermittelte;  Abkommen  I.e 
willigt.  la  Großgartach  wurde  (l&b'l,  nää)  kein  Ungeld  erhoben;  dafür  halte  die 
Gemeinde  in  deH  Fleckena  Markung,  Zwing  und  linan  alle  Brucken,  Wege  und 
Htege  anf  ihre  Korten  in  erhalten*). 


Wahrend  überall  fcnlt  -Sur.  [Jugcld  guni  der  llcirl'elial:  ictiel,  wurde  os  iu 
Boafeld  iwifehen  Herrrcbaft  und  Gemeinde  hälftig  geteilt. 

Hellen  den,  I  ■  sai.   es    in:  iioilhr.r.ii.cr  Celli. I  (im  I -,  .laLihiind.ul; 

Viebtoll  nnd  Fleifchaccis.  Die  Accife  in  Abftalt  war  ohne  Zweifel  wie  im 
Herzogtnm  Württemberg')  eine  Abgabe  von  Bäckern  und  Meligern.  In  Bonfelil 
gab  es  ein  Sticbgeld,  deOen  Habe  lieb  nach  Art  und  Gewicht  des  gcl'clil nebte len 


■)  Unselt  I.  II.  AWralt  Iii«),  U.-Eil".  in«,  Uil.cracl.  Ifta.  Sontheim  HUS.  (ll.rii.lt 
Sttltenfeli  1600.    iMgclt  i:rnCEuuish  17.VJ.    Cr.uult  n.i.I  l  iui.trlt   utelli.ir  neben  elasnder 

•)  Ähnliche  Bnidniinonitn  dl  und  dort  Im  Denogtam  Wa.ittml.ere.   Unflir  t.  u. 
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Über  die  Tormillge  V>rfiltmir 


Tieres  richtete;  ea  betrug  z.  B.  vou  eiuem  Oebfen  4S,  tob  einem  Hauplfcbwein  20, 
vod  einem  Frifcbling  10,  von  Gais,  Scbaf  oder  Habcrling  (d.  b.  Böcklein)  3  kr. 

Dos  Brückengeld  der  Dörfer  Böttingen,  Frankenbaob  und  Neckirgarticb 
war  eine  Ab  Ii  □  d  Hl]  Tu  in  m<? .  nie  diis  llorf  fiir  feine  Hiiijrcv  inuall.',  damit  diefe  im 
einzelnen  Fall  befreit  feien.  Es  betrug  für  Böttingen  feil  1697  40  fl.,  feit  1714 
■ir.  II.,  üir  Sf/kiiFunriiu-l.  feiL  dentfetlten  Jahr  40,  Akt  Frankenh-icn  1D,  fpäter  25  f. 
Vor  dorn  Aufati  diefer  .iHliresfiimme  war  hei  Jedem  Gang  Uber  die  Brücke  von  den 
KioivoliiK-to  '1er  Heil  bi  n n  vier  Dilrli';  die  lliilile  dffi'eii  eiii^sinsi'u  wurde!],  wnn 
Fremde  zu  bezahlen  ballen.  Flein  bezahlte  kein  Uriirken.'eUt.  weil  es  diosfeits  den 
Neckars  liegt. 

o)  Frerel  und  Bollen, 
Diefe  Selen  teils  dem  Gerich tsherrn  teils  dem  Durfgericht  nder  dem  Scbnlt- 
liciUen  zu;  He  find  beim  Dorfgericbt  bebandclt  (f.  S.  43). 

d)  Nacbitauer  und  Abzug. 

Die    lnii'lf'.i   AlIHlruYkit  ivcnifil  :.|.  irkieiiiieeiiiLlteml  ^i'i.r;]  Hell!,   telli  f... 

iiiiterfebicden,  daß  Knelifteuer  beim  Wegzug  einen  Rinwohners  erhüben  wird,  Abzog 

diicr  von  dem  Vtnnü'tr.  das  itn  ei  neu  Anwä-'L-cii  ITÜH.    (ietv  ilicb  belälltl  lieb 

die  Abgabe  auf  10»/,  des  Vermögens, 


In  Grulisnrrncii  irrilt  wie  in  den  «'  d  r  1 1  ein  l>e  rg.  i  fei]  en  Orlen,  denen 
vermutlich  Abftatt  darin  gldeb  flaiid  (vgl.  E.  6),  Freizügigkeit:  jeder 
Unteilhuu  hntle,  wenn  er  wegtog,  den  erften  Y.ag  frei,  d.  h.  er  konnte  fein  Ver- 

l'ii'.^el]   i'lilie  Niieklteiier    -llileililLieti-    l:iil:t  l"| ■  i i ± i ■  L"    il:li!    f.ll  i:d  leii  lie  I  ]ri.[i:|]:i  l'len. 

Auswärtige,  die  zu  !.r  ill-nit;idi  ernten,  hauen  den  Alaup  mir  10°. o  zu  bezahlen, 
nenn  nicht  befände«  Freizllglgkeitarergleicbe  vorlugen.   (1762.  1=02.) 

In  [Int  ereiferte  Im  wurde  mit  ITOO  bei  Erbfeinden  null  aniten,  unrirueu  Ver- 

lirslcitnlfclun  Ulli.  i.Vi.111  <  i.|l.v:*l" :  ■  !.  ■.]■.■.  |, Iii.  i.]'::i'  :ivi  eicht  der  »aliKuiUtisitrluti  J.and. 
„■ruft  „LnvtH,!!.,!  »■».■.     IV.i,]  r-rnji,  ,  i:i  !„  ■  sr,;:]:,!., >  Si-f,-,  ,  :l:,j  ,.„.,:  ein  »■  u .  Utirj  b  ■>.(;  i  l(  Ii  er 
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Bitfinrti  IN".,  (IG8II).  Ebenfo  in  Sontheim  (I72S),  Ic  Th.llii-iin  ilSS!'),  in  l-'l:r<VJ.  In 
 "I  I  h" I ■  '"'  liinili  i-  :'inl:  ai.i  il        Ol-  v.n  j.iii  au-pMilirtcn  VwaHigm 

liitts  der  Ueuriiulc  wnnl-  r|ie  Saclu-  lii-im  lllti!  imkftVn. 

e)  Bannrechle. 

Unter  Jlnnnrrcbt  teriltbt  man  ien  Zwnns,  in  beftiiniDtcii  Kwvckcu  !>t- 
liilriuitc  KinriclilunfL'ii  wiis  MiiM'.rr.  Kdk-m  -i--fu  KiitvcIe  in  jjnnälieu. 

So  waren  Hückingen  nnd  Irltin  nie  die  Sradt  Heilbronn  felbft  in  <iie  zwei  .Stadt- 
wühlen  gebannl.  Desgleichen  befiand  Mühls wang  in  Sontheim  lind  Tbalbchn; 
in  Abfall  Slldriickiiili  k.'ii:«.  I."  <■  I  I  ,■  r/  -.i  .-.  n,;  mir  il.-r  i ■  1 1 1 fl i l' [j r 1 1 ff,  für  rlif  ite- 
nBIzung  der  Baurikeller  Kelternein  zo  zahlen,  heftnnd  fafl  allgemein. 

Eine  Annahme  B seilte  (tmlif in  ;adi ;  ].!.■:  !:;,[;.:  jt.lsr  bitrger  «H  Bult,  lieh  clu  Gij.lG 


Kili  Biinnmsil  li.'iXiiini  fprusr  für  diu  IV  i  rtlYli  nf  le  n.  Sip  wurden  von 
der  Iferrftlinfl  entivi.ili.-r  auf  Zeil  verpachtet  oder  als  Erlilelien  Bosgetltan;  in  Fäi- 
feld  nnd  Kirchbnnftu,  wie  is  Mioiiil,  auf  eigene  Siet  limine  vnu  ibr  ktridinn. 
Immer  aber  hotten  He  ausTchliclIHchc  Schankgerechtigkeit;  nnr  daS  die  Ulirger  in 
der  Kegel  ihren  eigenen  Wein  relblt  auefchnnken  durften,  wobni  Tie  znui  Zeichen 
in  Fiiln'ra.-li  piiien  Ri-if  aiiHiWilti.,  in  nri(!(!ii,  TOrlein  ..im.'  Zmi(.A  «in  knie  imil. 


aber  nicbls  zd  eflen  sehen;  in  (Jrnppcnbacb  wenigfiena  nut  Käfo  und  Brat 

Der  ;,i>l'/lilirjili..'!k'ii  SHiitiiki^ri'i-liliÄiiit  iii!l'|,i:i'''  in  I  !;i]ipfi:!':i.iii  J:i:l 
Sontheim  die  Verpf  1  icht  un  g  der  Schild w ine,  ihnn  Wein  ron  der  Herrrdiaf i 
zii  beliehen.  In  Bonfeld  nahm  die  Herrichaft,  feit  die  vormals  fccrrfchaftlichc 
Sclmnk^mhliskeit  dun  II  uteri  Ii  an  eil  begeben  war,  das  lieohl  in  Anfpruch,  Uonu- 
ivcin  und  UalmliiiliiT  cin/deiii-n,  die  'I'hiil  utiii.Lv  dir  Wirts  rn  Ftrl'tliooliCri 


je  Winkelfrbeske  unterhält. 
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(Irr  iül'  mrrnlL::  V . iT;> (T-j 'i i; 


Arimnhmiiweil'c  fcunirnen  im  Bereich  de«  jetzigen  Oberatuls  Heillimnn  <l* 
ii.i'ü,  il.  i.  ZiViii.j.-sitii'i.ili-,  vi.r  (f.  S.  50) j  mit  ihnen 
u  Ijelchäfiigen ;  ebenfowenig  mit  den  (lorocinde  frone», 
in  zuro  leiten  (l'jr  ^'.itli'.ci:  Gtuiciiülc  zu  leiflen  liiille 
i  handelt  lich'a  für  uns  nur  um  die  Frauen,  die  von 
itsberrr.  in  leiden  waren. 


■r  lbi;cr,  der  Lalle  hritlir,  mil  i'.-janni  Zu?  oder  . Vi  in  r 
iäbne  =  Gefpnnn,  f.  Grimms  W.B.)  üder  mil  KoH  ond 
(vgl.  S.  54)  oder  Weingarlemsnn  (Sontheim)  oder 


cira  (15ÜM,  erneuert  1684),  in 

niLÜe.  (HurLiiU^lliÜm  <'i|.r:i 
1t  dem  Fuhrmann,  die  beiden 
neu  halben  Wagen  nnd  zwei 
[Lim  febidilig.  Voifjiann  und 
IbronnerDörforDerivnhDt; 
in  -  Kriegsfronen  nnd  Ans- 
nnd  der  Rilterksntun  Kraich- 
iiüi-l.  ^ij.'mrdenllitli  nnd  uu- 


Ruufeldcr  l  iüi-iliM.n,  „]];i::,  k:,mi  i.i.cli  v.n         Huri'fn:i,!ii  m-lmeu. 

Freilich  feil  die  Burgen  iure  liedrnlnug  iür  den  K rieft  verloren  ballen, 
werden  nach  der  Krünüediiiij.-  der  l.iii(ortf;a:ieii  tlii-d'i'  lli'-idii:  uiiht  mehr  Zorn  ge- 
meinen Bellen,  Tündern  mm  nerfönlieben  Vorteil  de»  Gerichtete™  geleiftct  worden 


Digitized  Dy  Google 


Digitized  Dy  Google 


die  glnie  Gemeind  iber  MI  „mm  neuen  Jahn  Timt  jlhillck  «null  Ein     Vi  I  I 

»ejei  »ic  hiihtro  To  »nah  fOtret»  r.i;a  t/mVer  ii:ul,-io  :i  jiulkiti"  tihslten');  («l'j  nun  füll 


II.  Kirche. 

Katliolifcb  waren  die  Pfarreien  Kirchhaufen  and  Sontheim,  die  andern  alle 
evangelifeh.  Fflr  die  Hoilbronner  Dürfer  war  der  innere  Rai  iu  Heilliroun 
die  geiltlicbe  Obrigkeit.  Die  Oeiillicheu  iu  P. öckingen1)  und  in  F rankeubach 
hnLlo  er  nach  feinem  Errnefl'en  zu  ernennen.  Für  Klein  hotte  das  Ileiliss/eii'rl^iül 
in  Wimpfen,  feil  dem  Ende  des  17.  Jahrnunderla  dag  Qberliol"pitnl  in  MemiDiugon 
(»gl.  S.  13)  das  Reeiii,  den  Pfarrer  m  ernennen.  El  inulllen  ihm  vom  Heil- 
Immner  Magill™!  ein  uder  einige  .Sulijekte  priifemiert  (vorgefcblagen)  werden,  wor- 
aus vom  Spital  eines  iu  wählen  oder  das  vorgefchlagene  iu  nominieren  war.  In 
NMkarjäarliicli  hr.itt  il:c  [IriiiiVI-.urd en 8 kommende  Heilbronn  dtis  licfiiiliiruuts- 
reent  (ins  confirmandi). 

Abflatl  war  Filial  von  Aneurin,  irfli5rtn  alier  i  n;>,S)  :iiehl  wie  diefea  in 
Jie  Dii.eelc  Hnrhivli,  fnr.rieni  in  di-  Diiicefe  Lanffsn.  Happonbach  war  Filial 
von  Untergruppen  hack 

In  Großgartach  wurde  der  Pfarrer  vom  Stift  Odcnbeim  ernannt,  »nr 
aber  nach  einem  Yerlrag  von  1645  der  wurltembcrgifchen  Kircbenordnung  unler- 
w>r:Vn   1-nl  ^ele'irie  i" J. -i ^ T- 1  zur  Diüee.'e  J.inii'ete 

Jn  Berkheim  halte  der  Hering  die  Kolialnr  der  Pfarrei,  d.  b.  das  Redl, 
den  Pfarrer  zu  ernennen,  der  elieiifalln  flGSii)  mr  Diotne  Lauffsn  gehörte. 

Die  Pfarrei  Obere ifeauelm  betete  der  Herzog  ™  Württemberg  als 
Erblbbutt-  und  -fenirmberr  des  Kloter»  I.ichtenfiem.  Sie  gehürte  inr  niöcefc 
Wriiiil.er-  i^itcr  miS'j.l  zur  lliiimfc  Neueu/indl. 

Dös  Patron»!  über  die  Pfarrei  Unteroi fesboi m  erhielt  Xonrad  von  La- 
morsheim  1493  vom  Kinder  J.ichlenftern.  Der  leinte  I.amorsheim  trat  es  1633  dem 
Hering  von  Württemberg  »Ii,  damit  der  Orl  beim  evnngelircben  Glauben  bleibe. 
ltMfi— 1500  war  Untercifeebeira  Filial  von  Obcreiresbeiin,  Pili  dem  es  mr  gleichen 
Diüctfe  gehörte. 

l'a:ron  der  l'i'jrrei  I  :i  1 1  r  fr  ,i  (i  ]ic  n  1:  ;i  e  :i  wir  li.-r  InliaNcr  der  Ilerrl'diüi'L 
Sleltenfels.   Nueli  einem  I.ehonrczeli  vira  J  7 1 :  i'<.ilse  4er  Pfarrer  i.U.a:  Spu/inlfiijier- 

')  Hier  balle  dar  Dentfthmelfter  bli  lam  Biaenkrleg  fdnen  Sin  gehabt  Kirthhanfen 

-1  Die  Irrkuldeo  nid  der  OrtselironlL  elngilieflel. 

r.  l'f.el.  Uerrhiett«  Je:.  D.irfi  Kirf  ex  ILe.lli7,ia.i  S.  Iii. 

')  f.  Dbera.uuberelireibiiu«  voa         S.  014 

')  Seil  I71W.    Vgl.  Dürr,  IIcilbnMNT  Chronik  B.»U. 
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ZorlpüttcriiTip  loils  soa  Knnf  teils  nllH  Ver- 
legung fon  Streitigkeiten, 

.brfcuqdeit  .kr  Gtunil  [jirlit  icptii  nariiiL'viif.r,,  Uli' 


Iii.  Gemeinde1). 

Untergrupponbach,  Obersmppenbncb  and  DnBnbronn  bildeten 
Hin  jeher  wie  Leute  roch  eitle  eir-zip-  GcmriiuLr  Hill  einliritlitlitr  M:i]  kij]l(.-  IIa  p- 
]>eabach  hatte  mar  eine  eigene,  aligefU'itiU'  Slsrknyf.-,  die  Kinw-ilmcr  jjeliiineii 
alier  teile  anter  die  Uurliilmgkeii  von  AWUtl  teils  nnter  die  von  Hoinrielh  (f.  S.  (!). 
Die  ülirij;i!Ti  lliirfer  liildel.i'u  jode»  für  Cl'ls  =  ■  i  ■  ■=  ■  ■  H- 1  r-.  i  ■  i  1 1 1  ^.  ■  mi:  eist-nt-  (  H-viati-M. 

Die  Dorfgemeinde. 

Der  toll  berechtigte  Angehörige  der  Dorfgemeinde!  biefl  Gemei  n  srasnn 
inier  lüirger,     lliii£crr<ililie,  ilie  sljptl  «fl  fellillfinilig  gemmlfn    Karen  «tut  Hell 

um-   -  Ci-un'iiiilrrwFit  iiew:iil  fii.  I.iefun  .1:  il.'ii  üiiJ'iir.umiT  Hülfen]  11  en  los.  Dir 

aufnähme  ins  G cm e.indereenl  war  mnächfl  Saclie  der  Dorfulirigkcil,  des 
Gerichts  (3.  Mt  f.);  die  Gerieb  Isberrrchaft  behielt  rieb  aber  BeilätiguDg  vor,  fowio 
das  Hecht,  folehe  Leine  anfeu nehmen,  die  com  Gericht  abgewiofen  waren;  To  wurde, 
in  Biberaeb  und  Gruppennach  manchmal  geklagt,  ilaO  die  kstbolifcho  Gerith  tsherr- 


')  Vgl.  dirObir  s.  «, 

 in.li-vi-rtllT,iiis  «■  I-  w.      St-  :K  C'ralr  tTikimdci.  dam  W,  Vj.V  1SS»  S.  12  IT. 
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der  Landerla  des  jcliigco  OtariiuLa  Hellbrook 


d  fifli  nie  anderswo  fn  auch  in  den 
Ühcrtölkerung  Unmerklich,  weslialli 
Orlen  itn»  Bürgergold  erhöht  wurde. 

Kitt,  und  rriic  Kinder  Je  1 
nlmr  «  nrui>  .  ML   nli-itl,..:.!.;  :  l;.|i:l.-iivii-  .10.  l^lcii^  : l' LI '1 .   i!;.£i   Iii  Z<k>li:ft  '.Ith.  mm 
und  Rind  >  4  fl.  trlüjwi  füllten. 

Dom  gleichen  Ewcck,  iii;r  Olicrfc'.iill:!:  f!o;  Flexal,  r.!iii:ret]lH:  mit  ariKuli 
(acuten,  voriphsugen,  d[(nta  die  Forderung,  die  auch  mm  Teil  erß  um  jene  Zeit 
i'it-gi-fülirl  '.Tiril-i,  ;inil.-t-iv;i  r"i,i.i-li  fcliou  ffiilrw,  in  Bor.Uif im  '.  H.  frlnTi  Hr.s 
hefiand,  daß  der  Fremde  liri  [1er  Aiifmhpne  ein  Vermögen  ™  »0—200  Ii  nacli- 
iu weif oo  hübe. 

Bei  der  Au  lue  Ii  me  mußte  von  Fremden  ein  Burgereid  giJWi  wnren,  icn 
IVi':ii':;.ii.|i-  ^i'W..r.[i;iiMi  ürn'ami'iilia.-!!  (Iii'  Kr!i[inlrü|;""j.r  J^if  ii'lct  iv.Tiimi " ;, 
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muogen;  [o  hitlc  i.  Tl.  in  linlereifeeheiia  17(10  J  le  Uc,rMr.:U  an  .!cr  „nuliniellliclien 
TTulsungs-  WieleDugerwliligkrit«  dreimal  Krnel  als  ein  Burg«,  nämlich  wegen 
<1&  aitfi,  r  [rrt,::!  Sclilufft*  iü.  9)   wo  it   Tivpcn  ilfs    AmliiairiVs  ein  Teil  is 

Der  mutigste  Beltendi«]  des  OcmebdedguU»»  war  ftft  liberal]  der  ß*- 
raeindewiild.  Die  freie  Bsnuliong  wsr  don  Gern  ei  aalenden  fcho-o  in  IB.  Jahr- 


fiiäilit;'!  iiH'lal au  l-  ilirc  M-wtius  .ä.  ji,  j,  ,1-r  IImbIVI  .11 

den  Genmindewald  ia  ImIjbu.  F.licadaHM  »aha.  <lie  [Jen-fr  Im  fl 
l'|iruili,  lir  Ii  aus  dein  (iuaciailovald  zu  IlcliolMn,  und  üble  dief.s 
'eile  nna,  die  tu  Klage»  über  W.ldYorwfiflnng  Anlaß  gab,  während 
■  durch  die  Befehr&akMg  der  Gemein degenoDen  in  der  Benattung 


Aafpraet  auf  JaWirF:  ,wi  M,^.,,  Wahll.,,1,,  d.  !..  fie  durfte  jährlich  .„ei  Morgen 
V«  nj+  mi  df.  von  A.-ut  ia  .er  Mundart  „Ah  l.ule„.  -  «Mri.  SnppMtaA  IM* 
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'  der  ganzen  Dorfmaikung,  lifo,  cluB  „ein  jeder,  bocl 
iflngel  in  und  anBerhalb  der  Hölzer  and  Waldungen  bi 
lei2.cn;  1.  i'irlraiu.  V.'.ll.i.  yjfi-n,  fc:jic3?i!  und  fangci:  i[, 


Haunplalz,  der  früher 
geteilt.  Jeder  Börger  I 


Die  Gemeinde  de  Colone  konnte  Geld  einnehmen  s.  B.  ins  der 
Verpachtung  von  Genieindcgulern  u.  drgl.,  aas  dem  Verkauf  von  Geraeindeobft,  von 
Holl  aus  dem  Gemeindewald ;  ferner  an  manchen  Orten  Bodcuzinfe  und  Handlohn 
von  Häurcro,  die  auf  der  Allmsnd  [landen  (T.  S.  B6).  Dam  kam  das  1J arger- 
geld    nnd  andere  beim  Eintritt  hroiblto  Betrüge  (S.  35),  Tonis  da«  nachher 

Kellern,  die  Schloflkelter  und  die  unter  dem  Kitbami;  jeder  Bürger,  der  darin  kellerte, 
wir  <an  jeder  Führ!  Trcber  4  Mal!  lädieren  Mnft  sbiurebhen  fchuldig.  Hodauu 
liclcn  Sc»illc  Hullen  in  die  UcniviiLilckHll'o  (vgl.  ff.  43).  in  Grnügnrtach,  «o  aiiüer- 
dem  Standgeld  au  Markttagen,  Chnuueegcld,  ÜberlchuH  an  Frucht  nnd  Weinbet 
(f.  8.  IG)  ernähnt  »ird,  wurden  die  geformte  Hinkünfte  der  Gemeinde  ISO!  auf 
<-l«:i  lV>ii(i  Ii.  jillirlii:U  hfieHmit. 

Vcrj.fl  M-Fil^i  ivnr  der  r.e.neiin-.nn.iii  ?.u  11  rmsi  n  il  elron  e  .],  :..  1!.  Er- 
baltnng  der  Wege  nnd  Brucken  im  eigenen  Dorf;  »oltcriom  Renich  der  Gemcinde- 
verfammlung.  Die  Gemeinde  dnrftc  fieb  nicht  oboc  Wilfen  uud  Willen  de« 
Schultheißen  verfammcln  (Großgartach  1513.  1645),  dem  da  und  dort  eingerebHrft 
war,  dum  die  Erlaubnis  der  Hm-rclmft  luii'iilietrti  rdnl  1-'>1:\  If'TI'i.  Wer  ausblieb, 
wurde  mit  Geld  beftralt. 

iulic!  ilcn  Diiriicni  ■i<mii!<-l'  s>;n;li  Heififivr  .  ii  .1"  Seil  "  I  u  ei  wandle  in 
der  Gemeinde  wohnen,  die  dann  ein  Scbuligeld,  Schutz-  und  Schiringeid,  Heifiti- 
gcld  teile  nur  der  Gemeinde,  teils  nur  der  ilcrrl'clial';,  ti1;!.-  btidcu      i.ilibu  imltcn. 


*n  milKwii"  Bau  VI^^Lm  nu™  ai.™!*" 
rableng  dat  Sd.olU.dfanH.1  ehe.  Dorft  auf  ei-  oder  ei„  p, 
und  fkb  daneben  tot  der  Stadl  u  KrioE^LeaReii  gebrauob 
«ardee  .hur  vor  der  Mine  de>  ^kriiuodorlt  durch  „Hauer, 
der  WIK  der  Dorfgemeiede  erWL. 

1770  ^Ä^f-ro^rrrir 


den  Oanerben  iiiegelami  eiegerei«.  Je  Grofisartach  gab  et  ei.,en  Srbiiltbtilim,  iW 
beide  HerrfcWten  lor^rjien^er  fckwar  beii^AmtsaninlL  jegliebere  Vogtshemi  m 

Jslir  ™  W«»'»in^6.  <!■■=  andere  ^dra  d™         ^^"P1*  ™ 
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beiß  und  Anwnll  cingotecbliCi  Maren,  bald  der  Krtulllieili  ausil-inbJidi  nicht  mit- 
gezkhlt  wurde,  !>ic  Mit^lie^r-T  liirC,.,:  I; :LI: t-ji .  driehttfierfonen,  Gcriehtaverwundte, 
Gericblebllrger,  Gerich  Israünuer,  dea  Gerichts;  »null  ifcheffeu  (Biberach  1620),  Urteil- 
fpreeber,  Eichter  und  Urleiler. 


Uftinmitv  jüliilii'biT  Sil'iii.s-  ■ii'fi"-IJ.t.  für  iiit  iJin.-iieii  ilk-  liiTiiciai 

galt,  dntf  fie  rieb  an  Vogt-  und  Knggcridite  (S,  13  f.l  ariznrehlicufu  hätten. 
Mite  in  Dalheim  narh  der  Unordnung  von  1690  der  Schultheiß  »dt  die  , 
Kpg-  and  den  ordentlichen  Vogtgerictitilag  jedermann,  fremd  oder  elbheimifcb,  o 
alles  (lerichtgeld  zu  Recht  verhelfen.    Wer  aiehl  anf  ein  ordentliches  oder 


in  Fiirclilu^ucn  (];«:"»  II  Jh,  in  'Insheim  ..IrV.I'.i)  12  ,i:  Ol'miiäsbfim  rli!!-i- 
Vi  fl.;  in  Grnppenbsch  (1670)  ein  eigen  oder  Gsftge riebt  21  „Leggeld*. 

Vor  des  Gericht  als  riehte.liehe  Behinlc  kamen  teils  bürgerliche  Itechts- 
ftreiligk  eilen,  leils  Straftachen.  In  b ü rgerl iehen  lieeb tsfällen  inaflte  man 
üch  bei  fei  ei  neu  Betrigon  nicift  mit  dem  Spruch  des  DorfecrichU  mf riedengeben ; 

erben.  Als  untere  Grenie  waren  fn  den  Ilc'illmi-,,,,!,  ii.i-.Wi:  1-1-0  Vfl.,  1541  wie 
iu  Gruppe nbueh  1570  10  S,  frlrgefclül,  in  Fürteld  (It.iß)  20,  in  Ilibcraidi  (l'S-0) 
25,  in  Thalham  (1509]  30  11. 

Was  die  Straffncbcn  betrifft,  fo  war  die  pcinliibc  (..eridiisbarfecii  mein 


Privilegium  für  Eiprichlung  einst 

heim  und  DeBmsrn  ivjl.  S.  1  Ii  r.n  Srliulliidl!  und  ItcricM  EU  üoalhtiin  verliehen;  Ol  Ulillj  Uioi 

dabei  nnr  wenige  Jahre. 

Das  Ilorfgerieht  war  in  der  flegd  auf  die  leichteren  Rille  bcfehisnkt.  In 
Biberacb  durften  iur  reklisfladtlfeben  Zeit  aueh  diefe  nur  iu  Gegenwart  eine! 
liiugi-nneiflera  von  Wimpfen  behandelt  ne.der..  In  Tlialhcim  (1599)  war  dein  Ge- 
richt auheirageflellt,  das  Gutachten  reeblsverHändiger  l'erfonen  einiuholen.  Fiii 
Kircbbnufeu  war  (1510,  1555)  dai  Stadtgcricl.t  zu  Ouodelsbeira  Oberhof,  wo  lieh 
das  l>orf(,'c riebe  IU»  erholen  konnte:  das  Urteil  halte  es  gleichwohl  fei bft  in  fällen. 
Die  Berufung  ging  dann  (1520)  an  Hofriehlcr  und  Kit  gen  Hnrnegg,  wo  damulr 
der  Dentrcbmeifier  reinen  Sita  halle,  fjialer  vermutlich  naeh  Morgen  Iii  ein).  Von 

')  B.  a.  Ö.  S.ftl  Der  rlcliter  »M,   Für/nid:  Stockei.  UeiuuitngBii  1  ttt,  ttunfo, 
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rleni  Sprach  ilc»  Gerichts  zu  fij.  .Jij;:i  rtru-l.  I.  Ic  turiti  in  Klnffaelien   Ii«  Vogt- 

aiut  ISfTufunj.'  i'in!fi;i!ii,  iI.-m  bei  firlfcnilh-it  (ic.--  VuL-t-eriiln-;  .■iiirdiicd.  Anderswo 
(Thalheim  15D!I)  wird  ausdrücklich  Berufung  Tür  leiclilerc  Strriffar.ben  unterlagt, 
llitimcli,  iioat'clel,  UroBilsrUleli.  beide  Lü'e^jciru  uchlircü  r.i  den  Ortfclinften,  die  zu- 
weilen in  fchwicrigen  Füllen  den  Oberhof  in  Wimpfen  um  feine  Entfeheidnng 
angingen '). 

Dem,  der  Tor  Gericht  «fehlen,  war  in  manchen  Dürfen]  freigeftelll,  [ich 
eine!  Für  Cm  reellen  und  ürrlnris,  finrifiitsjilli'i-'ft«,  ffiorirhl.- i  IVokuritor*  zu  ];<■■ 
dienen');  lolche  Qerifblapflcger  »nren  dazu  ein  für  allemal  au«  der  Mitte  der 
Bürger  aufgeftolll  nnd  vereidigt.  Für  Frauen  nnd  Unmündige  führte  ihr  Bal- 
fland,  Kurator  oder  Kriegsiogt  dm  Wort  (GroSgariacb  1802;  Krieg  noch  im 
alteren  Sinn  =  Streit). 

Ober  die  Tbätlgkeit  des  Schultheißen  hei  der  Rechtf prechuug 
verfügten  die  Vontshcrren  zu  Ciroflgnrlacl]  1513,  er  tolle  nicht  mehr,  n  ie  miubräuib- 
licherwdfe  bisher,  aueh  ein  Siebter  fein,  fondem  bei  dorn  Geriobt  fitzen  und  den 
Stab  rtto  der  Obrigkeit  wegen  führen  und  umfragen,  nie  fiob  gebühre;  alfo  nur 
den  Vnrfitz  führen,  nicht  tnitftimmen. 

Von  jedero  ITrrcil  ptlffttc  iL.h  Cericli'.  ein-  Gebüiir  zu  erltalian  (eine  Aus- 
nahme in  Thalbeim  S.  39);  fie  ift  regelmaflig  in  Geld  fellgeferlt;  in  Ohe  rei  feilte  im 
aber  hat  1653  der  Richter,  d.  h.  den  Gericht,  ron  jedem  Urteil  2  Mal  Wein«,  der 
gelt,  was  er  tvöll,  fei  wolfeil  oder  teuer,  und  fontt  nichts. 

Erkennen  kannte  das  Gericht  teils  anf  Geldftrafen  (f.  S.  43  Frevel 
und  Bullen),  teils  anf  Gefängnis;  Weiber  Warden  auch  mit  der  Geige  beftrafl, 
einem  Holz  mit  drei  I.üelieni,  worein  Kopf  und  lla'ude  gcft'li! ollen  wnrdeit.  Das 
Dorigefgngnia  bieü  das  Narrenhäuslei n. 

Zar  ZnftSndigkcit  des  Gerichts  gehörte  ferner  die  niohtrtreitigc  Ge- 
richtsbarkeit, namentlich  Erkenntnis  Uber  Küufe  nnd  derartige  Recbligefcbäflc, 
wofür  ein  Erkenngeld  in  erlegen  war. 

Als  Vorwaltungshcb  iirilo  ii.ille  da"  Gtrkhi  ähnlich  wie  uufer  Ge- 
meinderat  alle  Gemeindeeugelcgenheiten  iu  'erhandeln,  inabefondere  ftanrl  ihm  die 
Aufnahme  noner  Rarger  zu,  doch  unter  Vorbehalt,  hcrrfchaftl  icher  Genebmiguiij," 
(S.  34);  fodonn  die  AuBl"tellimg  vnn  (ieuurtahriefen  und  Mnnnrcrhtan  (S.  36).  Gc- 
richtfebreiber  war  gewöhnlich  der  Sehulmeifter. 

In  Kirchhanfen  (1555)  war  benimmt,  daß  der  SchollheiU  nnr  mit  Erlaubnis 
des  AmtmannB  Gericht  ballen  dürfe;  in  tiiuppenl.ai'li  ii.">:0)  wonigftau  nur  mit 

Für  wichtigere  Angelegenheiten  wurde  die  ganze  Gemeinde  beigczDgon 
uJer  wenigflens  ein  Gerne indeauafobuU "),  der  in  dun  meiftsu  Dörfern  beTtand  und 
entweder  Rat  hieB  oder  nach  der  Zahl  feiner  Mitglieder  (Sechfer,  Zwölfer)  oder 
□ach  der  Gefamtzahl  der  Gericht«-  nnd  Raismitglieder  (Aeblzehner,  Viernndiwnn- 
ziger|  oder  „die  niw  der  Grariinl"  benannt  wurde.  Diu  Mitglieder,  deren  cs  4  bis 
12  waren,  trogen  entweder  eben  jene  Zableubcieicbnuiigeu,  oder  hieHen  De  Hats- 


■',  S.  W.  Vj-ti.  :b!ii  .-.  tä:  1t  Jiil  .l.r  zweit  vo»  Ufr  enaW. 
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Jedffi  Jibr  wnrde  eine  der  drei  Zeigen  als  Winlerfdd  (oder  Winlerefch), 
d,  h-  lir  <Be  Winterfest,  liaupffllcliiich  HoKgen  und  Dinkel,  eine  als  Sommerfeld 


:M  ö/  Google 


drr  Umflort«  flti  Istdrea  Oher.mli  IMIbroniL  L  46 

(Haberefch),  hanptlac blich  fSr  Haler,  benltot,  wählend  die  dritte  brach  lag.  Ab 
tiefe  Reihenfolge  der  Bewirtfchaflnng  war  jeder  Gemein  degenoue  gebunden:  es  be- 
fand der  Flurzwsog.    Doch  wurde  im  IB.  Jahrhundert  der  Flunwang  infnfern 

baapKScbtieb  mit  den  neu  eingeführten  Gewäcbfen  Klee,  Bfper,  Repa,  Erdblrncn  '). 

Die  Grondilneke  waren  mm  Teil  einiecbiige  oder  ei nal iche  (U4(i) 
lillter  d.  h,  fofchc,  die  ohne  Verband  mit  andern  (Sälen  ffir  fitb  allein  vernnuft 
werden  konnien  nnd  wegen  diefer  Leichtigkeit  des  Verkehre  auch  (z.  B.  SletlenfelB 
Tchon  1515)  wallende  Gllter  genannt  wurden.  Von  diefen  eimechligen  Gütern 
full  fpätcr  (S.  53)  die  Rede  fein. 

Ein  betracL  Iii  eher  Teil  de;  flninrie;  :ind  llndens  aber  «nr  n  m  Kiice  des 
llittcialicrs  in  :lin!tlici:c(]  Dürfern  des  jntiijteu  i)licrnm[K  zu  fogenannten  Hufen 
oder  Lehen,  Kornlchcu,  Fcldlehen,  (liilthöfen,  Lchcnnütern  mfn  mm  entfallt.  Diefc 
Bezeichnungen  wechfeln  in  den  melden  nnferer  Dörfer  ohne  Unterrehled  der  Be- 
deutung; häufig  findet  man  beide  verbunden:  Hof  Wien,  Lehenbof,  Hof-  nnd  Lehen- 
gut,  Hof-  oder  Leliengnt. 


gilbt  (/hier  3  Uneben  mit  18-57  Morgen  rnid  eh  kleines  Huebleta  mit  «  Wor[  in.  Die  Lehen 
in  Obnrgnippantjacll  nnd  Oonebronii,  1625  mir  nii:  ■iir:™,  Yi:n.r  l'ii.kr.r.i  lirilt-n  ..[.rlrn 
oder  lUobgOter";  ei  geboren  dun  je  10-30  Morjer,'). 

Mcift  worden  die  Höfe  nach  dem  Namen  des  jetzigen  oder  vormaligen 
neftlzers  benannt,  wie  a.  B.  Mocklersbof,  Krellenliof,  Fröhlichabof;  orter  nach  dem 
Grundherrn:   Claruliof,    K»riiii;I ites-Siuf.   ^..[„mioii.irbnf;   nach   der  Melle,   ZU  deren 


Eioo  Anzahl  Gnindftiicke:  Acker,  Wiefon,  Gurten,  wozu  manchmal  noch 
Wald,  auch  Egnrtin,  d.  b.  vormals  angebaute!,  jetzt  mit  Gras  oder  Ho:;.  Dhsrwaeh- 
fenea  Land,  und  Weingärten  kam-rii,  Händen  unser  lieh  in  feflem  Vorband;  fie  bil- 
deten oiebt  etwa  ein  räumliches  Ganzes;  die  Gllter  lagen  nichl  beifammen,  fondern 
lie  Maren  über  die  drei  Floren  der  Markring  verteilt  und  lagen  innerhalb  der 
einzelnen  Fluren  in  verfchiedenen  llcwendcii.  Aber  ccfe.hl ollen  waren  die  Höfe  in 
dem  .Sinn,  daÜ  kein  daj.a  ftnuijrijii!?  .-Stück  intlrcasjia.  mm  Oar.zen  v.cH-  verkauft 
oder  verfehenkt  werden  durfte, 

Sie  Auiaihme  illflio  3  HubhOfe  >u  Fflrfcld,  die  amdrneltlkl  all  mnosliclie  Hofe 
■nttelisl  mrdeu, 

Die  Größe  der  Höfe  und  Üben  war  Mir  verfehiedeu  nnd  zwar  innerhalb 
eines  lind  desselben  Dorfes. 


gexBamt  »erden;  von  Kies  nnd  Fglterwicluii  In  der  Brache  wurde  ilifalblt  uai-h  ilum  11er- 
koDmfln  tele  Zelot  gereicht.  -  Vgl.  auch  B.  B2. 

■i  VSI.  narU.tr  .1«:  llilili.rx  tu  i'hSVM 
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•>  Kuä.r.haa»  35,  d..  KoMMicr,  Üi, 
■  l,:r  tli-in-nli.if        il.jr  Kv]-;rfln,l'  .'S  Mi,i-fi-!i :  i'i  Mi  hi  .U  r  i!,i«,i  Si|.ir;-.lri..f  :,.  .l.-.i  I!  r.u.l.-.Ui  K« 

i-.'i.-Ti  .|.t  K  H-ir.'iil.n  Jl'.  :1iT  r.i.Ml.TKir  -In:  ii-r  (i:.n,v.!.'.f         li/ii.ln-  [.iriH- 

ton  19B,  d°r  Sdriitlnkr  Dof  Ü3B,  d»  Clsrihor  880  Morgen  iL  f.  ».'). 

Diefe  Höfe  waren  nlolil  Eigentum  der  Inhalier,  fondem  Ihnen  nur 
vutii  Eigentümer,  dem  GmodbetrE,  geliehen, 

Do,  Grundherr  hdUi  Lcfctrifcsrr  ü.  L.  I'itkiaa^  ililC),  ünllcr  (OhHcif.itoim  1553], 

iHillfc.Tr  i Dil. .-ts.'Ii  ISIS!.   livftj.KJ.i  IT'»,;  Js:  il.ili  i  Miht,  Hohr        itk'i.le.  .'-Ulli,.:  !!«'■■. 

Hufmi™  (i.  B.  riefe  1540,  Abflill  16S8,  lUcl.n.r.1  HolUme  ebend.),  B.mar™  {llippmb.ch  1138], 
"~  U.Z.  GOHknH.  GüllrcicW  (i.  ~  "  1  ' 


A  Ii» n ii Ii iiimt  i fe  r,tlerdii.(;.  ift  nui  der  G  m  ix]  her  r fet.af  I  die  rte- 
richtsherrfcbafl  in  der  Weife  verbunden,  daß  der  lasnärtisc  Grund  lim 
i'iu-j  ti.uflinr,  Hofes  zurrlfith  iimiti  Gerichlsherr  diefes  eicielnen  Hofes  ift. 


Zweifellos  mottle  eine  tbklie  Teilung  der  Gerii-lilsl.rrrMinfi  dir  iik'  Hi'iric- 
den  ilire  jjTnäsn  T " 1 1 it r j ji t-1 1 1 1 ul i . :1 1 k i_- i r l.  i i  li.i'-iui:.  Aller  iim  li  wn  dtt  Gerirlil-iien-ftli.äl'l 
:»  Dorfes  in  einer  ll.uid  lag,  touutüii  dem  flsriclilülicrri]  die  .A ti T[ i r ii c ho  fremder 


Grundhcrren  an  feint  Hinte  [Iii  Den  liiflig  werden.  Viel  vorteilhafter  wäre  es  für 
ilin  (.-rweleu,  wenn  i-r  mit  der  Crriiilitflirrif-inif:  dii  .'iiietlirben  ;;nindlierrlirlieii 

Reelite  über  die  Eiweiler  lies  Dorf«  vereinig!  hätte.  Andererleita  kannte  für  die 
Unlerthaiiei.  die  nurehkreur.gp.g  der  Gericbtühcrrfchafi  uml  der  Gruiidborrfebsft 
vorteilhaft  weiden,  indem  fie  (ich  manchmal  unter  dem  offenen  oder  füllen  Beiflaad 

(ig).  8.  53).    Es  iff  beieiehuead  für  dss  oltclhifcho  Dentrck Im d,  daß  dort, 

wn  hupe  Ml    Pin  iifltiiielics  VerhÜllnia  milchen  Cr  I-  um!  Ceiiebtaherrfehiift  i)C- 

fland  nie  im  SBdwellen,  im  Lauf  der  Zeit  die  Vereinigung  beider  in  einer 
Hand  mr  Regel  geworden  ift').  In  unferem  Oberimt  ift  die  Kommende  Beil- 
brenn  hin  rieht  lieb  des  Dorfes  Sontheim  diefem  Ziele  nabo  gekommen,  fofern  dort 
ander  ihr  nur  das  CiroUt  Ab.niie!]  «II  Ile 
aber  ift  die  Ablicht,  jede  fremde  Grund  Ii 

In  der  Herrfeb.ft  Stelttiifeln  verwirklicht  winden;  nach  einem  La, 
1513  hatte  in  üntergrunnenbarh  da»  lieilbrnnuer  Olsreklofter  iwei  Höfe 
worden  neide  an  Fagger  verkauft,  der  leithtir  der  einzige  Grundherr  inn 
Herrfchafi  Steltenfels  war. 

In  den  andern  Dörfern  des  Oberamla  blieb  die  Durcbkrei 
Geriebtsherrfchaft  nnd  der  Gm ndherrfcbaf I  ala  Vermäc 
MiticUltera  befidieii.  Aber  man  fuehta  weiiigfteiiH  für  die  Zukunft  in 
dafl  in  einem  Dorf  eine  atuwärtige  Grundherrrcbafl  feften  Friß  falTe. 


Il..r,;ii[  mler  ;n,l,:iei  tili'.)  keinn,:,  (ia!  Mi.l.n-  i.ik-r  1  n-l,i,ili-i,  tr:k-i:il'cn  ■        inaliri      rle  i  I,  Hl . 

Der  Defilier  konnte  vom  Hnmäbertn  feinet  BsQti  unter  febr  verfebiedenen 
Bedingungen  empfangen.  Zwei  lieuhtsverhältnifTo,  die  anderswo  häutig  find, 
Huden  lieh  mi  Uberanu  tleiiliriinn  cirlit:  ei  ^ieM  iiier  soinc  l'a  1 1  gii  ler .  d.  Ii. 
keine  Güter,  die  nur  auf  Lebensieit  verliehen  find  nnd  beim  Tod  des  Inhabers  an 
den  Grundherrn  zurückfallen');  ebenfowenig  folclie  Gilter,  die  der  Inhaber  nur 
auf  Ecrrengnnde  befilit,  d.  lr.  auf  fe  lange.  ;dn  es  d.-m  Criiiidlnirrn  beliebt.  Zeit- 
[>;.eiil  i,l  «ibultnisaiildis  leiten. 

Her  VfliJetter  und  dar  Vdbst  luhsr  Hof,  balde  nnwelt  Allflau,  -  jsntr  mit 
Jlfl  Morgen  nilimnun,  wibrnnd  zu  dieCm  gnkflren :  Äclar  210  Mn;ara.  WiciVu  Hl.  IVd^-ä,  -  .:»  l. 
GraigJrttn  VI,,  Wald  11X1  Morsen,  —  worden  ftil  11*9  j>  auf  Ii  J..hra  in  Tiefland  grgcbtn  d.  h. 
v,  .jr.rü.t  =j  ;-,.,n,7  -jl.  i\l  ill,.„n-.-r  lipll.i  lein,:  ll.ücr  .uf  HOIIinjar  Itavkung  ieiic  l;,:i!i 
"l  ein  fJ  oi  Irlmai^  r  darauf  gefatzt1),  d.  t,  ein 

;i.  ALLiaiikiüir:  l.'  tiT  L u b „if  enfe lu f  1  in  Ilmt  fr  Wand  f,i[  dnm  Auegaat  dta 
Ti  .l.-r  *»ritT)--Siifu:rjr  für  ldihr-.-.'/.-l .! t-Mi-  MA.  J.Tai.  AM.  S.  Uli. 
"i   umin.  rti-h    r:iil':,.n-.'    Uli:    in   l."n !<: r - : n ;:-;>o a n i r k  i.        ;jl;    ia  Hn^^rn- 


i  nhna  £<reifcl  urrprling- 
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Ober  die  vormalige  VerfUTini 

Jen  drolllgjibriioi  Krieg  geblläaj  Uelerelgut  lve.1.  S!  68);  In  Thal  Belm  matbte  er 
i  eigenen  Bewirlfchiftudg  du  Mtlerelgnt.  [8.  67)  fo  feHeebte  Elfabraoga,  diu  er  u 


Iii  iler  Hegel  viaren  die  Höfe  in  allen  Orlfcbaflen  lies  Olieramts  vom  OrunJ- 
herrn  als  Erbleben,  auch  erbige  fiiiler  (Unlerp-ujinenbacb  1770)  ausgegeben,  fo 
dnfi  fie  nie  eigene  Güter  vom  Vater  nnf  die  Kinder  übergingen. 

Auf  dielen  Hafen  lagen  gcwuTe  Latten,  die  dem  Gnmdherrn  zu  gute 
kamen;  dabei  Und  zu  iratorfcheiden  beftändige  Renten  und  nngewiffe  Ge- 
f  di  1 1 1-.  nie  lri'.r:äiulif;i>iL  R.'iLtP.n  bell, in  den  ha.iiitljk'liiiffi  in  pinpr  r,rtrci(lenUj;aljp, 
Gill!  genannt. 

In  Abfielt,  Kirch  hänfen,  Obcreifesbcim ,  der  Herrfchafi  Stettenfela  gab  ea 
—  nehen  reichen  mit  andersartiger  Beladung  —  fo^enannte  teilbare,  teilige,  dritt- 
teilige  oder  Drittclbüfe,  die  den  dritten  Teil  des  Frachter  trage  an  die  Grand- 
betrfchaft  abiugeben  hatten;  dam  konnte  dann  noch  Wiefeniine,  Kelterwelo  und 


.  Efti  Leiwn  zu  KlfelihHfen  gat>  aiillei  dreimal  t  Maltern 
n  .Iii  '/.  .11.  .istiiisr.  pi  laiMm  i  K;.i.-:n" :  iiizier  .i.hür  ititb:  ver- 
tr  (Li.  w  i  u  GsrilrL  während  lii.Si;.!n   um]  H'i  Bl-.',;r,  Fvnclii  ift. 
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Za  den  fellsn  Lüftungen  kam  hie  und  da  noch  der  Anfriruclt  auf  tägliche 
Atzung1),  d.L.  die  Pflicht,  jeden  Tng,  fn  oft  die  l'Wciunp  erhoben  werde,  den 
Grundherrn  oder  die  Seinigen  au  bewirten;  Iti  bei  i™  de»  Kiefers  sdiüi;- 

tbal  in  Hückingen.  Endlich  mnlite  der  rleftänder,  d.  i.  Pachter,  des  Vobenloher 
Hofe  feinen.  Grundherrn,  dem  Grafen  von  lAiwenftein,  jede*  Jahrs  „drei  gueter 
lUrken  Rüden  hallen  znr  Schweinhatz". 


Fbr  Fröncr  wie  für  Ciüllreiclicr  waren  nreifl  kTiimmlB  ,K r^ii tili cli- 
keiten"  an  Geld,  Wein,  Brot,  zuweilen  ganze  Mahlzeiten  ferigcfctal. 

-Elen  oder  Trinken!  To  Llgoibucb  dir  Diübroom  Pr«eoip]s5  Bbsr  Obtraiftuhrtn  1371;  glcich- 
vohl  erhielt«  die  Gllllteule  ein  Brot  und  einei  Trunk,  am  Go.deo  und  nickt  am  Schuldeten. 

Auch  die  einiecbtigeu  Güter,  von  deren  Händigen  Ahgaben  fpäter  die  Rede 
fein  wird,  waren  gmlfciL'il.i  Kit-ci.li-.ni  einen  Grundherrn  und  »nn  ilira  dem  bäuer- 
lichen Befitzer  nur  alr,  Urbich™  iiliril.nfci.  Vcrkmf  nlicr  WiH„a  des  (IrilJuf- 
lierri  war  bei  den  grnnd  herrlichen  Gittern  der  einen  nie  der  andern  Art  ver- 
boten; er  wnflle  ja  fonft  gar  nicht,  ton  wem  er  leine  Ahgaben  iu  fordern  hatte; 


eine  Bcfchreibung  des  Höfel  und  der  Vernflicl, Im :;ri-n  ilr-  ll.-l !,■]„■■, cn  enthielt.  Wörde 
du  Gut  nicht  ■ererbt,  Tondem  verkauft,  fo  hatte  der  Grundherr  das  Recht,  es  ein- 
zulöten,  zn  eigenen  Händen  zu  nehmen,  das  Löf jngs recht,  fei's  znm  aus- 
bednngeneu  Kaufpreis  (z.B.  Hrjrklieiiu  HiO.'ij  nler  um  (inen  kllintmicn  TShni<; 
näher,  Ä.  i.  billiger. 


'|  Annng  al»  etrichu.hu  irlicht  LelftungS.  15.  hlaglieh  immerhin,  daO  tägliche  Alling 

.Lii-  li.-l.iill]:,.^   :.  I,   1..J    ]        Li"^  ■l.l.l  ll.  i'  .  T " :  ■  I .- I :  i .  1    .-.Ii    ]  ■  I  ■  :_-   l  i  ■  j  11,  hl 

1  Vgl.  Grimms  W.B. 
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buk),  in  öl,  icil-  endlieb  iu  Gelreide.  Diefos  »ird  enfneder  J.hr  für  Juhr 
plciiii  «tBcbcii:  jäi.  rlifhe  Göll,  »der  ricLlci  rieb  die  Abgabe  nach  der  Fnusht- 
fnlpc  der  nreifeklcrwirlMinfl,  in  der  Weife,  doli  der  Acker,  wenn  er  Winterfrucht 


il  dos  Weiiitr:™^-  Tcilwcu;  in  dititui  Füll 


:,irht    „,er  I.C.i,,:,  ■      ± L  1 1 o    u^e,[he  ,y  >,  W,i,SJ'-ttn. 


D»  der  Gericbtsherr  als  felcner  mancherlei  Abgaben  belieben  kann,  die 
die  Jiecclbiiskcit  der  Helarien,;  nnf  ern  nd  herrlichen  Urfprai.R  Iii»;  ebeofe  bei  dem 
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Diefe  eigentu  Güter  »■»vn  min  Toi]  frei  eigen,  d.  b.  nnbeJchwerl. 

.-  i  in  l"nl.-^:::;.;.-i,hr.ili  i17T1i|  ^li  l  Uri^  Iii I'.!    .  ]:a';ri  fl;^it!i  AlIlc:.    r.i-:!  lieh  i  [1 

tinandur  gagenDhfrgpIlEllr. 

In  der  liJjäpl  iili.  r  li.il1:-n  amli  ilie  ■.■i(.-1:r:?ii  Cl i i L ■  ■  c  nif  geliehenen  neben 
dem  Zehnten  norh  außerdem  nn  irgend  einen  Rinufiingcr  regelmäßige  A  bgsben 
m  entrichten.  SukLc  ßeli.'Uice;  ei.eener  liiiicr  rreln  mein  auf  einen  iic ntc  11  kl  11  f 
loräek;  der  Eigentümer  verkauft  eine  .jährliche  Abgabe  aus  einem  Grundltück  und 
erhält  dafür  ein  Hanptj.'i;t.  d.  i.  ein  Kapilii] ;  fiir  dir;  riehli;;»  Ablieferung  der  JabreH- 

alijalie  verpfiitiiet  er  jenes  Gr  ll'l.iik;   .Isi   V,irl.r..W  auferer  l[j|jo  Illeben.  Bs 

klimmt  aller  nueii  ufl  (.'.■an-  rnr,  d.tt  die  Aliealie  ui.lr.  n.i.'  einem  Kauf,  1'ijinlern 
anf  einer  Sebenknng  beruht,  die-  der  Eigentümer  um  feines  und  feiner  Angcnöri gen 
Seelenheils  ivillen  einer  Kirflie  a-kr  einem  Marter  i.-cniacl.t  bat,  vielfach  unter  der 
Bedingung,  dnfl  ihm  ein  re(.-e!  mäßiger  Jahrtag  gehalten  werde').  ]}i0  auf  Kauf  be- 
gründeten Abgaben  keiinea  ;;e"  iliiiiü.  bi,  die  L-ei'et,i-L±>'n  hänfig  dnreh  Zahlung  lies 

cntf|]  rechen  den  liiiupl-iiis  0"  "vaii/i.-l'.nl        Heir-ie;;  ali-jelüfi  ivcvritl). 

Solche  Belaflung  begründe!  an  rieb  durchaus  keine  Grund- 
horrfcbnrt.  Dem  entrpricht  es,  wenn  in  Sontheim  (1782)  die  eigenen  Güter 
keinen  Haudlobn  bciabloo. 

So  gibt5«  In  Abfüllt  >lh»M  elöHchtl^Bn't.r,  (IIa  Jihrllet  osiiHotlge  IMdilnr«  »blea.  Iber 
Dagegen  In  Bonfeld  (16S4)  werden  ™  jedem  Gut,  „wie  du  Kamen  bat,  uicbla 

:ii!-ä!'  Ull.'ir,  Ü"     li;iuid]cl  Il.i'iieli;  ci-CLMV.  in    ■■'iiif-ld.     liier  iirilin'.-li'-iiii-:!  l'n-l: 

ahn  die  eigenen  Güter  in  keiner  Weife  mehr  vun  den  gcliebenen  einicchli^  a  (Jäte™. 
Der  Gorichtahorr  nimmt  hier  gegenüber  allen  Gütern  der  Mnrfeung 
grundhorrlicbe  Eoebtc  in  Anfprneb,  auch  dnnu,  wenn  diefe  Giller  nicht  ven 
ihm  geliehen  find,  ihn  nicht  znm  Grundherrn  haben.  Alfo  eine  aus  der  Grundherr- 
fchnf!  eutljiriirigene,  von  Kecbta  wegen  aal  derer,  lii-tei-.di  he  Ich  rankte  Abgabe  tlt 
vermöge  der  gerieh  «herrlichen  Gewalt  Ober  die  Creme  der  Gmndbcrrlchaft  biniin« 
anf  den  ganun  Bereicb  der  Geriebtsborrfcbafl  ausgedehnt  norden*). 

■)  Eioa  .gder»  Art  dor  EniXtchgag  f  S  &S  A,  1 

■)  Vielleicht  licet  die  Sache  »glich  ig  Bihsrica  (f.  B.  SSj. 
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fein  füllte.  Den  Teilhabern  wurden  gegonfeitige  LöTnngerechlo  und  -pflichten  iu- 
gewiefen,  bis  der  halbe  Hef  nieder  „in  zwo  bind  oder  zween  teil"  gekommen  fei; 
.lifo  ttsnn  der  ganie  Hof  in  nick  mehr  sie  lier  Teile  geleill  gewefen  nite,  hatte 

finden  wir*  1618  den  WBrienhof  ^nnter  14,  (Ion  Hei!manns(balh)bof  unter  8,  den 
Htllirersfbslbjiof  noler  10  Teilhaber  geteilt  Das  Kinder  begnügte  Seh  jetzt,  die 
Anffleltung  von  Trägern  zu  vtrbnsrn  and  ive.it™  Zerftücklung  in  »erbieten;  dies 
natürlich  Hmfonft. 


In  Hippoolmi  1688  Ift  ein  Hot  In  Iteflli  von  vier  Leuten  lieg  Hamann  Berich;  ein 
Lehn   ilaf,-  In"!  i'L-iKi!  c  n  Mutier  n::»nien  n,i!  II'T.-l  Kin.l.-rn.    Her.  I'. :i r.-nihi.r  zu  li.rfiv.itn 


Der  Clarahuf  zu  rl^ia  ifi  IM  ;  nmr-.  I  E I ti ■■■i-  £riei:i:  !'.!;■:  in  zxri  lla;.':c-n  getrauet;  an  der 
erfteu  haben  6,  an  der  Hielten  10  Gnllleute  Anteil.  In  Tbatheiro  irtrd  du  Lauffeuer  Lehen  mit 
Iii  Un-tvn  !.«■:„  «>el,        eil  M-,ij.  ::»>::!, ar  Li.:!  ,,..„.;,:!,„;:,  ift  al.fi  I  =  < .t :.. 5  =■  u-:  n'il.n  Ii  [Vi:. 


haber  geteilt.    Her  früher  IS.  56)  orwShnte  fitrnntirni.nt  i.l  ■  r.ij;ar:arn  ift  1571  in  S  Teilo 


Fragt  man  nach  den  Gründen  diefer  Teilung,  fo  kann  die  Erklärung 
IM  übt  etwa  in  ii  Ii  Mi  Ulli  l! :  i;  e.  t  Griiü;  der  IMfe  jicl'undcu  werden. 

ntt  leinen  369,  an*  nneh°t>elDi'<arnOen  Hof  In  ObereiCrshelm  mit  feinen  172  Morgen,  neun  ei 
auch  ninht  pHrailn  nrttip  gewa/ar.  ™3re,  ilafl  Inja  daran  17  Leute  ullgehiht  haben,  Aber  manche 
der  angeführten  Beifpielu  fuhren  nna  flofn  von  mlüfger  Ausdehnen*  vor  Augen,  und  gjina  ver- 
;'i;t  JiL-r-j  UrlliiiiiEi!  r.  Tl.  lufu  S .  Liihnjlmf  mV.  [I  eill  t.^iii.t  il'ai  .i  ll.el  in  ."rank  eil.  i.  a,  e-Sei 
nur  Ü5  Morgen  um  fallt  and  doeh  fehon  IBIS  uatH  Tin  HtUbrsauer  geteilt  ift,  Uder  gar  bei  der 
IVrir-Ha  llcih-ille  in  l:i,,eail;  lall  |i  Mur,;  =  D.  m   l,:u  lO.'j  zwii  tl J. 1 1 t r. 1,:  Ai.luil  ailica.  ivil.n;; 


Eber  kiilltile  mal:  veifueli!  fein,  ilie  frühe.  Teile. K  Ulli  MackrL.fij;- 
koit  des  Grundherrn  lurückiofubren.  Unter  den  Grnndhcrrfe  haften  der  frhh 
«rlrcnntcn  liefe  kommt  auffallend  oft  das  Olarakloftcr  vor,  dann  Liehlenftera,  eben- 
falls ein  Fronen  klcfter,  weiter  die  Ortapfarrer  fBr  die  PfarrnittambSfe,  endlieh  diu 
vermiedenen  Pflegen  in  Heilbronn.  Aber  freilieh  hniilig  genug  aueb  der  Deutrehe 
Orden.  Iii  NWkuriini-intli  um!  Frnrikentiacb  konnte  man  (Ich  dit»  aua  einem  mifl- 
rrüiiiiijiea  Vei- hallet!  der  S:ail:  Ilelll/i.iini  al.i  iler  fleiiebiBherrfchaft  iler  beiden  Dorfer 
m  erklären  fneben  (tgl.  S.  62).  Aber  in  Kirebhaufen,  wo  cbenfalla  frflh  geteilt 
wird'),  war  ja  der  Orden  felhfi  (icriehlfheir.  Sollren  wobt  die  Ordenapfarror, 
die  dort  in  gebieten  halten  (f.  S.  1Ü),  milder  oder  febtvueber  als  wellliehe  Herren 
gewefeu  feinf  Allgemeiner  Gründau  den  Ordens  wir  es  jedenfalls  nicht,  die  Tei- 
lung als  unbedenklich  anmfeben;  denn  If)9S  wird  in  einem  Vertrag  iwifchen  ihm 
nnj  Wiiritiimlierc  lieliiir.ii.t.  daa  lVL:ie  l'.-iter  in  Oiu'r.'ife'-lieiiu  1 1 Li- 1 1 1  weiter  r.L':tretir.l 


■J  So  Ift  r,  B.  ein  Nor.  Jetten  Zcrtraeeueg  in  einem  BolTirier  ton  nigiflln'  1455  aua 
drurilleh  untoifagt  ift,  um  1£10  doch  in  i»ci  Tolle,  und  z-ar,  »in  c.  feteint,  unter  i-ei  Sühne 
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of  111  GroflgirUcli  1571  twar 
Uie  HiHgim  all  Ute      leile  IpprcangeT,  iji  11U'  Pf  flBiHfll»  zornel.  7U|ilejrh  sb«  itii>  Ei.iliinin, 
hinmsifüet,  diu  BoN>otu  mOOlcp  boi  dir  Btiablor.5  fBraoMidtr  Heben,  bis  die  guio  HtfgBlt 

HeTondeta  unangenehm  inicble  fieb  die  Zortrennung  dann  iMDHrkHl *,  nenn 
■lio  Herrfcliaft  bei  ik-r  AbÜL-soruait  d;r  Gült  titit  Ei ^t/licliia'it  *u  rciclicn  halte; 
nie  s.  B.  (1571)  die  Hoflentc  des  kleinen  l'riifcnihofe  in  Oboioifeebeiin  dreimal  im 
Jabr,  nämlich  jedesmal,  wenn  fie  ton  eiuEr  der  ilrci  Früchte  die  Ichnldigen  ü  Maller 
tiruebtea,  Sappe  und  Trunk  erliielleu.  Je  mehr  Lerne  kirnen,  um  fo  grSlier  war 
ilte  Ausgabe  der  GriindLerrlclnifr,  ohne  liafl  ihre  Einnahmen  fliegen. 
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der  LandoTle  des  j.'l'.iur,  t'ifi.n'it*  1  :.  !;!:■,.  i-i . 


Biltorftifti  Wimpfen  (T.  S.  tl 
rainitriVscli  IS.  .Vi);  Jäteten 

l.uptl.ill  (S.  53|i  oder  endlich  wir  bei  Jeder 
u  uhlDii  i.  B.  beim  J.auffemer  0 Dllhof  zu  II 
tesglefchen  In  (iruppenbscti  3,0  kr.,  heim  Sch 


ir,  Oi-iicüiifi-ffrliiifl  aar.  I'l.-rii'l  C-lit- rräVlsiifl 


Ein  Mittel,  getrennte  Hiife  wieder  in  vereinigen,  bot  das  Löf nugarocnt. 

.ofongsreebt  (S.  50)  und  dm-  MarklofttTig  (S.  38)  gab 
Freunde  (Bibersch  1620)  oder  Verwandten,  dos 
19  funflo  Glied  erftrocktc.  In  Großgartach  beftand  eine 
Erblofnng  bis  ins  vierte  Glied1).  Schon  diele  verwaudtlchaftliclie  I^fnngitgereohtlB- 

Lofnng,  die  i.  B.  in  Sontheim  dem  Anlieger,  dem  Bclitzer  des  nngienicndcu 
GrundÜBckE,  lukatu  und  dort  (um  1780)  bänflg  anegenbt  wurde.  Eb  beftand  aber 
anelt  eine  eigene  Güll-  and  Zinnlofnng,  auf  die  joder  Anfprueb  machen  konnte, 
der  an  dem  gijlt-  oder  zina-  oder  teilbaren  Gut,  von  dem  ein  Stärk  verkauft  werden 
tollte,  ein  anderen  Stuck  befall. 

So  In  Sontheim  (1654);  in  Tl»lhsiin  (1639),  »o  Uber  den  Vorrang  unter  den  Mitgüll- 


Is  der  Ufer  denfelBen  W 


fehuldlg  (ein  denn  iwen  Seaultn;  A,  IS. 


I.  80 


YfslD  .um  lYtioUnr  bring«,;  Dimmt  fll  ibn  aii^  lo  Ift  der  Kauf  belUtlp. 

I>r  Ldfer  durfu,  (SonHiBln  1664)  du  GM  In  einem  Jlhr  und  Tag  nicht  nubr  ver- 
kauft*!, fünft  kur.nl«  der  Yorl^t  Mufti,  den  «  lUBjelofl  worden  wir,  ei  nun  fruherm  Preii 

Eiu  IVeg  w;ir  .lifo  vorbanden,  auf  dem  man  zur  Wiedervereinigung  ge trenuter 
Hots  gelangen  konnto.  Trotzdem  ift  Überall  dl,  wo  nicht  ein  Gerichtslierr  —  wie 
die  Herten  von  liemmingen  In  Bonfeld  und  FBifeld,  die  Fugger  in  der  Herrlchaft 
Stetlenfeli,  die  Grafen  ™i  Lflwentleiii  in  Abflalt  -  v.ughjivli  Grundherr  »Ufr  oder 
doch  der  Keiften  Höfe,  war  und  es  angezeigt  fninl,  der  Zerfplilteruug  kräftig  ent- 
gegcnr.ua  rb  eilen,  die  Entwickln  Dg  unnufhnltfnm  fortgefchritlon ;  ein  Beweis,  wie  flerk 
der  Drang  dum  genoton  Fein  mnü. 

Es  geht  ans  der  bisherigen  Da  tftellu.ng  hervor,  den  nlchterrt  der  Dreißig- 
jährige Krieg  für  die  H of verfaf fung  rerhängn iavoll  geworden  ift.  Ihre 
A liniirr, iif;  b.'reitel  fi/!i  leben  iir  ITi.  .JakrhiiciuVrl  v„r  i l n -.1  iiinclil  bis  Hit;,  UejiNiii 
des  17.  Jahrhunderte  große  Forlfcbritte;  ein  Hof,  an  dem  14,  IG,  29  Giiltre ■rr.ei  Anlei] 
iiabtc,  L"lu  Ltin  iKfeliloCcuiT  Hol  mehr  beiden.  A'ner  das  ift  zweifellos,  daß 
der  große  Krieg  die  Entwicklung  befördert,  befehlen  nlgl  und  an 


waren  ungebr.nL  (18^3  geh  es  auf  der  gsnien  Mnrknng  347  Morgen  Weinberge.) 
Der  Weiler  Obergroppenbacli  leg  noeb  1683  völlig  öde.  Anf  der  gefamten 
Gruppenbacher  Marknng  waren  36  Morgen  IVecngjirt  g.iui  in  Abgang  gekommen; 
erft  1661  bewog  die  Herrfcbaft  die  flcmeinnleule,  Tic  wieder  in  Ban  in  bringen, 
indem  fie  ihnen  für  8  Jahre  völlige  Freiheil  zngeftnnd,  (Ii  die  folgende  Zeit  fich 
mit  ilem  halben  Bodenwoln  in  begnügen  verfpracb.  In  Onereifeeheitu  war  eine 
gimzc  Anzahl  llj!18|iliill.e,  nailiuieiii  die  H=r.fsr  ardir!  worden  waren,  in  ilanm- 
gärten  verwandelt.  In  Elberich  waren  noch  1686  39  Morgen  Ackers,  die  der  Herr- 
fcbslt  heimgerallen  waren,  öd  und  wlilt,  17  mit  Wald  Uberiogen,  23  in  Wiefen  ver- 
wunden, ftalt  15  Eimer  11  Mafl  Erbwein  nahm  ile  2  Eimer  3  Maß  ein;  die  Kom- 
mode Heilbratiii  i-jimic  dafclbft  von  den  (..iiiern  ihres  Wimpfemcr  Höfa  11.55  viele 
nicht  mehr  feflfrcllc:].  l<:ti  tieitrir.ir.r.er  Hpii.il  konnte  vor  nnd  nach  dem  Fliedens- 
fcbluß  die  Inhaber  des  einen  unii  andern  Anken,  der  n  (einen  ISöekinger  Glilluüftn 
gehütle,  gar  Dicht  erkundigen,  fo  daü  es  eine  Zeit  lang  das  Anfehen  hatte,  als  oh 
,11,,  CmfäMu  über bannt  i.i.l.l  mehr  in  liichligkeil  gebracht  werdeu  könnten.  Nach 
jahrelangen  Bemühung  lt.  iit.lau;:  es  dann  ililnli  Wiedel  i.o.le  ■!  cmcbinung  rnnitlichcr 
Gemeinsame,  die  Guter  wieder  ausfindig  in  machen,  und  man  verföchte:  fic  luvte! 
möglich  den  oicioloen  Gülthöfen  zninweifen.  1730,  als  zu  Büdingen  eine  allge- 
meine Renovation  im  Kamen  fimtlieber  GUIlberren  vorgenommen  wurde,  Hellte  fich 
heraus,  daü  manche  Güter  doppell  lie/chwert,  manche  gani  verloren  gegangen  waren. 

Da  war  nun  freilich  die  HoDuung  gering,  daB  es  gelingen  werde,  die  Her- 
ftucklung  aufmhalten  oder  gar  rückgängig  :u  machen.  Zwar  diejenigen  Hcmcbaften, 
die  fich  vor  dem  Krie;;  der  Zerlrenuung  erwehr  1  bullen,  Hellen  ihr  auch  fernerhin 
ftand.  In  Furfeld  namentlich  blieben  die  HofgUter  biH  in  die  zweite  Hälfte  des 
18.  Jahrbuuilcrls  hinein  unzertrennt.    Erft  in  den  fiebziger  Jahren,  als  felhft  in 
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IVii.V  I  IV,:. ^„In.  i,-  1-J  i:-;.  H.  ;.<■>.     Iii..  .<  m„V.  i    ,k„  v.„.  ,.it-i  i:rl, 

reobt  kl».  "Biip  man  i.  H.  im  ].n(*ibsi.l,  v..n  11  ,nr,IJ  I73!i  .  inn-i  iii,.i,-ir  flflrlirt  1  In.el 
B'/i  Tintal  (I  Slnrl  »  1  In-ol  ™  16  VirrWI)  und  dum  jShilich  n  IV.  Hahntu  Vi  SIBcfc  in 

Desgleichen  finden  ficli  die  uiiilciiidiligeu  [Iii  u  f t  r  oft  unlcr  2,  3,  4  Fami- 
lien geteilt. 

Id  i,  El,  häuCc  «in5r  %  FaB- 


iiivh  einiiul  /Lirii-t  auf  diu  /crl'pLitscruas  d.T  Höh!  und  Per- 
gegen  wältigen  hüb  einige  notwendige  Folgen  tliefer  Entwuikhiiig.  Kmiünlift: 
ea  verfchwindel  die  fette  Scheidung  d er  K 1 1  tfe n  innerhalb  der  länd- 
lichen Bevölkerung.  Wo  es  Düfe  gilbt,  da  beiCt  der  Inhaber  eines  Hofes  Hof- 
baner  oder  Bauer  fchlcchlwcg;  er  ficht  ftoli  hcmli  auf  den  Söldner  oder  TE;ri.'jiin;-r 
oder  Weingartsmann,  Wo  dagegen  die  Hofe  lerfnlittert  find,  da  lind  die  Ualer- 
fthiede  BieSend.  Zuweilen  wird  noch,  wer  mit  Pferden  Ehrt,  liofibsuor,  wer  mit 
Ockfen  fährt,  Ochfenbaner  genannt.  Alicr  eine  feflc  Scheidewand  befiehl  nicht 
mehr.  Wer  die  niilige  Zahl  von  Morgen  lufamniengekauft,  geerbt,  erheiratet  hal, 
dor  nimml  Ocbfen  an:  gelingt  es  ihm,  noch  mehr  in  erwerben,  fo  fährt  er  mit 
Pferden.  Damit  verändert  ficli  feine  foiinle  Stellung;  feine  Becttsllellnng  aber  bleibt 
davon  unberührt. 

Allcrding»  die  (3  emclndeve  rfiiffmi;.-  der  I  Kirfs- r  ac-lcfs  Oheramia  kennl 
iiurh  VI  einer  Zeil  UM  an  Orlr.il,  »i.  i  i..di  y Ii  1 1 ] . .IT, ■  r. ^ ■  Höfe  >-.,rli:i<:den  fiiiii,  h,-i  iii-n 
Unterfchied  iwifcbcn  Bauern  und  SSIdnorn.  Dagegen  beftand  ein  recht- 
licher L'ulcriVriic.ii  zwif--:icn  dielen  iieifien  Ki.illeii  in  der  1' r.jtivcrfaffunK1). 
Wir  haben  früher  (5.  22)  gefehen,  dall  die  Hofbanera  —  and  nur  fio  —  Zugfronen 

mSfligen  gerichtshcrrlichon  Dicnde.  Bei  jenen  verficht  fich'a  von  felbft,  dafl  nick 
der  Zerrptiltcrung  der  IWe  die  Fnhrfronen  wegfielen;  wer  hätte  lie  leinen  fallen! 
fio  wird-  denn  im  A «.rs-riiii-i .-I,  ff.)  für  den  RoUrteclier  Hof  zu  Bückiuscn 

(vgl.  S.  50)  die  FronpHiekt  iwar  nua  dein  Sfliör.lLukr  Nnjerbucb  nachgetragen, 
aber  zugleich  bemerkt:  „da  aber  der  Trägereiverband  völlig  anfgeMft  ift,  können 
diele  Forderungen  uirlit  mehr  geilend  gemacht  wrdnn".  Was  die  goriebtsherr- 
lichen  Fronen  betrifft,  fu  wurde  lunäcbft  hei  der  Zerlrennung  i.  lt.  des  CIsralofH 
in  Böckingen  in  iwei  Teile  jedem  der  beiden  Teilhaber  eingefebärft,  daß  er  alle 
Fruniiieurt,  Bot  und  Keifen  (vgl.  5.  22)  von  feinem  Teil  in  Ihnu  habe,  Desgleichen 
befüromt  das  Bnnfelder  Lngcrbneh  von  KU,  wenn  die  (drei)  großen  Hüfe  mit  Vtt- 
Billigung  der  Herrfchafl  getrennt  würden,  folllen  fie  mit  zwei  Pflügen  zu  frönen 

Sdldr.«  >!f(tri(llt  werdtn  il      o   ftd»  le    i  ,  Ho.u., 
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und  tackern  fchuldig  fein.  Aber  nenn  die  Keriplittoiong  foweit  Ring,  dsfl  über- 
hanpl  keine  Pferde  mehr  gehalten  worden?  Diu  Maren  die  I  and  wirlfcha  Wichen 
In  gm  wie  dir  tu  Cffeiillieluii  Kwcckcti  er  fori  «lieben  Zngfronen  nicht  mehr  ra  er- 
hallen. So  wird  in  Fürfdd  (18SB)  hervorgehoben,  dau  die  Herrfcbnft  durch  die 
Antlülurg  der  tiiiic  feil  den  tkljziger  Jaiirc:]  (vgl.  S.  i>(!  f.)  iiirc  FruiigivejIiH^ki'il 
m  Beftellung  des  Meiereignies  ohne  Enllcbtdignng  terlnren  buhe;  andrerfeil»  weilt 
..in  Bericht  der  Klimmende  Ue.ilt.ronn  I7i.il  darauf  hin.  d.ili  die  Haltung  der  Pferde 
in  Kricgsicilen  auf  die  Höfe  ausgelch lagen  (d.  h.  verteilt)  fei  und,  wenn  man  Iblche 
gar  iu  ftark  lerlTÜrrnnere,  fo  duS  keiner  mehr  ein  Pferd  hallen  tonne,  bei  vor- 
kommender Vorfpaon  grolle  Not  enlfteben  muffe,  wie  es  leider  viel  in  letaler  Zell 

ÄL:.lIL  '  lirwiige.ngcn,  wie  He  liier  von  der  Kommende  Hoilbronn  geltend 

Hälfte  des  17.  Jahrhanderte  der  Zerträmmornng  der  Höfe  von  Staats  wegen  ent- 
gegen  so  treten  und  ihre  Beamten  darüber  wachen  r.u  lullen,  da  Ii  die  Heile  grub  genug 

lilie'ieri  (iiler  :lil;-Ii  wiener  1:11111  ;;i-mig  wurden.   il>  l.nn'l.'slien-liwerdeii  va  tragen  '). 

Wir  feben,  daC  weniglten»  eine  der  für  nnfer  11  jaelitLirLgtgsiiiel  in  lletraelii  komirioii- 

di  n  iii-gierengcn  ijlclicn,  CudiinSivt:  nitiit  Mi:/.i]f;ii:ijlicb  war,  nnd  ci  ift  fchwerlicb 
zufällig,  d.iS  die.'  gerade  eine  dcntlclit.ciTifelie  Itegiernug  :l'r,  deren  amtliche  He 
liehnngen  fieb  über  einen  groOeo  Teil  ran  DeDtieUud  crlireckten.  Wenn  fio  trnti- 
dem  die  Enlwicklnng  nicht  aufgebalten  Ji.it,  fo  könnte  man  inr  Erklärung  mnäcbft 
riarauf  hinweäfen,  d»IJ  für  einen  fnlelicu  Zwi  rgflaat,  wie  das  Gebiet  des  Detitrehen 
Ordens  —  verglichen  etwa  mit  dem  Knrfürltenluni  HiiniionT  —  Kricgslei  flu  Ilgen 
denn  doch  eine  fehr  untergeordnete  Bedeut-ung  hallen.  Überdies  aber  war  damals, 
als  jene«  Bedenken  bot  wurde,  nie  Lntwieklnn,:  Mioc  ,u  weil  irTtgciehririen.  um 
noch  anfgclialien  werden  in  könnet;,  innial  lier  all  (.■im  eine  Züg  dir  Zeil  euch  der 
emgegeugefetalen  Seite  hin  drängle  (vgl.  S.  UO  f.). 

Die  Zerftilillerung  des  Grundes  und  Bodens  lellt  nnfer e  G  egend 
mit  dem  größten  Teil  des  dentfeben  Südwerten b;  eine  Ausnahme  machen 
vorzugi-tvcil'c  gebirgige  (legenden'').  lüde  Taall'adic  ü:;;c:nt  da.sef  ainznweifcn, 
daß  der  tieffle  Grund  der  Erfebeinnng  in  der  Befcbaf fonbeit  des 

üodenn  in  linden  iil,  die  den  Kieir.l.elricii  Lcgeinftigr ;  dt  ,  was  in  .Vjrilheim  (vgl. 

S.  61)  iu  Guufteu  der  Kleingllllerei  gellend  gemacht  wird,  war  teils  auf  den 
einen  Ort  befehräukl,  uäinlieh  die  Möglichkeit  der  Fabrikarbcit,  teile  reicht  ea  inr 

(uCod,  die  Heb  mit  der  Arbeit  in  den  licrrfchaltliebcn  Uiitcrn  —  wo  iiberbaupt  folehc 

Dnivii  dir.  /eil']i;Llte-i]:i^  de?  (iinndrj  .i:id  Badens  unterul.eiilet  lieh  der 
grüble  Teil  des  denlfcben  SÜdwcftens  eiaerfeila  vun  dem  mederfiieblifch-wc  Mütchen 
Nordweflen  und  dem  hayerifchen  SUdoften,  wo  geicbl o ffene  Bauernhöfe 
inrberrfcheu,  andrerfeils  von  dem  Nordofton,  dem  Lande  des  GroUgrnnd- 
befilies.  Mit  Niederfaebien  und  Bayern  teilt  unfre  Gegend  die  Erfcheinung,  dsO 
—  im  GegeufaU  Up  Nordofton  —  der  land  vri  rtfchaftli  cb  benntile 

Or«iJ  L    »  g  D 

hldUaia  Baun  Im  IS.  lahrhulart  (=  Abbe,  am  dorn  Ml.  BemUw  in  Stralbnrg  XVI). 
Stiaaburs  läDS.   S.  83. 
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Gr  und  gnd  Hoden  eidi  überwiegend  im  Bettu  der  bäuerlichen  Bc 
völkernng  geblieben,  nicht  an  Groügrund  belli  ier  obergegangen  id.  Doch  liegen 
die  Dinge  nicht  in  allen  Dörfern  des  Oberamts  Bleich. 

In  den  Heilbronner  Dörfern,  femer  in  Großgartach,  Horkheim, 
Obereifeabeini ')  wurde,  nie  es  reheint,  niemals  ein  irgend  nennenswerter 
landwirtrchaft  lieber  Grnndbefili  von  e  i  n  er  Herrfehnf  t  fei  hfl  bewi  r  1- 
fehaflet;  in  Ribernr.il  vor  dem  Dreißigjährigen  Krieg  allem  Anfcbeine  nach 
ebenfowenig.  In  den  andern  Dürfen)  ilberftiog  dor  herrfch aflliche 
Bcfil!  nrfprnnglich  nirgends  das  SUß  eines  großen  Uincrnhols,  mein 
blieb  er  weit  dahinter  mriiek. 


Vermehren  konnte  die  UelrMiuft  iiiren  Bofili  fürs  trflc  dureli 
Rodung  in  dein  raeifl  febr  ausgedehnten  Herrfcliaftswsld ;  To  find  In  der  Herrfch afl 
Stetlenfels  nvi/cben  1025  und  1600  v.,n  dem  fall  1200  Morgen  großen  Wald  über 
300  Slorgen  in  Icker  und  Weinberge  verwandelt  worden. 

Eine  iweile  Mögliehkeil  war  gegeben  in  dem  Löf ungoreob t,  das  einer- 
feita  dem  Grundherrn  für  die  Ion  ihm  verliehenen  Güter  (f.  S.  50),  andrerfeiia 
aber  auch  in  manchen  Ortfcbaftcn  dem  Gcrieh Ii horrn  fdr  fämlliche  Güter  dor 
Markuuc  soltand.  Di=fea  gcriohUherrliehe  Lolongsroebt  ifl  ausdrücklich  erwähnt  in 
Abfialt  (1SS9),  Bonfold  (1B34),  FiirfeW. 


Güter  ans  den  gern  einen  Befall  werd  eil  genommen  »Erden,  d.  h.  an  Stenern 
und  Fronen  nicht  mehr  mittrügen,  wülircnJ  ducli  der  Gefaini betrag  der  riltcrlcbsft- 
lichcn  Steuer  (1er  gkidic  blieb.  A'.i:'  die  UcJ.'Kvttrfc  Jev  Liixrtcuntn  i.lirilt  liier 
Iii  GiU[irji'l)li:icli  (Iii-  LcIlewsliorrEitiaft  ein  und  die  i)r[s!icrfl'.:lirif(  veri'|ir:n-lj,  ein 
gnädiges  Einfoben  tu  haben. 


Wsriung;  vgl.  S.  So. 
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Ober  diu  vunMlico  VerfutTiins 


einen  Teil  der  Hinter!  äffe  nfcbaft  aniur|)rechen  Iwlle.  Die  männlichen  I.eibtigeueu 
hallen  ihre  Jahresabgabe,  diu  3—10  Klemer  betrag  nnd  »U  IVeisgeld,  Mannfteucr, 
Lcilmbel,  Lei  Uli  Iii.  und  ähnlich  lier.cirtinei  mirrtc,  tu  Ltfiiniiiitcr  Zi'il  pcrJoulirb  in 
überbringen,  Iis  rnnGlon,  wie  man  fsgie,  «eiton,  wnbei  die  L*i beige nlchaftelifi cd 
in  Ordnung  gebrach!  nnd  die  feit  der  leliten  Welfung  felbfllndig  gewordene! 


luDielllgiUiriEcii  Kiiecca  .biim;  in 

Ii  l,-uu:iu.;il   Ei::.-. ...:!■.  i.l  ■  ,ir„  t  n  .  ■.  f  :i  1 ;.  i  I  ,'  I,  i-  n  ' !. 

.  II,  für  dlE  üiaCririarl,:-:  l>li  i,lr  ilie  v,  II  ■:  1  r  t  „,  I,  „ rE L fr  I,  t  n 
,  Huftm  LLchmiifterii,  die  in  Oberelf™belm  wubnlen  (15531, 


Weibliche  Leibeigene  —  abpeMicn  ,-  »,.,„  n  ,-|,.r  rimU  Wimpfen. 

Geld  dafür  in  geben.  Kur  Einziehung  der  1-eibbennen  und  Uberhaupt  zur  Anflicht 
Uber  die  leibeigenen  ivnr  in  der  Regel  ein  HBfanerrogt  niler  -faul  aufgeflelll. 

Von  der  lliiilcrbiffcnlVhaft  lief  Leibeigenen  belog  riet  Leibherr  das  Haupt- 
rechl,  such  nla  hefte»  flnnpl,  Kall,  Slerhfall  u.  iL,  fowie  im  ünterfcliied  >on  dem 
auf  (Irnndberrfebafl  berubcndcL  GMerfall  (S,  53)  als  Leibfall  beieicbuet.  Uie 
M;nk  lltillirenn  VL-rl-ui;  Ii:  injeulielieil  um!  iveiliii-inn  [,eil>d;;em']i  ubiiu  L'nlcr- 
fchied  das  belle  Haupt,  d.  b.  das  hefte  Stück  Vicb  aus  dem  Süll;  in  Obereilesbcim 
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der  I'.vol  :ili'T  wiimIc  ik-r  Aufprall  aueh  <b,  wu  V te f i  vorhanden  war,  mit  Geld 
abgefunden;  über  ilgn  Utting  hnltcu  lieb  die  Hinter  hilft  coro  mit  dem  Leibherrn 
oder  reinem  Hübnerrogt  von  t'nll  zu  Fall  zu  verffcindigen du  Hauptrecbt  wurde 
Beleidigt  oder  verleidingL  Heilbronn  feilte  den  Betrag  in  Anfang  dei  18,  Jahr- 
hunderte auf  b'h  der  HinlerlalTenfchsft  (oft. 

Begründet  wurde  die  leibeigen febaft  entweder  durch  Gebort  von  einer 
leilipifciii-ij  Mutier  nder  durch  freiwillige  Ergebung;  beendet  —  abgefebeu 
vom  Tod  --  durch  Freilnffu  ng,  der  in  der  Hegel  die  Erlegung  eines  Lonkauf- 
gcldes  vorausging.  Die  llübi:  des  Loskaaifceldcs  liiug  vum  Uelleben  der  Herzhaft 
ab.  Hcilbroira  fetale  Hernie  s:i  linde  -Lea  1-.  Jahrhunderts  auf  i'h'U  ist  Ver- 
uiBccih  i'efl;  iiiiierf-  Hnrriiiiinft^ii  YiThuiütca  viel  mehr.  z.  Ii.  der  Dtutfchi'  Oriici;  um 
.licfdlK:  Zeil  Vb'h. 

in  einen,  und  demfclhon  Dorfe  fanden  lieh  beim  Ausgang  des 
Mittelalters  Id  der  Regel  Leibeigene  der  verfehiedenf ten  Leibherren 
cor,  fu  daß  eine  und  diefelbe  I'eifun  j,  B.  die  Stadt  Heilbronn  mm  Gerieliteherru, 

rlas  Klortcr  Lwlilstifltrii  zun)  Gt  hun,  dra  Herr»  vi.  Seijurrg  mm  Leiter..] 

haben  konnte.  Seil  der  Mitte  dee  16.  Jahrhunderts  begsnoen  die  Herr- 
febaften  dies  als  Unheencmlichkcit  zu  empfinden  und  waren  bemüht,  fremde 
Leiheigenfehaft  —  wie  zuweilen  (vgl.  &  47)  fremde  Gerichts-  und  Grund- 
lerrfchaft  —  aus  ihren  DBrfern  in  entfernen.  Sie  feblngen  aber  daiu  ver- 
febiedene  Wege  ein. 

Dia  Stadt  Heilbroon*)  ftrehte  danacb,  alle  ibre  üntorthanen  zu 
ihren  Leibeigenen  m  machen.  Sie  nahm  niemand  auf,  der  (ich  nicht  zuvor 
von  fremder  Leibeiyeiifcl.iifl  pviWh  kntte,  Irug  jeden  neu  eintretend™  liürgcr  in 
ihre  LeibeigenfcbaftBliften  nin  und  JieJJ  ihn  den  Lei  bei  genfehü  find  d  (cbwören.  Auf 
die  fehon  anfälligen  Leibeigenen  fremder  IletTLctjaiien  Übte  fie  Ijei  jedei  tlclc_-tti 
heil  einen  Druck  ans,  um  fie  mm  Loakauf  von  ihren  auswärtigen  l.oibherren  au 
twlngen.  Doch  kam  fie  nicht  ane  Ziel.  Noch  im  Jahr  1338  muStc  auf  Grund  des 
Gefetzes  vom  H9.  Ok:.,-„>r  HIV.  iil.-;-  f'/ilfehädigung  der  berechtigten  GnMimrrMmfl.eu 
für  die  Anfbdinn^  .Iit  |..-ilicih,-(!iiiVlinftlii'hf i;  Li-iilni^-eu")  die  fuiftlicb  Loinlogifche 
Slandeaherrrchuft')  für  LciWitriiictiuti^orulle  in  l'miltecbacb  onlfobädigl  werden. 
Immerhin  hildoten  diefe  fremden  Leibeigenen  in  dtn  Heilbronncr  Dörfern  vcrbnlt- 
niamMÜig  feltene  Ausnahmen;  die  Kegel  war,  daB  jeder  Gemein  s  in  muh  eines  Heil- 
bronner Dorfes  der  !t™liOiu!l  lli:illjniiiii  mit  I.cÜwigsnftliail  rerfangen  ivar:  mit 


Dicjitized  ö/  Google 


Dklitized  öy  Google 


bacb  dort  hitte1},  was  nicht«  andern  bedeutet,  als  dafl  lie  ihm  die  Röchle  abkaufte, 
die  ihm  bisher  gegenüber  diefen  [einen  Leibeigenen  iugefUndcn  ballen;  fpäter  liiBt 
n,i!i  in  KLrrhbmileii  ki-iue  >=;,;,;  v„„  T-ilitj^euLchafl  meiir  bemerken. 

So  fanden  lieh  beim  Übergang  an  Württemberg  unter  den  nsn- 
HBrttembergirohen  Orten  folehe  mit  l.okalleibeigenfebaft,  Teiche  mil  Ein  richte  ngen, 
die  an  ilieff!  lierlilsverljüllnin  anft  reiften,  Webe  ohne  Leibeigene,  folche,  in  denen 
Leibeigene  and  Freie  nebeneinander  wohnten,  —  eine  bontfohectige  Un- 
gleichheit, in  der  ein  dringender  Antrieb  für  die  württemhergifehe  Regierung 
liegNH  nniGle,  mil  liii'fei!  ÜbiTrcIku  vergangener  Jahrb.  linderte  aufinräumen. 


NMhlreg  za  S.  3S.    Infolge  eine«  Verfehena  find  iwei  verlcbiedeoe  Er- 

rou  pnctiis  abgeleitet,  iudercrleitj  mit  Betten  lufam  in  enge  Hellt  E»  läßt  rieb  nicht 
kngneu,  daB  der  Weg  von  hatte.  „Nutic-u"  iiber  ..Hinkommen-  tu  der  UEdeutuiig 
„Dienftscrtrag"  doch  lidmlich  weit  und  fchmerig  ilt  und  lo  wird  die  grilliere  Wahr- 
feheinliehkeit  fiir  ilie  Herkunft  um  pi:lui  i|,rerlnn.  auf  die  ilcrr  OinTftudi.:nrat 
Dr.  t.  Harlmsnn  merfi  hingewlefen  hat. 
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Die  Forltner  in  württemoergifohen  Dienften. 


Wir  Hellen  im  Zeichen  der  .Säkularerinneruii^eu,  Mae  wird  das  nicht  Übel 
den  leb  mBITen,  ift  es  doch  ein  Beweia  liec  Pietäi,  diu  iirifmni  Gekhlecbte  niebt  ver- 
loren ift,  ond  angelicbls  fo  mancher  anderer,  gegenteiliger  Erleb  ei  nungen  ift  dlefer 
Beweis  ein  crlreolichcr. 

Ho  waren  es  am  J.  Oktober  189B  dreihundert  Jahre,  dsli  ein  Mann  du 
Lieh!  der  Well  erblickte,  der  mit  feiner  Familie  den  Kurilen  von  Wartlemberg 


Die  Furftner  Hammen  au«  Öfter  reüli  und  find  alt;uiEli{;tr  Herkunft  (geuus 

(ynifli.jilinri  Koi-iiMTi,  pliaiLiii   ]i:it;il    rhi.ii  prein-L'llo.-ei,  BikLbi).  Ufr 

Grollvater  des  Kanzlers  liioü  ebenfalls  Chriftof  und  war  in  Budneia  in  Bübmeu 
Richter  (Bqdoicii  in  Bnhtmia  Judicis  ordinarii  funetus  est  mmiere);  der  Vater  war 
Baal  Forftner,  rcrinahlt  mit  der  .H.itUri^liuroneo»  Prarr  Magdalena  Caprdlin 
(Cappel [er in  zu  Cappelleu),  und  Meint  dnä  Krl.jicr  Urfiürlik-r:  uril'urn  Linz  (Praittcn- 
feld  hei  Klein  Zell,  flldlieh  reo  Veldeii,  jetzt  Nenfeldcn  in  Ober-Öfterreicn)  erworben  zu 


II:.-  tctv.nn  i:i  ™.[r;1.-,L:l  6>sUVIim  Ij™I.ti. 

I  in  der  Grabiede  für  den  jüngeren  Sohl,  1 


ob  Paul  Forftner  im  Privatdisnll  iler  Orafeii  von  Harrarh  oder  im  offen  Illeben  Amt, 
daa  fie  als  Statthalter  verliehen,  war  (Partus  Paulus  Comitnm  de  [larracb  Dynnatiae 
Uirtlk-iislC[iii.iui  in  AllUriii  uyaoluit,  Ei.j.  Umlc  SIoJIuuk  dncc-tlf.  (innoo  relifliimis 
pnrioris  Stadium  pro  orimine  esse  coepit  (II.),  d.  b.  Fun!  Foißner  rannte  als  über- 
leugter  Frotcftact  den  Anfeindungen  der  Multen  iveEuhtra  and  nof  fein  Gut  Breiten- 

pnpiAircher  ifefurniation"  (d.  b  G  gen  ef  m  es.  nne 

J|-f)!ii:  ihm  I.  'JV„»r:[i.1B:.   )},„■!:  ki.:,,,-.,,  ihm  r.-ii,  .-,,!;„  I.':,rill.,l,  .Irr       .Inn.  k:iij>r- 

lidnu  Höfa  rdsn:!:  roiidrrlwlirc  Fnvor  Ihm  Eininontz  H.  Cardinal  Clefel«"  eine  be- 
vntJMfilc  JLi'l  Minlliiliri'iil.i;  ^lokimi;  oiiimiiim.  Kulm  viTl'.linil'.'n,  >i.s:i  or  ■'tkorliiu 
nnangofoehlen  anf  feinem  Out  Julien  knuiite,  „Iiis  or  rndliih  in  il™  LH.  Jahr  feiims 
Allers  in  der  ein  mahl  erksndten  und  bekantltea  Warbsil  neu  Evsngelij  fsin  Leben 

Stiu  ulteller  So  Ein  war  Cbriftol',  am  7.  Oklaber  I&D8  anf  Scblali  Pjrcben- 


■:.  IvjI  l','ii,  I,-.li:i  flii-r  Unk].'.-  null  ivrw.  'Innii  mit 
e  Amin  daa  gulr:  F.rJie  null  diu  fiirefällige  Kavmlmiif 
ie  Elltrn  die  Fitrubi  Gottes  in  daa  Bera  des  Knaben 
die  geiftigsn  Kräfte  Iii  wecken.  Hpäitt  wnrde  or  in 
[.in;  U:li;ii.icmil  Uic-crur,,  Ii.)  gofchtakt,  wo  tüchtige 
Muco  1'leH  ilaukaar  -miaclilo.  Si»  lien-uudertcu  die 
md  gewannen  Elia  lieb.  MEt  IQ  Jahren  anno  1G13 
filäl  jfcIVliinkr.;  ™  Mmiut  damals  uorli  der  frühe  Atl- 


(Jnler  D.  Mkljael 
□nd  Zacbaria8PSo 


cliiii-n  ili.'i!"  iiai.nl..i    ;  i'\i:ii|ilai[iii-.  ;[iiilns  :intii|<:L  illn-liinin  in- 
fnii  iifi'aii.  aiLnl.'^vnliiin  lyi-.nnnii.  „Domain,  ncrmiri  :'l  tcjmrnri, 
ii  liracvnlnitine  et  cuttdciria  eorlntnine,  ut  ad  Fabti  Dialoeutn  et 
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'^'rt:-,.v-i,-'l"'i.i  ^  1  li^-i-fl^-i . 


lamm  i  ariim  r.;r  miii-c  fach'  fi>:-!Si:irer  ciiiiiücf^nni  t'ari-iv  nit.ti«!!,  iivi>  vpleri'in 

diviii.itimi.^   lnil:li'Nfll;iii   *rnt<'iili:nii.    inl  li.i.'  .||||.|]|| i'  |.|!HMH;iikr   rjulijül 
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Vod  llnlleu  giug'a  nacb  Frankreich,  wo  er  den  in  ollerloi  Ränke  verffrickton 

Hof  wotil   kennen   lernte.     I J . l-    B^Saiiniri-liüf!  I  lui  iä.ini»en  VcrljultoiUen,  ilie 

Frenndrdiafl  mii  den  ttruirragfiiill' 
alle  in  Stenn  Enropae  Gallia  p 
ueodea  puhlicc  eihibnil:  aiio 

Er  lehnt  uaeb  Wien 
 ic-lj  einenerle  er  die  Freut 


;dfleu  Per  fön  Meli  keilen  kam  ihm  leitlebena  in  gut: 
i  spectalas,  nos- 
:undum  füll. 


itfü.e, 


c  Id-ii: 


-i  ( i .-. L L i IJ :  inpaHi   [itlijllll  liriif  ra 

inriick  nnd  fand  freiiudlicbe 
uudfcbafl  miL  dem  Kardinal  Cll 
ilondwf  und  !l™  tj.:ii]iiili]i>' 


maöiti-,  di  r  liiiiiiüli-  in  AiiÄi''i'f('iili,-i;cu  :lc-  Kr:ir.tir.-J-rn  i\ I',--.  am  kailVrl.  ]1n!>  n.-i 

und  die  Verbällniflb  sennen  in  lernen.  Nnn'h  vier  Monaten  kcbrlo  er  als  Kam 
nnd  Gelindler  de»  Gefamtlianfee  Hohenlohe  nneb  Wien  mrbek.  An  dem  Knrfurfi 
tag  zu  HegcoBliurg  16S1  beleiligle  fr  fir-h  als  Getindlsr  mit  Erfolg  und  „bat  IV 
Negolinlloo  zu  der  Herren  G raren  fonderbahrer  Satiafaction  verrieblr!" ;  wir  ]ia 
uns  diefer  Zell  einen  Wertteilen  Brief  Forfinera,  f.  u. 

c  Kel.nririiiil.aii  il.  s  w'.i:  iL  ijcr-iiVli.'n  Kan/leit  .In! 


■r  ii/ni,.,; 


HeriogH  El 


„  S.nn 


,Wie  er  von  jetit  gemcldiem  KlSlften  Jabr  blQ  an  fein  Ende  und  bey  Co  febweren 
gefallenen  Negotien  nnd  Handeln  fein  Cnnecllurint  »erwnltet,  and  was  er  darbey 
auflgellnndau,  weil  (nlrWs  ll.ri-  Hdüli-I'iirjlliflKii  Dilldilnudlt  unlurai  GnntiiSlien  Lanite- 
Fiirlte:>  ci.d  Up: i  n .  wie  an-li  ll.  n  ] ?i  i  r i  ;i  iil.aler,,  ja  il.T  ;-:n,l/ri,  Sinti  in  i!  an  £,>. 
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nicna  Norlcus  aua  Aug.  Trcb.  (wohl  —  Auguula  Treviroruro,  d.  h.  Trier)  gelchickt  mit 
der  Einleitung,  er  wolle,  es  machen,  wie  zahlunga  unfähige  Schuldner,  die  mit  der 
Freunde  Beutel  ihre  Vt:rlii:i<ll".uE. k-tit«]i  Mea,  uiiii  fi>  L'jiintiilaiu  F  iiliili  doeiotiue  ilro 
pfriii'.r-iuluni  feiHer:.  KurDie!)  ifl  mit  S'iirriiTisiienNiin,.-  nn^fiiül;  Cinri'.isiiiii  viri  CliriHo- 
phori  Furetneri  Epiatola  oive  Iodicium  da  moderno  lmperii  Statu  von  Datubonoy 
am  1.  ABCoft  10(17  an  den  Hering  Auguit  von  llraunfebwcig  geriebtet.  Ea  ill  offen- 
bar Kamhaeb  oder  (eben  Bongeant  die  Blblfotbeeai  Juris  puhliei  voo  J.  J.  linier,  im 
Jahr  1729  sei  J.  B.  Metiler  und  Chr.  Erhard  in  Swltgtn  erfchienen,  niebl  bekannt 

fotift  baue  er  nicht  ^ugen  können,  jene  Briefe  feien  von  einem  aubekBunlen  Ver- 
faffer.  Vielleicht  lag  ihm  eben  ein  im  zwölften  Brief  Forftnet«  (f.  o.)  gerügtes  Flagial, 
das  dann  natürlich  dm  Namen  dca  Vcrf.nera  nicht  trug,  tot. 

Übrigcoa  tagt  er  felbft  in  der  Vorrede  irjm  IV.  Teil  feine«  Werlo,  er  habe 
b«i  Überfettung  den  Iii.  Teils,  all  er  die  epimohe  irmm-  li,:iriij;ti>,  nicht  mehr 
von  denfellien  gekannt,  urh  den  VerfelTer  niebl  lieber  gemfit;  [lurch  die  Sorgfall 
den  D.  Sartorina,  ProfufforB  der  Tilcuh.iuo  in  'l'üliinficn  und  Sujicraltendenten  des 
berioglichcn  Stipcndii,  fei  ihm  eine  Origi  na  Hamm  lang  diefer  Bricfo  und  der  Korne 
du  Verfalle«  Forftner  mitgeteilt  morden.  Mo  hat  er  den  Üherrelt  der  Briefe,  darunter 
aneb  den  von  1631  noch  dem  IV.  Teil  angehängt.  Die  Kurie  der  Zelt  sher  habe 
es  niebl  geftallet,  diefe  Briefe,  wie  die  im  HL  Teil,  ine  Deutfcbe  zu  überfallen. 

Ei'»'»  aoiitrti  Gritur,  walin.Hi  die  ÜlierM.-.iiiie  unterblieb,  sieht  Fr.  Ii. 
v.  tiefer,  Patriot.  Archiv,  4  lld.  S.  127  an,  weou  er  tagt:  „Ich  würde  mich  der 
geringen  Mühe  einer  niijglicLft  getreuen  Ülicrfoliung  ins  Dculfcbc  gerne  nnlonogen 
haben,  wenn  nicht  das  Original  in  febr  dabei  verloren  hatte,  und  leb  alfo  anoh  hierbei 
wiederholen  muH,  dal,  wer»  niebl  To  lofen  mag,  woou  er's  kann,  überhaupt  nicht 
weit  fei,  es  mi  le/-r,.<  DieS-  etwas  raube  H-bamliimg  ,1er  Xiehtisteiiier  beliebt  fieb 
allerdings  imdtehrt  anf  liöelcra  Eloginm-  aber  Molcr  bemerkt  dann  f|iäier  auch 

ift,  am  du  lateinifche  Seh'roiben  niebl  lefeu  m  können,  und'nocb  mehr,  wer  ihm 
feine  Energie,  Schönheiten,  Sutataklugboit  und  den  ganzen  ebrilt-patriolircheo  Sinn 
nicht  nachempfinden  kann,  den  darf  muri  aufrichtig  bedauern."  Es  ift  wahr,  der 
Stil  Forfiners,  an  Tuciius  gebildet,  bat  feinen  l,e furniere u  Heil  und  verliert  dnreb  die 
Überfettung;  ober  wir  urlcilen  heute  doch  etwaa  milder  üher  diejenigen,  welche  das 
Latein  nicht  wie  das  Dcutfcbo  beborrfeben. 

Eine  noch  furgfiil  tigere  Behandlung  bat  den  Stoat abriefen  Forflnera  Johann 
Friedrich  Le  Bret,  üffentlleber  ordenlllcber  Lehrer  der  Gefcbiebta  om  berioglicbeu 
Gjmnafio  in  Stuttgart,  uurh  ll.^ierai.j;--  miil  Ei'tiniilii.rialliiliiiiHlii-kir,  in  dem  „Maga. 
im  inni  Gebranch  der  Staaten-  nud  Kirchengefcbiebte  elo.  etc.*  (Frankfurt  und 
Leipiig  1773  ff.)  in  teil  werden  laCcn.  In,  UI.  Teil  hatte  or  je  einen  Brief  aue 
Bteiteofeld  vom  1£.  Jnnnar  16S1  au  Heitbbu  Stabil  von  KBnigltain,  vom  ltt.  Januar 
1635  aaa  Mömpelgnrd  an  Minllikis  Horr.ec ger  in  strnflbnrg,  vom  19.  November  1Bb7 
ans  Mbmpelgard  an  Job.  Albert  Portnei  In  Begenborg  und  vom  33.  November  16B7 
ana  Hompelgard  an  Job.  Heinrich  BÜkler,  königlicher  Hiftoriogwuh  in  Sti-aüburg, 
mitgeteilt.  :  Der  erftgenannle  Brief  an  Slubik  ift  derfelbe,  der  fünf!  den  Tilel  de 
Oomitiia  Blectoralibus  Reibbonao  etc.  tiägt  und  den  Itambaob  (Bd.  IV  S.  B34  ff.) 
unter  den  epislolae  arennne  unlluhrr.  Lo  Bret  bemcral  dam,  et  fei  mar  bisher  von 
vielen  Gelehrten  geglaubt  worden,  daß  diefer  Brief  ana  der  Feder  dea  betShnilen 
Herrn  Forftner«  anf  Dambenoy  gcflolleu  fei,  aber  man  habe  ea  niebl  mit  vollkommener 
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Gewiäbeit  geglaubt.  Die  Heileren  nan  von  Le  Brei  mitgeteilten  Uriefe  beweifcn  et 
.durch  das  eigene  Gefläudnls  dlefer.  großen  Mannen,  dns  er  davon  bei  feinen  Frennden 
ablegt*.  Ami,  f,"  ilr.'l  urteilt  iiliir  ilicfe  T'.rii-f.v  ..lie  ,ielcl:rtpn  Leier  werden  felbt! 
Girier-,  dilti  fi-l.-Ln-  vielr  micl-tiijr,  Almert  m,e...|i  und  rirtriii-ritfjgr.ii  iiher  die  dnmuliL-eu 
Um  fäll  dt:  und  [tirk-.viir(!:-t  l'erfiiiieii  enthalten,  iveleiie  nlä  ein  eraeiilicl.cr  Eicitrag 
zu  der  Gefebichio  des  fiebiebnten  Jnbrbunderls  können  augefeben  werden1.  Im 
IV.  Teil  Villi  Le  Bret  kommt  dann  eine  FnrlfotinnE  der  Staate  Ii  riefe  des  Cllriftof 
Forfiuer  von  S,  218— 338,  von  Profeuor  V.ilz,  „Rekb  r  und  i'äilhgogarth'  iü  Stuttgart, 
beforgl,  der  feine  Handfcbrifl  ms  der  Forftnerifclien,  gtnauor  von  der  Knlpifilchen 
Familie  an  [icb  gebracht  tiatte.  Dieter  Gelehrte  bot  dnnn  nofe  for-rdltipfte  alle» 
znfairimcngstragen  nnd  geordnet,  nie  die  Forftnerfchen  Brief«  beWIB,  n.  n.  0.  S.  -lib 

und  wie  vielfältig  feine  Schriften  gedruckt  würden.  Voll  gield  10  vermiedene  Drucke 
von  Briefen,  teils  von  oinatlneD,  teile  von  mcbreroD,  ao,  und  er  Ii  st  dann  im  Lauf 
der  Jabre,  Iii»  1736,  wo  der  IX.  Teil  Ton  Le  Breis  Magazin  erfchien,  ÖO  ForftneriMe 
tfüialsliriti'c  lieroiisccitebci.,  lind  bei  dem  letzten  nucl.  bemerkt.:  -Llie  Foit.'cmwr 
folgt.-  Um  f.:  ift  aber  ■iriterlilisbcn.  iV.  K.  v.  Unf.r,  Patr.  Areliv  IV  S.  M:l,  giebt 
ao,  es  feien  in  Le  Brets  Magazin  Gl  Fnrfwcrifclie  Briefe  entholten.  In  Wirklichkeil 
find  er,  69,  darunter  allerdings  12  an  Forflner  Fr.  K.  geriehlele.  Zugleich  erinnert 
v.  Mofer  an  die  Milteilnng  Büklers,  dsü  Forftner  feine  bellen  Briefe  dem  Biron  voo 
Boincburg  gefchenkt  babc,  nnd  dnii  fnifhn  mit  der  üliriccn  I!  einebnet  feben  Veriall'en- 
rcbifl  wahrfcheblieh  an  die  gräiiieh  Scbiiiibnmifehe  l'amilie  mit  ubergegangen  fei, 

glücklichen  Stunde  als  ein  dankenswertes  Gefctienk  dem  Vaterland  M  teil  werden 
laflen  wolle".    ISefer  Wonfeh  ift  unfern  Wirft™  niefit  in  KrHIIIung  gegangen,  fo- 


I,  an  leinen  Hiiuie.  Wnlfgang  l'nrftner.  j  im  Miillnii,;  IVji.i'ggur  in  SlMlibiiig,  .1  au 
liykier,  je  ti  ^ij.erinc  lioleiilinti,  im  Ile:tiiie!i  Aeb:iles  Bii'viiigliiiufcn  von  Valme- 
rode,  kailcrlicbcn  Kaoimerallefler  in  Speicr,  nn  Tielcmann  Bella,  in  franzefifcoen 
Dieoften  zu  Bafel,  an  Lukas  Scbiekburd,  Sekretär  des  wilrttembergifcben  Prinzen 
1-ricdrieu.  .Stiller»  lier  NellMd  titelten  Linie  (j  als  E-peditionaral  1661);  je  1  llrief 
au  Stilbik,  Caropsnella,  Motion-,  l'iguiirius,  Skiopoios,  Merkel,  die  färotllcb  oben 
genannt  wurden,  ferner  tili  deu  Kaidinal  itielieliee,  -Vikil  1'enirieiuM,  Jub.  Kufjinr 
Lenz,  üerzug  Leopold  Friediieb  von  Wiir  Hanl  borg,  Herzog  Endolf  Aogufl  von  Braun- 
lubwcig,  Künigsmaou.    Dun  kämen  dann  .nach  die  bei  Iktigoant-ltambaoli  III  nnd 


man  noch  Jelio  nach  Lehne;  lUafef 
würden  auch  viele  andere  In  mitleidig  fpmi 

!t  uchcn  einet  iii  ündeit'in  ihiIVi.t  lieulitiCn  wulil  frifieit  

■  l.'lu  b::ft['[l  <  li'ü'iimrLLk  in  K L i"! i H I ILL!>_-,    L';i|iii|^;^i'  llliiä  [.ivr<.' 


!i!:i--hs.  »UkT  iL'.c  j:i>[cl::iii(1i''.r-  l'rf ibi.'il.  iv'uLrr  ilh  7-Li  H.'Jcn  cttrcsciirri  Gelctic  und 
r<ii]il,'rlk'ji  w.'nfn  .|. -,  v i ■  r i i' I ^ 1 : 1  n  T'ri^ili'ii".  4iti  l.'w  vr.'riLT'ii  K;iiL\>r  ni;l  i!e:i  Siiimlvri 
des  Reich!  gefchlolTen,  laut  und  nngelttini  gerührt  werden,  Btfeliwerden,  die  unter 
dem  Namen  Heid  .-l.i-C.-l.w-i Wl^ml  .wen.  Ea  iß  merkwürdig,  daß  dMcs  Ver- 
bellen Öfterreicbo  mm  Dentlchen  Heich  dauerte,  bis  es  gnns  and  Tor  immer  von 
denselben  nusgefebloucn  wurde,  d.  b.  bis  IS66.  In  die  kaiferliche  Politik  läßt  es 
tiefe  Micke  Chan,  wenn  Graf  Tran tnrnnnsdoif  Heb  mit  dem  Gedanken  noch  gahrüftat 
hat,  das  F.lfaB  nn  die  Franiofen,  Pommern  an  die  Schireden  abzutreten,  diefe  beiden 
Mäehte  daiinrch  fich  in  Freunden  iu  utai'lien  mihi  dann  die  üümle  des  Keicbs  der 
kaiferlicbea  WillkBr  aufgeliefert  zu  erbslleu.  Auch  WlirtteuiborE,  balle  au  diefer 
Zeche  miimhlon  dürfen,  denn,  „nenn  dnejcuie,e,  nag  dem  Hering  von  Württemberg 
al.f;  eil  omni™  iviinic  (Im  (Iftrrwbrri!  ictinLe,  fo  tviirr  aw  Ncliml«  (für  icu  ii.tet- 
relcliifchen  Teil  »m  Ulfan)  reiclitich  erfetil«.  Die  Könige  von  Frankreich  und  Schweden 
waren  ehrlicher;  fte  erklärten,  ilie  Waffen  nicht  hälder  nied  einlegen,  bis  die  Streilig- 
koitiüi  /mlYIun  drin  Knifer  nu:  ilcn  lisfi üinli-ii  l:">i;tM-t  ivai.n.  sdir  lnv.t-is-l: ■ 
□eud  ift  es,  dsß  Xorflncr  von  der  Uneinigkeit  der  Protcftanten  Inbreiben  muH:  intcr 


o  Kreife,  im  Vertrauen  auf  die  fchwi-iiitln;  X:i.-Iil..ui,'liiifr,  lieh  von  der 
■n  Sacbe  ahl'oiideni  iiml  (in  von  den  Spicrfelien  und  WieneilVheji  aljjji- 
fondertes  Tribunal  errichlen.  Und  gani  befonders  wir  ca  der  alle  Gogenl'uu  iwifchcoi 
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Lutheranern  und  Oalriniflan,  der  anfa  neue  verderblich  wirble.  Die  lolztcrcn  wollten 
nicht  infriedeo  fein,  in  Jiu  Ueiucinl'.hitt  der  ailBemc-iu.'u  Sii-iiertieit  aufgenommen 
nu  werden,  Bindern  Ho  begebiren,  wie  die  Katholiken  uud  Lutheraner,  daa  jus  refar- 
ntandi,  d.  h.  die  Vullmaci.t,  iinv  Uiderli.niici,  nur  Annahme  ihrer  Knufeffi™  in  iwingen. 

3  rlülnl  tH-i  dn-ler  Cole^eubrit.  d:,li  de,  Knilui  mi:  einen,  ['.■iire.klir.helL  Ki-Uwur 

feinen  Kopf  tum  Pfand  gEfetu  halle,  Reer,  er  je  grfiatteu  würde,  lieb  wesen  der 
Religion  iu  reinen  stautet)  Gcfctic  rorfehreibec  211  luITcu,  nnd  daß  die  Katholiken 

geben  würden,  wonach  geiftlicbe  FUrftcn  beim  Rellgionsweelifel  ihre  HsniVhaft  ver- 

I irren   (ulllan.     Heule   Mi        .vir  ?n  mii  einen]  Liicliclu,  dnli,  „wenn  riereiuft  ein 

K.iiÜT  uüuer  dem  Hanl';'  Wrcrreicn  ScJii;-lil  »erden  inüuir,  im  ganzen  Deutf,ben  lieieli 
kein  ander  Hang  alt  du  Bayerifc.be  fei,  dae  den  Kamen,  die  Pracht  nnd  die  Uli 
der  kaifcrlichcu  Würde  tragen  könnte*.  Richtig  erkannte  der  tcliwedircbe  Kauilor 
(Me„;"ier„a,  ii:iii  nie  M;(jl:nliSkriLrii  .irr  Kuiclisiiau.ic  nur  den  habgierigen  Ahtteblen 
der  Franznfen  tu  flauen  kämen.  Und  im  ganzen  welchen  Eiudrnck  macht  ea  auf 
■ms  lirute,  i.rüii  wir  uua  ihn  Verli:ir:illiiii^rn  iVhen.  »in  Spanien  1:111]  Frankreich, 
Holland  uud  Dänemark,  Pnlen  und  Schweden,  Italien  nnd  Öflerreieb  lieb  zanken 
nnd  ftroiten,  nnd  alles  auf  Korten  von  -  DeutMilaod?  Im  Henen  von  Europa 
trclesen,  Icl.riut  Deutfclilanil  ;u  niiii'ji  aiidcr.'in  geljiiTC-n.  nb  alle  mit  feinem  ISIct 
zu  tränken  nnd  daran  felbft  zu  Grunde  iu  gebe».  Und  dabei  gab  ea  denifrhe  Kur- 
fllrfteij,  wie  die  von  Trier  und  fugar  Saclifen,  die  fieb  vorredeten,  ei  wäre  ein  Gewinn 
für  dae  Reich,  wenn  dai  Elfau"  an  Frankreicb  käme  und  der  König  von  Ftankreieh 
damit  ein  Rdchafdrlt  würde,  der  die  Reichtümer  feines  Landes  z.  II.  für  die 
Bckfimpfung  der  Türken  ia  Gebot  f teil  tu  Hürde,  ued  der  namentlich  Örterreieb  die 
Wage  halten  könnte:  „die  Iii  denk™,  fielen  dal. ei  in  der  Meinung,  duG  das  Heil 
dar  deidfelien  Freiheit  eieeiillieli  earin  heilctic,  wenn  die  iH'iiirreiiluf.hr  Macht  In 

itl.ilriii.-ii  (irrten  erliil:!!!!   I  ileri'ellien  ein  Kebenb nhler  zur  Seile  geftellt  werde, 

damit,  wenn  diefclhc  KU  j-iusiid,*  Venlcrl.e,,  n  11  s.'.-  Ii  Helfen  wolle,  der  lücher  gleich 
bei  der  Hand  tu."    Der  Mompclgarder  Kanzler  fab  heller:  ea  feien  im  Gegenteil 


lleli.lir,  dij  in  der  ii  In- riete  neu  Madit  Ölicrrcirbs  lug,  nnd  kann  nur  mil  Schrecken 
daran  denken,  „Mull  man  denn  ober  diefe  Gefahr,  wenn  fic  nutlria  Doch  Übrig  ift, 
dnreh  eine  noch  grollere  Gefahr  iu  vertreiben  fachen?  Das  Geld,  daa  Volk,  die 
Hiebt  und  die  Kräfte  find  bei  den  Franzofen  obeufo  groll,  wo  nleht  noch  großer. 
Da  lie  nur  dnreh  einen  FlnÖ  von  uns  gelrennt  find  |wiewohl  auch  dielte  nun  nicht 
mehr  flattnudet),  To  wird  ea  ihnen  fchr  leicht,  uns  allerlei  Verdruß  zu  bereiten.  Und 
daß  Tie  dazu  den  Willen  haben,  daran  dürfen  wir  gar  nicht  zweifeln.  Ihr  Ehrgeiz 
lülit  lieh  dnreh  deu  Itbein  keine  Grenzen  fetzen,  fondern  fic  rochen  dieefeila  dea 

Lilieir:*  ltn  ilael  1  l'l:ili|!|wnir„-,  das  lie  fniifr  dnnli  die  Waffen  enVrt,  nun  durch 

ein  liUndnia  fieh  zuzueignen.  Thür  und  Tlior  lieht  ihnen  zu  Neuerungen  offen.  Et 
wird  ihnen  aaeb  nie  an  Gelegenheit  und  Verwand  fehlen,  »eau  He  l.aft  in  Befeh- 
düngen  haben.  Neid  uud  Eifcrfuchl  wird  zwifehen  der  en  berrfobeo,  die  an  Macht 
und  Würde  einander  gleich  lind.  Daracrj  wir  I  Wrei:.  (Jeitiunfncht  nebft  anderen 
Hindernillen  des  Friedens  cnlftchcn.  Und  da  unter  denen,  dio  vermiedener  lieligioo 
find,  keine  Aet'.-hditii/kcit  mei  i.".,jcriu<;ltuniuiiuL'  der  Ceraülee  ntiiatietTca  ifi.  fn  ivird  der 
Frauzufe  fieh  nllezeii  i  1  einer  oder  der  andern  Partei  Ii: hingen,  und  wird  ihm  wenig 
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dann  gelegen  fein,  oh  er  gerufen  worden  nder  nicht.  Kann  «r  fieh  ala  einen  Meich«- 
fBrlten  betrachten  und  ift  er  mi!  dem  HbÜ,  dal  er  ein  Aaawärliger  fei,  nicht  befehwerel, 
fo  wird  er  (Ich  in  die  iteiifaangelegenlieitcn  äIs  von  Rechti  wegen  mifeben  und  die 
Religion,  die  allgemeine  Befle,  der  Scholl  der  Unterdrückten  wird  fein  Votwand  fein. 
Seine  eigentliche  Abriebt  und  Bemühung  abeiwiid  dahin  sehen,  (ich  anderer  Miflbellig- 
lieilen  in  feinem  Vorteil  in  bedienen,  nm  in  einer  immer  creiieren  Macht  in  gelacgen. 
Er  wird  es  nichl  dabei  bewenden  innen,  daü  er,  wie  andere,  ala  ein  lieiehafürf:  nagc- 
feben  werde,  denn  der  Titel  und  die  Macht  eines  König»  fordern  etwas  mehr.  Er 
wird  glauben,  daß  die  kaile-rüche  Würde  lob  für  keinen  bcITer  fcliickc,  als  für  iiin, 
m.:b  weicher  er  durch  Lift,  Gewalt  und  Waffen  flrcbeti  wird.  Aaf  diele  Weile  wird 
DenlleblaDd  allemal  elend  daran  fein;  e«  wird  iwar  andere  Herren,  aber  keinen 
anderen  Zollend  erhalten.  Während  r=  f.. alt  den  Öfterreirhcrn  (.-(dient  bat,  fu  wird 
es  den  Franiofen  dtenfibar  werden."  Wie  Cetil  Forftner  recht  halle  mit  dieler  ganzen 
Beurteilung  der  Franiofen,  daa  reist  der  Hat  de«  («wandten,  fei  ngebi  Idolen  Grafen 
d'Avaui,  der  in  den  friede iisietlüindlaagen  tu  Häuftet  Frankreich  vertrat:  „man 
Ms  die  RclirrioBsflreiligkcilcn  in  UeuUchlaud  nicht  beendigen,  nm  dnreh  folebe 
Schwäche  der  Einmifchung  und  Eroberung  immerdar  Heber  in  fein.4  Und  der  Kaifer 
hielt  in  Frankreich,  ila  er  il.llen  Murin  für  miti.ier  geiährlieh  hieb,  alfl  die  de. 
Proleftaaten  and  Scbwedm.  i'ml  feimi.  tliW  wurde  mi!  einer  Aiiiiihl  geifliieher 
and  welllieher  Fiirficn  auf  beiden  Seilen  deH  Kheina  die  .rbeinifehe  Alliani"  unter 
Franhreicha  Pratekloral  gefubloffeu,  die  nenn  Jahre  dauerte,  eia  Vurfpiel  dea 

fieJnsrfpreebenden  Wärter  Freibeil  und  Religion  taufeben  laue,  war  feine  Macht  dnreh 
Unterwerfung  anderer  vergrößern  wolle,  liabe  Hob  immer  jener  Worte  bedient,  and 
er  erinnert  —  offenliar  die  KiLlioiiken  befanden!  —  itsiran,  daß  einft  ein  fjlanifuher 
Qefandlcr  nm  keiferlicheu  Hefe  der  Aus"|>ni'-1i  Iii-Arn  WA:;  die  Hecke  .ler  .J.-iiliVriea 
Bifchüfe  feien  in  lang,  man  mmTe  Tie  daher  befebneiden.  „Meinen  wir,  dal]  die 
Franken  andere  gefönt  feien  ?  lumal  da  bei  ihnen  der  König  die  Bifthöfe  ernennt 
und  über  die  geif.liehrn  r'.iekiimie  beinahe  mit  ebenfo  großer  Freiheit  ala  Uber  feine 
Damänen  verfügt,  davon  kein  geringer  Teil  den  veideruleften  und  lafterha tieften 
Meufchen  am  Hofe  tum  Falter  nod  Unlerhultung  ihrer  Vcrfcliwendirag  dienen  muH.11 


Konig  weg,  der  in  der  11, .Urning  der  «-i e- !i t iW fc e- n  Hinge  der  Weit  kaum  war  gezeigt 
worden,  einen  frommen  König,  einen  wegen  feiner  .Milde  nichl  weniger  als  wegen 
feiner  Tapferkeit  und  Kingbeil  unvergleichlichen  KCnig,  mit  einem  Worte,  einen 
Konig,  der  ein  anständiges  llnfler  der  Tugond  war.   Wollte  denn  nicht  aber  daa 
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Sohickfal,  <1»  einen  König,  der  den  gerecbteften  Krieg  führte,  binriü,  diejenigen 
Waffen  vcrlaTTen  kiieueu,  die  gar  Mir  vieles  von  ihrer  erftci  UnCehuld  eiiigeliBiii 
hauen?"  Er  weift  dann  auf  die  TUrkengefahr  bin,  aaler  der  Kreis  nnd  Dalmalien 
fchon  feufiten,  «od  die  ficlier  über  Malta,  Valien,  Ungarn,  Palen  and  tulelit  auch 
aber  Deul/chlnnd  hereinbrechen  wird,  l'roh  fatales  furiial  .Der  nbgefagtefle  Feind 
der  ChrAtcn  droht  allealbalbea  Mord,  Feuer,  Schwert  und  Mehrcckcn,  und  wir  liegen 
in  (inem  t L c ;L' j i  Srhlaf.  wir  Kr.peri  nr.cli  11afere.11:  ^  r.  1  Li r : , 1 . ,  .vir  wüten  gegen  nmere 
Eingeweide  nnd  machen  keine  Aullalt,  den  auf  uuCere  Scheitel  gerichteten  9brdi  t 
ahiu-endeu!»  Wahl  Und  die  Kriegserfolge  der  Schweden  auBerordenltich,  felblt 
das  kaiferlicbo  Wien  Laben  fie  bedroh!,  To  dtü  der  Kailer  fliehen  maÜte.  Aber  fio 
mögen  bedenken,  dafj  der  Kerrien  nicht  mehr  die  Quelle  der  Volker,  dall  er  vielmehr 
crlcböpft  ift,  Tic  mögen  an  das  Scbiekral  von  Karthago  und  Alhou,  von  Vonedig, 
Genua  nnd  Pifs  denken.  Auch  verdanken  dlo  Schweden  den  Erfolg  nielit  Mol  den 
eigenen  Waffen,  fondern  auch  den  Buurlesgononen,  den  Fraoiofen,  Holländern  und 
Pieben'mrirein.  den  deinen.  IkaiiidVin.e.-eni  mni  [Min.  I)i,-fc  >v<-rdeii  von  den 
Hci> weilen  abfallen,  wenn  fie  aui  Blutdurrt  und  Beutegicr  den  Krieg  fnrtfetien  wollten; 
in  das  leim  dii/ehe  liier  werde  Ii. Ii  felbcr  lid.-eu.  denn  die  .IbAniniil  UL-siVüicii  feien 
.[euti'che  Solüalci:,  die  .vtni^lirii  -eliweilen  und  r  innender,  ll.re  l'::iik-rijitn  Freunde, 
die  Franinfen,  werden  argwöhnifeh  werden,  nnd  die  nlren  Nebenbuhler,  die  Polen, 
Dänen  und  Moacowlter  werden  ebenfalls  rieh  regen  und  die  Kurflirfteu  von  Branden- 
burg, die  Heiioge  von  Mecklenburg  nnd  Holftein  auf  ihre  .Seite  lieben,  Niehl  viel 
bell'cr  als  der  Krieg  ifi  der  bewaffnelc  Flieden,  naialiel:  '.vie  ie:.ei  nn^evviöp  mißlich 
nnd  nnficher;  jedenfalls  ift  mit  einem  folrhen  mehr  den  ÖJterrcicbern  ala  den 
Schweden  und  Proteftanlen  gedient;  die  ans  rebweifende  Macht  des  Kufen  follle 
eingefeb tankt  werden,  man  darf  et  nicht  dulden,  daß  er  einem  ReichifGrllen  fein 

Land  nimmt,  wie  'er  es  dem  Kurfurften  von  Hr.-md.'iil.iirj;  irithsi  ad  es  einem 

andern  zulclilägl  j  das  darf  nicht  in  Dbnng  kommen.  Weihen  die  Schweden  unter 
den  Waffen,  fo  wird  der  KaiTor  daifelbc  tbnn,  und  doe  arme  Dentrehlund  wird  von 

ihnen  Flimmern  nnd  das  F-: r /. I : i - 1 11 1 - 1  Tlremer,  fi-fic nken  wiil,  J'i'llif:  verdi-rf,lie.!i  werden; 
denn  die  Unlerlh aller,  diefsr  l.änd.r  Herder:  .ln-!i  an  ■  f . ■  ra  sli-n  iienvi,  hänfen,  l'eliiü 
wenn  diefe  Tic),  jom  durch  Geiz  und  Graufan.ke.it  .xih.ln  gemaeht  liiiUrr.  „Hs  ift 
ein  altes  Sprichwort,  das  aber  die  Erfahrung  gir  febr  bcflätjgt  hat,  deß  Furcht  und 
Sehroekea  fchr  lehwuche  Ilsede  der  Liehe  find,  und  dall  diejenigen,  die  die  Furcht 
verliere-.),  II  li.i.len  an  fa  Ilgen.  ^  Auel;  rr.u-eri  die  A.iriigir,  ireii  ihre  Huiweiler  d.-r 
eigenen  .Stcrliliehkeit  eingedenk  fein  und  nicht  iiherfefien,  nie  am  frhwedifohen  liefe 

allerlei  Aäoke   1  e:i|-p..W!,r  h.-7[p]  p„.    fin  bliche  denn  nur  sin  billiger  Friede 

(nen.ua  pns):  „Sie  haben  die  Ehre  itirer  Waffen  nnd  Siege  foweit  getrieben,  daß  fie 


und  nicht  das  Aeeht  nach  dern  Kriege  at.naelVen :  dali  Ae  "tdit  irvanen.  wie  es  um 
fo  viel  rühmlicher  fei,  Gerechtigkeit  nnd  Klugheil  zu  bewegen,  je  weniger  diefe 

Te-i'ielee  ile:i  kri-sirililien  Ss.-Ien  lnikü        Ami;  da«  lie  es  IIA  riibrnlieaer  ballen, 

den  Frieden  ilurel:  Uii-Iieil  zu  bclefligcri.  ala  den  Krieg  durch  blutige  Schlachten 
!U  endigen;  dall  fio  die  Liebe  <ier  Üiinfegouuücij  und  LAirgcr  hhLer  feh.itien  als 
a;ie  Fe  Innigen;  dnü  Iis  dir  rMnhnnnsvn  des  Kri-.-.uv-  nielit  fuivol-.l  .111  Ach  reiben 
ab  nun  eh  inen;  iliil  fiä  iipi.  Ki-Miirli.-a  lui,  hraiideiLluLi^  l:  ■■.  J  ar.il.ri-  Ke:plisfi;rfipa, 
fiinilerlicli  die  henaebbnrlen,  Ach  mehr  iliireh  üewdpenhcil  und  D  ic  n  II  lei  All  Ilgen  ver- 
iiiuilliil  i.'-n  als  liliprv.iilligei:  ;  daß  de.  nlle  Onhsui  ?"ii  in;.'  C-'rr.i'iel  r  iiiip-liiidiTt 
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laffto;  daß  fie  in  den  ihnen  inge fall BND  Lin dem  eine  vorteübafie  Gnade  annUben; 
daß  fio  bei  den  Fremden  Furcbt,  bei  den  Untertbanen  Liebe  in  erhallen  ruehen; 
daß  [ie  endlich  nicht  auf  HurfoUfl  und  rinfcbifehaft  danken,  fnndern  rieb  sie  die 
Regieror  and  die  Unterlbanen  ole  Bürger  antoben."  Die  Schweden  nahmen  diefen 
vernindigen  und  wohlgemeinten  KM  niebt  an,  fondern  NeGer.  (leb  im  Friedens/eMail 
Vorpommern,  von  Hinlerjionimei  n  Weltin  [im!  lindere  Städte,  die  Intel  Riiiren,  nie 
Stadl  Wiitnar  und  die  Bistümer  Rremeu  und  Verden,  allerdings  unter  der  Oher- 
loheil  des  Deulfchtn  Reieba,  lulcllen.  Die  ganae  fchwedifche  Herrlichkeit  dauerte 
ein  halbes  Jahrhundert,  1715  kam  g»nz  Pommern  und  dir  Infel  BIgen  in  die  Hand 
von  Preußen,  Blieb  Wismar,  die  lelzle,  fehwedifebe  Befttzunf;  nuf  rfentfcbeni  Boden, 
ging  ™loren;  Bremen  und  Verden  hatte  febon  vorher  der  KnrlUrft  von  Hunnover 
[fieeriä  I.  von  Einälamh  an  f>b  ^/.itii.  Dnreh  dir  Fi-:,:l[i;osf,'hliille  tun  [ü?  bis 
1721  febied.  Schweden  aus  der  Reihe  der  Großmächte  aus  und  an  reine  Stelle  trat 
Ituiiland.  Ol.  nicijt  ^cUeiien  fein-  ivirSiiitlic  Ciiilie  dnnernd  bewehrt  hätte,  wenn 
(s  den  Ratreblagen  Forllner«  Refolgt  wäre? 

Win  \Vürir."!iilf.TfT  jnd  Mijin|>i'l#ir1  l.elriff;,  fn  ivcrden  :lolt"i,  Vtrtia „dl ■Ensen 
beim  weiWiilirrfieTi  FriedenafcMuß  von  dem  Geheimen  Regimen  In  rat  Johann  Konrad 
Varnbiiler  llulerlei  ebnet,  an  den  für  Wiirlltruhurj  uuii  Mini]!!  k-nnl  -vnri r- ,ti 
Beftimmungen  balle  aber  ForfUicr  einen  wefeulliehen  Anteil.  Im  Inftrumentnin 
Paria  Ulnarer.  Kue,:icnru  sivt  Umabrut-enfe  in  An.  IV  helft  der  S  24  ,Wi«ier- 
herrielluDB  des  Hanfea  Württemberg":  „Das  Haue  Württemberg  Toll  geruhig  in  dem 
wiener, S[,.„  He/iu  ,1,t  Ui.rnVliiiCie,,  W  A,iiJ't:„it  und  Mückmühl  ver- 

bleiben. Et  Toll  daifelbe  auch  in  alle  und  jede  geldliche  Guter  nnd  Rechte,  fo  ee 
vor  der  letiten  Unruhe,  e»  fei  wo  ea  wolle,  befeÜcn  bat,  nnd  iwnr  unter  andern  vor- 
nclmilkii  ir,  diollcrrf-liai!  vi  [,  i;ianl:iun>n,  Arkilin  und  Näpfen  arlil'L  dem:  Znceliilriiiirm 
oder  nntcr  dem  \  i-r^vnl  i!er-.T  i "o r t ; i i o r.  andern, iii:eu  Ijiitrrn.  iufuudrtheil  dn  .s:adt 
cdJ  dem  Lande  Güppiiijrtn  :md  dem  Dum:  Prlumniern,  legieret en  dir  Univerfität 
Tübingen  aus  frunnm-n  Grfiilteri  Lier;  iilnernU-iL  Einkünfte  wieder  eingeteilt  werden. 


(ie  1'rincäpuB:  .MonL|ie!;;ard.'iniLLrr.  rivliiutii.iii-  lieilit:  .Ks  feiler,  nur!]  die  Würilem- 
bergigen  HenoÄo,  Jlömpelgardifcber  Linie,  in  alle  ihre  Länder,  fo  in  dem  Elf.U 
oder  irgoudanderBwo  Belegen,  nanientlirli  in  eirc  ».vi  burpuidii'ebe  Lehen  Clerval  und 
Paflavnnt  eingeteilt  und  von  beiden  Teilen  in  denjenigen  Znflaiid,  lii-reeline/s-iter:. 
Prärogativen,  infmldertiek  al.rr  in  ihr.-  umniUi-llmre  StanefclufL  (iumiedirlsij  erKa 
Romannni  Imperium)  t'ct-cn  da«  lieil.  ltöniifiliü  lieiih.  deren  i'ii;  feil  vor  dem  Anfange 
diel«  Kriege  in  erfreuen  gehabt,  odor  deren  die  übrigen  Fnifien  nnd  Sla'ndo  des 
Reieba  genofTon  oder  geniclleri  Wien,  (.-!iii;!ie!i  wiederum  gelangen." 


L  88 


Furflner  blieb  alfo  in  wüiltemhergifchen  Dlenften.  Sein?  eiuziga  Sorge  war, 
fr  miicuic  den  eher  wachfenden  als  abnehmenden  Ge-fehiiliaforgt-ii  körperlich  uichl 
mehr  gcwachfeii  feie,  denn  ea  (teilten  Hefa  allmählich  die  Befcbwerden  des  Altera, 
namenllicb  gichlifehe  Leiden  ein:  fein  Leichenredner  zählt  unter  dem  mancherlei 
Kreuz  aar,  daß  .er  nnnmehr  van  langer  Zeil  hero  nach  Gottes  heiligem  Willen 
jährlich  ift  zu  gewiffer  Zeil  mit  bclehwerliclieu  Kaiharren  and  Flauen,  mit  dem 
[cbraertllicben  ZipniTlciu  und  l5u<1ngr:i.  mit  fiiielf-Li-ni[e„.  und  liiiirenftrii,  eben 
hüfflig  gequälct  worden."  Der  Herlog  war  damit  einverfWcdeu,  daß  Forflner  fieb 
zurückzöge,  um  den  Ret!  feines  Lebens  [einem  Galt  in  weihen,  wenn  er  einen 
tauglieben  Nachfolger  fände.  Das  mußte  ein  DentM«  lein,  dar  doch  ingteieb  des 
Fiauiäfifoheu  mächtig  nnil  in  den  Verhältnilfen  Frankreichs  wohlbewandert  wiia. 
Man  hol  den  DiCDli  auch  manchem  tiichligcn  Mann  an,  aber  fie  rüle  lehnten  ah,  nnd 
fo  blieb  Foiftnsr  bia  an  fein  Ende  In  feinem  Dlenft.  Dennoch  lüfte  er  /ich  nach 
und  nach  Ton  dem  Irdifeben  loa.  War  er  febon  lOTor  in  den  heften  Jahren  feines 
Lebene  cid  frommer  Cbrift,  der  täglich  feino  Gohelszcilcn  einhielt,  nie  fein  Mitlags- 
odar  Abendbrot  ohne  fein  Kyrie  elcyson  zn  rieh  genommen  und  bin  8  Uhr  morgens 
in  der  Bibel  las,  To  daß  et  nach  und  nach  acht  Bibeln  mit  Anmerkungen  v-erfeben 
und  die  liedentfnmireu  Sprüche  darin  angeftrlchen,  aneb  einen  Ansing  ans  der 
gaaztn  heil.  Schrift  eigenhändig  niederfebrieb,  fo  hat  er  du  gegen  das  Ende  feines 
Lehens  noch  eolfebi edener  betrieben  und,  ;iül'  (Im  An  rinnen,  weltliche  Bfleber  fleh  zn 

fieb  nunmehr  im  lletfiiicben  üben". 

Die  lettta  heftige,  .Mir  billige"  Krankbeit  dauerte  drei  Woehen,  „da  man 
allwley  natürliche  Mittel  mit  des  biefigen  H.  Hedici  Rath  gebraucht,  [albige  aber 
ihren  g nii  11  fehle u  Effect  fo  gar  nicht  erreichen  wollen".  Hit  einer  rührenden  Aus- 
führhcbkeil  fil:iUtcrt  fein  liticiilvatcr  iicirün,  nie  er  .die  sil--T.Tr.ini  oder  felifie 
SlcrbBunfi  recht  cl:riftlsr-!i  prai  lifir;-,  wie  ihm  IfHiIi.  dem  l'redigcr,  oft  die  „helfen 
Tbränen  über  die  Backen  herniederge Hoffen'  und  wie  der  Kranke  „lieh  im  Hello 
aufrichtete,  feil'.'  Sehl; ffriiiili.tr!  aSing,  leih  ige  in  liev.le  sni fa i m in ,--11 I'.'- bl »HVeti e  Hände 
fauclo"  ond  auf  die  Mahnung,  fieb  doch  zn  fchonen  nnd  m  legen,  erwiderte:  „Nein, 
ich  will  den  Troft,  den  mir  fterbenden  Mann  der  Gnädige  Barmberlsige  fielt  aua 
feinem  Heil.  Weil  gönnet  und  gibet,  von  dof.'elhcti  Didier  mit  nllcr  fchuldig.cn  Ücvc- 
reuti  nnd  Ehrerbietung  empfabeo,  nnd,  wann  die  Erlffton  boi  mir  vorhanden  wären, 
Wellie  Mi  ihn  nicht  nur  fitiend,  fondern  gar  adff  den  Knien  liegend  anbÖreu."  Kr 
ließ  fieb  von  dem  Pfarrer  in  die  Hand  verbrechen,  driH  rliefer  ihn,  wenn  dai  Ende 
nahe,  „nicht  verleiten,  [ondem  dipffer  infpreelien  und  ibme  »nrh  in  den  lelzren  Zügen 
liegenden  laut  zuruffec  wolle,  nlldie.iv-il  der  M.  nlVhe,  fegt  er,  zur  [elben  Zeit,  da 
er  am  fehwächflon  and  de"  bSfen  Feindes  Acfeehlucsoii  nto  ftarkften,  freylich  Trofte* 
ZimrlVeiis  und  Eiiimerna  höihft  von  notben  habe1.  Seinen  drei  lieben  Söhnen  befahl 
er  die  Gottesfurcht  und  brüderliche  Liehe  mil  fehr  beweglichen  Worten  an,  ermahnte 
fie  i.u.ii  vor  fielt  wiederholt,  fl.di  der  Armen  gelre;i!uh  Himmel, inen  und  einen 
gewiffen  Zins  von  einen,  erki.nfien  Kehacker"  jährlich  nofchlbar  und  ohne  Abzug 
an  diefe  aniinteilen.    „Es  war  eine  Luft,  bei  diefem  kranken  Manne  in  fein;  kein 

wie  er  lebe?  fprnch  er:  wie  Gott  will,  hat  renn  mit  ihm  gebeten,  fo  hat  1  feine 
Hände  aufgehoben  nnd  zn  allen  Punkten  gefügt:  Amen,  Amen."  Bia  inm  letzten 
Atemzug  hielt  der  Fn  ili-^r  iiri  ihm  uns,  und  nian  fpiirt's  den,  Mann  nn,  wie  ihm 
lins  ein  llcnoritiiiiliejeii  ,var,  dem  Freunde  1!  ei  fluid  m  I  .-i  Tri-i.  lins  1  .etile  liefehreibl 
er  mit  de»  Wollen:  „Und  da  wir  immer  warteten  snf  leltte  Züge,  neiget  er  du 


Dicjitized  ö/  Google 


I.  89 


Haupl  ein  klein  wenig  und  ftblüfl  ein  To  fanft,  tltU  wir's  nicht  vermerkten  mitten 
anter  vielen  beiden  TbrSnen  nnd  eifrigem  Gebet".  Und  den  Eindruck  diefes  Sterbens 
fal3t  er  in  die  W[,rte  mummen:  „Da*  HS  mir  ein  Juriften-Todl,  ja  rectilWinffcnen 
Ghrirten-Tod  fein.  Solle  daa  eile  Sprichwort  uocli  wir  fein,  Jarift  Ifl  ein  böTer 
Cbrift?  Neid  Diefer  Jnrift  bat  einen  Strich  dadurch  gemacht.  D.  Luit  her  in  reinen 
Tifehroden  meldet:  Juriften  werden  fehwcrlich  fcclig:  Ich  fapc:  nnfor  frommer  Jnrift 
if[  gemä  r<wli»  Aull  wer  wiilse  nielii  ev.-iie  fromb  fcyli,  nicht  allein  unter  J driften 
miil  tlwI-Hluhrli-i;,  fiiml-Tii  äiin-li  u jitr-i-  andern,  damit  euch  Gott  jn  auch  ein  fo  ver- 
nfltlfriig,  fnnfft  und  fedifes  Ende  Reichere,'  Der  Kaniier  halle  ein  Alter  von 
„69  Jabron  2  Moniten  8  Wochen  2  Tagen  1  Stunde"  erreichl.  Sein  Todestag  wir 
der  39.  Deiembcr  1661,  fein  BegTÜbnittag  der  S.  J.nnar  1668.    Und  zwar  wurde 

Diefes  Dambenoy  (Dembenoie)  war  ein  r.nt  mit  Dorf,  Kirebe  nnd  Scblou 
bei  Allenjoi,  eine  Stande  von  llömpelgard  entfernt.  E.  Lehr,  L'Alaace  noble  1870. 
Bd.  VII  S.  SSI  Jagt:  tts  (Aa  Kanilere)  honorables  aerricee  fureot  recompcnses  en 
1635  par  linveatiture  dn  fief  (Leben  1  de  Uatnbenoy,  ancael  eMil  attacbe  1e  litre  de 
bann,  nnd  in  Bd.  III  8.  369  (leben  die  Fotftoor  de  Dambonoy  in  der  Litte  der 
Famillea  igrejtfes  in  mips  de  la  Ncbleaa..  li-pmi.lme  de  a  Haue  Al'ace  A  Siran» 
boug    In  UacnVnov  werde  da«  Frbbeirral.oio  nV  F.rlW  e;i.se  nebtet 

Sehr  f:bOn  fallt  tlikln  deu  Charakter  de»  ve.l)c.l*oer,  rVoode..  oarbd,-,.-. 
er  deueo  F.ejrout  a.  J  L'nabba  necke;!  e.oeebeon  -<-M.jl.lrrt  bat.  tufa.oci.-a  io  d-.e 


ta  wabreo  -    Meto  f.  sehe  w»r  Ibo.  Hene  ;(farle.  Die  J|.:iri  um  Z*n-h.  ,  ,e  l.'ofl-r 

Bibel  cioe  .ho,  ober  all«.  ,pb«  Ar.ftok  I  a  IVtel.*-.  fi,  »„r  lr...  ein  wahr. 

bell  b.mtrllhber  =cl.air.  Aach  F  K.  •  Mofrr  I»  o  II  S.  ÜÄ|  l.ail  e.  far  der 
V18oe  wert.  ..0.  Vr-I.„IC.K  der  SVbncbt  v..-  .'<.n  far-Va  ^o.l  Itl.ECB  F.nde  .1« 
berrlkbeo  Maorer--  eo»  cVTeo  ecr.otH.ocee.  ad  „Ii,  XIV  AüD)l  r.riu  .doe  b«rtl,;l«- 
Üet.el"  be.tnfocen.  .weleh«  Zene::«  fe  r.er  moereo  Ger.oa.ioi  treffe  1o-i  ood  io 
Aofebgog  fe.itr  \  eiWtooir  es«  der  Welt  dailecr:.  oed  von  ollen  ,t  ele.tf.ea  Ilm- 
ftänden  Befindlichen  mit  nnd  nachgebetet  i"  werden  verdient".  Es  lautet  in  deulfeher 
Überfettung;  .Herr  Coli,  Valcr  im  Himmel,  fielic  mieb  an,  um  Cbrilli,  deines  Sobnea, 
willen,  und  erbarm  dich  mein.  Und  da  ich  fclbft  nicht  gewifl  hin,  in  welcher 
Stellung  den  privaten  oder  ÖfiViitlielici:  Lclioaa  ich  dir  mehr  dienen  kann,  fo  icige 
dn  mir  den  Weg,  den  ich  gehen  Toll,  lenke  meine  Sehrille,  daß  ieh  im  GliMt  und 
Unglüclt  anf  dem  Wege  deiner  (lehnte  wandle.  Soll  ich  in  Unruhe  mm  Alter  ge- 
langen, fo  gefchehe  dein  Wille,  0  Herr,  ich  lalle  mir  an  deiner  Gnade  genügen. 


I,  90  Die  forftnur  in  würl!diBbBr(IIW.(>  DloIlM. 

Verleihe  mir  -  darum  hüte  ich,  6sB  ich  für  niemand  Urfache  oder  Veranlaffn 


hilf,  i!nß  ich  die  ir.'f.  hülle  heheirr-.li-.]  und  :iri!ü  in  ihnen  uiiiVr^iel:«-,  flehe  r-ji r  bei, 
(lau  ich  mit  ruhigem  l-küi  :1k'  .1  rfi-li  üei.h.M!«.]!  ver-.i  =ltc  und  mich  nicht  nbcrlLÜrie, 
und  alto  der  Weil  diene  und  doch  den  Himmel  nicht  vergeflo.  Id  die  Lockungen, 
Dornen  nnd  Neue  ton  Reich lo in,  Ehren  und  Genüffen  laß  mich  nicht  geraten,  nnd 
mit  klager  Einfalt,  wohin  auch  raein  Weg  mich  (Wirt,  immerdar  feftiglicti  vor  Augen 


nach  größerer  Ehre  oder  imdi  It"ii:l.ti;r.i  ^C;rt!.i  d'r-e.ialL.  d;ifc  er  nnch  viele 
nolie  Offerten  und  s:n .-fie  !Wi'nlun  weh-lie  il'.i-h  funfk-ii  auch  Je;  Wriferiei]  Aigen 
vei  l.l-ii'ler.  r *L hi  i ■  ■  L L-:- 1  ■  ilI^-hIi  Ii  Iri^-H-ri  mi'l  u-i:1e  Jn(';:ri:]L[  iji-.-iiii'  Fltj  .  i ,,  r;-li  1";l*j  oder 
Ce/rhcnli  nhi-nvindeii  l.ülVii"  illeiirkn  n.  n.  0.). 

VermibLl  nur  Cbriflof  Forfraer  feit  dem  Jahre  1631  mit  Kofina  geh.  Paur, 
die  Hakler  eine  virgo  um»  Ii  sei  ma,  Beurlio  eine  Wohl  edel  geborene  Jungfrau  nennt; 
fie  war  ans  einer  üflerrcicbifelieii  Frunilk-  "Ii  i  fwiiii  rinn  Glichcrn.  23  Jahre  in  der 
Skite,  ohne  ilitn,  wie  Büklcr  vermerkt,  in  feinen  äwalsgefihiiften  hinderlich  la  fein, 
vielmehr  forderte  und  fcbuiüekte  fie  fein  Hann  mit  allen  febtinen  Fruchten,  die  am 
Jugend  und  ehelicher  Liebe  er.']i:]eüei;,  tri  d:.ts  es  ein  recblcs  Kieni  Kar,  ,da  C9 
dem  lieben  Gott  Anuo  1654  gnndigft  gefallen,  ibme  feine  liebe  Haus-Ebre,  nachdem 
■  ■i  in il  fülliiftiT  1 1 v  .I.ilir  ■.-!■.]■-  ei  iiliif.'lil.;  lieb-  iimi  fn-iidi-cn-ii-h«-  Ehe  befelTen, 
durch  den  zeitliehen  Totlt  von  der  Seilten  iu  reißen." 

Aus  diefer  Ehe  eiilTproGtcn  vier  Sühne  und  ein  Tächlerleiu.  Diefes,  Eltonora 
Magdalena,  ftarb  in  der  Blüte  feines  Lebern,  der  erftgeborene  Sohn  Panl,  „mit 

Jüngling,  dem  Vater  mm  groSen  Schmerz  und  tiefem  Hertelcid.  Drei  Söhne  Hber- 

li-'-iü-n  lim.  J:f  :\na  .Lech   in  der  Zeil  lein,--    I -1  j.ii ir^en   U:  i  f ,\  er  fi :  1 1 .1  ( '  V. 1 1 ; :i  Tiol 

reichleu,  denn  nachdem  ihm  die  dnlcissiin*  eoujux  rlnreli  den  Tod  enlriffen  war, 
knnnte  er  fish  nicht  zu  einer  zweiten  Ehe  emfcblieflcn.    Diefe  drei  Sühne  find: 

1,  r.udwij;  (.'briitei,  jjeb.  lü.  <J!ihVr  liii-ill,  f  ''ii -ii iL  .  «lief«  werde  der 
Stammvater  der  franiütifehen  nnd  der  alteren   jireiiliih-he n  Linie  der  Forltner; 

2.  Friedrich  Chriftnf,  f  1667  ohne  Erben,  und  3.  Heinrich  Friedrich,  geb. 
16.  Oktober  1641,  t  21.  April  1667;  reu  dlefem  flammt  die  wllttteniberfiifobe  Linie 
ah,  die  im  Man  neu  flamm  freilich  in  erlflfchen  dreht,  denn  der  letzte  derfelben,  Baron 
Ernfl  Forftner  von  Ilambcnoie,  iu  oflcrreichifchen  Dienften  als  OberftleutnaDt  im 
k.  k.  Lira  riern-i;  in  lern  Nr.  0.  ü-.-j.  Jim  SU,  Juni  Ii  I-  ;il  Ohrin(,-eii  jela  der  Sohn  lies 
Freiherrn  Wilhelm  Karl  Ludwig  Forfiner  nnd  der  Johanne  Henriette,  geb.  de  Barr), 
hat  ans  feiner  Ehe  mit  Anna,  geh.  Baronin  Zöllner,  nur  eine  Tochter.  Der  Groll- 
vmer  diefes  lelziMn  iLi!irnilii;:if,;i  Spr-iTi-n  der  "■iirtlfiiihergifchen  Linie,  Georg  Fer- 
dinand  Forfiner,  i-iii  Lrurenlicl  des  Knui.lera,  erhielt  mit  feinem  Itrnder  Heinrieh 
l'hriliiin  h'rii.lriih  Vr'iiltmj:.  ii  er  i:i  Hnlliind  ::\  nelien  .imlem  ued  Würden  L-e- 
Isuglo  nnd  die  donii.-«-  l.:ti:r-  eriin«l-'ie  ;p-li.  :i.  ,-iiip  lern  bor  176Ü  m  Arnbach,  gefl. 
1.  Hura  ISäi   au  Steve naweerd),  von  dem  Kehlig  von  Wilrltcniberg  am  IQ.  Juli 
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uiillclliaren  Kcichsrillcrlchart  &ctiörie,  feil  I64&  ß-efBtirl-  Befagter  Georg  Freiherr 
Forfiuer  war  ani  Iii.  September  1J64  in  Arnbach  geboren;  er  erwarb  dai  Ilittorgnt 
Garr>herfi  bei  Kärtzehwu,  werde  Profenbr  der  Laudmrtiehiii  bei  der  Uniierfitat  Tü- 
bingen, aneli  l-jcHltii^atforJnelfr  und  IWb  am  Ii.  Oktober  llviG  in  Öhringen. 

D.icb  wir  kommen  noch  einmal  anf den  Knpiler  JB.rC.ck.  Rei  der  BeMXzuic 
io  Dambenois  biell  der  iV^juWiMi-  l'l™  Michel  Herdol  einen  dieeouri  fuuebre, 
.loh.  Alben  portaler  widmete  den  Manen  des  Innujiihrigcc  Freund«  als  obBeqoii 

13  poetilche  ErgiilTn  Eeloga,  Epitaphien,  Apntheoren,  Epicedien,  Sonelle  find  der 
Ijdcbenrede  ■ngeilyt,  11  ie  gel  (ti-meiut,  aber  im  (ii-M:fcraiitk  der  der  IIDH  henle 

in  Uleinifchcr  Sprache  nllenfoll»  noch  erträßlicb  ift,  aber  im  eigeuen  Deullch  un- 
«'illtiiL-Jicii  lLi.   I.iichcli.   nLlidtigt.  ff  J.ri.iivibdi-I'tr:  Anpi-iii'ukcn  da;  (t'digit- 

v,.r.'cbiedei:<:n  iiuniiä:';,-;-  ]-<-rlnv.  Iilivüer  Ii.  lireceeii  und  '.  eilen  Herrn  (Jiirifloll  Font 
nern,  pewofenen  Hochmrltüelieii  lbii.|je:e:irilil'el:cri  (Jan/lern  uud  Rittern'  von 
M.  Jebann  Karl  SchStlel  K-iiT.  Gekr.  Poet  elu.,  ilns  einzige  Loblied  in  Oeulfcb. 


ilal  fieb  Callinpe  fo  klaSlieb  flcllen  können, 
Als  ibrea  Orpbeoa  Leib  die  rafoude  Bacbinncn 
Mit  Krimmer  Wulh  leritüdtt,  bat  Fbcebus  feinen  Mohn, 
Den  Linus  fo  beweint,  alQ  er  den  rchieeblen  Lohn 
V™  Herkules  empfing,  der  mit  dem  Harpffon-Stimtuci 
Das  Lehrgcll  ebse.icht,  uud  die  lerlctilageucn  Trümmer, 
Dem  Meiler  ichn.ili  ine  Hirn-,  Hat,  tag  ich,  diß  gethan 
Ein  Gott  nnd  Göttin  hier,  nach  der  Poeten  Wahn, 
So  darnTtu,  Tbeniia  auch  die  Zehreu  lallen  Hießen, 
Und  Deines  Frieden  Leih  mit  Angen-itafl  begießen, 


Dein  Forftcer,  delTen  Natu  nit  kann  verwiegen  bleiben 

Zu  dem  was  Iii  blich  ift;  Da  fihBnea  Mompelgart, 
Haft  können  prangen  mit  Deina  Cantilers  gegenwari. 
Di"  kiii.ee  lirnderrebufft,  fe  iu  den  Schwan  eil -Orden. 
Den  ereilen  lüften»  Hund  [cinli  anjrcieh.icber,  werden, 
Die  MCnii'ii  Üir  itllliK  n:if]  l^iuie   lliefcier  Kllnft 

Herr  FORSTNEB  machen  Kund  in  ourer  wer  [hau  Gnnlt. 

Darin  eil  wohl  ihr  e.j.'li  Midi  enlleridieb  li.iiil  e<-  ehrt 

iiiircl.  Iwhfj  »Villen  (ehalt,  und  nur  dabin  gewachet 

Wie   et  [>■■!] -ill'li'ii  ni.il  Vci["[;iiKh  Vi.lt  ne.leit 

Die  Nach- Welt  rühmen  map,  wer  Ihr  gcwelen  fcidl. 
lieeli  ■|.'ii:;ii  PhoebiiH  l::e  den  l.orbei-  Kniet;  ■ieii, 

Plicli  dureh  die  Poei'i  mm  I  l'en  ivcgzu heben, 

Der  hier  zur  Erden  kreucht,  verminen  aneli  mich  was, 
Deönegen  Huer  Kimft  ich  lidchea  über  lall. 
Die  Fama  Irene!  Heb,  Euch  Himmelan  tu  tragen. 
Auf  fchnellen  Fittichen  nnd  jedermann  211  lagen, 
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Worein  die  klut>  Hritu!  itr-ui  l'urfiiicte  w.iltc  fdireibeit. 
Was  Ticitu»  verfchwelgt,  der  erft-  nnd  sltrte  Mann, 
Der  unter  Tentfchen  Lande  fleh  bat  genommen  »n. 
Wer  lobt  die  Regeln  nicht,  die  Ihr  «n  Tag  gegeben, 
Dem  Helden  gleich  gesellt,  wie  fich  in  Ampt  und  lieben 


Selig«,  Terftorbenei  Herrn  und  äeJTen  Uchadelicbei  Gefchlecbt 
OL  Jnhinn  Carl  SthOtUI,  Kalt  Gekr.  Pont  md  Fr.  CL  liorlar 


2.  Wolfg.ng  Porttimr. 
Er  ift  um  22  Jutire  jBnger  als  fein  Bruder  Cbriftof,  der  Kanzler.  Die 
Quellen  feiner  Loben utiefchrelhung  lind  teils  die  6  Briefe  dei  Kaunlera  vom  31.  Juli, 
12.  Angolt,  28.  September,  5.  November  und  21.  Dezember  1652,  die  erflen  4  nach 
Venedig,  der  fdnfle  nach  Klimm  cefaudt,  die  freilich  für  das  Üben  Wolfgangs 
MbH  nur  eine  kleine  Anebente  geben,  nnd  ein  Brief  iom  12.  Jnni  1654  |Le  Brei 
Bd.  V  and  VII).  teils  diu  noch  nmfimpreiclicrc  Lcieher.iirc.Vi  als  die  dem  Kanzler 
gewidmelo,  deren  voller  Titel  [ufann  bezeichnend  iß:  ,Ohrilulche  Leieh  Sermon,  Von 
der  gewiflen  und  flcheren  lliihcSlä.t  aller  Bei.iilHeu  denen.  Saeli  den  Worten 
Hirifli,  Maliii.  II,  38.  ISeY  lloth-Adelich  und  Volkreicher  I.eieh.Brgä.ignllii  DcH 
weil. Ii.]  Hoth-lidel  Gerpohrncu  Herrn  Herin  Wolff  Foritncra,  Ibro  Hueo-FBiffl.  DurcM. 
iu  Würlterancrf.',  ^eiK-feueo  ivulil-ice riiirliil  lidieimen  ];,-initiil.'-Hiiht,  nnd  Cammer- 
Mc-itLTf,  iiui  li  Uhor  Vn.Tlni  zu  [!mi:Ii,  «c.  Wulcorr  (1,'n  Uien  Seritcmher  deQ  IfiSOden 
.l.ilir.,  ullliirr  zu  Slulsgart  in  Lt'imin  Erlofel  JEJu  fiii.m  naj  fei'lig  eiitretihiTea,  den 
I  :>lsu  rjiii.il. m  ii.i.Ii  Aiicui-ui  m  C'l.m.o  l:,  in  ]"]■■.- 1 ■  n El IL- 1 ■] i »  und  Mir  Irailrigt-r  Ver- 
faniliiii;:  zu  feioer  Hub  in  der  Snitia]  Kirchen  a:.])]ier  pehrselii  wurden.  Vorgeftellet 
durch  M.  Joh.  Laurcnlinm  Si  tiniiil:iu,  -dffn  l»rtdi-iT  duMMen.  Stuttgart,  Gedruckt 
durch  Pantnm  Treu.  Im  IGBinen  Jo.hr."  Der  Fredigt  find  die  Pertonslien  an- 
gchängl;  jene  filllt  28,  diele  nehmen  10  Seiten  ein.  Darauf  folgt  eine  iweite 
Predigt,  die  am  19.  September  den  Todesjahre!  von  M.  Georg  Sejhold,  Pfarrer  in 
Pfullingen,  in  F.ltren  .diefer  Ffarr  Patrnni"  gehallen  warde;  auch  fie  hat  den  flatt- 
Jichcn  Umfang  von  24  Seiten.    Dann  kommen  Lachrjraiae  cineribn«  genernalgalmi 

illill.nil  Iis  Mclmpiililiink  Tiibiligeriüiiiits,  Elim'.  Doiu^tiris,  ntiisqnc  Clicolihus.  En 
find  nicht  weniger  sie  14  folchcr  Thi-ineo,  iura  Teil  dicke  Tropfen,  die  hier  gerammelt 
find.  Weiter  ifi  ein  iiruüra  ühiti  in  Form  eines  Grab  flu  ine  beigefügt  nnd  das  Ganze 
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llle  Forftner  in  »ilriienbgriifeli«!  Olgilh». 


L  !>3 


Iii  Überlchnttel  nm  einer  Cypsrimu!  Fuuebris  etc.  poails  et  dicata  a  M.  Joh.  Ulrieo 
Ueurcro  Pul.  State,  "1  I>-  Leonh.  Man  bekommt  unwillkürlich  den  Eindruck,  tlsU 
die  Meofchaeit  binnen  der  Wölf  Jahre,  die  iwifcbcn  dem  Tod  der  beiden  Brüder 


deuirunen  Sprache  Habt;  denn  die  im  Jahr  1668  gehaltene  Rede  klingt  no,-h  viel 
bfffiT,  nie  die  168D  gel  ei  fielen  Beden,  die  ein  fo  holperige»  fcbwerfälhges  Deutlet, 
bähen,  ühU  man  es  in  erquickt  ift,  wenn  wieder  ein  Slflrk  Lulherdenlfeh  komml, 
wm  allerdiuga  febr  hakirjggefu  hiebt,  find  doch  in  der  [>ridisi  lJ 1 6  i frsp rc rj i KcrB  St-hiui il t in 
nicht  weniger lla  IIIS  Uibciriellcn  wörtlich  angerührt.  En  gehurt  der  Uelcliir:u:c  ilcr  i  liriL"; 
lieben  Predigt  an,  dis  Art  nud  Weife  der  damaligen  Verklludlgung  des  Golteswiirles  iir 
kennzeichnen.  Hier  beben  wiruur  vorBbergebend  herauf,  wie  es  uns  wenig  Illingen  wurde, 
eine  Vergleichnug  zwi^ben  den.  Ihifmeirrer  (Pdlnriprülekleiii  des  Königs  llinkis.  Elia- 
kim, nnd  dem  Herrn  Cammer- II  eifter  Forfiner  und  dem  „rennten.  Eliakim",  dem 
Herrn  Cbriltus  in  sieben.  Ee  üudcit  lieh  der  Gcfehnick.  Aber  auch  abgefohoo 
von  ilfin  Zu. kl  der  damalige:]  Zi'it  bleibt  ikich  lici  iki  Üt,crtra,iun;,-  in  die  tsüclilor- 
neren  Aurelians  [igen  der  C i-yf n iv^tI  der  Einilrnrk,  daß  Wulfg.ing  Eurfliitr  i-in  febr 
tüchtiger  Mauu  und  ein  Ireaer  Diener  des  Hille«  vVürtieinlMre  war,  der  aber  daa 

Mklelllflii  '.IUI  ein  Erl:cl>li"lK'a  i':li|.:lrr;i^t,  wenn  er  mich  i L L iL:  ilc  Idi  I  i:r[:  itili;  p  i f[ie.c 

Grüfle  feines  alleren  Bruders  Oüriftof  nicht  erreicht  Bedauerlich  ift,  dnB  die  in 
den  Briefen  Clin  lt..  Ii  erivu/mtcn  Enelc  »Vullj.'snpi  nklil  erhallen  lud,  nud  dnu  Krank- 
heit den  Mann  verhinderte,  feinen  Plan  luszulnbren,  auf  einer  Reife  nach  Reallingen 
feiner  feinen  Lebenslauf  aui'zji'ei/ca,  am  „alles  im  Leben  ihm  verhaßte  Gepränge 
(bei  feiner  Beerdigung)  abzulehnen,  ja  daß  er  nicht  einmal  mebr,  wie  er  wellte, 
riiktieren  kniiute,  weil  die  .-nlivvncliiic!!  üi  1'chr  iiJii'iiiuil.l  nahm."  Es  ili  dji  auch 
wiedci  ein  Kapitel  tum  Aulfcbicbcn.  So  find  wir  slfo  banpinkHieb  auf  fckuiiriürc. 
Quellen,  iufonderheit  auf  die  Perfouilien  der  Leichenpredigt,  die  jedoch  auf  den 
fleißigen  Nach furfcb engen  der  Hinterbliebenen  beruh!,  nngewiefen. 

Wolfgaug  Fiirflnci  ift  auf  dein  väterliche.  lLri.e.11.  IwillVhicn  (l'rni  Ken  feilt) 
bei  KIcIl-Z.1I,  ILi.l Id- j.  Yckicii  iji-m  XcaMili-ri),  in  UbcriJ.'ierrekb  .kl,  .'7.  Juni  Vi-M 
Sekjrcil.  Liier  dir  Ekern  kl  Iji-i  Ciirik.jf  Fcrkncr  (im  ekitice  (Klagt  wurden,  iiis 
mm  lehnten  Lebensjahr  überwachen  und  leiteten  fie  fell/l  ilie  Erziehung  des  jül.p-l'len 
Kobnea;  da  griff  auch  liier  dk  l.eyi'iii.'l'unnaliiiii  fiäreud  ein,  und  der  iniwifchen 
mm  Kanzler  in  JlSupeJgard  erhobene  ältere  Brad«  nabln  den  jüngeren  iu  Bell  und 
vertrat  in  ihm  Vntcrf'.elh.  Iiis  .d.-rf.-l In-  aonu  Ii;?.«  die  llm-liäthalc  SiraSburg  hrzng, 
um  Politik  und  ReobtswiBcnfuhaft  zu  ftndierec.  WcJfgnug  hui  dem  Bruder  diefe 
r-firforgo  zeitlebens  verdankt.  Im  j.ibr  lDlll  wurden  ilun  nueli  Hjllcri'ätttlö  S:udiuiu 
mehrere  Stellen  nie  Hafmeirter  tLgeboten.  Er  ging  mit  einem  Grafen  von  Thier- 
bach auf  Reifen  und  begleitete  danach  einen  Herrn  von  Raekanitz,  der  fpiter  am 
knifaebfifcben  Hofe  GrofiliDfmeiner  wurde,  auf  feiner  Fahrt  dun*  die  enropäifchen 
Länder  nnd  Höfe.  Dabei  kam  ihn  tu  gnt,  daU  er  ander  feinen  KcnulnifTen  in 
Latein  und  llriei  iiii'th  auch  die  liiin/iTil'che,  ilaliui.ilVIie,  har.iIVhe  Sprache  gleich 
gut  heherrluhle.  Er  empfaud  es  dankbar,  daü  er  nirgenda  um  [einen  tihullieii,  den 
er  frei  bekannte,  angefochten  wurde.  Im  Jahr  1655  wurde  or  von  Herzog  Ehor- 
hird  in  WSrttemberg  Iura  Oberrat  nnd  angleich  jnm  Hufnieifler  dee  Erbprinieu 
Johann  Friedrieh  arnaiint  Als  der  letztere  ficli  auf  die  Beile  begab,  trat  Furftncr 
iu  den  Fflrltlioheq  Oberrat  als  wirkliches  Mitglied  ein,  wo  ei  bei  den  iukiudilclicu 
wie  den  auswärtigen  Gefebäßen  ,iu  männiglicbea  und  fonderlieh  Giädigfter  Herr- 
fchalt Vergnügung  getteuefto  Dienlte  gclelftef.    Auf  feine  Bitte  wurde  er  1664 


zu  Tagen  Vergöllemng  erheblich  fort- 
einen  merklichen  RUrkfchrill  iu  der 
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Dnrlacli  ihm  angebotene  Stelle  eine»  Hof-  und  Einrichten  an.  Doch  binderte  ihn 
das  neue  Amt  nicht,  in  wflrttemboigifchen  Diccttcn  noeb  eine  Grfsndtrehaft  an  den 
Hof  In  Frankreich  ansiufäbren.    Es  Rheinen  Mira  das  Klima,  vielleicht  noch  die 

berg  mrOok,  Herwig  Eberliaid  miliiii  ilin  gerne  wieder  auf  und  rauchte  ihn  mm 

Kariiiiu'iiiH-ifiiT.    Itaiii  darauf  tinü  er  '        drille  al  nls  fteiaiidlw  naeli  Frankreieli 

und  Hürde  dann  min  Ohcrvogt  in  Urach  befördert.  Im  Jalit  1677  ernannte  ihn 
llermc  Will,  ein.  l.-.sijv.-dj^  n;ni  üi  ie-inici:  lie-hi:n.t!T:i:  und  erhieli  v„-,  !l.  r«L'  l'riedriea 
Karl  die  vormtliiilfeliaitlif!,,.-  liellatii^is  dieiW  »  Linie.  Weitere  ( i r-rainltlV liaften  an 
den  Herzog  von  Lotbringen,  au  die  Geueralf taute 11  der  rereinigten  Niederlande,  an 

den  das  Land  durcb*i  eilenden  Kriegs  beeren  beigegeben,  um  das  Vaterland  in  fchlitien, 
■neb  luur  iwci  hundertjährigen  Jubiläum  der  UnirerfilSi  Tübingen  abgeordnet. 

Er  ift  vcrhSItuitmiiliig  fjiüt,  erft  in  feinem  t±  L«lwjis.jahir,  in  doli  Elioftand 
geinten.  Seine  Gattin  war  eine  Toebler  den  wtlrttemücrgiftlien  Kanälen  Löffler, 
der  eint!  ChriCluf  Fnrftner  in  die  [>icn[n:  iVinr.  Herings  gewigen  halle,  und  Ion  dellen 
Gattin  Anua  Mari«  geb.  WciÜ  von  Limpurg.  Sie  hieO  Maria  Magdalena  (gehören 
20.  Jnui  1638,  t  20.  Denmber  1698)  und  fchcnklc  dem  Manne  im  ISjahrigen 
Ebeftsnd  noch  10  Kinder,  Ii  Sohne  nud  4  Tochter,  von  denen  aber  nur  2  Söbne 

des  Valeri  Tod  erft  f.  Jahre  alt,  er  war  li)7S  gehören  und  flnrb  Uas  als  Heringl. 
Wum.  Geheime  ™i,  PräßdBM  Im  Hofgericnl.  und  Oherliofmcifter  des  Cullegii  lUtutrla 

Sohn  Kurl!  geboren  1725  t  1781),  welcher  der  Enkelin  des  Hering«  Kberhaid  Ludwig 
von  Württemberg,  Lutte  Friederike,  als  diele  ran  dem  regierenden  Hersteg  von 
Mecklenburg  heimgeführt  wurde,  in  die  neue  Heimat  folgte.  Dort  erlangte  er  die 
Rechte  des  eingeborenen  Adela,  wurde  auch  dem  frankifchen  Hilterkanton  AltmUbl 

unT  übMfchenk  wurde  und  aus  reiner  erten  Ehe  mit  Goltiieliiu  Storch  ron  Stork 
(t  1794)  den  Stifter  der  in  PreiiUen  noch  blühenden  Linie  der  Forftner  als  Sohn 
hatte:  Friedrich  Forftner,  der,  1790  gehören,  in  preuCifche  Dieufte  trat  und  1857 
als  jirtnaililn-r  Cemralni.iie-  l'tntli.  Kin  iweitcr  Sobii  ans  iweiter  Ehe  mit  Bern- 
nardiue  Ottilie  Uornlhce  von  Orton  (t'lSÜl^)  war  Wilhelm.  Ffrltnor,  der.  1798  ge- 
boren, nach  Württemberg  sarlickkelirlo  und  im  leiben  Jahr  wie  fein  Bruder  Friedrich, 
1857  als  würtlomhergi  feber  Major  Harb.  .Seine  Nach  kommen  [cum  ft  ifi  im  Mannt- 
fUinm  eriofclien;  eine  Tochter  ifi  an  Ilaron  Ferglcr  von  Pcrglus  in  Caunflatt  ver- 
mahlt.  Ein  dritter  Sohn  von  Wilhelm  Joachim  Juger  Forflnei  ill  Karl,  der,  1900 

aber  1847  mit  ie;ne-  K  .n:  .  i„  l,  Vr  e.ika  aoswnndortc  und  dort  lrjol  flarh. 

Um  anf  Wolfgnng  Forllner,  den  UrargroBlalor  des  ki/tirenar.titei,  Kor  im  er, 
noch  einmal  au  kommen,  fo  rill,  ml  liie  Leichen  predigt  an  ihm  feine  vortreffliche 

Klnderancht,  feine  Frfli  igkei  i  Glaub ennftärke,  reine  Verträglichkeit  rnil  ilen 

Kollegen,  ,'ein  Mille:ek'ir  litis  ri.-n  l!ei!;irlli^;ir.  den  Wirweil  ttnd  Wail'en,  fowie  feine 

rchlief  er  am  Donnerstag  den  9.  Soptetuber  1Ü80  tu  Stuttgart  tuid  würde  am  12 
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in  der  Spitalkircbe  ilorl  beigefetel.  StiRsp  lediger  Sehmidlin  lag!  im  Stil  der  da- 
maligen Keil:  ,Vor  Zeilen  irBnfeble  der  perfifcbe  König  Darina  l«i  Auffchneidung 
nnei  Kernbaflien  Granal-Apffels  Co  Tiel  Zopyrus,  als  in  dem  Apffe!  Kern  lieb  be- 
[iudtn:  weil  er  von  dewichen  psotl  llr^ouidiie  Tn-ii  Jini  It.'.i.i.  liL,;it.  YKi,  Vcrllmd 

and  Dapfferkeit  erfahren.  Unferer  Guädtgftcti  Herrf  iffr,  Küri'U.  Cmißlay.  and  diefem 

ganlien  Herlzuglumti,  wlinfebeu  wir  billig  uuG  untertbänigfL  fchuldigCtcr  Devotion, 
und  Trew,  To  ijpl  Forftiier,  deren  Ikli  dann  riua  gaulze  "allcrland  blieb  erfrenliiili 
bedienen  küiiult."  Llie.  Mitglieder  de»  Gelieimernla,  dee  Oberrais,  des  Konfifiorinms, 
ds  B«olimnig«k»i»mer,  die  Pfarrer  au  der  Sliflskirebo  und  St.  Leonbord,  D  l'rc  federen 
der  verlcbiedcnen  Fnkullntcn  der  Unftorfitai  Tübingen,  5  Auswärtigem  Jobaun  Feclil, 
raerkgrüfl.  bad.  Kitchenralb  und  Prof.  der  Tlieul..gie.  MailhiiiiH  Sclicrplt,  Dr.  med. 
nnd  Profetfor  am  Gjinnofium  in  Durlavb,  Heklor  Gerluinl,  l'rawptur  Huhiitel  und 
Priieplor  Reih  au  derfelben  Lebranftall  widmeten  den  Entfcblafenen  laleinlfclie  and 
deotrdic  Nachrufe.  Auch  die  Pfarrer  in  Pfqlliugen,  fnwobl  der  frühere,  „aniclw 
Super inlendenB  Hpc.Miliä  Z"  Dkl  iUl-ui-^h"  M.  Juli.  llartbol.  Hange,  als  der  jetsige 
51.  Heer;.-  ScyfcoM,  dt.  Ktlitr  .]„!,.  üaat.  hn..l],  ih  r  [ünimnui  11.  J.iü.  Wdii.  Gmelin 
in  Pfollingen,  der  Konigsbron  nilr.be  Pfleger  Job.  Wendel  Laiblin  i»  Reutlingen  and 
fein  Diener  Jobaun  Peler  Krug,  fowio  iwel  Freaude  ebne  Tilel  Jaeqncs  ElTith  und 
Job.  Jak.  Albrerlil  vtrlnrriUlien  N:\r.v.  J,i  fugar  der  Wime,  den  rwei  Tüchten! 
Miigdnicue  Asallii:  nr:ti  Uiini'lino  Sif.  der,  Sühne«  Wulfcnif.-  .Nikni.  ind  i'tm 

(fchon  genannten)  Cbriftof  Peler,  fowio  dein  Pflugefubn  Friedrich  Ludwig  von  Schijn- 

Icld  wird  je   tili   Ejefrm  li  rei  '.'ian'r,r,:!iilit  in  den  51  1  Kol  tgl.  den  Söhnen  in 

lateinifeher,  den  Franen  in  dentfuher  Spraehe.  Von  diefen  vielen  Gedichten  fiebc 
hier  nur  du  eine,  das  der  Wltw»; 

So  nemm  die  letze  Werl,  du  mein  verblicbncs  Leben, 

Von  diefer  Trmerband,  die  meine  Treu  gegeben 

Dir  in  dem  Leben  bat:  jetit  aber  deine  Lefob 

Zielit  >o  Heb  in  das  Grab,  darin  ich  auch  erbleich. 

Meiu  Jammer-rolles  Her«  Ihm  lieb  tu  dir  nun  lenrken: 

Weil  deiner  Lieb  und  Tren  es  immer  muli  gedeucken. 

Die  du  emiefeu  mir:  leb  leb  nud  lehc  niebt, 

Weil  meines  Lebens  Liecbl  und  Antker  mir  gebricht. 

Wann  deine  Tugend  Jeh  nach  WUrdo  folllc  fcluitzcn, 

So  mllfte  icb  in  Gold  und  Jaspia  Sie  einützen. 

Die  Welt  Toll  diefer  Zeug,  mein  ilctta  daa  Denckinah]  fejn, 

Indcll'tn  riiit  l'.nifft,  liili  leli  zu  dir  mit  l'renden 

in  lliinmul  1'iiJge  n:i-b.  weil  uns  j.i  nitlil.  feil  iebeiden: 

Die  werlhe  Liebes-Pfund,  die  du  gelalTen  mir 

Aocb  tollen  ahmen  nach  und  febneu  lieb  nach  dir. 

So  wo  siebet  bertzlioh  die  in  Ii  beb  Her  Eickum  mein  Uli 
binlcibliobone  W, 

M.  M.  F.  U.  L.  V.  N, 
(d.  b,  Maria  Magdalena  Fo.ftner  cell.  Lölfler  v.  Neid  Ii  Ilgen), 
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Forftner  hatte  eine  Tochler  und  vier  ööanc,  darunter 
.afl:  der  eine  Ludwig  Cb.iflof  (I)  Partner  ™> 
lel  war  am  13.  Oktober  1633  in  Mörapelgard  gehören 
JO  als  Herajglith  Wurttembergifc-hcr  Geheimerai  und 


Kammernieifier.  Er  hattn  iu  Tübingen  und  filrnüliurf  [mdicrl,  war  dann  1654  zu 
dem  Bitehof  von  Seez,  Binder  dci  frauiafifcbeii  Gutierunturs  in  iiiinipclgard,  Comle 
de  GranccY,  als  Hufjunkisr  gefehickt  und  durchreifte  mit  ihm  Frankreich.  Da  er 
alier  feinem  Glauben  Iren  bleiben  wollte,  kehrte  er  nach  Mörapelgard  zurück,  wo 
lim  Her/«;!  U-npM  Fried  rill i  l&.äl]  min  liuljuiiker  uiaelite  im.l  auf  feine  »eilen 
Reifen  durch  Deutfebland,  Holland,  Frankreich,  Fiieslaud,  Schweiz  und  Tirol  milnabm. 
1G5D  war  er  mm  Knninicrjutiker  nef  teilt  wurden  und  vermählte  fleh  1660  am 
IB.  Januar  mit  Reginc  >]a|;:h!«]i:  Grcmp  von  Frccdeiilicin,  die  aber  Ende  des- 
folbeu  Jnbres  Ihm  dnreb  den  Tod  enlriflen  wnrlle.  IU62  ft.irb  Herzog  Leopold. 
Friedrich;  Herzog  Georg  folgte  ihm  und  belultigte.  ForfUMj  In  feiner  Stellung.  Dieter 
rerbeiratelo  firli  im  Jahr  1668  am  1.  Deiemher  nach  dem  Tode  feines  Vnler« 
wieder  mit  Sufanim  Vcrjuiitii  Jaliaia  vm:  M  indc.liibeiiii,  die  ihm  neun  Söhne  und 
reche  Töchter  fehenkto.  Auch  er  wurde  öfter)  als  Gefandlcr  verfebickt,  namentlich 
nach  Meli  ,an  die  allorcbrirtlichfle  Majefiäl"  und  a  gelang  ihm,  feinem  Vaterland 


AflWTnr  des  01J6rbi>l"scE:L'Lilü,  Uiiil  deden  Si.Iiii  wieder  Ludwig  Ch  riftof  (11)  (geboren 
1721,  f  1804)  halte  von  feiner  iwcilen  Frau  l.uifo  Friederike  Philippine,  geborene 
1.  Eudorf,  oiiler  vielen  aailern  Kindern  3  riüliiie:  1.  Kurl  Ludwin,  Ferdinand  (geboren 
17Ü1,  j  IH27;.,  !lei/,..';ieli  \V:ir:ti-m:i.-r.iiel.er  Ib.ljuiiker  aia!  fiamiiui;  er  i.lieh,  i.n.-Ec 
dem  die  Groffebaft  Mümpelgard  an  Frankreich  gefallen  war,  in  Moulbeliard  bei«. 
Danibcnoia  und  gründete  die  im  Aaefterhen  begriffene  frauiörifche  Linie.  2.  Friedrich 
Ernfi  (geboren  1753,  t  Id.  Oktober  161)5);  diefer  trat  in  pre.uliif"cbo  Uienfie,  wurde 
prenflifchcr  Major  der  Garde  nud  gründete  die  eine  der  in  PreuBen  blähenden  Linien 
der  Forftner,  die  lieh  aber  nicht  Sambenoia  fchrelbl.  3.  Johann  Wilhelm  (gehören 
1761);  er  flaib  5.  Oktober  1833  in  Slultgart  als  Württeiubergifcher  Kammerberr  ond 

Generalmajor.    Sein.;  Nsi.  iik  eeufeliüft  il'l  iai  Mania-l'Miiiin  crlofehen. 

Oer  andere  Sohn  des  Kanzlers,  der  feine  Linie  fmrpSaiiile,  war  Hoinrich 
Friedrich  Forftner,  geburen  IB.  Okiober  1611  au  alömnclgard.  Er  war  zuerll 
Ürandenburgifcli  iiaj-eriiVbcr  Unfrei  und  ll.ifnisrieball,  von  1679  an  Herzoglich 
V,'iirii,-[iibere;il,  i,i  r  Gehoi  nierat,  Huf  murine  all  und  Obervogt  zu  Urach.  Er  war  1683 
als  aullerordeullicher  Gelandtcr  nach  Verfailles  zu  König  Ludwig  XIII.  ^felii  ^t 
worden  und  Joh.  Ulrich  Pregizer  der  Ältere  (ProfcDbr  in  Tübingen,  fpäter  1694  bii 
1708  Oberrat  und  Archivar  in  Stuttgart!  zeichnete  die  Verhandlungen  Porftnors 
mit  ilLiii  Köllig  in  leii. eii  ,l'ifr.>rifjlieii  mai  |i(.li;i  falmi  Kriaiilarnii'ei,  van  der  inneren 
und  ÜUUeren  Macht  und  Sliirke  d:a  Herzogtum«  Württemberg»  auf,  Heinrieb  Friedrich 
Forftner  fla.li  in  Sluitgart  kiii  Hl.  April  »iH7.  Her  Hetz.ig  AdminiflMUir  Friedrich 
Karl  ließ  ihm  in  Fri-udeatiial  ein  Mvmi-t,  iMriiiglidi  arlailltiiia  lleiikma]  feilen,  diu 
unter  der  Bütte  des  Verdorbenen  die  Widmung  bat!  amico  prineipia  und  die  Ver- 
dicnflo  des  Mennes  nlfu  nuliiiiilii  l.cjrntinnes  ad  impero totem,  ad  reges  Franciso 
Dnniaeqno,  ad  Elcctorea  cl  principe*,  ad  ennventna,  Gcrmaniue  felicitcr  peregit, 
honoribns  undiijue  auetua,  iu  maiimo  rernm  suaruui  flnre  matnriua  quam  pro  aetale 


Gl 


I  tum  Geheimen  Regierungsrat.  ^Scin  Sohn  war 
t  17311,  Herzoglich  Würlteuiheigifcber  Bat  und 
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aupremnm  dlem  obiii,  ei  Claudia  Maria  de  l.iizcllinrp  decem  liberorum  patpr  anlca 
fieitie,  die  XXI.  April»  HDCLXXXVTX 

Von  den  drei  Sehnen  diefee  Forftner  erreichten  zwei  das  Mannesaller.  Der 
jüngere,  Lndwig,  geboren  27.  Juli  1684,  Del  1716  unter  Priui  Eugon  als  Oberft 
nnd  Kommandant  lies  lclrirliTicrcpiin.jLitri  _A];mirltpml;en.'-  in  d.'r  Mi-Ii  Jadr.  I.pi 
Paterwardein;  der  ältere  ift  der  in  der  Überibniift  genannte  Georg  Friedrieb 
Forftner,  gehören  1676  zu  Bayreuth  nnd  geliorben  im  29.  Man  1717  in  Mailand. 
Er  war  1702  mit  flrounhanplen  (OA.  Dalingen)  belehnt  worden,  das  fpäter  in  ein 
Kammerlehen  umgewandt]!  wurde.  Seine  Galtin  [feil  1899)  mi  Kattiarine  Juliane, 
Tochter  de«    Herzoglich    WarHembergifcben   Rate  nnd  Oberhofmeifters  Bernhard 

erklärt  balle,  tafeh  empor:  16S9  wurde  er  Kammerjunker,  1702  HauabofuicirtBr,  170» 
Hofmarfcball,  1709  OborvoEl  iu  Heidenbcim.  Da.  griff  auch  in  fein  ScbicMiil  die 
berüchtigte  Gräten io.  verl] ängnhtv oll  ein.  V„n  diefer  fagr  S<rh  nci[l.:r  (WiLrlMibr-rpiiL-hc 
Gefchiehle  S.  332):  „Des  Henoglnm  erfreute  lieh  (nach  1714)  des  Friedens  nach 
anGen;  aher  im  Innern  war  ihm  ein  Feind  erwachten,  der  es  Ml  gründlicher  MM- 
plünderte,  all  dies  die  Fiauiolen  vermocht  hatten,  —  die  Geliebte  Eberhard  Ludwigs, 
Cbriftianc  Wilhsltnine  von  ßräveuitz.»  Und  der  nltc  Spiltlar  in  feiner  Gefcbitbte 
Wirtcmhcrgs  unter  der  Itcgiernug  der  Grafen  und  Herzoge  (Güttingen  1743)  bemerkt 
Icbon  mit  Recht:  „Die  Würde  der  Gefcbicbte  [eheint  fart  entweiht,  den  Namen  einer 
Frao  erhallen  in  müffen,  deren  ganzen  l.ebcu  nichts  ala  Entehrung-  und  Ranb  war, 

aber  die  Geich  ich  In  ii;in'  fii:li  Jü-hip  linier.!  Würde  .„.i  n.  al,  dir-  ven  i!,:n  Iir.jpi.fn- 

hellen  felbft»  (S.  304).  Ea  ift  hier  nicht  der  Ort,  die  ginne  Ge/ohiobte  und  das 
Treiben  diefer  Perfon  zu  fcbilderu,  man  fiudel  ea  in  jeder  Gefcbiehte  von  Württem- 
berg als  ein  dunklen  Blau,  feie  intcrefficrl  ona  nur  foweil,  als  Flc  mit  Georg  Forflner 
in  Berührung  trat.  Von  diefem  bemerkt  zwar  P.  Stalin,  er  habe  Ruh  keineswegs 
durch  filtlicben  Lebenswandel  ausgezeichnet,  ohne  llbrigene  anzugehen,  worauf  diefer 
Vorwarf  lieb  flülzl.  Höchte  er  aber  auch  ein  Klint  feinei  Zeil  und  namcnüieli  reines 
Bofea  fein,  fn  fleht  er  doch  turmhoch  über  der  dort  herrfchenden  Partei  und  ha, 
fich  als  wahrer  Freund  feine*  fürfllicbcn  Herrn  Wiufen,  indem  er  diefee  recblzcilig 
und  wiederholt  warnte,  wobei  er  wohl  willen  mußte,  waa  ihm  drohe,  wenn  es  die 
allmächtige  Mailreffe  erfahren  würde.  Es  blich  ihr  auob  nicht  verborgen,  und  Forflner 
fand  ea  gerateu,  im  Jabre  1716  unter  einem  Vorwind  den  Hof  zu  ver.nffcn  und  nach 
Paria  zu  Hieben.  Von  dort  ans  richten  er  ein  Schreiben  an  den  Herzog  und  fechte 
dlefcru  die  Augen  zu  öffnen.    Es  war  lergehlieb;  der  Färfl  war  wie  von  Zauber- 

ibrer  Sehein^srmäblung  mit  einem  Grafen  von  Würben  genannt  wurde,  einen  Prosefl 

zum  Tmle  verurteilt,  F-iii  llil.l  .Im-.,  i.  .l.!ii''.-;..|.:„h;;-l,ier  verbrannt,  fein  Vermögen 
eingezogen  und  feine  Schrift™,  Farn llienh Uder  u.  f.  w.  verbrannt  wurden.  Furlincr 
febrieb  in  Paris  eine  Apologie,  er  wich  den  Verfolgungen,  die  lieh  auch  dortbin 
«[treckten,  ans  nnd  ging  nach  London,  fpnlor  nach  Mailand,  wo  er  im  29.  März 
1717,  vielleicht  an  Gift,  ftarb.  Seine  Frau  nnd  Kinder  mnflten  das  Land  Verlanen, 
denn  noch  berrfchte  die  Gräieuitz,  hin  cmllii  t,  de)  Benag  ihrer  hherdrüllig  wurde 
und  kurz  vor  feinem  Tode  1733  fie  ans  dem  Land  fchaffte.  Die  Foiftnerfchen  fanden 
eine  Zuflucht  bei  den  benieliburleu  Hofen.    Spiltlcr  hat  in  dem  angeführten  Werk 


DI*  Fcirftner  in  »nrHembergiMen  Tltfnften. 
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Tie  fei  feine  Guttin,  die  er  belcMlIion  uinSc,  qt  fei  entfcklulfen,  all«  um  der  Liebe- 
willen  10  ihr  iu  wageu;  doch  wollte  er  eine  Verftäudigung  fliehen  dd.I,  um  diele 
anzubahnen,  damit  lieh  eiir.c:Aan.|c:i  erklären,  dal!  nie  riveite  Heirat  öffentlich  auf- 
gehoben würde,  nor  muffe  die  Frau  ihm  bleiben,  er  habe  den  Prälat  Ofiauder  damit 
beauftragt.  Furftuer  verruchte  nech  einen  zweiten  Sturm  auf  da»  Herz  des  Herzogs 
and  öffmtfe  ihm  die  Angen  Aber  den  Kurilen  Ton  Zellern,  deffeu  Freuiidfiliaft  gar 
niebl  To  uneigennützig  fei,  ala  fie  Icheine,  ja  dah  auch  .Madame  oiebt  fo  fobr  an  ibm 
hänge,  nie  fie  fieb  gebe.  Der  Herzog  verließ  ibu  und  „einen  Augenblick  nachher 
hatte  ich  die  Ehre,  lludanic  felhft  über  den  gleichen  (legeufinnd  zu  unterhalten". 
Kr  biell  ihr  vor,  nie  alle  Tugenden  von  dem  gemeinen  Intereüo  oder  dem  Stolz 
«erl'i-lilnsipen  wiHl  -u,  liirl!  fie  allein  von  [liefen  beiden  1. ei donfelj allen  beherrfcbl  fei, 
ii.i  l  dali  die  Liehe  eine  gerinte  Rolle  bei  ibr  fpiel*- ;  wenn  man  wirklich  vornehm 
denke,  fo  könne  man  fein  Glück  nicht  mit  Hille  einer.  Verbrechen»  machen  wollen; 
He  habe  ihn  in  L'rnrh  nicht  hören,  noch  Jeiue  Katlcbläge  befolgen  wollen,  fobdern 
lieh  denen  ergeben,  die  lic  jetzt  in  diele  miUieiic  Lage  gebracht  lind  dabei  nur  ihren 
Vorteil  irn  Auge  geliaht  hatten,  während  feine  einzige  Belohnung  die  fei,  dal!  He 
ihn  achten  mllle,  und  ilsü  er  an  dem  notwendigen  Ausgleich  arbeite,  der  zugleich 
der  (iniigt  Weg  fei,  He  aus  der  mi  Ii  liehen  Lage  in  befreien,  darin  fie  (ich  Irliii. le. 
Es  l'.heinl,  daß  nie  n:ii:"erli,:]ic  Krraiminmn  einen  ge  wältigen  :--ehreekin  eilige  Hüll  ( 
hotte,  fünft  hülle  br.rliner  nidil  fo  offen  nun  icb'n-ingi.l.n  reden  nünneij.  Lud  a 
gelang  wirklich,  iler  Hcr.oe.  Vi-rnl'^l'  i'ek  "dl  den  lieideu  Ifcr'.orrirnieii,  weni^iter.e 
zum  Schein,  und  die  n™tio  v,:„  llrneli  wurde  mit  dem  Grafen  von  Würben  wieder- 
gelraiit,  der  mm  Lniidbriftiieifler  gemacht  wurde,  und  nun  kehrte  in  die  Refi- 

Nun  macht  r-'urflucr  eine  bittere  Huinorkuug  über  da«  wrinlietn  (Jefcblecbt. 
detlen  rjrbwiichc  mau  »och  ertragen,  ;u  lieber.*  würdi;;  linder:  kiinule,  wenn  ca  nur 
nicht  mit  Bosheit  und  'i'r.iil.flgkeit  ver':i:inrlen  e.e:";ikrlick  und  uiiKÜ-eliline-en-.i  wiire. 
Die  Kulznn  Wendung  wird  nirtilrlieli  aul  die  Griiveiiit*  geniaeht:  diefe  balle  »on 
Iblehen  Fehlern  mehr  ala  alle  zufanimen;  der  Teufel  machte  au»  ihrem  Herzen  eine 
Grobe  mit  allen  Fehlern  und  Uiivollkernii.tulieilon,  indem  er  de»  lehrten  guten  Rtft 
daraus  vertrieb:  Geiz,  Eitelkeit,  dummer  Stall,  Zorn  und  llncbfucbt,  ScbuiloGgkeit, 

alle  BegongMi  von  lasterhaften  .Seelen  vereinigten  Heb  in  der  ihrigen  nud  haben  bin 
snin  heutigen  Tag  glücklich  Befiti  darin  behauptet.  Die  ganie  Syriern  bei  Hof 
wurde  geändert,  die  alten  Ircueo  Diener  wurden  abgedankt  oder  verjagt,  man 
triumphierte  über  die  Feigheit  du  Publikums  und  ober  die  Schwäche  der  Feinde. 

am  raeiftcB  darunter,  da' ihm  dna  öffentliche  Wohl  nud  das  des  Heraogs  naheging. 
Er  begriff,  daä  man  Geduld  brauche,  um  weife  in  fein,  und  Weiabeit,  um  geduldig 

III  1         I  II  I 

lofec  Leben»  werde  für  einen  Menfehen,  der  das  Venningen  liebt,  rur  Oleen  Ge- 
wnbnbeit.  Vielleicht  ift  das  die  Stelle,  auf  die  P.  Stiilin  fein  Urteil  über  den 
Lebenswandel  Foriluer«  fluizte;   immerliin  ift  diefe  Kbrlielikeil  «I  achten.    Ja  er 

gefteiit,  daß.  er  oft  in  das  alle".  :ine  Hendeln  gebkifen  habe,  w.dd  wiueild,  dal!  es 

gleich  gefährlich  fei,  gar  nicht  und  zu  viel  zu  fehincirbelti. 

Her  elrüliu  Ann  nein,,  und  Kintluli  witclif  vni,  I  zu  fug;  fie  lieb  fiel,  den 
Titel  -Elcellenz1-  geben.    Do  Harb  die  Herzogin  »Ii«    und  wahrend  Korl'uier  als 
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Oberhnfmarr.hall  die  Hinte. lanW:irl:aft  i.-ilcn  tollte,  fiel  „Madame"  darliber  her  und 
rill  alles  an  fleh.  Dia  neuen  Blinifter  waren  Ihre  Kreaturen;  Forftner,  in  diefe  Hefa 
eingetaucht,  fpnrle  den  IlaC  der  (irSfin  und  war  (ich  doch  mgleich  bewnllt,  noch 
ein  Stück  dw  alten  Felfeu  in  fein,  der  in  fnrebten  fei;  aber  der  Hering  fclbft 
genährte  ihm  immer  weniger  Halt,  je  mehr  diefer  fich  der  Frsn  hingab.  Forftner 
fohlte  feine  «würdige  stelhne.  und  dachte  daran,  in  weshfeln.  Er  «miete  nur 
anf  eine  Gelegenheit,  die  ihm  vollende  zeigta,  00  man  feine  Dienfte  nicht  mehr 
begehre.  Diefe  kam  durch  einen  fehr  ungnadis*"  »rief  ">«  Ilrr^jjs  aui  Wilribad. 
Forftner  hielt  es  nicht  mehr  aus  unter  den  llnfleuten,  die  van  gemeiner  Her- 
kunft, fiel!  nud  hochmütig  und  anmaßend  gegen  Geringere,  kriechend  gegen  lla- 

bändigen;  aber  anf  dl«  Daner  war^ea  ihm  nnmoglicb,'  in  kriechen.  Endlich  em- 
pörte fich  da*  Ehrgefühl,  all  man  einep  Herrn  von  Folnite  mm  Mattre  d'Hotel, 
eine»  Herrn  I>fan  iuiu  Rai  und  Hofkaffi«  und  Weiflenfee  r.um  Vorftand  der  Mund- 
kuebo  machte,  ohne  ibai.  dcai  OlicrljofumrlVhal!.  du  IV  düKjc  in  fagou,  ja  trotz 
feinem  ausdrücklichen  Widcrfpritcb  gegen  den  Iclitorai).  Man  hatte  feit  einigen 
ugeriohtet,  die  ein  Herr  von  Koler  leitete  unter 


Geld  nahm  einen  andern  Weg.  Man  cerdächligle  Moler,  der  aber  ein  reicher 
Mann  von  Hans  ans  war,  den  Anfficbtsrat  und  deflen  Vorfand  —  vergeblich,  nie 

H.  v.  Reifcbaeb,  Forftner«  bitlrrflcr  Feind,  zugeben  mnilte. 

Man  balle  ihn  nach  der  Ludwigaburg  gefandl,  ein  Haua,  ans  dem  der  Hor- 
10g  mit  königlichem  Aufwand  ein  herrlichen  Schlot!  machte,  »eil  aber  Baron 
»on  TbH.igen  die  Finannerwaliung  BberDomnen  bitte,  mnSles  die  Arbeiten  In  Lnd- 
wigaburg  eiDgeftellt  werden,  denn  es  war  kein  Geld  da,  nnd  ohne  Geld  kann  man 

I.  ek»h!.üi.  l.  hl,  hl  l.at.cu.    [ütCi lh.t  iVImfl  oft  Ton  feiner  Kutte  vor.    Madame  wollte 


den  Ii  cid  im  ^cl,  dinier  .vir:;  ihn  d,.,i  Miian/prüfidcH:'!:,  u„d  d,.r  ;:r,l,  h.,  rrLi,L  ]  i- 
m  Antwort:  es  ift  niebta  da  nud  wird  niebti  da  fein.  Der  Hcrcog  erklärte  eines 
Tnga  öffentlich,  dal!  die  ganie  Gefcllfcbaft,  die  die  Arbeil  in  Lndwigaburg  beforgen 

fülle,  aus  Scuuracc  7.uia  e;ieirrei/l  iei.  und  füsfe  im»  einen  Aucenbliek  lieniaeh 

alu  ftbwa;b',:ebe  liena^tl m  r  Linn    ,s  e  aistccomovc.'    Mn  lietl  d.e  ,.naeo 


t  Für  einen  llinn  l 
faule  den  Enlfehluö,  a 


eine  Gefangen  fehsfti  ur.11  iiat  si  Ileriog,  als  diefer  mit  dem  Hof  auf  der  Auer- 
bahnjagd war,  brieflich  nm  die  Erlau  in  I'ri'ull'ael  iai  rineli  Siraulüirj;  tu  i;e:,ci>. 
In  Strasburg  angelangt,  bat  er  um  einige  Monate  Urlaub  für  Paria.    Dort  erhielt 
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heurenae  IM 
Iti  al  mal  ic 


mm  grollen 


AI  teile  hufera   de   divl'iiniiili'!"     Audi   'Irr  i.l  H-nL,  ein-,  un  vermutete  L'ulcr- 

fucluog  anmriellen,  und  man  wird  foviel  vorfinden,  dal]  die  zerrütteten  Finanzen 
(Isa  lindes  uiriicrl.rri.-.lli'llt  tn'rJcn  UmniCB:  das  trä„i,.  [,and  wird  ilim  danken, 
ja  die  ganze  Welt  wird  ihn  wieder  anerkennen.  Endlich  betubwlrl  Fotllner  den 
Herzog  bei  der  Liehe  Gottes  im  Namen  .rm'n  Clirifii  und  bei  l'eiurui  eigenen  Wobl, 
et  möge  reiflich  die  Bedeutung  und  Wichtigkeit  diel«  Flage  überlegen,  er  möge 
fiob  erinnern,  wie  blühend  dus  Lniid  sfivi-lcii,  vhe  duf.n  nncüif krelice  Ziuberwoih 
gekommen,  and  er  nifi^c  auf  daH  Jetzt  leiten.  In  der  snnzra  Well  denkt  man  fo, 
wie  LH  liier  i[*r  ISriHfe'nejiiee  -i.  !j« .  il  .1  l'evc  m.i,/e-  lllirk  :iirfr  Spiel  sc  feit, 

■  ni  leinen  Herrn  ins  der  Verirniiit  zu  Iwfrcien,  ja  dei  feiue  Familie  der  Raebe 
diefea  Weibes  ausreist,  „leb  bitte  Botl",  fchliellt  Forflnei,  „aus  ganzem  Denen, 
daß  meine  Hilten  und  Wünfcbe  in  Ihrem  Herzen,  gnädiger  Herr,  Ranm  finden, 
wenn  aber  nach  alledem  Kw.  Hoheit  nnerbittlieh  uod  unbeweglich  ift.  Kenn  Sie, 
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guKdiger  Herr,  niebt  mehr  im  feinde  Hnd,  mich  zn  hriren  und  fleh  felbn  in  be- 
greifen, und  nenn  Ihre  Ungnade  die  Folge  der  guten  DienCle,  die  ich  Ihnen  er- 

ifigen  nibble,  fein  Mlls,  fo  ivi-nip  Sri   liii  r  nüVr  a  n»n  ilm,  traurige  Ende  Urea 

Übels  und  meines  Unglücks  nbwart«n  und  au  einen  Oil  der  Erde,  entfernt  von  der 
Welt,  mich  begeben,  um  Ihren  kbnenliensn  Yerluft  in  beweinen  und  dort  im 
Kammer  in  fterhen.  Wo  ich  mich  aber  auch  befinde,  »erde  ich  doch  immer  treue 
Wünfche  für  dai  Wehl  Ew.  Hoheit  hegen,  nnd  wie  icb  gelebt  habe,  Co  »erde  ich 
fterben  mit  allem  tni.nkli.d,,,,  |{i.|>jVt,  gniäigtx  Herr,  sIh  Ew.  Hoheit  unierlhänig- 
Her  und  gehorfamfler  Diener  r.  Forftner.' 

Man   kann  fieb  denken,  daß  dinier   Itrkf  eine  H'irkisr.n;  Ir.lle,  wie  title 


ausfolgte.  B  H     g  e 

Forflner  forderte  feinen  Abfcbied;  wieder  keine  Antwort.  Er  erfol 
mau  nicht  hloS  feinen  Inhalt  zurü  k  Im  hallen,  fouderti  auch  die  Rückfiäm 
leihen,  Deshalb  wandle  er  fleh  nach  Wien  nm  kalfarliehan  Sehn»,  aber  H.  re 
hat  Toinen  Frieden  mit  dem  Stuttgarter  Hof  gemacht  (wahrfcheinllch  InM 
Befleebungen),  nnd  fo  war  hier  nichts  anzurichten.  Forftner  wandte  neb 
■  n  H.  v.  Arpreeh,  Qeheimerat  bei  dem  Fflrftcn  von  Lichtenftein  nnd  Kami 
der  Kaiferin,  der  aber  ehenfalli  fieh  bald  in  Schweigen  hüllte.  Iniwifchs 
U.  Pfad  nach  Tarie  nnd  brachte  bei  dem  König  die  Verhaftung  Forltnera 
Er  wurde  in  ii.  Cbampy.  i>ducil)cimtnr  bei  H.  r.  Artecfi.n,  geführt,  wo  er  c 
liehea  Gefängnis  bntle,  feinen  fingen  behalten  und  feine  Freunde  empfangen 


gegeu  ihn  ein  geleite! 
nen  lauen,  der  ihn 
;  flollte,  fo  lollte  er 


den  Hof  Verlanen,  er  habe  fi.b  des  Verbmdiens  der  M-ji-Ajitsbebcidieung  nnd  de» 
Anfrobra  fcbuldig  gemacht,  er  habe  Uuterrcnlagnngen  bei  der  fürflliehen  Kaffe  fieh 
tu  fchulden  kommen  lauen,  er  fei  ein  Ehebrecher,  er  habe  den  Vcrfnch  gemacht, 
jemand  in  rerpiften,  habe  .Scbmbhftbriften  gefebrieben.  Es  fehlt  nur  noch,  fügt  er 
fellif:  binzn,  djiJJ  man  ihn  auch  der  Kiirhenr.'JiäijiHiii;  und  ilur  GntWärreriwg  In- 
liehtige,  um  vollends  ihn  als  Abfcbaum  der  Metifcbheit  bininflelleu.  Es  ifl  nicht 
eil,  die  Verttiiligiiiiii  im  rii'v.i-lr.iii  MLri-i;,  die  Ftirl'lrter  leicht  wurde.  Den  Vor- 
wurf de«  Ehebruchs  heanlworlel  er  damit,   daß  man  diefen  l'unkt  ruhig  feinem 
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Beichtvater  uberlauen  künue;  er  ipricht  hier  mil  To  gutem  GewiDen,  dal  er  ein 
abgefeimter  Heuchler  fein  mfllite,  wenn  CB  dmiii  i.r.lräl'c.  aber  er  will:  Kemper  ali- 
quiil  hacret  [las  ift  il.is  Tenfiif.'l.i'  hi'i  l-.lc-l:-- it  \  iTilarlilkuiiccii.  Seiner  Ver- 
trtrltennit  vt-rUim  k^ii  te  jene  Leute,  daß  De  nborbau.pl  genannt  werden,  fonft  waren 
de  in  der  Oldkuritiit.  im  Smtijif  lind  '*'■>■  c.r-1. lieben,  wiiliui  [in  pfliSrcc,  Kr  ruft 
die  ganie  Well  zum  Bichter  anf.  Wenn  ein  Weib  uns  verfolgl,  dann  Ift  dia  du 
8chlimmHe,  was  einem  Ehrenmann  begegnen  kann,  ihr  Haß  ift  ewig.  Nor  dem 
Kail«  ftelit  die  Enlfcbeidun,;  iwifcber,  Förrien  und  Adel  in,  er  wird  gerecht 
richten.  Ja  er  beruft  lieb  auf  den  allmächtigen  Göll,  daß  er  ohne  Tadel  gelebt 
nnd  feinem  rärftlirben  Herrn  iterpokt  und  Treoe  bewahrt  labe.  Seine  ganze  Fa- 
milie ratißle  I1.H..T  li-iueni  IjnjrHmk  leiden,  ohne  daii  man  Lljr  ein™  ätiulicliuii  Ver- 
warf machen  fainnte  wie  ihm.  Die  Maeht  der  Grafin  war  eine  wahre  „Zuiblmte 
für  das  arme  Würtlemberger  Land". 

Sock  einen  letzten  Brief  [clirieb  Forftnei  an  den  Heraog,  daß  er  von  dem 
e;e|.Fen  iJm  aUL-e  firnißten  Krimi-jrLlEjr-i.^.uii  schürt  habe,  daß  alle.»  falfch  rei  nnd  er 
Göll  zum  Zeugen  flir  feine  Unfcbuld  anrufe;  auch  werde  er  rieb  bei  dem  Hairer 
befchweren,  „und  wenn  icb  doch  gebenkt  fein  um  Ii  in  efiigic,  fo  wird  der  groBe 

ganr.  Stntigart  ein  Zettel  folgenden  Inhalts  verbreitet  wurde:  „LA  erkläre  alle  Mi- 
nilter  und  JiLiti-  des  ivijrü.'iniiiTiriMK'ri  il^IVH.  vvdclie  s;cpri  mich  iLiir^i-lrülcii  und 
nnd  einen  dilrL-b;i-J5  lii-.uurL'  l.fi  n  i'nizili  ^cpal  micli  ;in;;r-iironj:r  hi'ncn,  für  die  chr- 
1o[eften  und  bdllofeften  Schurken,  bin  Tie  mich  deffen  »herfuhren,  daa  He  mir  tnr 
Lnft  legen."  Und  den  AMeLluü  maebte  er  mit  einein  Brief  an  die  Gräfin,  er  wirft, 
dall  der  Gerichtshof  in  Slulluart  nnr  ihr  in  gefallen  da»  Unrecht  gegen  Ihn  be- 
gangen. „Sie  wollen  mich  ir  efflKio  bauten  lauen?  üie  klinnen  daa  tiioo;  aber 
Damhcrf:,  das  mir  jstt!  dein  T.hIi-  mi'iiics  Britdcts  ec- 

.  und  das  werden  die  zitei  heiTliehrtcn  Bilder  deH  laufenden 
l:i,rli'  'T  dem  iiüireri.",rjr.'  ni  lri.iil'ileii  Hole  von  .StuLL^arL 


-hen  Ach  gehalten  nnd  den  Namen  eines  Udcluauua 

Jahrhundert-,  nacb  den  hinterlaßt  nen  Papieren  dea 
Dr.  Morrell"  (Ldp.it;,  Wigand,  18SS),  ift  diefe  Epi- 
FiirfttuTi!  verwendet;  doch  wird  die  Gef.liiil.lt  aus 
pfen  können,  ale  Tie  etwa  aua  Hauffs  _  Lichten  ftein" 
eine  Gefcbicbte  Herzog  Ulriche  gewinnen  tonnte. 


Nachtrage, 

3.  63  z.  13  v.  i  neS:  -|       ■  .-,.1..'  j.  Iii  l.  Ii  ,..  rs  v.  ii.  I  i-.;  :  i.  Iii  II«,,  in  den  Uentral 

der  lntsnterla  Karen  elc;  Z.  17  llei,  von  Sror«h.  S,  'J6  Z.  IX  r,  u,  lies :  Barrl«  Ui  ift  her;  7,.  II 
lies;  t'oiltugr  mn  Damhenuy  und  Fcehc  lo  CLilf  1 ;  Z.  1»  Iis»;  die  altere  dar  etc. 
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h  feioen  VorlchlSgun  nngdrei™  Karte,  wid  entwickelt.; 
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Dil-  um  i  l':e;y:iilcii  Vmfriiiäjii'  tli.  r  il.-i  .-Irliei'spljr  Iii t  die  ^-jfin.liilViiN  Auf- 
nahme können  »ir  iili  ergehen.  Was  die  Ksrüi-m*  hcirilT',  l'.j  aii.iil  l'aidus  den  Itnl, 
die  t;i[j;itr:iijliilV':)i':i  .Ulascliit'.ci-  ven  U;in.l  f;r- 1 hirn .'- i tuli.rii'v™  zu  laden,  wobei 
lur  Krleicinorms  ijr  üen  Kojjril'-.cc  die  Scnict,lei]|!rcn;liiiicr:  11:1c:]  diu  p-osMLlifVaeri 
(>rii;inj;Hütti!ra  etwa  mit  roter  Farbe  vom  Stein  auftre druckt  werden  füllen,  und  er 
erbiete!  [ich,  sdaniil  djvcji  iits  Illtiajirsierm  der  grugiinriilVLeii  (i|i^iii.il!i'itt?r  keine 
Zeil  YcriEUEllI  virA",  diefcs  ilefclJiir  in  iVira.r  l'rivatr.en  v.11  ImfuvifOri. 

lu  der  auf  Winifil;  de-  P'iii;ic/nim:i"L.'r-  (v,  Reedern),  der  dein  Batiftifrli-topu- 
jjiaithilcheu  Bureau  präfi.liiTl.e?,  ab^ürbenen  v.ei:eren  Äuflerunu,  vom  IÜ.  Auguft  IS43 
leg»  Paulus  die  Grundlage  und  GeflchlBpunkte  dar,  von  «eichen  er  bei  Bearbeitung  des 
erften  Blattes  ausgegangen  und  welche  für  die  Durchführung  der  Arbeit,  nach  vor- 
iianpiM  l'rüitsng  dnree.  tachverl'liir.diFC.  rr.i.Liwlrtvirt  L"e:n  leuchten,  iriSliclunderr  lieli 

fchichlelt,  IWohl  fUr  den  AUis  (]  :  5(1000),  als  ffir  eine  tu  bearbeitende  Überndits- 
kart»  nofe-r  al.  Giund^.fie  die  i,-v.  '.tdlcaehllVhe  (1  rSOOBiiO)  ins  Augr  si'faGl  war, 
einlnffen  könne.    Er  fehreibt: 
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p-.-lli-MVh-  i'i,,-,  i',,|-,r. » 
Jahrs  1844  iiir  Ausführung  kam.    Seli»n  im  Ywanai-jKULjS'in-n  IIS«)  linllr 

Hauutmiiun  11.  Itneh,  der  erwnbiilc  kollere  ;.ni  I'.lilI.iv  ein-  e.e,iLrmi  Iii  loht!  Überficutakiirtc 
von  Württemberg  und  Bado«  im  MsUfttib  1:700000  bwrbHlet,  der  im  Jahr  18G0 
eine  verbelTerte  Auflage  im  Maflllab  I  :4nfl(ino  folgte  Aua  dem  .Inhr  L84ä  endlich 
«erden  «ni'i  von  ilem  SUidii'remkc  der  Mi-iimn  Kurl  I.  nitviij  lluuii  i-i'i  lipäl^r  Sinars- 
Ijeuhig  im  Staat  Michigan,  wo  er  noch  leim  :,k  l'i .  l-ji.rj.ih  .ier  Tübinger  philo- 


'  [Jute 


Ii  W.Mai  1S44  Uli  lieh  K.  Dn-jimt  im  Em- 

:  !-  1  e  l>L-,ir  ^llHII-e  riuel  ^.''^lK'IVlr'üi'r, 

ungültiger  Aufnr.liin,  lie;inim-t  in.l  li.r 
vom  IS.  Januar  13dü  liieren  Vorteilten 
i!   !■  'Ü-  Hfhe  il.v  Schiclitui  iiii.-i  ik<|[> 


■r  Sitzung  dt«  ßuiran  unter  ilem  VmftLz  <ti:s  Tin.il/niiiiifini  um  V.'.  April  lü« 

■üi-il  iw.i-.i  Wi.i'.l,.-^         [■:■  ,i,ll"ns  Dr.  K.it:  m,,,.i!  ■jilVlii;  Nuimiisliinl  i:it 

meinen  Blätter  des  TopograpliilVben  AtlmTes  durch  hieiu  Uefsliiatc  Private.  bi-A>rgc[i 
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Die  Entllelranj  dei  («ognoltlfobjn  AHanas.  J,  m 

zu  lauen"  gegen  i-in  Himnrar  von  50  fl.  Itlr  du  Atlasblatl.    Der  Plan  rcbolnt  nicht 


8  Im  Jahr  18.™  filier  kam  Ion  mal  Seiten  ein  neuer  Anholl.  Piofeiror  Quen- 
,  von  Seite  iler  ZtntraMetle  fflr  Gewerbe  und  Handel  um  Hol  angegangen,  irfe 
.tu  brireit  ■■  j  l  im  i-  S  I.'..ii:i;,I'iim  :n i :..  i  .:|..j'.i.  in  r  i'icilukti:  i!es  Landes  komme, 


omer  tüchtigen  geognofti  I  r.  he  n  Kurte,  mit  allen  Hilfsmitteln  der 
T,.clinik  ausgefQhrt.  »eiche  der  Indufti«,  der  Lanilwirtfehati,  rVnwirr.ich.ift, 
iIhi-  VVnlU-rvt  rfui  furii,'.  im  r  l\)|.!n:i  ?!Hi:li  felir  ,:]  iviiri' ;i. 

Foft  gli-kkteitiiä  mit  tjuenftwii  nur  auch  der  Verein  für  vaterländi  fche 


I.mitl.ä  hcCi,  ts  klar  ilnmeli-iil  »-ei.l,-n  tüiincn",  ilurrli  Ikraut^ik-  in  feinen  Jahres- 
heften den  Anfang  vi  raneben,  wmu  bereits  von  Vcrcinainitg  Uedem  teile  vollendete, 
teils  der  Vollendung  nahe  Blatter  vorliegen,  und  dal  der  Verein  ta  diefera  Zweck 
Hn«  ans  Pmletliir  Iii.  0.  Frans,  [■'ri.ipiliir  Iii.  Kranit  und  Hausmann  H.  Bacli  be- 


2.  das  Atlasblatt  Freud™  ftidt, 


')  WeitD  Ur  dabo!  all  aitln  Ktupjw  die  HeifaUuig  eint,  laniuea  gugDiiftitel»»!  E 
Iii!»  darii  das  Lim]  .i>m)il;I5i,  in  «m.i,-  J.i::,-,-,  v.,n  ['»»Ins  iiirauf  IriiunwIrfM.  da: 
m  Z»eeli  in  enlfprettip»,  m.litr™  I'ralik-  Wijrrl'mit  «■ 
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d,  die  Zentril- 
im  genehmigte 


ift,  lehr  Mehlige  KrSfte  verfugen  zu  Kinnen. 

B.  Die  gaonnoftifche  Komnriffion  und  ihre  Mitarbeiter. 

I.  In  die  Kom 
grapbifchen  Bureau,  dt 
Verfügung  dm  Finanzin 

a)  als  Vertreter  des  Verfilm  Im v  .slf.Lliimiil'die  Saturkuralü : 

ProfelTor  l)r.  Kurr,  Lehrer  für  Geologie  am  Polytechnikum, 

„        ,  Kr m S,  KoufervBtor  am  Naturalicnkabinet  (Zoolog), 

X  (Geolog); 


FinaniafTeiTor  Paulus,  Topograph  bei  dem  ftilift.-1/jpograpbircben  Bureau, 
Hauptmann  Bach,  .        ,    »      ,  ,  , 

Bergrat  Xeller,  Kollegialmiiglied  des  K.  Bergratn  und  Oberbergmeifter, 
Da  der  letztere  wegen  Au^en-  und  Kop Heiden 5  um  Enthebung  tat,  wurdu 
an  feine  Stelle  1859  berufen: 

Bergrat  Dr.  SobUhler,  ebenfalls  Kollegial  mitglied  des  K.  Bergrsta,  nach 
deffen         erfolgtem  Tode  jedoch  Xeller  wieder  eintrat. 
7,J  Ü i f it.: i  kam  der  v„n  Aaä-.m;  -jp  vi:iii-f1fiii  mit   n-)i-ii:lkV:]  Lluutclilctl 
bcigczaKenp.  ilnivcriilntBprtifell'cir  für  Geologie,  und  Mineralogie  Dr.  Queaftedt  als 
förmliches  KommifTurasniitfilicii  im  Jahr  ISGi  liin::ii.  anfMi-ui  die  lvil  Hohen- 
burg eröffnete  Ober.  Nerküitlisll       ,  iri.-  IvU-htsr  id  rsiVtiere  Verbindung  zirifclien 

Stuttgart  und  Tübingen  herbeigeführt  hatte. 


t  1U 


lie  von  ihm  bearbeiteten 
(i  hatte.  K«di  ctcITcn  Toi 
-topogrfluhirL'ben  Burcsu  1 


!  und  Bergkndetten  ?a  ctajnnwi.  UK.u,:  fohl,  weil  diefe  ans  ihrem  Hauptamt 
JVei  m  machen  waren. 

Itni(egeri  fand  fi.h  in  filtern  IVhlichlen  Mntin  uns  dein  Volk  ein  brauchbarer 
.  Der  frühere  Wetter  und  Falirikauffeher  HM  denb  rand  Ten  Ohmenbaulen 
Clingen  war  von  Qntnltclt  zucril  in  (Ii,-  lleknimtfrhivit  mit  Jtrt  Jurafchj.-Iileti 


[IS,  Oklnber  \hf,i)  tmrlt  einer  mit  yueiilLeJ:  vi.rfjiüi        i-        ISiviii.u:  der  IIiIuYii- 

brandfeheu  Aufnabruo  von  G0"|>]m"wmi,  i=tr .  :■  !!■■-. iI  j.h.  .uif  yiicnficdfcf  Cbcreiullimmtmdee 
Zeugnis:  „Ich  habe  mich  wiederholt  Bboraeugt,  &«&  Hildeobiand  niclit  allein  die 
IMCpiiidlilHii'  Kenntnis  und  Erfahr  urij!,  forid,-™  viel  Verliebe  für  diefes  Fach,  die 
nötige  Ausdauer,  «Den  nraktilchen  Blick  und  auch  tu  viel  (ethnllcne  Fähigkeit  befitit, 
als  zur  Aufnahme  einer  geopnnftifchen  Dctsilkarte  nötig  ift;  und  icli  glaube,  doli  in 
il.lr]  eine  ilrbfilalcrail  fcuMu         il"t,  mit  welcher  das  U-feliSf".  in  tiinrugui]  .laliron 
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1*7«  wurde  ihm  die  goldene  Medaille  für 

t  trat,  ebne  jedoch  in  die  Kommiffion  nuf- 
cin  in  Ur.  Eberhard  Frans,  dem  Suhn  um! 
5,  er  wurile  1— k  feinem  V.:er  nui  iltlk-n 


2  der  jetzige  Vermeffi 


und  W,  Jordan'| 
Hannover)  Benannt  feien. 

3.  ihre  letile  Sitzung  hielt  die  Kommiffion  am  4.  Juli  1878.  Die  Aufrahmen 
waren  fchon  im  ,latir  1*77.  im  «clViit  Helen  al.pTchl  allen,  u'»i  es  war  mir  iic-cti 
bei  den  nicht  veröffentlichten  Blattern  eine  SchluGrevifion  durch  die  Verteiler  der 
Begleitworte  für  nötig  angeloben  worden;  aber  es  harrten  1878  der  Veröffentlichung 

null  l'il  !<:;.!!. :r.     :  i.  r  tri  t  r 1 .  i !  i  T.  ■  I  e  ■  ]!i-l;iklii  n   miiu'  diin'n  II  ■  und  Rts:,'l,iia[in.  die 

Abfuffung  der  FpsI^Liv,.  rd-  durch  Quenftedt,  0.  Ttmt  und  ileDen  Selm  E,  Fraas 
befbrgt.  Zu  einem  Zuiouimemrkl  dicl'cr  Miturhcit.er  lj.^  nunmehr  ein  dringendes  l!e- 
(iürliiiä  kne.ni  uie':ir  vi.r,  MfiiiicTi!,  nie  hu  fülseiirLcn  Abfilmt:  Iii t er  aiiKujiiliiTTi  ifl. 
um  diefe  Zeit  die  wirhtigtten  und  fchwierigften  Punkte  in  der  KommifHuD  alle  tarn 

Aniitn-.j  eel:r.itlil  raren.  .  s  fieli  alfu  in  der  Haupt   I;r  um  Fi  rl!ii'*.-i;  ;  sr: 

ffir  den  ahgefchlouenen  grölleren  Teil  {*6  Blatter)  des  Werks  ferigclegten  Bahnen 
handelte.  Man  wird  es  daher  verftehen  können,  wenn  der  von  Direktor  i.  Knapp  im 
Aprü  1888  geftellte  Antrug  auf  fcfiiiiunm;  "j  ur.ii  _\'eur,e!ei,uu;:  iler  Konimiflion  von 
dem  Fintimiiiniimiuni  (1.  Mai  IM«)  vurläurirr  unter  Hinweis  darauf  abgelehnt  wurde, 
den  erfl  bei  Inangriffnahme  ein,-  7j  n,-:nMi.'el.i'ii  Kr  neue rang  der  Alleren  Blätter  ii.  f  w. 

für  ihe         in:fl  .Irin    Ii  iill':,n:   nii  iltr  wi.'lLlfwiv   K,  i;;l  nii^ti'C-ii.'llindr  virla^.-n, 

was  erfl  abzuwarten  fei. 

Die  Aussähe  der  letzten  Lieferant!  des  !tosi;ii'iiiiirlr.:n  A'.blbs  und  damit  den 
AbfcbloS  des  Werkes  (1832)  erlebte  mir  eines  der  urfprucglicbon  Kommifllonsmitglicdcr, 
0.  Frais,  dem  fchon  im  Jahr  1888  He.  Majeität  der  König  die.  Allerhöchfto  gnldigftc 
Anerkennung  hatle  ausbrechen  laffen  ,ftt  liine  umfangreiche  und  wertvolle  Mit- 
wirkung hei  der  Herausgab"  der  nciitfrufcitV!   ulk  arte,  durch  welche  er  (Ich  ein 

Weihende«  Verdieuft  um  die  gcologifcho  Erfurfchuug  des  Landes  erworben  habe". 
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n  ihrer  proben  Ausdehnung  nicht  irkfiRt  litlnh 
würden.  Wohl  aber  empfehlen  fic  eine  Reihe  kürierer,  auf  befondere  Bl&lter  m 
koiifLnti  inender  l'ranhi  durch  ai-i  ;:nt  fiii'i  Ii  '.vkvti^i'  Brrenfcen,  i.  B.  durch  den  iura 

iisirr  ilinl»T-:  BiililiH  AI!  <l  TU; : d! >fil.L.  liiu  »iil'i-ii'Unlk  um   iU-jvii  Ni.knv  u.  f.  w. 

nie  Ihrihringuiig  il«  M.ili  ii.ii-  ii,  -.1  e- rl : ■. . t  «niim  Iif  auf  das  IwreLls  vnrliandeiiE,  von 
itjiiL'n  ir.il  ?i,rdalt  (:r(j.Lntui!!r  und  in  einer  f>erlH:[  Vei/eldiue:-!  Muteria!  iii:i  (v„'l.  n 
S.  111),  wollten  auch  die  gelegentliche  Mitarbeit  geeigneter  Perlonlictikeiten  an  Ort 
und  Stolle,  2.  B.  von  Berg-  und  Forftbcamten,  Ingenieuren,  Ärzten  etc.,  ja  aoeh 
Nntmui  der  ürlsvmd.W  üi.fr  v.nlhi'ukii.  SleiuhUebe,  (]i|*-,  Tl.oii-,  Mergel-,  Lehm- 
gruben etc.  benutzt  fehen,  auf  deren  Grund  dann  erfl  der  TSciiifs-eiirfiiufl  ir  ir 
Teinen  Unterfuchungen  beginnen  follte.  Als  fchr  Bweckmallig  bezeichneter.  Iis,  die 
Vorarbeiten  durch  junge  rliftigc  Gcognurien  an  Ott  und  Stelle,  vornehmen  und  diefe 
dann  durch  ein  KommilTionsmitglied  örtlich  prüfen  tu  lallen.  Ein  Melier  Geoguoft 
uber  maiTe  such  im  Kartenfnch  ausgebildet  fein,  „indem  er.  siiüer  einer  umfauenden 
K-Ulitiiis  du  jnlft  li.'liirSil".Ii[.-!it:>  i-iKenliiinii.-nei;  Tri  r;.in:".-;ii  .  u,  H,h  uip  Slcliu  u.il 
Sicherheit  erkennen  muH,  auf  »ulelier  iliefe  oder  jene  (lebirgalVliiiilile  vurkomnit,  was 
Immeneich  in  /.ufamtiirrihBtigcuden,  ausgedehnten  Waldungen,  wo  öfters  alle  Anhalts- 
punkte fehlen,  keine  geringe  Aufgabe  ilt". 

Bich  einer  Berprcchung  in  der  Hommifllon  au  19.  Januar  IBM,  wobei  »an 
fich  Bbcr  die  wichtigen  Leitffitze  vorläufig  einigte,  wurde  auch  noch  Quenrtedt  in 
Tübingen  um  feine  Mitarbeit  in  der  Kotnmiffion  und  zutUchlt  um  ein  Gutachten  er- 
focht. In  feiner  Antwort  vom  7.  Februar  1859  glaubte  er  wegen  der  räumlichen 
j'uiü'eriüicg  Tüt  inen  m  ich  ^'uL'.iar;  ;dn:  Luerklhn  war  hocEi  rjL:;jt  stluiuil  dit!  ;ier- 
fönlidie  Teilnahme  an  dem  Werk  ublehnen  /u  fnllen;  '|  er  fchlug  vor,  ftlr  die  Sache 

jmi.ji'.  Lti.li:     vi  i.:,1:.|,  vi-  1.,-in-,  :  in.1.     i.  .1    e  l'i;,ia:ker.  nie  li;r.i!i.  hr.ikin-,  {V.i  iii.mi, 

E  i.:  i ; -  i.n  I  li'  if,'.-ii:.-,  nt.-r  lii-liiuiiniifi'lifi  i  i  i'iLiie  iiiiaul.illen;  :.h  erfte  und  l'rohe- 
arlieit  fulKc,  iliiiuit  kam  er  auf  Hinen     iiheicii  V.ul'ckhi;:  (i.  .i.i  sorlck,  ein  „Nurmal- 


iu  ftande  kommen  könnte". 

Uie  Kommiirion  in  ihrer  Sitzung  vom  IM.  Februar  1Ä59  wies,  in  Öberein- 
riimmung  mit  dem  Vortrag  von  0-  Frau,  auf  die  grollen  Holten  hin,  welche  die 
Aull  ;.!,:u.-  .nne.  h.'i!i  iiiipjfiiiliiliT  IV. .Li.  m;el:en  würde,  J  j ic  durauf,  liafi  M  in 
riituni  die  nütim:  GtMin liii;ki.-it.  teliiiKciidmi  Mnlilinii  (vrgl.  dus  in  ]Jii»en-Maßflab 
I  :  40i K)  »uigt  führte  1'rtitil  der  Geialmgi-r  Steige  von  Ingenieur  Binder,  Jahrcsh.  des  V.  f. 
vaterl.  Naturk.,  1H5B,  Ed.  14,  S.  7!))  [uugcrnlm,  etat  Länge  von  160  FuB  erreichen 
würde,  nudureli  die  h-erlVtHIHiiii-i-  ■.'■i  :.  i  et.  -Ln  Di-  K.,ii:ii:i!l'i.,u  niell  vielmehr  au 
der  Anficht  feil,  dsS  il.r  vnii  Qiimfirilt  ins  Au-r  ui.falile  /weck  eines  praklifchen  Ver- 
ruchs  ebenfo  gur,  ja  iwnlijuiiisin-r  und  i.i  i.iai  !  In  ilf],:elig  durch  eine  alsbaldige  geo- 
_     i)"sreiTl!intr1.t  in  die  KoamilTion  erfolgt«  flinn  18&!  (vgl  «.  S.  III». 
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giiofljfche  Aufnahme  und  Bearbeitung  von  vier  geeigneten  Atksblattern  werde  erreicht 
werden,  und  einigle  fVI-  .-uljiiiKig  mit  isin  fdim  im  Ja-mar  betyrochencn  allgemein  en 
GrundiQge.  Ilabei  »utile  feftgfMli,  „.lali  iilr  ;lie  herauszugebende  Kurte  die  lillller 
des  ti)in)glü|ihili.'lieu  AtlniTes  benutzt  »■Erden  und  die  denfdlicp.  unlerftelHen  Kalal'te-r- 
blitter  oder  Fltli-l;.!t'tei.  z.ui:i  Konzept  iler  Kiltzeieliuiiii;:  ;tiLl-i.j:ii:h  ili i-[td(  11  ;:ei'- 

uiiuaifi.iieii  Ilt-Iiiils,  ;li  r  flohen  u.  f.  w.  dienen  follcn*.    Dia  Grundzllge  lauteten:1) 

1.  liri    lief   geiuUi  .L"1  i r.  Ji.  ri    Aufnahme   des    lailliis    tun!    ß  ml  lieh,:  1 i-zi- 

unlerfchiede  und  lll'eiiii i;nj;-n  il ur  Formationen  zu  beobachten,  die  Ent- 
liliillillij.'etl  in:  Lir''Uilk'rj  iLiLf/-.i,.el:nei;  imil  liu'uci  v : : |- /.n t;^ ^"^] tu-  litij.-iljui'ii 
peegnoftifchen  Huriznnr.i  zu  l:iTiicltli:i'.it'[ii.  weiche  f-tivn  v.  Alhcrti  in  der 
Trias,  QuenRedt  )m  Jura  und  Studnr,  Efcber  in  den  Tertiirblldungen  feft- 
geftellt  haben. 

2.  Bei  den  Beobachtungen  ift  nicht  allein  die  geognortifche  Bedeutung  der 
Schichte,  fondern  gani  befinde«  ihre  tachnifche  Benützung  und  Braush- 
barkeit,  wie  ihre  Gewinnung  inH  Augs  zu  fattia,  zu  notieren  und  hievon 
einzelne  wichtige  Belegfttlcke  zu  rammeln,  die  in  einer  öffentlichen 
Sammlung  niedergelegt  werden. 

3.  Zum  Eintrag  der  Siefnbrliebe,  Groben  und  anderen  Entblößungen  Tollen  in 
bi'fuuders  nichtigen  Gebenden  die  Flurkar  teil  abdrücke  benutzt  werden, 
um  biedurch  ein':  ii|e.l>...-iile,  nllüoniein-jiv.iktifric  (..mm!  läge  in  erhalle», 
dii'  in  iveitci.T  Au^l.lmuri:  uml  Ynvellkou.tiinnti;.  tili  eine  fielirrc  liifn 
zur  Boden  Ii  und  <  des  I.uu.l-s  :ieiilil/'.  «irden  kikntle.  f'K'r  die  Nuntien 
einer  gleich  ml  Aigen  verfland  liehen  Bezeichnung  der  geognollifchen  Ein- 
trage und  Notizen  auf  den  Flurkarten  hatte  lieh  die  Kommiflinn  fyater 

4.  Di  es  namentlich  von  uraktifchem  Weite  ift,  das  Hohennetz  Württctn- 
tirrss  mit  Heilig  auf  tili-  ^ i.- 1 jp ii c l't :fi ■  1 1 !■  ii  Veriaitufle  tn  «rifillitOiiiiieiii, 
ii)  iii  .lä  dii'  Aniirlil  . L i- 1-  iiniMiiifi'nt,,  liaü  eleirlizeilii;  ir- il  <!■■:  ■[iwuiiitifihi.u 
Aufnahme  eines  ttezirks  diejenigen  Punkte,  auf  den  Flnrkaiten  bezeichnet 
«vnien  fotlen,  diT.-n  liehe  :'iLr  itii-  I.iLj.'.Tunssverli.illiiilt'r  der  Schithteii  von 
Wert  ift.  üiere  Flurkarlen  waren  fpttor  dem  zur  Meffung  beauftragten 
Tiiüenemdcr  e:imi!i!:iili':en,  damit  in-  ein!  i.  i  trfii-li:  iiln-r  die  verlangten 
Huhcnuunkte  erhalte,  die  notigen  Vorarbeiten  treffe  und  dadurch  fclraeller 
feinen  Zweck  erreiche. 

:">.  Vmy  bildlichen  [latfttil-Jiic  iIit  geiseiil'ifenin  Anfielt;™  des  Landes,  d.  h. 
zur  Bezeichnung  der  verfebiedenen  Grenzlinien  der  Funnationen  und 
leliieliletiuliedei  Jutereiilniidcr  '.itlil  il!  \:igäbc  lilrer  Verbreitung  auf  der 
Oberfläche  des  Bodens  mitteilt  Farbentone,  wird  als  Grundlage  der  topo- 
graphifebe  Atlas  benutzt. 

Die  Anzahl  der  dazu  feilenden  Schichten  jeder  Formation  richtet 
Hch  nach  dem  MaUftab  der  Atlasblatter  rowohl  als  nach  ihrer  geologifrhen 
und  tecbnireh-ökonnmifclien  Bedeutung  und  werden  diefelben  erft  nach 
weiter  gemachten  Erfahrungen  vor  der  Publikation  der  crltcn  Blatter  niher 
feftflsfrflll  nerilen. 

6.  Die  geognoltifche  Aufnahme  dea  Landes  fnll  ion  vier  Geognoften  in 
der  Weife  gelelielir.il,  (lad  je  luv:  d:r  llniilieiiniig  ■  ■mr.J  Atliisldnll.  getmiii- 

')  In  der  vorlauflj  in  IV.  Jiupir  IBM  gutgeheluMaii,  andgfllllj  an  13.  Ftoruar 
1BÖS  .»f.nonm.Mn  Fattnng.  Pra.i  |Hebt  •.  t  0.  Bd.  20  S.  B2  dit  .orlioSg.  FTa*t  .um 
19.  Jnnir  und  IHfl  S.  «o  die  Abänderung  Tom  13.  Februai  bil 
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entbehrlich  zu  machen  und  es  würde  hienach  als  zweckmaliig  erfcheinen, 
ivwin  dirfell'Un  »"iniiiiVicii  nimi  iji'L.iehili'luMifkcii  Wnaaral  wühlen,  fleh 
am  Abend  ihre  erblaßten  llefnltate  milleiien,  für  den  folgenden  Tag  Reh 
il  1) LT  Iii»  lliciitimg  ihriT  l.'nliTf'ji  liLiiiüLli  N.iIt.inJiitrri  und  all  wichtigen 

')  Die  bereits  vorhandenen  geognüftirchen  Verarbeiten  der  Mitglieder  des 
natarmfl'enlYliarUiclien  Veten*  und  de*  tooograiihifehen  Bureiu  «Iren 
vor  allem  zu  famnieln  und  in  der  Regiflratur  des  Bure«]  niederzulegen. 


n-n-l,r:i!i).   i:l  Ua,  Iv/nirhrM.    !)!■■  lJezirte  dieier  USält.-r 

wären  von  den  Gcognoften  nochmals  zu  bereifen,  das  Zweifelhafte  zu  be- 
richtiBCTj,  die  llöhcnrmnlite  nur  Moaans.  far  den  Tfisiw.metfr  zu  k-zusäliar-c 
und  übcrhsuiit  alle  dir;rr.if<  v,  N,hM;cn.  «Icbo  im  Flaue  des  Ganzen  liegen. 

ZU    i'illllllltdll       Allllll    L~- .  1 1 .  - 1 L   ff,  !ipi|[.|-|.ji'li1:lT(HI  II  i    M I  b  II  1 1 IJ  -   Lind  Hll-illii'Il- 

buien,  lolange  die  Entblößungen  frifcb  find,  die  Schichten  foviel  thunlicb 
durrb  die  mit  dt™  Una  ':u-ni:t't rjäKipn  ingenienre  lelhtt  unterteilt  werden, 
um  die  Notizen  fpater  bei  der  i!eot(uoiLü'rlitn  K.^i  ii  unK  der  betreffenden 
BiiUter  U'ii^".]]  tu  könni;!]. 
8.  Sobald  die  genannten  vier  Blätter  nach  allen  Teilen  von  der  Kommiffion 
nls  vulltüidi-i.  HriifMi-n  ■.u'i  lni,  t-rniiji  iVd  illefelin'  ober  die  Art  d«r 
Publikation  fowoh!  in  Bezeichnung  und  Zahl  der  Schichtenglieder,  als 
in  ttebnifcher  AuaführJaa  dts  (.anzen  liureh  Farbon.lruck  oder  Kolorierung. 

Grundlage  zu  einer  Befchreihung  bilden,  welche  den  iicfcninaen  der 


füll  in  allgemein  vt  1 1 > Jlii.ll  i  lit  i 
und  praktjfchen  Wert  der  erla 
auf  die  jeder  Gegend,  ja  jede 


.  im  einzelnen  noch 
™  find.  Die  Frage  der 
egebenen  Weife  erledigt. 


Nachdem  mit  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  1.  Marz  1S53  zunachft  die 
Aufnahme  einiger  Probeblätter  (zu  Latten  des  Allgemeinen  BeferTdonds)  genehmig! 
worden  war  und  die  Koiumiflionsmitglieder  Frnos,  Krauß,  Seiler,  Paulus  und  Bach 
mit  dem  für  die  liijSicuaiil'iisbrrn'i!  I  clielllro  Tri  Tonometer  llicth  gemeinfam  mehrere 

SJ''l'ii  'ili1!^    Ulknvfiijrü'll    JrlL,;„:ht    hhtii-ll.    .■  ]  i  i  w  i  rV  fl  I  l:     in    diefir    H  i.-UruTi^  Fii,:^ 

(■!.  Juni  JSLjfj  loigen.le  Vc.rreiilägr.  »elrtlr  de  »  a 
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Üb;  rbllck  nurt  Rtijßcre  Erfahrung  gewannen  hstlc.  Dem  von  Bsch  entworfenen  Scherns 
aiianiteit  die  Konn]nirioiisi]ii(i;[ic<i<-r  (April  ISüüJjn,  vorbehaltlich  fpiterer  Verfilndigung 
wegen  der  TertiSrnebilde. 

Das  gewählte  Farben  rrheraa  beruht  im  allgemeinen  auf  dem  I.  r.  Buch'fcheu 
Vniillilii^.  jn!i,rl.  mit  wijLtrj-iT  inii'iiiTjns  eir.jelisi-r  Formationen, 
wurden  gewählt  (vgl.  0.  Frsos  a.  o.  0.  S.  SU); 

Orange  Mir  Inliegendes, 
Rofa  für  Hnotfandricin. 


[,  Gelb  für  Ktuptr. 


Iii«  DmteiiliiHt^küN^Ti  r.illts-J.  auf  Ii  I  tinri  LiclUim  l.rli.iifu.lir.  : L ■  farWi-e 

Striche,  Funkte  uti-1  iiir.üi-  i:i:ii  Iii  A  itliiiaui:  ütiuY:].  i.bmliLi  wurden  IUI  fichcrtrtn, 
deutlicheren  Krki'n.l  nri;-:it  J13  Hcliiili'.cr.favbcn  u.  C.  w.  nur  Ii  noch  durch  in  Blockfchrift 
beigcfeMe  Bnchftabeiiwtcfseii  (11  LS  La  Tf.  DI  A  u. !.  «Q  markiert,  wie  dies  ilcä 
niheren  aua  den  einzelnen  Atlasblattern  iu  erfelicii  ifl. 

Zugleich  entfebieu  fich  die  KommuTion  (S.  Januar  1803)  für  den  gegenüber 
dem  Kolorieren  mit  Schablonen  zwar  nach  dir  ilamalis.in  'fclinik  teureren,  ober 
^)i'Li::]niäuiprri  ]i  und  litMiulb  l'lir  fi-iucre  A]jtijr.miji!:]  uai'rlaMäicn  l-'a  r'u  c  a  urutk. 
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r.)  Bogleitworte. 

Über  die  den  Bittlern  „zur  nähere»  Verftäudigung  der  geognoflifcben  Ver- 
löLtiiilTi'"  Iseiziigelirtiileii  Heplcit.o.  tf  »urile  Mfliranil  (t.  Jauaat  HÜJ),  lüili  'l.rir: 
ronugsweife  dasjenige  zu  erwohnen  fei,  „was  auf  der  Hatte  MbH  nicht  dargeftcllt 
werden  konnte;  inabefondere  wUre  in  darMben.  are'l!  viirar.reföagri.er  Verftaailigiing 

vnib  feiten  iti'i'  l.i-t]-H-ITi-TiHl.'!i  I  -Liifri  n  über  iinliere  Kur u.  am:  Fjr.tf  i'.mi2.  liervur/i:htl>ea. 

was  die  betreffende  Gegend  Ei  gentutn  liebes  Jn  Bezug  auf  Sebichtenverbaltnifle  etc., 
ihre  Brauchbarkeit  und  Nutzbarmachung  für  technifeb^konomifebe  Zwecke  bietet  und 
"0  fich  wicrjtijre  gcologifche  Aufi'rblüiU-  und  I  nm-in-lnUtt  Life,  wie  auch  Fundorte 
von  Petrefakten  und  Mineralien  etc.  zeigen". 

d)  Wiffenfcheftücho  Verantwortung  fUr  Karte  und  Begieitworte. 
Endlich  mußte  auch  dem  Utnftani  Ksehninj:  iitiriiBen  weniut,  doli  über  ver- 
iihiedciie  K'rojnuftil'eliL  l'rarret:  diu  Ivo i il  111  i il i it 1 1  i"hi': Ii I  ir: a  nel:  iiI'jIH  1 1 !it t o  ernitrer.  i:i.ii;a:ii . 
fc-ndera  (ich  mit  einer  formalen,  die  freie  Kiileiiie:].,:r.li,lie  Meiiiuiipi.iiiierui^  der  Mit- 
glieder rilr.il!.  liimVliriiiilieii.iei:  I.;.l"uiii;       i Iii n ,■  i :  nsiiHe.    Mi.  ie>  Ml  daher  (S.  Jan. 

IBM)  liiiillclillidL  ,1er  wirfen f.'baf Hieben  Vertretung  des  Inhalts  der  Karle 
und  der  Begleilworte  dahin;  .es  fei  Jeu  jeweiligen  (JeoirinHU'n  bei  Bearbeitung 
der  llelelireir.anc  irraa-  üpii.iraiiiil  Ii)  Iwieür.rg  -ieeie-i-lelar  fragilen  m  febril 
und  darum  aur.lt  die  Vera  Iii  wer  tliehke.it  iiber  dea  bl:ai;  .Ii.';  lielrhrtibunt;  mehr  von 

ihnen  felhft  ta  iiherlulinK  Ii,  iMlirea,;  die  hi  n.  V.na        u,li:he  lomtgMRefe  jiiif  eia- 

tiei[lirl:e  Ti.ei.iinilaiij;  iiii.l  ,v.eriaiä.iige  [liirrtiliili  g  der  Karte  libiiivilrkei.  heaVr. 

vi  Helle]!  liBi'ti  lOUlllilgill. 

Für  die  Hiihenheftimmnngen  befehluU  die  KommilTion  folgende  Normen 
(14.  April  lBfiO): 
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befunden:  in  Jahrb.  1 


S-  III  uüd  1875  A 

Kodier  gcmeflencri  Hohtnpunkten  gu«onnc.n,  die  üb 
UaognoriifclicTi  Mpiv.i  aparte"  d.  Ii.  auf  [lau  Huri; 
den  letzteren  find  37  AUasblatttr  im  AnfcMufl  an  Ja 
fchen  Gradinelfung  ermittelt,  17  nachträglich  (nac 
AiifrltluIimelTunKen  ange|iaGt  worden.  Nachdem 
nivclIetueots-Netz  im  Jahr  188i  un  daa  nreuflilfcbe 
gültige  Berechnung  der  [lohen  über  Hormalnull  INJ 


:ii);iie|-,  E. 


I,  auf  N.K,  reduziert.  Zunacbd  getchah  dl«  für 
s  der  feit  Anfang  der  Wer  Jalire  in  AnKrilT  t-i  wn.ni':ici-.  :-i  uli.  - 1  Nt-hn-n 
im  Mauftati  1  :  i'jimix.;  »ciierhin  aber  lurlllgta  daa  Siatiltifthe  Landes- 
•vember  1  rt'Jljj  die  Annans  t-Li:t:s  c.-.rh  i  i|.L:Lim.lsii.j!:rkui  und  Gemeinde- 
-.•eurdneli'ii  lloLeriVL:^;  hnilTi-3  illiji.er:  1:1fr  S.S  ).  v,e!<lns  ncr  iii.rli 
i!s  TitI  iltr  flli.'rmni.l,if  :ir,:il  !  ,!„!ii'lvn  als  S  kTiliif.m:k  ans 


:,  1H.  M:ii;l 


I.  dali  lii,.. 


Herftellung  einer  lliibeakurvenliarle  angeratf  und  aucli  mti  der  iioiniuilVmu  an  fich 
als  Itulerlt  wlnTcliHiai'erl  bseiduiel  norden  war,  fib  die  letitero  fich  doch  (18.  Marz 
lEfiö)  zu  dem  Befchluji  gedrängt,  dsü  die  mit  der  Höhcnheflimmung  beauftragten 


beflinitnlM.  Sustcr,  mma]  narhd 
worden  waren,  fchritt  die  Arbeit  n 
27000  gemeflenen  liühenuunlit™  n 


•)  Für  «iclge  obarfch-ablftia  B 


IIarte.[iljnrg. 
irdob  linUlchn  Punkte,  den  Triicm« 
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Die  EntAebUff  dei  gebgaoftirfllitn  AtlalTM, 
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IL  Ueognortlfehe  und  geologUehe  Fragen 
e  Arbeit  de 


Paulus  und  andern  erhobenen  Frage,  wie  es  mit  den  zu  Tage  liegenden  oborfteu 
Schicht™  den  Bodens  [Lehm,  LüB,  Gcfchir-iier, .  r.  i  l.-a ,  Sund  elf.)  Behalten 
»erden  roll,  abgefelien  tun  dem  huraofen  Boden  auf  Feld,  Wiefe  und  Wald, 
über  detfen  Niclitberückilehtigune-  rilceracinea  Üinverftändnis  herrichte.  Und  die 
gleiche  Frage  war  zu  beantworten  binfichtlich  des  durch  Verwitterung  ausgelaugten 
und  umgewandelten  : nif; iLzuDriihLri-h.äi  1  lirk.ir.i.  Frans  'i:ni  UetTcier,  dis  im  Gnbiel 
.ler  Blitler  Ulm  und  Ramniingeu  thitig  gewefeu  waren,  forderten  vor  allem  eine 

möglich  den  gcologifchcn  Urf-prang^u  erkennen,  fic  empfahlen  daher  (2.  Norembcr 
1HÖ8)  chsmifche  Geftei uaanal; Ten, >)  indem  lieh  nur  hierinroh  geirim>  Fragen, 

z.  B.  Ijber  den  Zufiamneiii  g  der  HMcn  und  Schichten,  über  Metamern  boten  der 

Gefteinssrten  etc.  beantworten  Hellen.  Paulus,  der  mit  Dach  Bcfigheim  aufnahm, 
halte  mehr  auch  itio  nrnktifchen  Zwecke  im  Auge,  etwa  iL)',  waa  man  jetzt  als  agro- 
nomifche  Unterteilungen  bezeichnet.  Er  hatte,  nie  er  am  28.  Oktober  1Ö59  berichtet, 


als  Lehm,  räudiger  Lehm,  Lehm  mit  GerühVn,  fchwere  Thone,  halte  ThonbMen,  Sand, 
(iiTSIh'.  i-in'/'iiflje  etc.  raitWfi  Leruiuierer  Zeichen  auf  der  Karte  dirgettellt". 

Die  nSchfle  Frage  war,  wie  O.  Fraaa  a.  a.  0.  S.  68  es  formuliert:  „werden 
die  Bodenbedeck ungen  als  etwas  Sclbltbtdigc.;.  für  ficli  lioftrhrndi-f,  kurz  gc-fagt:  die 
Lehme  als  ßeolopiiVIli;  Akhrm  dnre-efrcür.  oder  nur  alä  dar  Lefiilunm  der  Verwitterung 
trilncr  11  ahcKel  reeller,  .it«  vcruiltcrler  Schichten?   1>«  Ware.)  offene  Frauen, 

Ober  die  fich  die  Geognufien  jeder  reine  Anfchauung  bildete  und  feine  Anfchauung 
■w  t'apitr  hnuditrj,  die  naiürlicli  w>a  der  des  andern  abwich."  Die  Kommidion,  der 
rlie  Mpiimnssverrchii'ilctilü-it  «msflc«!.  Vierde,  kau'  iH.  Ajrri;  lati(J)  auf  den  Ausweg 
der  pegeinciligin  Revifie.ii  licr  Arlicil  durch  die  Gcc.j:ur>:'teli,  "uarjch  lii-rifhcitn  von 
Frais,  Ulm  Ton  Bach  revidiert  werden  Tollte.  Die  Rcvifion  fahrte  aber,  nie  Fraas 
ii,  a  f>.  K.  C!J  krii  hr.,:'.,  „nicht  nur  y.n  keiner-  '.'itm liiiilif^i :itt.  l'ns.lwti  vielmehr  zu 
immer  Härterer  Divergenz  der  Anlkiil.uk  W,rn  der  eine  auf  Ihr  de  nbetl  eckungen  und 
Scnottgebirgs  dnen  Wert  legte  und  (Wehes  zeichnete,  kam  ea  dem  andern  als  wert- 
los und  ttörenu  für  ceti  TutaleindriidT  des  ij c In Iraner  vor  und  zeichnete  er  Unter- 
grund und  umgekehrt.  Oder  wo  der  eine  aus  AnlaS  dra  Vorhanden  fei  na  einzelner 
deplazierter  Schichtenrefte  Schichte  malte,  10g  der  andere  vor,  dieten  Reft  als  Schutt- 
eriiirge  zu  l'tzeielirsen.  S..,  kurn  er.  d.ilj  bei  K  oll  nl  in  hier  Uli  g  der  Arbeiter:  der  Tleii.hiil 
■  Iis  UImit  Binde«  auf  der  HiV'ie  der  All»  ein  .iridcrcs  hinter«,  dem  ine.jeliinendcii 
titrignufTnii  unverflänrilirh«  ILM  entwerten  linl:e,  irdiiu  in  iVc.  _  liile'.lirll.cdcckungi;:!- 
allc  möglichen  Spielarten  von  Lehm,  Lehm  mit  Sind,  Lehm  mit  tierülle,  Saud  n.  f.  w. 
unterlehieden  waren,  rail  deren  Reh  dieler,  e.ls  ilie  i"'iii'riifl;t  l'lorend..  nicht  iiefrcun.icr] 


I.  120 


ilan  ßi.l  (jpdSucSii  halten  umi  »nifierie  L i .  1 . .  fr.liii'.tijte  Keui.crmiifc  die  zerllreul  und 
ahgerifTen  da  und  dort  liegen,  mit  den  Farben  der  Keupcrfchichlen  zu  bemalen." 

Qucnftedt,  als  Schiedsrichter  angerufen,  brachte  keinen  durcbfchlagenden 
Enticheid,  fondern,  wie  Frans  a.  n.  0.  S.  70  (ich  ausdruckt,  übt  in  den  zwei  he- 

durchführbar  war,  gewünfcht,  den  Lehm  fchleierartig  Ober  die  durchlaufen  dea  Scliiehten 
auliuieichneu.  Die  linminifficn,  an  die  iiii:i  die  ^clic  kam,  könnt«  felbTtverflsodlieh 
eine  h i ])','!] iVinii lie In-  St:-citl'r»Bi:  iikht  -luri-h  Shl;Li:citäbeicb1ull  entfeheiden,  gelangte 
.:i:rnit:]ir  IX.  N-.vfpl.fr  iMiOi  ;:n  f(.lflT.tLni;.  nur  Um-  I  tat  fiel  Im;;  in  rier  Kam-  imltieil- 
den  um!  die  rnffcnMiiifllich«  Freiheit  ilw  :.l  i:  :.t1:«-:i,t  Mahrcnil.in  liefe  h  [nlTe,  der  (ich 
auch  auf  andere  gleichzeitig  entftaedene  Streitfragen  bezieht,  v.An.k:i  auf  die  frag.: 
ober  die  Grense  der  Plattenkalke  und  der  Felfcnknlke  im  Jura  (Ulan  Ulm)  und  über 
den  Anfang  der  Lcttenkohle,  ob  unter  oder  über  den  Dolomiten  (Blatt  Beltheim). 
Der  BefchluB  vnm  3.  November  lautet: 


Der  Streit,  dsr  hienneb  fachlich  unentfehieden  geblichen  mir,  lebte  wieder 
Ulf,  all.  eii;  ti  uniliiilJii.il  .■cüj.'llltis:  üW  liie  WriKVcirli-'i'.ir:.-  Hi-PäSuli  III  fallt'»  hatte 
(S.Januar  1863).  Fraas  fagt  bierliher  a.a.O.  8.74:  .Konkreter  wohl  als  auf  jedem 
 I   Watte  Wu-Ncuihenjä  teilt  Miele  !''raj,'i:  |iler  I Ii i Je nl u.-i.-i' lumg]  auf  Illatt  Stutt- 
gart vor  Augen.  Iii.';  Iii  die  iihire  '.■atiTlrnidilViie:-  l.niiiiwiitlWiiiit,  liern:  Liier  ilt.  n.ieli 
im  Strohgäu  und  Lugen  Feld  der  Buden  fOr  diefelbe  vorhanden.    Profeflbr  Fraas 
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hatte  mit  RBckficht  darauf  feine  Kurie  [Stuttgart]  in  der  Art  entworfen,  daß  er  nur 
die  Formationsfchichten  mit  Farben  anlegte,  die  Böden  aber  weil!  ließ.  Er  ging  »on 
der  Anficht  aus,  dad  die  Aiilgnbe  des  (lerajnnfteii  zunüclilt  nur  auf  rtii-  .ilten  ücliiehlen 
gerichtet  fein  könne,  dos  Studium  der  Böden  aber  fei  ein  fo  eng  mit  der  Lsndwirticliaft 
verbundenes,  dem  Gebiete  der  Geognofie  entrücktes,  (laJ  eine  BezeichnnnK  der  Kiiden 
auf  der  Karte  durch  den  Pinfel  und  die  Feder  des  Geognoflen  nur  mangelhaft  aua- 
farbig darcuftellen,  die  Böden  oneTdcm  Landwirt  offen  zu  bffen,  dem  au  den  uahe- 
li.Eendcn  Ulcn/KKdr.n   »(r  Sni.ft:lY]ir  lfc:jrt..;lht:SS!:i-iLr.c1,!  C,r.uS  pr-erben  feien,  um 

lun  (lein  piiiicimltilciiiT,  (•i'l'iililfj  k  :u<        ISmiit:  2\\  verfielen.    Aul  lüd'-j  Vi'eilV 

hatte  der  Landwirt  auf  feinem  Boden,  den  er  jedenfalls  befTer  in  feiner  Art  kennt, 
als  der  Geognoft.,  carle  blanche,  um  nach  feinem  IViffen  Eintrüge  auf  die  Karle 
machen  iu  kiwn.  Die  liuinmilTion  i/ing  jedueli  in  ihrer  Mehrheit  nuf  diel'cu  Antrag 
nicht  ein.    qnenfledt  hob  namentlich  hervor,  wie  der  Lehm  als  geologilche  Kpochc 

machte  auf  den  Endruck  der  Karte  autmerkfinn,  die  mit  ihren  «eifigelafTenen  Stellen 
dein  Uten  als  eine  unvullkoinmene  Arbeit  erfcheinea  werde.  Doeli  belchloü  die  Mehr- 
heit der  Korumiirion.  duö  für  die  Lehme  ein  durchaus  leichter  lichter  Ten  gewählt 
werde,  um  den  tii-ceni'.ir/  isviii  iicn  1-'l  rimuini;riL  und  Beder,  berior treten  zu  lauen." 

Die  Uiluvislfrafle  war  lonacli,  wenigftens  was  die  Darfteilung  auf  der  Karte 
betrifft,  zu  Gunaen  iLt-s-  ,[lil-.in«ii.rir;i"  entfehieden,  was  Fraas  a.  a.  O.  S.  75  ff.  unter 
anderem  in  Hwuej  i.uf  d:is  K;,;l  IScfih'!i™i:  mit  fcharfer  Kritik  eingeheml.rr  ifl.. 

2.  Tertiärbildunnen.    Eisieitrelte.    SteinhelniBr  Becken.    Bor  Riesrand. 

Gröüeru  Schwierigkeittn  noch  und  lebhafte  MeinmigSTSrichitueiihriier:  ia  dn- 
KumroiBion  bereiteten  die  Tertiarbildnngen,  inabefondere  auf  den  Blättern 
Heidenheim,  Giengen  und  Bopfingen,  fonie  die  LagerungsverhaltnilTe  der  SQBwauer- 
gebilde  uiu  Hcggbach  iiml  der  i:i;l,e.e.'Herieri  Mei-vMiiiililie  i-r.ji  Jialtringen. 

ZraÜChft  venir.liidlii  das  MembeiiEcr  Berken  mit  leinen  abnormen  Lagerungen 
um  Klofterberg  eine  gemeinfame  Berichtigung  durch  Quenftedt  und  Bach, ')  wehei 
Hildenbiand  heigivogen  und  mit  »inicren  Eiii/cltinterfuchungen  beauftragt  wurde. 
Ober  das  Ergebnis  berichtet  Bach  {25.  Oktober  1885)  Folgendes: 

Bai  dicten  luillun  UntL-il'uubiiiim  kjaiun  mir  nirsiijuivoils  in  Jic  <ic£Gnd  Ton  äudn- 


Ergdbalffe  auf  den  FlnraarEen  elDingelcbDeit. 


ued  dlefellw  ein«  Fiüfnnj  und  Boviilnn  unterteilten,  hatten  wir  nm  abercengt,  dal  ei  In  der 
du  Auftreten  der  verfebladenften  nergerelloobter  etc.  in  dir  wiuWehaftlieberi  Welt  llni-ft  be- 
der  Geologan  In  Luhein  Grade  auf  fleh  tLeben  mBITe. 


•)  Der  aar  BeUelligung  mit  eingeladen!  0.  Frau  war  aljelultm. 
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verdanken;  die  von  IJadi  in  der  SiluniK  vom  4.  M Ii iv.  18ii0  jäcimrlilc  Mitteilung,  dall 
er  die  Verbreitung  der  Eisseiten  mil  ihren  lyulmuräimn  und  ilie  eiianhicriftilclieii 
Merkmale  beider  Perioden  in  Oberfchwaben  im  uefentlichen  feftgefiellt  hebe,  wahrend 
man  noch  kurz  zuvor  das  ganze  oberfchwabifclie  l.aii.l     \:..l:iir<e!el'irt  nii^eipnielirii  j  i  :xt  r  l- . 

Nun  galt  es  noch,  wegen  der  VerhUtcdfla  in  Gebiet  des  Blattes  Heidenheim, 
wo  Aber  das  Auftreten  von  zwei  marinen  liiltluu.-i  ;i  :n  'J'ertiiie  um  Aibrnnd  Fraaa 
mit  den  Übrigen  Korn miffionsmitglied ein  ciieht  iil.ereiurtimirte.  Y.-efiiiiieii.uiif;  in 
»■inncij,  wf*t;:iih  die  Kejiiimn'inn  in  der  Sil/ocg  nun  2.  Marj  ]-■■■;  d:e  wu'derli.jlie, 
fehou  frir  läßfi  in  Auslieht  genommene,  aber  nicht  zu  fUndc  gekommene  liegchung 
diefea  Gebiets  durch  die  beteiligten  Gcognoften  jetzt  nachiuholen  belchloß.  Wie  Bach 
am  27.  Januar  1868  borichten  konnte,  war  das  wichtig^  Ergebnis  die  Feftftellung, 

Obertouft  wird,  und  in  Bezug  auf  das  Steil im. -  ll.-.ken  .  Mji-n-  man  fich  dahin, 
„riali  die  alteren  Gebilde  aus  Lias  und  braunem  Jura,  welche  am  Klofterberg  zur 
Eri'.Vimin;:  kommen.  ni::li'.  nl.i  v,:1il  R:eP  s.ls  h.Tü.Ti.ln.lie:]  in.d  iULr'jji'luc.TI,  l'nml-.-ni 
ala  eine  relbfläuiice,  mit  dein  üies  verwandle  Li  fuieinuiiL-  III  llelrneliLeu  i'ei1.  Im 
einzelnen  blieben  freilich  noch  Zweifel,  die  fchlieulieb  in  der  durch  den  BefchluJl  vom 
3.  November  1880  (f.  0.)  vorgeseiebneten  Weife  erledigt  wurden,  wobei  manche 
fchwebende  Frage  uuentfclileden  blieb.  So  befchloU  die  Kommiffion  4.  Man  1869, 
auf  JsrnHlntl.liii-iLirr-1  -villV  K»ri:ViliiLf|.;  Saiidfe/ufliteu  (du:  Mce  reSinn]  alle?)  mit  dem 
IJuelilu-.keii  X  m  liciitinci  ;n:il  dtrrk  i  i;n-  lirmzliau;  von  (im  nudtrn  binden  zu  tititcr- 
feheiden  uml  .in  .indem  Orten  ,  man  im  /weife]  itsr.  ('Ii  man  obere  oder  tratero  Mcercs- 
mulalli:  vor  de!]  külje,  il:e  ™eile!lul'ti-ii  ^t-.dlen  H.it  einsin  iiel'undereu  Kuekfl.ikeu 
oder  Zeichen  von  den  übrigen  zu  nnteilcheiden.  Nachdem  fo  auf  den  Blattern  Heiden- 
heim  und  Giengen  die  MeeresmolBUe  ausgefchieden  war,  wurde  dies  fpiiter  auch  auf 
den  Wittern  Blaubeuren,  Khiiifen.  ü.iLikau,  llicdl:i-'(  n  und  Ulm  nachgeholt  (Sitzung 
mm  9.  März  1871). 

Die  größten  Srlra-ierinkeiLeu  alur  bereitete  derKommilTion  das  Ri  esproblom. 
Eine  am  12.  Mars  1868  befcblouene  gemeinrame  Berichtigung  durch  Quenftedt,  Frsas 
nnd  Bach  wurde  im  Spatjahr  1868  ausgeführt,  mnUte  aber  vor  ihrem  Ablcklull  wegen 
Abberufung  eines  Mitglieds  abgebrochen  werden.  Die  KommüTion  befchlou  deshalb 
(mit  Rlimmenniehrlieil):  Ii  her  die  I'rage,  «Ii  die  im  Höchberg  fMlicIl  von  Böttingen 
über  dem  weiBon  Jura  zutagtretenden  Braun-Jura?- Schichten  als  aufgelagerter 
Schutt  oder  ala  anflehendes  Gebirge  zu  betrachten  feien,  fich  Äuffchlnfl  su  ver- 
fchaffen  durch  Abbsufung  eines  Schachtes.  Die  beiden  Schichte,  welche  321  fl.  41  kr. 
gekoftet  hotten,  brachten  aber  keine  Lüfting  dea  Slreita,  der  höimer^lier  weife  umlieü- 
lich  so  heftigen  AuseinBnderfetzungen  ftlhrte.  War  euch  in  der  geolugifrh-wifl"cn- 
fehiift.üeiifii  Fraija  |V>iere;Mli:iiiiniiif;  Iii.  Iii.  :u  cr^eleli,  li>  einigte  fiel]  die  Kommiffion 
doch  (28.  Auril  1870)  in  Bezug  auf  die  Oarflellung  in  Karte  und  Begleitworten  über 
folgende  von  Bach  Yorgefchlogene  Punkte : 


I.  130  tHo  liUtahuns  du  noosooftifthen  AlliTn 


den  Begleitworten  ia  auch  das  »ende  Sdnrkfal  des  Blattes  ewntilt. 

3.  Verwerfungen. 

rill  Ii  bei  ili-r:   rii.'^-ifrlii  i-,llr-'MI  :  ek- Ulli  fr  In-  Mi'  ti:l  il^ili,  ilnriilrr  v,;ii 

kein  Zweifel,  aber  Ober  das  Wie  derfelhcn  war  keine  überciuft  im  inende  Meinung  zu 
erzielen  Bcwefen.  Auf  tektonifclie  Störung™  wurden  von  den  mifinerki'anien  ISenli- 
achtern  mit  Recht  Buch  fonftige  Eifcheinungen  in  (nilcrn  Gegenden  zurückgeführt. 
So  halte  Bach  fchon  1802  bei  der  Aufnahme  dt«  Blattei  Böblingen  mehrfach  Ver- 
werfungen gefunden,  und  er  berichtet  (27.  Januar  UMS),  duB  er  über  derartige 
Rrfelieinungeii,  worüber  nrnli  MeiriunasverfelHfiielllitit  herrichte,  bei  Uirtrrrucliuiiaen 
im  Blatt  Ellwang™  durch  Aullchlüffc  in  der  tiefend  von  Wilberg  ho  fkh  Ver- 
werfungen des  üehirgs  in  größerem  Muflftlb  unzweifelhaft  naehweilcn  ließen,  wetcut 
Hcbee  Licht  erhalten  habe.  WeKeri  einer  fnuler  Ober  die  Lagerungsverhahniffe  der 
Leltenkohle  bei  Crailsheim  und  de.«  I.el.iiTikiihl-iini^fes  bei  Wilberg  .'iit  flau  denen 
Diffeli'iiz  nurdi;  nnnhimil:.  ( Ii nra milTro na fiefr h I n B  vimi  '.>.  März  lüilj  eine  qeiwinfniui' 
Iii  I'i.jtiu-Lrm  i.i'aolaä  und  l'f.ui)  :r.i  Ort  und  Melle  viiiceiiom:iieli. 

Hau/  bcfutiilers  ulei  lind  die  bi.iMbi'K'ieii.leii  liilleEilklnlli^ei:  C.  Ueifüts-s 
Uber  den  Verlauf  der  Filderfpalte  auf  dem  Gebiet  des  Hlaiü  Kirchheim  |  Begleitworte 
1872  8.  f)2  ff.)  zu  erwähnen,  Unterfiichnngen,  welche  bei  den  in  zweiter  Anfluge 
liiTiiijKjein-l-n™  llljtruii  KiicViein:.   ÜfiU-.r  ^Inti,:.'i'  -iiiiL  ].:eben.Ki|  II.  I'rmf 

mit  Glflck  fortgefetzt.  hat. 

III.  Veröffentlichung. 

Der  Atlas  mil  reinen  55  Blättern  (47  Voll-  und  8  (ireiiübbUler)  ift  in  14 
Lieferungen  [I,  bis  SIL  und  XIV.  iu  4,  XIU.  au  3  Blattern),  und  zwar  nie  L  Lieferung  im 
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Mär/  l-liD.'i  die  lerne  im  Mm  |.«'Jä  erltliiem-n.  in  einer  Auflage  von  200,  i 
aber  von  3O0  Eiomplaren.  Diu  lioiBegebcni.il  Begleitworte  beziehen  fi 
auf  1,  zum  Teil  nuf  2,  3  und  mehr  BlMter,  wcsbalb  die  Zahl  der  Begleitv 
au  rieh  befchräukt.  Indem  Im  einzelnen  auf  die  Anlage  binge*iefen  wird 
die  Autoren  und  ilie  Zeit  der  Aufnahme  und  der  Heu lei Worte,  fowie  der  Uök 


h  die  Begleit- 


(Lief.  1.  i>is  III.  u..d  ■■■„-,  i.it  IV.  Lief.  ;»vi  Eisirer  .  i.mIi  Miill:,-i  ]\.|l  -I.-JV..-:,  rrillisiw 
UefcliftumiinT  Lithograph  Cottlub  Hopphan  im  eigenen,  nengcgrCndctcn  GelcbBft 
l  Vertrag  vom  10.  Si.vimlM-r  ISün.  mit  Niiiditricui  vom  ,\  Mai  HsTfi  onrt  Si.  November 
IMS!!).  Hein  F;Lrli.-ri.i rn.-ki-i-  »urd.'ii  ::i'liiji'tl.-  :li"  Uli1  die  AilsfliiiruüL'  de;  !■'.■!  rlie  mir  iirkr 
erforderllcltfn  Steine,  die  nötige  Zahl  Überdrucke  von  den  Atlasblaltern  und  ein  Nelz- 
bliitt  der  Farbeng  remen.  Durch  den  Kufat« vertrag  von  IStt'J  übernahm  llr,|>|>h:m 
die  Mit  ,1m-  l'eiicv  7.U  liLMiirkende  ISiTiiijtiKuai;  ilinl  Er^iüi/iiiif:  der  i'fciTdnickflein.i, 
weielie  in  jVr  lluti  von  Ikpo/iiHi  feiher  AI  Ul'iii-vrden  l)iT.''.elluil;!  di  r  feiia-iirzec  Vur- 
Uruelie  benimmt  «an  n,  low  die  Hfruellnnn  'I™  r-'jrinwi -ei -I Daus  Hopphsn  frnrh 
■  m  24.  Januar  1892;  doch  wurde  die  letzte  lieferung  des  AtlaDea  nocli  In  feiner 
AnfUlt  Bedruckt. 

Den  Druck  der  deinuäcbft  in  II,  Auflage  herauBgcBebencn  Blätter  (f.  n.}  hat 
die  l.itbograpbileln'  AnltaM  von  Mas  ^eoger  in  3;ui:s;url  übernommen. 


IV.  Aufwand  und  Verlauf. 


Oa»  ganje  ' 
cblollen  -  die  Von 
n  gnte  kamen  —  v, 
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Der  Verkaufspreis,  urfuruaglicb  auf  VI  H.  für  eine  Lieferung  ioii  vier 
Butlern,  auf  4  A.  für  ein  einzelnes  Blatt  «ml  auf  24  Kreuzer  für  die  Heglcitwrte 
WfcM'BIzt,  wurde  van  der  drillen  Iseirrunr.  an  etil  L'  Ii.  für  (ins  Vullblalt  und  I  Ii.  für 
Jas  i.reaizbiutt,  unter  iieiaiilier.  Jeä  I'iril'es  Iii)-  die  BtgWtllorte,  ermäßigt.  Bei  Ein- 
fiilirmig  der  Markurlainar.  uuid.ui  1  brziv.  -±  X.  ftlf  räii-  Karten  und  50  Pfennig  für 
die  ItegleiLworlc  feftgefetit,  aber  1MB2  für  die  Karten  «ine  weitere  rreiBeruiSBIgung 
auf  2  bezw.  1  Ja  gewährt. 

D.  Fortführung.  Verwandte  Arbeite«. 

1.  Noch  war  daa  Atlaawerk  nicht  wllflindfg  III  Ende  gebracht,  als  fchon  das 
Bedürfnis  der  Erneuerung  einzelner  Blatter  auftauchte.  1889  Kar  Tübingen 
vergriffen.  Der  ntr  Neubearbeitung  aufgeforderte  Qncuftcdt  muDte  ultrrabalber  ab- 
iebnen, weshalb  man  fleh  darauf  bedankte,  unter  Ergänzung  der  Hüben  zahlen  nach 
den  feil  der  erflen  gengdanirrhen  Aufnahme  fi ,u r ;— U<> uriimiriiinfjun,  einen 
unveränderten  Niuulrurk  lie, v.n Hellen.  Nath  Vollendung  de*  ganzen  Werks  war  fchun 
im  Jahr  \&i  hu  der  Fluge  ika  iet'lrl  aaiiiell.ai  l'Virltiihrar;?  di'9  Allallfs  auch  dir 
Itj-s  darr  N.  ukaitieruaL'  im  Miiftab  I  .i;n.«'(i  btrlil.rl,  vi-;,  den:  clsi.a  licet.  Ülliiper, 
litis  (Irr  Mitte  der  früheren  KotniuilTiun.  ().  Fraas.  jcdijcb  verueiaend  tieantwiirtct 
worden.  Man  entfehied  firh  dllftli',  n>rlilu%  die  v,-i  j.a  iil',  ia  n  Iii. Itter  des  AtlalTes 
]  :  50000  auf  Grund  von  Bevifionen  im  Gelände  neu  aufzulegen  uml  auch  die  Begleit- 
wiirle  neu  zu  redigieren.  So  find  bis  jetit.  aufgenommen  und  bearbeitet  durch 
E.  Frais,  kartenterlirnl'clL  redifitiTt  Jnreh  C.  llegelrnnnn,  in  zweiter  Auflage  cr- 
fcbienen:  Freudenftadt  (1891),  Stuten  il^'M.  JKWic^a  i-;m;.  Liebenzell  flüUT). 
Kirchbeim  (18981.    '»  Arbeil  befindet  rieh  Befigheim. 

2.  Auf  dem  Alisa  'aa.itii  l'ira  .-int-  andere  LT—  .ifiK-n  im  1: i  Karte  auf.  Ruf 
(Iberfichtskarte  in  kleinem  HnJUtab  war  icm  Anfang  an  mit  oder  logsr  in  erfter 
Linie  daa  Ziel  cts.  An.  ihi-:  llillrr  der  Aruc;!  au  A:'.i»;.  nsiiu-tiiii  in  der,  llinda  prand 
geruckt  wurden.  Als  jedoch  im  Jahr  ISSfi  für  die  Unbnfrdniiijj  der  WafltiioäiuJ. 
verhält uiLTe  des  Itlieins,  weklie  aus  Anlafi  der  vL.rar.fceaatigcnri!  vriLeerenden  i'ber- 


')  Für  1S70..71  kam  ~eäen  rics  Krim,"  -jinis  l  t.,:,.  tr;d.f:-|iinlnn|;  l  itlir  ,::  -tiir.ir. 
')  Am  dem  Allg.nelüeo  Refcmfonda  b.ririutn. 
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e>nmi-)i  Miliruh  „Her  ,!U.  Ü.HEc.hiri'JiliilVjiiliHl  vui; 
gelUM  mttde,  dB  fiMea  eine  geeignete  kirtogriphirche 
;!n.f::[VI«'  ('-luTfri-iilst  wie,  lii.;  vun  OI*rm;>kl(.r  Iliri'l- 

■Cini.l.  Jteie.l.rne.e.   urieliimet  WlirÖL'.     Wuill  jft  /II  ill!- 


Vereiiiicnni;  m:i  [ilairr  i)l>rfii-r.rk(lifc.:it  unil  reichem  l)c;a.i].') 

:i.  Ni.ili   iVi    ,is«   «crl.v.ille   [.^liii/uj!  uriiL'nuftiriliri:  ].:,nilrsa,ilr:al!!iu- 

erwähnt,  welche  durcli  die  geogn oflifcbeu  Profil«  würUerobergifcher 
Kifonbahnliiiirn  srrconntn  word™  ift,  Schon  bei  dem  Man  der  Geislmger  Steigt, 
vdii  «.'ifliiij;..':,  iili  A  mir  litte  Ii.  lsli",;riü  w.ricllü  d..T  ll,T>i]i!il[5fiiiircr  ilur  Ii  r.i  Unternehmer, 
der  nadiherige.  Oba.rbaurBt  Binder,  dm  geognofti  leben  VerhsitnilTeii  diefer  Linie, 
»vlrhe  ■Iii' Srliii-liliTi  des  «i:iiie:i  ,Tu-a  [.räi'lit:«  eriilili  C,  li-iiu:  liidiurkCiinikf  it.  zu  lind 
:.:  irliuilo  ai:[  (irurnl  i«v4«\\\,-vi  Mc;TnNi;ea  lii-r  Hsiuiusi-  M^inies  l'niti!.  r!,->  er 
in  den  Jsbrcshoften  des  Vereins  fnr  vaterümdifche  Naturkunde,  Bd.  14  (18Ö8)  B.  19. 

damals  iiiiierftellt  war,  erhielt  Mann  26.  Juni  1858  Oskiu-  Frans  den  Auftrag,  die 
;ii-..;!ii.irti!"i  li.'-i  V,  vl  Ii I- n i  lr.  der  '-in  M -■  1 1 1 i " i' i ; i fc  1 1 1 1  Sinai .~uenl-.i;liurii  iu  wriüictinssi. 
Er  IijlI  dies.  iiritenVnzi  dem  ilirn  von  T'j  l'eu  :i. 'vi  veiu  ultima  beigegebeuen 
lnfpektor  lielh  i.  üis.itc:]  teils  üL-täan  vh Jl b . r u r: 1 1  de..  Haus  durcli  llrjehcii  der  Streiken; 
die  trilicr  l'.-li'in  ^eiuiitr  lli.initlialMl  liiuilil'al-l'iieLirEclLSliatcn  IvlLnle  viin  iiiul  ivenlizl'lclis 
bis  Ulm  iinebgetmlt.  Voni  Jahr  ItiBfi  an  Hat  zur  Uli  teilt  tan«  um!  /.um  T.  LI  im 
Stelle  von  O.  Frais  fein  Sehn  Eberhard  Frans  ein.   Die  Aufieiehnting  erfolgte  in 

die  vf.ii  den  Ki'V  ilMiänitern  »Utlrclid  des  lluhrliaus  iur  i'Vrfirhl  lit  er  lier.  j^vrilij!.  n 

Stand  der  Arbeiten  geführten  LSngenprufile,  irekhe  für  die  Lange  den  MnAftob  1:20000, 
Kr  die  Höbt  von  1  :600  haben.  Aue  dieftn  Aufnahmebrniii  Ibras  nurden  Sr  die  Vor- 
elleuilkhun!:  iier  jn-iu  iJ'rli  iirerell'nn:  eilen  Linen  l'rotile  im  I.tLngeiiniauflall  räüUOO 
Lir.ilHoliemsafiftah  I  :fi000  hergellelll  und  von        an  je  liiilltiganf  Kettender  Eifenbnhn- 

v,  i«-.Ll|i.ir.g   I  de-  ?isl  ftif.  l:eii:.:'.m!e.:,nits  veii.ir.  nlli-iil.  Diel'e.  i ! i -~i  J . i i ■  Tf  e u riy i- 1 1 .  I'.mulil 

als  Beilage  des  Vermitiimlsliericlits  der  K.  W.  \ 
des  Ststiftifchen  "  " 


Digltlzed  b/  Google 


L  134 


künde  gegeten  (Bd.  23,  1872  S.  B4;  Bd.  32,  1876  S.  100; 


E.  Rückblick. 

Uckblickt  auf  die  GefcMrhte  des  W 


hu:  Würllfjuhfig,  an  d.ni  die  .ri'Hll  SpatciLl'tinln'  in.  Jrilsr  is>!"i:>  uHVlü-heu  lind  .lufdi 
den  Beginn  der  Aufnahmen  und  dir  K<  MuCn«!]  IW:!  nulgefr.Ut  wurde  rlurrli  Aussaht 
der  letiten  Karlen,  front,  hillis  nach  dem  Erfolg  der  Arbril  eines  Mcr.friiriialli-rs. 
Wenn  min  unmittelbar  iiri.klileh  lirki'zim  ficwiieiif  ImtjIcc  l'ucbt,  ift  die  Ausbeute 
nicht  groll  und  In  die  Augen  feilend.    Die  Hoffnung,  die  traft  bei  Einteilung  des 


durch  b-foii.le;,.  Irit.vlLroL^ii.  ;.u  einölt  Tvil  iiUtr  ali'li  durch  unfern  Aufnahme, 
daU  die  SteinkoMenlormation  in  abbauwürdige o  Lagern  bei  uus  fehlt  und  die  Braun- 
kohlen ji'Jer.fiiJä  li  h.r  tii-f  iinl  it  Tap  Iii  (;>'!'■  !|   I         In:,  iiut  dii  lIllcI.  ::[-■  ue  .irin.ft  i  rclu: 

Aufnahme  geminueiie  Forderung  der  j,'ni)giiuflij"i:!ii'ii  Krk.  Iiis  i>t-H'i|är..  uu  tjewillV 

Minerale  nicht  iu  fuchen  li.nl  und  fie  I.Ei  jn.fitii  die  CS.-w iihr:q.nn  wertvollen  Stehi- 
matorials  fijr  die  Strulienncfclintterung,  die  Cemcutfabrikation  u.  f.  «.  erleichtert  und 
auch  andern  Zwecken,  z.  B.  der  V,'n  Ilm- verbrenn;.'  weriv..|lc  Dicnftc  er  Wielen.  Auf  den 
Zufamiut'nbarig  und  die  Iledeutimg  der  geogrtoftifchen  Unierfuciiuiin;  mit  fjjpzicller 
Berackfichtigung  der BudenverhUtnilTe  flir  I.aud-  und  Furftni rtfehaft  bat  fchon 
bei  den  alltrerften  Anlangen  Paulus  (1835)  hingewiefen.  Dicfer  Seite  der  Sncbe  aber 
hfl  reüeiesder  Kuiiirdlliini  l»la:|..  rliiliemeü'e  k,'m,;  weile™  An shüdung  geworden:  die  Auf- 
nierk famkeil  der  Berufsgcognoften  war  noch  iu  fchr  von  den  ilnun  uli^iil  tlirju.-n.Li  r; 
geognoftifchen  und  geotektnnifchen  Fragen  in  Anfpruch  gern 
hei  der  Landesaufnahme  eiTi-hlnlVc]]  halten.  Von  dein  Kon 
Verbindung  mit  Kuli  wurde  mar  der  Verfuch  gemacht,  die  Er 

Erforfchung  vt  verwerten  iür  die  l.andwirtfchaft,*)  indem  fit  lum  Zweck  der  ernte- 
Itatiftiirhtri  Erhebungen,  „um  den  Kmöuü  der  natUriirhen  VerhältniHb  (Boden,  Klima, 
Erhebung  über  die  lleeretHikhe,  K.jnaguriiliou  der  Obertloche  u,  f.  w.)  auf  die  laud- 


I.  Vfnrmmhere*'  h.t  I)r.  A.  Leo»  ».  *.  0.  IM.  U  (1668)  S.  115,  HU.  46 

.  46  S.  1B1. 

')  BMthiellMIW  d»  kndmrilU.astls-l,, :,  V. i h i.ltn i it,  WiiiUomhi-rm  nach  fl  mWInonillBen 
von  FlniDuit  Piniol,  Wllrti.  .Talirb.  Ibtie  ri.  Ii:,.  —  In»  11  Ernten  WDrll.nberfl  von 
1866  von  FloinulTelo.  Kuli,  Wanr.  Jibrb.  1986  S.  III 
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wirtfchaftlicbe  l'riilukti.jii  ^enaner  kennen  ,n  :,  i  ;n.n. "  die  ciniclnen  Ucmcindemurkungen 
in  B  natürliche  Gruppen  einMillen,  wobei  ihnen  für  die  Einteilung  neben  der 
Erhebung  über  die  Tileeresnache  ausfcbliefllich  die  geognoMita«  Verhaltniue  inaü- 
gebend  unten.    Die  6  Gruppen  wnren: 

I.  l!n otfand frt in  l'.imt  l'rfiukrüe,  Rullieecudeä,  diiljmitlchc  Wcllci  nn-rgel 
und  Wo  Henkelte, 

ir.  Mufehelkalk  ohne  Bedeckung  und  Uufchelkalk  von  der  Letlenkohlen- 

gruppe  und  von  Lehm  flberlagert, 
Iii.  Keuper, 

IV.  Lisa  und  brauner  Jora. 

V.  Weifier  Jura, 

VI.  Mobile,  worunter  das  obmcliwäbtü-lis  SchuKland,  beflebend  aus 
Tertiär-,  Diluvial-  unil  Alluvialbildungen,  lufammengefalÄ  wurde. 
So  richtig  au  l'ieh  erkannt  war,  duU  .Ii.  oiierRo  liudrtnlcaLfht  (eile  Acker- 
krume) ein  Vcrwitterungsprodukt  des  Untergrundes  LTt.  fo  ilt  bei  Bildung  diefer  Techs 
großen  Gruppep  die  grolle  Verfcbiedsniieit  Oberfthen,  welche  die  einzelnen  Glieder 
diefer  Gruppen  nach  ihrer  cln-mifi  lirti  und  -nteliiiiiiiclM-n  /iirf.niini.|irntzimg,  ihrer 
WaDerdarchlaffigkeit  u.  f.  w.  auf™  Ion,  Uuterfehiede,  die  für  die  Ackerkrume  von 
;iini>lil![-^clifri|..T  Ikdtiiiini;  fu.il:  es  lo i  nur  au  die  Unippen  11.  III  und  VI  erinnert. 
Wohl  hat  Frofeirnr  Dr.  E.  Wulff,  iura  Teil  in  Verbiudung  mit  Dr.  H.  Trofcblte,  im 
Auftrag  diir  /cn  Hill  Helle  lilr  die  l.ai.n  will  Ich!,!',  eint  Reihe  v.»j  Geflchis-  und  Boden- 
proben, die  teils  von  0.  Ftaas  zur  Veritigune.  geHellt,  teils  von  Wulff  /elber  an  Ort 

des  Vereins  für  v»terl.  Naturkunde  rcrSncnt  licht:  Bd.  22  (1666)  B,  70,  Bd.  23  (1SH7) 
S.  78,  Bd.  21  (IBJ1)  S.  BB,  Bd.  34  (1878)  S.  17»,  nämlich:  aus  den  oberen  dub- 
i.iiiif.li.-n  S:!.i-  jiti-iL  ,U-s  fl:iii]:i]i!  mYkolkalks,  aus  den  olieren  platlenförmigen  Ab- 
li.Kerunu.en  des  Bon  tfnndf  teins.  am  den  «rohl  and  igen  Liaskn Ik fleiueu  um 
Ellwangen,  aus  dem  WeiBen  Jura  (Krebsfcberen-Kalkftein  und  Epfilonfckic.hten). 
Aber  fo  forgfalrig  und  umfichtig  diele  Untcrfuchungen  nn  fich  find,  fo  haben  He  doch 


nicht  blou  die  Kenntnis  der  vorhandenen  geoguoftifebou  VerhillnillB  fich  erweitert, 
fondera  auch  die  Aufchauung  Uber  die  geologifche  Bildung  und  die  gec-lrki^iirrhir, 
Kräfte  fieh  allffitig  vertieft  hat.  Die  von  vaTchicdtmen  Fur Ickern  bei«,  unter  Leitung 

verfokiedener  li.leluler   1  in  einen.  Zoitraem  vi:ii  mukr  ;il-  SO  Jnlin-n  VLiiirimmuioncn 

Aufnahmen  muhen  felbftverllii.nl lieh  vml  verfeinert  enem  Werte  fein.  Die  DsrfH'Mim^ 
in  der  Karte,  in  lieh  iwnr  gleichartiger  und  für  den  Maliftnh  H  :3Uij:jij)  vt.n  p:- 
nüfrender  Spezinlücruii!.-.  kniet  b-uptiYLcliJich  unter  dem  Mangel  von  Höhenkurven 
und  -.intet  dem  Hrliarid-'iil'mc  .erd-.inkolinlor  lliiel':-!ir.itfen.  luitle:  klier  nufliruml  rlud 
Kirhandon  gvwefcucii  KarlonniHtorial"  alles,  was  man  hilligerneife  erwarten  konnte. 

Und  fo  ift  Württemberg  zu  tiner  geognoflifrlieii  Si»^iiilkiirti'  üi-1;  men  in  einer  Zeit, 

wo  liie  meiden  andern  deutfehoH  l.iimier  erft  uiil  i  lierfiobtskarten  oder  erft  tnit  den 
:\ 1 1 f Li ri Li i  c:roi  r-.|N.j^mil;^tH,L^riin^  fiel]  ijugniiiicr.  muLier.  L>er  Loiler  dor  hadifebou 
geologifeben  Landeeanftalt,  Gehohner  ller^iMt  Dr.  Ruf  unk  nfeh  in  Heidolberg,  fchreibt 
dein  Verfaffer:  „Daß  Sie  in  Württemberg  in  Ihrem  ÖOOOOteiligen  geulüglCcIien 

eine  bewonderuiigs*  e  Hu  g  rifclw  Untorla^o  Indien,  daa  fteht  niiSer  aller  Frage, 

auch  wenn  man  noch  fo  viel  Auafetiungen  im  eiuiclnen  hie  und  da  machen  wollte* 
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Heult  freilich  werrten  höhere  Anforderungen  an  eine  geningifthe  Unncssuliiulinie 
gehellt,  welchen  nur  bei  einer  ■.iiIlkuiLinentT.in  liiiiiii^inifditui  ruwrkL'i;  in  urlillhTL-r:] 
MaGITab  und  mit  Höhenkurven  gcnGgt.  werden  kann 

2.  Ck-rbli;*™  wir  (Irr  Ai.rril  iin-  iiaivliicr.  Jhiaiteir-r  nu  rtem  saiiwti 
Werk  und  [urten  »ir  (iariiii-  ein  ei-wiCer  Urteil  zu  tsiivhnuG  Über  dir  /«ck- 
niiliigkeil  der  Zurammenfetz.ung  der  Kommirrion,  fo  haben  die  Aufnahme 
beforgt  (Anlage  2,  unten  S.  143  f.) 


Begloitworte  haben  rrefchrieben 


Die  techuifche  Redaktion  wurde  befurgl  bei  20 
bei  16  durch  Paulus,  bei  12  durch  Baur,  bei  7  durch  Bcgelma 
Hie  Höhcnbcrtimmungon  lieferten 
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fuwie  aurfi  in  der  MoInlTe,  Hildenbrund.  mein  von  Quenftcdt  oder  auch  von  0.  und 
E.  Frsas  j^eltiteE,  in  Jeu  t)b.'rr<iiMbiMii!ii  niinvis!-  i:i:d  Tt'TtiiLrfK'ijM-l  f:i  um!  [iL  den 
Mtuchelkalkgegendendcrfrankifchen  und  bohenlohifchen  Bezirke,  fowieaueb  in  Tertiär-, 
Jura-  und  Keupergegendcn  gearbeitet,  hat,  wahrend  Frans  und  Dcffncr  die  iutercOan- 
tvlten  und  Ithn-ierisflLTi  <Jc;:EnJe:i  vuu  :<L.r.ririe..:'n,  :i(  iitennüliri.  Wienern.  LTlm  1  Tertiär), 
fowie  Kirchheim  (Jutii-Kcujut)  und  Stuttgart  (Keuper-Lias)  aufgenommen  haben.  Eine 
f.i-li.iclii.  Ar!i|.itfi|.iluub'  it!ii:li  l'(jr:iinti;j|i«i  ift  slfn  Ulivarkenubav. 

Waa  [Sie  UtcYiliVL.iti'  Iwlrilfl,  lo  hat«  In:  idl^mcln-u  T.inlj-.  liadi,  Frais 
und  Deffner  die  7011  ihnen  aufgenommenen  Käu  t  autii  [>eH.Ii  riebe  11.  l)ie  Auföahme- 
ergebuiffc  von  Hildcnbraml  hat  zum  oriiliten  Teil  Quenftcdt,  zu  einem  kleineren 
0.  Friae  nnd  E.  Frass  befchriebei). 

Von  den  in  der  Aufnahme  und  an  Verfaffnng  der  liegleitworte  Beteiligten 
waren  Quenftedt,  0.  Flau  und  E.  Frau  wiffenrchnftlich  gebildete  berufsmäßige  Geo- 
logen, Paulus  und  Uauli  im  Hauptberuf  Topographen,  die  nbrr  nie  C.  Definer  aiia 
Liebhaberei  der  Geologie  lieh  zugewandt  hatten,  Uildenbrand  ein  altordhlgl  mit 
feltenem  Scharfblick  begabter  Routinier  ohne  witTente-haft liehe  Bildung.  Uie  fbnftigen 
<>«jIl!(M1  ili-i  KummilViii:].  Klirr  ui:d  Srlililib.  t,<-/.\v  XcLIer,  haben  Hüll  weiter  an  der 
Aufnahme  noch  an  den  Hehler n..ir^n  lipd-ua!.  !■>  niHfe-  nun  nut  ilt-ri  1- r ["r  1- 1 1  I!lh:b 
auffallen,  dafi  gerade  die  wifTenfchaftlichen  Berufigeologen  fu  wenig  felbft  an  der  Auf- 
nahme, wenn  such  allerdings  ausgiebig  an  don  Bcgloitworten,  mitgearbeitet  haben. 
ALlt  alijii-fi'ti-c  dav,n.  ,iali  dh'Am  eeradr:  diu  l'Hnvlr-ris.'tcr.  (tebic'.i:  ZLtLWi'allen  wiren, 
Ib  kommt  in  Betra.lit,  daii  die  nütlilt  Hihtenbrand  a.ui  meiden  lliatigen  Aufnehmer, 
die  Topographen  Paulos  und  Bach,  von  dem  zuffandigften  Sschyerftlnrtigen  als  ganz 
befondera  geeignet  für  diefe  geognoltifche  Aufnahme-  und  Iterrhreibungsarbeit  anerkannt 
worden  find.  Quenltedt  febreibt  am  I.  Oktober  IrSül)  an  den  Koroiiiijllu  na  ™  fitzen  Jeu 
(Sic  \.  Herdegen): 


Und  auf  der  andern  Seite  brachte  der  Hauptberuf  diefer  Manner,  worin  fit 
ganz  Hervorragendes  leiteten,  noch  einen  hefonderen  Vorteil.  Die  topographifche 
Karte  1:50000  war  auf  der  SituBlionsgrundlage  der  Flurkarten  (1:3900),  welche 
zunneüft  in  den  MoKftab  1  ;  LJUiJ  vi  : jLin^rt  wuiiitn  naren,  in  vi'riiiütaismäÜig  kurzer 
Zeit  durch  wenige  Topographen  und,  ohne  dau  ihnen  ein  gröücres  Set;  von  llähcn- 
bcltiniinungen  zu  tiebot  geftanden  wäre,  im  allgemeinen  recht  gut  aufgenommen  vvorden. 
Da  und  dnrl.  »;igte  j-.ljrr  die  Di-lii'g^lnrl'Hllmy  Mäii^il  und  IJjiffrjiuiijkiüi™,  nt-lrlic 
.Iii:  Mt-ujjrifi'tilVliu  Karte  unter  I'mlsiitl.u-n  l'lürem;  lii.tellnlten  tuiiuten.  Paulus  'jnii 
LiiE.cli .  beri'niiers  der  letztere,  haben  daher  nicht  Terfaumt,  diefeu  Umftand  zu  beachten 
und  in  einer  Iteihc  von  Blättern1)  die  (itbirgsdarrtcllung  «deutlich  verbolTert,  was 
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zugleich  dem  allgemeinen  Kartenwefen  zugute  kam.  Dan  lliidt-iil'r;ind  ul.-i  liLciitiser 
«eognoft  allgemein  unerkannt  Bar,  ift  bereits  erwähnt. 


fein  gewichtiges,  klnies  liefünfii^uiit*  Wort  lüfte  oder  doch  in  ruhigern  Halmen  lenkte. 

ej'.im  inii'i  iilli'  d:c  ^(ll'ii  1:1111111^" viin^  -.i^-i-  Kiicmilliau  11  ml  il.iei  Mitarbeite  J|»  '  !anj,l- 
111  Ganzen  als  eine  der  .\ctc:Lt.i:  cn;l;irerhcndc  und  edii.  k-licte  hezeiilneii. 

ilel nu  11 L-3 v p rieh i u iL u r. 1 1 1; i  1  u t  konnten  cml  .lurfitii  nitbji  aiisf-luiLtn.  da  die  hVO- 
gnofiirehe  Durchforfchung  des  Landes  zu  der  Zeit,  sls  die  Kommiffion  ihr  Werk  be- 
gann, To  entwickelt  He  auch  Ich™,  «mini  verglichen  mit  derjenigen  mancher  anderer 
Linder  war,  doch  viele  Hill'el  na  löfen  vorfand,  'icrade  deshalb  war  es  meifelloa 
dtr  cinziy  -ieliiice  H'i'i,  die  Ansähe  ili-r  ciidcsii'ehen  Allirlaliiat  uir.l  Kartierum-  eine, 
aus  den  namhafteren  Sacbrerftändigen  beftehendon  liommillion,  unter  der  Leitung 
eines  VortlUcnden  vuii  Geilt,  und  ruhiger  ..eü.niieiiliei'  1]  leidere  11.  Itüinelin,  lliecta) 
«u  übertragen  Und  die  Kummiffmir,  in  .lein  Heflrelien,  die  KinheillirMeit  dea  Werke, 
neben  der  notwendigen  Bewegungsfreiheit  der  einzelnen  für  die  Aufnahme  und  deren 
Befchrcibung  veraiil  wörtlichen  Mirfcacr  111  wahren,  kam  hold  in  der  Erkenntnis,  den 
.lic  Kant  mehr  Hiiilicil  daiidfielleu  haiie.  während  r'iir  die  ISci-leilwiiTle  dem  torlciier 
Freiheit  der  Ausforsche  und  Verantwortung  gelaufen,  werden  muffe.  Darum  war  es 
ein  glücklicher  Gedanke  Iii;  die  Irchniiche  Redaktiun  der  Karle  ein  Kc.nuiiiii-.'ii»- 
mitglied  (Bach)  tu  heftellen,  und  dlefee  Ift  der  Aufgabe  mit  viel  Liebe,  Verftandui» 
und  Gcfthick  1  lache.«,  kommen.  Hach  war  es  denn  auch,  der  wiederholt  lici  Meinungs- 
■-■cil'ctiU-dcc  [.eilen  ciiTin'cili^c  Hi'fictilisunj;  :1er  Arbeitsgebiete  oder  c.r  nie  infame 
Forfchungsreifen  veranlallte.  Es  darf  nicht  verfchwiegeu  werden,  daü  eben  diefe 
KHiikliinislhiitigkeil  -im  r.iiijun  Mi'.srtieiterii  1  iveilen  ai-  <■::.<■  All  AuHi":i-li1  e:nj;h:iil. 
lieh  aufgenommen  wurde  und  daß  die  gemeinfamen  Belkhtignngen  und  Helene  in.uccn 
nicht  immer  zur  Übererafthwnung  führten.  Aber  im  ganzen  gewinnt  mau  den  Ein- 
druck, dau  durch  den  Streit  die  rorlr.biiic  und  die  richtige  Erkenntnis  gefordert 
norden  lind,  und  es  bcftltigte  Reh  die  alte,  von  Quenfteilt  einmal  in  Bezug  auf  folchc 

Irrtum  erft  zur  Wahrheit  knmlut.  Solche  Unternehmungen  pflegen,  wie  gleichfalls 
Quenftedt  mit  Recht  betonte.  Milangi:  leichter  zu  erfcheinen,  als  fie  wirklich  find,  und 
erfordern  zum  Gelinge:,  eine  ci  »idi'  liehe.  ;ic\-lirV  1  tunl  |;rakrili  her  Krfalirung.  Auch 
O.  Frais  anerkennt  a.  a.  0.  S.  "2,  wie  die  Erörterung  der  [treitigan  Fragen  in  der 
KommiJion  ihre  p:im  V-A+n  cviiabt.  hohe;  „ftc  fporntn  den  üeognoften  an,  aufs 
iiririlkohlie  bei  dir  Aniiialuiie  Werke.  111  u.ebi.1,,  um  ieilerail  i.c-l  ari  j.'tt:-n. 
bereit  zu  fein,  Rede  und  Antwort  flehen  zu  können  für  fein  Thun." 

Ein  weiteres  Wicht.!  ■I.t  F.itiheitlkhieit  war  endlich  der  Umftsnd,  daß 
Gcojinoft  Hildenbrand,  der  als  einfacher  l'raktikcr  ftreoc;  nach  den  ihm  erteilten  A11- 
«eifungen  handelnd  nie  eigene  Wege  ging,  den  graueren  Teil  der  Blätter  aufgenommen 

leiien  1  de--  v.eicel'i:-!;-  de  laole-ii viele  :ili/iii,i.li-i;  Iure.  -,iel!e:ih(  oer  eine  etwas 
fluchtige  Berichtigung  des  Geländes  vornahm,  To  konnte  dies  für  den  Zweck,  der  den 
Begleitwortcu  und  A<-  iranzcn  Aufnahme  .'efti-ck*  iv.ir  cad  ic  lvjlrkcie  umliefe ndere  keine 
.icrMCei  cl'chcn  V  Iii cr.'ucl linier  11  mit  rLcmcciicn  Ai.alvl'en  cel:urle:i.  reebt  'Sehl  ^enucec. 

Seil  11-7 1  verfcliJiiidel  aus  den  I'rntuk'ilivii  der  Ki-iiiiuilVliiii  die  KiörU  niri:! 
über  wiffenfthaftliche  Streitfragen  und  Ober  die  Art  der  Karlendarftellung.  Wohl 
niaii  iln/c  die  i;nei  i[iiiekliche  Kl :  :-iin-  e.,  <l»s  llii'sprobleni  e',.ns  heii;iTr;^-,-n  li.il.rii. 
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sbt  der  Grund  ein  innerer  und  wahlberechtigter,    Denn  die 


Iii  wie  ,[.■,■  hV.I|„:r  VTifi-^  .■l,<l;.ii,.liK  unj  iiliniillrl],.,  j-vkl.. rJV.it  I        kiilKlUri,  .: Li,- f.-ll"-l 

von  einigen  Grensllrcitigkeken,  wie  die  Zugehörigkeit  der  Lettenkohle  zu  Mufchelkalk 
oder  Keujter,  als  erluili^;  gälten.  Dia  Tertiär  nar  ia  li'ir.üu  fliuiit^liti.rrn  rili'.Li' 
erkannt,  im  Quartär  warn  dir  DikivialbJdtiuKS-ii  .es!  E:s«i:ui  unifndiiciitn,  dio 
Kruge  rlrr  linrLLüibwki'k.jvü.-N;  im  e,i'i/vu  gljrkluh  :  nur  iLi;i  Bimh'anjftein,  rlHTiju 

Armut  an  Verfteinerungen  und  regelmäßige  Lagerung  den  mit  fntereflinter  fthefnen- 
tlen  FraSen  befehligten  Vidier  weniger  n  .nahebei,  vermadile,  war  et™  ftiet- 
mütterlich  behandelt,  bia  ihm  der  Nachfolger  Karre,  Profcflbr  Dr.  i.  Eck,  der  leider 

norden  war,  die  Aufmerkfarakeit  Anwandle.  Auch  die  tektanllchen  Probleme,  wie  He 
in  den  Verwerfungen  am  Schurwald,  Kchönbueh  oder  am  Riesrand  und  indem  Orten 
auftreten,  wiireri  erkannt  und  tum  Teil  7c-1il.ii  ivi-t:t  ■■  i  "l ■  r- c ,<1  linlrrfiicht.  Wfnn  auch 
nicht  Überall  endKQl.i^  en.irhiriliii.  lv.i:v..  rj  naiL-n  nr  Unit  ick  iltirrh  dir  Arbeit  der 
KommilYion  als  folchtv  leite  Ai.!!;f.:ip:=!iim];li:  ii;r  alle  a.;ki.jklo!  üei'rlmnV-ii,  auf  denen 
nun  der  Einzelne  Mliltiir-dip  um:  iilim  liri-inr r;L:  intim,.,  dir  ^nr:ii:jiMrli^.  liui  i(:][.'it 
Ii  eitel-  knien  inrl  il  e   t.rkiiiir.ina   nmii    .Ii  i.    v^iJ.  Iiu-iLit. i1>  ji  Iii-;.  -er.  »ai  lehn  ei; 


man  »Utk  il.--ii  Uii.:at:j.v  lier  :r.  Auj-fii-k'  .;,.„r.,!:i„,,.,.i,  1  [m'ht.'ili  lii.iii^L-n  und  hei 
den  vorhandenen  Mitteln  keine  .'l.im!!:,,  ilcrulsftelbng  bieten  konnte. 

Bei  einer  e'.ivaictn  neiui.  .;.  -..lo!!.l'{jicr.  ALfiialnnc  wiriL  i[.:.n  die  Lehren  der 
Vergangenheit  la  beuchten  und  einerfeita  Aufnahme,  Km-HtriMi^  ui.il  Ke.Yr.rr.kjr.ü 
iviflenrchafllirh  pi-l.ilil.-uii  l,e.>h.[-.rij  nnler  l.i-intn«  Leines  gealogiichen  lielthrlen  tu 
Übertragen,  andererfeits  dafür  zu  1'nve-n  Inihen,  dali  in  der  ulierften  Inflam  die  F,r- 
fthrung  iesbefundere  der  geologifcheti  [ioclirciiiilelirer  d.f  I„uj:Il:'  niirve; w^rttt  wh-.L 
iiv,:l  -Iis  iicJülinilli'  Iii:::  HeigliEUi  imd  'Irr  [ .lai.v: 1 1 l'r.liaft  in.t  za  W-.ji-t  kj-nmci.  lltm-c-i. 
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Kommerzienrat  Julius  Erhard 'X 


In  Sebwäbifch  Gmünd  babeu  fie  am  21.  .(miliar  18ÜK  uritei  : 1 1 1 ,- . ■  i n r- . i , tri- 
Teilnahme  der  heften  BSrgtr  einen,  den  «m  19.  dosteluen  Mouali  in  feinem  78.  Lebens- 
jahr abberufenen  Kommeriienrat  Julius  Onfln  Erhard  iu  Grab  getragen.  Dio 
Tugcsbliilter  erzählten  damals  von  feinem  Lebenslauf  und  betonten  dankbar  feine 
Vordicnfle.  Man  bulle  über  die  Empfindung,  als  oh  mit  dem  Toten  gewillt  mnilien 
das  alle  GraUnd  Abrchied  nehme,  das  iwwiMri'u  neue  lVfjje  einijefehtusi'i]  bulle, 
die  er  noch  auch  febon  halle  habnen  helfen,  und  feine  Perfein  lieh  keil  fach  fn 
ijeiieiiUain.  jjendeii  r.!s  liciii-.TkensweTJe.  Er.'ili  -inline  in  liev  l.aiide^ei't  Ii YH  -.  fsi-r- 
vor.  dnü  ein  Bild  det-fclbcn  ans  der  Feder  eines  allen  Freundes  uneb  jrlzt  noch  die 
Anfmerkfamkeii  derer  v,?r;tieu.'ii  disriir,  mh-I  :1k  ir,,rm-  die  -/j-M  in  :l  cm  Wirken  einzelner 
hervorragender  Mino  er  lieh  fpiegeln  fehen. 

In  Gmünd  allo,  der  kleinen  Sind;  aii!  l-'iict.l-'iid.'ii  j.'-^iiirlillii  litu  Erinne- 
rungen, iu  der  damals  die  heften  Kräfte  noch  in  aismlidi  engen  Cremen  der  nlt- 
lue-;;el:r:ieltrii  EiieliiieL.V.liri'iLiit-i.-  i^e^idiiint  w:ii?u:  Ml  .liiliu.3  iiif.arii  riJii  -1.  -Miir; 
1*2Ü  als  zweiter  Hohn  des  Ii;.1,  v  er. tili  Ii  er.  en  Keniuirr/.ienratj  Karl  Oottloh  Erhard 
und  feiner  Galtio  Thercfe,  der  Tochter  feines  früheren  Prinzipals  Dehler,  nus  Gmlin- 
der  aitpatrisifehem  Gefehlechl,  geboren.    Der  Vater,  deTen  Bild  als  oiuos  biederen, 

betriebfairie.il,  gemeiiii,iii/.i-  denk, ■:„:',■  i  widilw.ill.-iidei,   Manne,  mir  noeh  vor 

Angen  fleht,  war  zu  feiner  Zeit  an  einem  der  grüneren  Gmiiuder  (Icfcuäfte  beteiligt. 
In  dem  Wontch  nath  felbfländiger  Unternehmung  blieb  ihm  der  liefe  Stund  der 
HcrTte! Inog  von  uneehlen  Melallwnren,  deren  bcQbro  Art  aus  Paris  oder  England 
Ijbhi;:f.]i  ■.unleii  mu.i'.e,  i.iei.l.  aeWii.iTkl  nj,:l  es  l—te  fieli  Im  dämm  der  (.edanlje 
nahe,  im  AnfehlaG  au  die  helmifehe  Bearbeitung  der  Edelmetalle  feine  Kräfte  in 
dieifi-  ( ; i . ■  J i i . . . i uii/.iifrwcLi.  Deoiea;f[.iecli<iiii  wellte  er  lein.:  lieidei,  Sü-W  K:t:i  unil 
Julias  für  praktifebe  Pabrikthäligkeit  ausgebildet  wüTcn,  und  fn  kam  es,  doii  der 


nach  Hanfe  iiirllek gekehrt,  war  er  bis  1841  in  Gmünd  bei  der  allen  Finna  Kolt, 
Walter  u.  Porfttl  als  Graveurlebrling  thütig  und  begab  tich  dann,  um  in  grüneren 
Terbättniffed  au  den  für  die  Fabrikation  befonders  wichtigen  fremdländifsben  Orlen 
deren  iielthäi'Lfljetrieij  rei;  Leinen  Ei;cnlj:n,iei:[niteii  kcLiicn  zu  le-aeu,  nis  jiraklUVI; 
arbeitender  Slablgraveur  nacb  London,  1843  nueb  Paris,  fchlieülich  1843  muh 
München,  wo  er  mit  kUnftlerifchcu  Slodien  feiner  Ausbildung  einen  genilen  Au- 

leldliC  III  ei-1  eli  melite. 

Nach  feiner  Heimkehr  wurde  dann  184-1  in  einem  neu  errichteten,  im  Lauf 
der  Iuvenilen  .I-Jire  '  idlael:  ■  ili-rleii  Celiiiie.le  l'.il.eik  ni.i:  I  ■"  i  r  1 1  - ,l->l.an:  urui 
Sahne'  gegründet.    Die  ööhoo  wiiatcn  hier  in  miibfumer  Arbeit  unter  vielfacb 

'..  Daren  «idifcit  Äaf«liiSt..ileii  verfnifa-t,  *■! 


DilMod  b, 


lekivirrifjnr]  Veräliltnilien  das  n"ll:i-l.  rr.vn-lien-:  i-Lullcitisc  KLin-jcn  Ii  vorteilen. 
(Ins  GeMiäfl  blühte  glücklich  auf  uUIj  erwarb  lieh  weit  «her  dia  » atcr  I  an  di  rohen 
Grenzen  hinaus  den  ,'M1:  i:  Hui',  4 1 ■  ■  ilV- 1 1  .>  :l'h  ln-i: Ii-  rnvli  irfr.-nl, 

finrilK  verweiil  die  F.ri  run»  bei  dein  (.""»di/za  viirbihllii-lien  Kinlrii.'i, 

den  damals  die  Errebcinnng  riet  beiden  finttlirlien  jimp-ii  M.iuiicr  uns  aiifehnüchem 
Haufe  nnf  ans  jüngere  mnehtc;  mit  Hochachtung  fpmcb  mm  davon,  was  Itc  all« 
in  der  Fremde,  tarn  Teil  durer,  ihrer  eiSenen  Hände  Arbeit,  gelernt  um!  wie  He  es 


S  In  die  Leitung  der,  QeTellllibetrieb«  teilten  Hell  die  beiden  Brüder  fo,  daß  die 
(iäiiailctOfi-.L'.'k'iii  nvci  .laiirc  übereil  Karl  znliel,  der  IViu  A  11:1:1, 1111:1k  ..11  [  die  iji.'^-IIi-IiJ'i 
t-iiriftiiC  Arr  der  Mtt:iill,enrbei!iin;:  ircrkiitct  hielt  :mil  feit  !-.i7  :]]it  eriiheai  KM-  .Ii? 
Janmli  in  ücntlehland  noch  tsnnj  bekannte  Gakanfipiiifti!:  ia  Verweil  riane:  braehte.  Er 
ii":  i'ac.h  iri"Tiaii  llii:lii'r  r.'^-i-ri^r.-i.-liv r  Arzell  i.i.'l  Tu  Jal.re  all  l-~-  irejorhru  In  ihm 
IJändni  des  junge  reo  Julius  lag  vonngiwetfe  die  Sorgt  (He  die  [chlne  Farm  der  Ware, 
ISr  Schaffung  und  Feltfteilucg  der  Mutier,  für  Erhaltung  guten  und  verfeinerten 
Gefchmacke.  Hier  kum  ihm  die  liervorftecbend/tc  Seite  feines  \YeTeaa,  die  eigene 
künfllerifcho  Begabung,  in  glücklicher  Weife  zu  Hilfe.  Sie  -rar  weniger  bmdukliv; 
nher  er  war  ein  warmer  Frennd  lier  Kunft,  verftändnisv,.!!  hewegl  tob  allein  .Schiinen, 
das  lie  ihm  i-rittji-gi-iilir:u-lil<-,  mit  Eifer  beiirebl,  ii;  ihre  TielVii  1  hi,.ii,:r  hie.cn.  KiLL[if;i;ig- 
lir.h  fllr  die  Mullk  —  wir  erianera  aas  gerne  nlicli  wöchentlicher  Hf;na;ri|a.i  I  ttl- 
nbendc,  an  denen  er  mit  den  Fremden  zufnainien  zu  fniäir,  jdegte  — ,  war  er  es 
Joch  in  erfler  Linie  für  dir  Bildenden  Knufte.  die  loiuem  Vcrflänrlnis  wie  den  Auf- 
gabea  (einer  Berufsarbeit  am  nücnf.en  Ingen.  Eine  Reibe  rnn  Briefen,  die  bis  in 
leine  leinen  Jahre  reichen,  golien  daviia  Kunde,  Sie  leigea,  wie  er  tchon  Ia  der 
ÜiiSiTüB  Natur  das  Sclibuc  im  jauBcli  lind  kleinen  IU  linden  und  III  jrctiii-Jeii  weiß; 
nuf  feinen  Reifen,  die  in  fnäterer  Zeit  am  meiften  der  nötigen  Erholung  gellen,  die 
er  aber  mit  Vorliebe  duck  immer  wieder  dahin  richtet,  wo  es  Kunfliehiines  in  fehen 
gab,  bat  es  ihm  nicht  nur  1 
ilern  er  wird  nach  „gefclTclt  von  den  at 
nii:  denen  fiel]  liic  Samr  fi-lhl't  iiieit*;  er  lial  „..In  (,-eiviiVc,  Vcrlaneen,  A 1 .  . 7 1 ü tL  1 : ^ ,--1 
zu  fehen,  in  wek]        cnirtncil.cBde  Slmiini;   mit   i.iche  za  Zivrcweekeu  verwendet 

nennt,  und  fau7fic  in  Metati  za  reizenden  Zlomadcln,  Briefbefcbwercrn  n.  dgl.,  mit 
denen  er  dann  befunden  gerne  kleine  Gefrhenkc  macht.    Dum  aber  geht  er  aiil 

immer  lebend i -T,-in  Veriinn. I nia  den  UVrlmM  .Irr  M:i|..r..i  mid  HilJaan.-rti  nn.-l  I 

Radiert  crafig  die  Baukunfl  als  die  Matter  des  für  feine.  Zwecke  so  wichtigen  Or- 
naments. Dna  eigene  l'dm:  11  Ibas.  ii;n  ir  ihk  J.icrl  er  mit  Naehbildungeu 
iliui  (.nl/emlen  l,'niliili:i;r:si':]  feaiiner  k.iiur.vcrke,  die  rr  in  einem  Brief  mit  der  I in- 
nigen Rernerknng  alle  nufgeiiiblt,  dati  „man  doeh  ftürker  feine  Leiftnagen  kaum 
riihaiea  kiinne".  Eine  Keillang  ift  er  in  da«  Studium  der  alten  ileittfchsn  •/.i-rW,- 
bnuten  vertiefi  und  »iiiireht  ein  fei,  lag  ige,  Material.  Ia  gar  iieiterer  Art  lerbinde! 
fiüli   fein  Kufundcr  lliluinr  mit  leiacai  kiiiil'tlerifnhen  ^ihliea  in  einer  ,Slillekre  für 
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vielleicht  hüllte  noch  m  liaben  id.  Mit  den  moderueu  Richtungen  in 
Sollet  er  fluil  nicht  ganz,  z.nrechl;  ;i til ;i JJI l-L-li  der  Seieffiuneu  fchrelbt  er 
•  allere  KuurtgcfchichtBlelircr  kann  fcli  jeltt  i  Brück  liehen,  oder  ci  wird 
und  als  fnlchcr  inag  er  darüber  enllelieidcii.  ..Li  ein  Untcrfcliicd  ift 
•T  fchünen  Wahrheit  nnd  dem  nahrhaft  Schiincn1.-  lir.  \f;  er-cl]  unfcrciiicr 
er  kann  fagen,  wenn  er  mag;  Ich  hrnnebe  ja  nicht  mehr  luitiutnun  — 
eh  mag!"  Dabei  ift,  mmnl  u  reiner  Zeil,  nicht  tu  verwundern,  wenn 
>hn  der  allen  nobciiftnrjfenrtadt  mit  ihren  bewundernswerten  mittclaller- 

eilt  er,  wie  er  einmal  führe ibl,  hei  der  Malerei  nnd  l'laftik  von  1450 
. neben  andern  Sammelfchwacb heilen  hihe  ich  auch  die  für  fchdno  miUel- 
iadonnen";  nher,  „ivaa  rieutfeh  ift,  zieht  mith  immer  am  meirtcu  an". 
■I  längs  Hiil  fiir  die  if.rfirl.tci:.sr  ■■in  -.  ;iai;ii.|i:VnM]  lf- .iHLfif-itK  auf  dun 
?erfonkt  (Ich  uicliilvell  in  das  ^Indium  der  (iiniinder  udllelullcr- 
üehrjü  Kirehen.  wolwi  er  lieh  des  f.ijJcMiheii  Verkehre  mit  riem  ^tlMiiliilsfri  l'.-liei;- 
deu  und  kdnftliduigen  damaligen  üuiündor  Kaplan  PfitMr  erfreut,  nnd  noch  in 
feinen  ietllen  Lehen sjshreu  ift  feine  gefiihlvull.'  ~er„'e  darauf  eerichlel,  der  unglück- 
lichen nDlinii.'laifnjfcniffirin  Item-,  „der  Hufe  "hnc  Hörnen-,  in  der  Klnfte.-kirelie  'Iii 
nahen  Lorch,  in  der  fio  begraben  liegt,  eine  Gedenktafel  in  weihen,  welclio  dank 
dem  i.pfert'rivjdiffci]  Kiier  I",  bei'  ej.dnif  und  des  l.ireln'r  'JrL-i:niäi clndlV?  iliuin  autli  im 
Aiwfubruug  mich  feinem  Entwerfe  kam  und  ;:n  l.lr;:e:iil:tr  l--'J!j  enthüllt  werden  konnte. 

Einer  mit  fokher  Begabung  ausgeftalleten  Natur  konnte  nicht  entgehen, 
ilaB  eine  kunftgcwerbliche  Induftrie  wie  die  ('•■i:,e.  ciecii.-n  rWidüft«  mm  Gedeihen 
v.t  allem  an  die  inni^-  Iferiiiu  iiii-  mit  d«  Kmf;  ^liefen  nur,  daj  irir-Ti-  er.i  f.. 
erufllkh  als  nur  möglich  in  pflegen  nnd  ihr  der  grundlegende  Einliull  auf  alle  in 
Ausfiel]!  vml  nehmenden  Kr'.eLie-eiliV  za  Liefern  fei.  -S'  iv.ir  in  riuj-  Fabrik  bald  ein 
kunftge-werbliohea  Atelier  gefehauen,  bei  dellen  Leitung  er  in  dem  von  ihm  bernfenen 
^ifclenr  im  [  naelniialwn  l'^fcliie.'  [Sanc-  •■■  i I IkijjiinnT: i-  1 : i: r .■  r Tl ü - j i l :j ^  fand  und  ia 
.vclchein  liei/nlilt-  jjn^c  Zifcli'iire  zu  Ii  iiiiftkirn  !)L'ruii"-,iel  (en,  die,  ivie  die  I'rn- 
felforen  Wiedemann  ia  Berlin,  Offlerdingcr  in  Hanau,  Chri/taller  in  Stuttgart,  fleh 
Ijiäler  clireiivoHeii  Kais  erfrclller:. 

Die  hier  orreichleu  wachfonden  Erfolge  durften  aber  in  den  Augen  des 
gemeine  Ulli  g  denk  ein!  tu  MaircK  nicht  auf  den  enteren  Üreia  der  eigenen  Fabrik 
befchränkl  bleiben;  je  mehr  er  floh  Uhcriengte,  daü  für  das  gefamle  Kunftgewerlie 


lerctfc  feiner  Mitbürger  bcflrebt.  thatkraliig  ein  Fiirdernng  dea  IWdtifcbcn 
Gnierriidi!»  im  Zeichnen.  MwlclIiiTOn  /U'cliercn  lieb  ;i,  kümmern,  AN  .M 
des  Orlefchulrals  nimmt  er  firh  mit  Eifer  der  gewerblichen  Fortbildung?fchrj 
diefe  wini  wafentllcb  durch  fein  Eingreifen  mr  Fach-K  unftgcwerbofobule,  in  « 
ProfelTur  Daner  als  Lehrer  erfolgreich  mitwirkt.  Damit  aber  nicht  infiiedei 
er  Iii-Ii  n.u  dein  sliitklich'-n  bedanken  ieiten,  daü  nie  AmVIiMirnng  cuter,  mnfte.r:! 
Vorbilder  ans  alter  und  neuer  Zeit  und  die  Mdglichfceil,  in  den  pediee 
Werken  der  Kai  ldirter.it  j-  fiel,  n ir.l ,■  irri  zu  kchüLen,  ;anz  bcfeiidcri  ünrecer 
den  knnftgewcrhlicheii  lielriel.  der  Stallt  einwirke»,  »illüle  uiiil  briugl  es  nach 
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Mühe«  und  narli  Überwindung  vieler  fiiudcrnille,  diu  feinem  u.Dcif.-cnniiii'.ij.Tii 
Hcflreben  [ich  cntßegonflellen,  1676  Bar  Gründau.-  face.'  'lewriaimnlYam-.r,  das  ,'!■ 
Mbli  «ich  hefchenktc,  dcITcn  Vorftsod  er  wurde  und  dae  feilher  ah  .Sjnvialniiifeinn 
für  die  FJdmetallindnftrie  gefehlt«  und  ™l  benUiit  wird.  Schon  1878  konnte  es 
iar  Verna  flnltung  einer  grüBeten,  stich  um  Misivarls  I,t.iVI:ie],!ec  F.abaMsfielliiiif; 
rehreilen,  welche  1011  nah  und  fern  llefucber  mizog  und  den  Ruf  der  neu  erwachten 
'.inii;r.i iiiJn.'iticIlei;  'fli;itii;kcit  in  ivciterc  Kreilc  verbreitete. 

Je  mehr  er  »her  den  Werl  von  Vorbildern,  inmiil  folchen  ans  iiUi'r™  Periu- 
den,  fehülien  lernte  und  je  mehr  ihm  die  Lehrreiche  der  Yergleichnng  der  nenen 
lleflrelungen  mit  dem  baimifelifii  Allen  zum  RcivußiR-i  n  kam,  defto  mehr  Tah  et  [ich 
darauf  gefulirl,  mit  »i-fuinkm  ki>nferialm'!:i  SLim:  'Iii'  Eiinncr.ujK  an  (liefen  letalere 
iaT  v.ir^mtdie'ii.  Ks  envritl, II-  in  ilim  ein  ait'.Slvidie-,  Iii  lei-dit  nder  liir.urilVIior 
Sien,  der  ihn  dam  führte,  lunäcbft  den  Blick  auf  den  Kiilivickluugigting  der  feit 
aller  Zeit  in  der  Stadt  bc  tri  ebenen  Iniinftrie  in  richten  und  alles  zu  rammeln,  was 
.111  Kri-a- Hillen  iterfelaen.       Miil'tern,  Uuie-Ii.ne.erii.  IVerkj.'iivi'ti  it.  dgl.  ans  ver- 

MiipiTernüi  T'cräalfti  ü.adi  aufgHirifla-n  nerdei:  k  [<-.    An  dein  a-r,:|,i,  inlieb  1,,-den- 

tenden  Orte  mit  feinen  al  [ehrwürdigen  Bau-  und  Kuufldenktnälcrn,  an  dem  fo  manche 
tüchtige  Künftlcr  und  gefebickte  Meiner  im  Lauf  der  Zeiten  gewirkt,  war  aber  ja 
L'.i  vielen  andere  i.ect:  beJeMcnd  itid  dar  .U;["iiii:rii[:iiu'-:»iT  ivrrt.  viele:,  das,  nenn 
tinilit  lefigdi  alten  und  ttereltet.  (lein  Uiilergunji  entgegenging  und  das  gefammelt 
and  mlammengeftelll,  dae  uiiehendfte  Bild  fcliwäbifcher  allreichsriädtifeher  Ent- 
wicklung in  feinen  F.igenlüinlictikeitcti  *u  bicieu  t-t  eignet  feiiicn.  Ilal'.s  llild  gegen- 
ftändlich  feftiabnnnen,  iar  llefriedigung  eigenen  patnetifeh-bürgerlicben  HewuMeina 


GmOode.  großen  llanmeiA 
bürgern  nahezulegen  um 
deren  Werke  oder  Kopien 


ficht  lieh  fc-  mit  der  Zeit  im  glücklichen  Rcfiir  eiter  i.  .  iier  AlierliUncrrammlung, 

welche  an  Hch  in  hohem  Grade  ««tWeU,  linld  atich  für  die  Forfehnngen  in  fud- 
deutfeher  KalttirjicMiiahtc  reirlies  cml  willkommenes  Valeria!  in  bieten  geeignet  ift. 
Hain  l.itt  et  rial,  aiie.cle.tfii  fein,  üe  lalclicinni  s  alter  kitel.liebe-  nie  weltlicher 
Bau  denk  male  der  Stadl  im  ganzen  nnd  in  allen  Kiniclheilon  in  bildlichen  Dar- 
fielliingen  fetaulegcn  und  bald  kommt  kitam  ein  älteres  tleiiaiiile  ;nm  Abbrach  oder 

phatographiereu  iäfll.    Dan  bringt  ihn  allmählich  in  den  Befita  eiaer  reichen  Bilder- 

'  Kein  Wunder,  wenn  mit  folcbcn  Bcrtrebungcn  auch  der  Sinn  für  heimatliche 

und  fpüteren  Kirchen  riaiinLrLiijwn 
e  an  den  Planem  der  romanifebeu 
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i,  als  er  in  dar  Ccrton  Heinrich  Arien  Hüfte  fiiidet,  die  er  Pur  feine  Sammlung 
rvrnna  lliiit;  ir  l'-k'tl  n;u-li  .k-ir:  \  tncrtif.-cr  <U-t  J;ii;lmij,-  d,-=  Uijrif.Ttji'::fc:rä  llv.i!;- 

g  des  Württemberg!  fchen  Altertums  Vereins,  der  er  in  Stullgart  anwohnte:  „und 


roniken,  inlerelliert  fith  für  deren  Inhalt  nud  weckt 
anderer,  wo  er  von  ibnen  borl,  nie  er  i.  B.  »cell 
:  den  K 1;illPi,iIl:-il  l-'u r h 1 1 1; ei; i> a  El.erdif-  lliaiia. 
iCftcu  fiir  Landesgebiete  mit  lebhaftem  Eifer 
in  in  lebendigen  Verkehr  mit  Hiftorikern  in  gani 
■„,!.  M;,i(ri;1)  7ii  briVbaifoii  »tili  und  deren  An- 


e  Modo  und  das  Verüiindnis 


Auf  weitere  Kreife  hui  Heb  Julius  Erhards  Thätigkeit  wenig  ausgedehnt 
Er  geborte  dem  anf  Grund  des  Reichsgefelies  vom  J1.  Januar  1S7Ü,  betreffend  das 
Urheberrecht  an  Uafiera  and  Modelico,  gebildeten  gemeinfeliafllichcn  gowerbliehen 


■  I«  von  ilim  in  feiner  valcrläciiildn:  6;,-:l ■  ixIlli- s_-  .vl:-I.I  (.-hunton  ;:ml  m'lV.ä^ci: 
GermanifcheD  Mufenm»  in  Nürnberg,  mit  dcllen  I, Eitern  er  in  fruchtbarer  Ueriilirniij; 
«and.  Polilifuh  iß  er  nie  in  den  Vordergrnnd  getreten;  aber  als  guter  den  (Teil  er 
Patriot  verfolgte  er  mit  »armem  Herren  Wob!  ;ml  IVid,,-  ii  -r,.fcn  wie  des  engeren 
Vaterlandes,  Meiner  ruhigen,  fidi  mehr  auf  Ht-tj  fellift  /.uriirkiitliemk'ii  Minnii.irl 
entfprechend  sog  er  feinen  Wirkungskreis  enger;  dem  Wohl  der  Vaterrudi,  der 
HoobuaJlung  ihrer  Würde  in  dir  (icpcinv«rt  füllte  fein  llcnken  und  Thon  gewidmet 
fein,  f.i  war  „der  !.i>U]pa1ri,-,t  i...  :rim-t,  Sitil  <:',  wie  ihn  jener  Hifloriker  treffend 
mit  einem  Wort  Iwieichnet.    Als  Melier  briogl  er  der  Stadl  mr  Hebung  pietüt- 

vollen  SelbltbewniltfriM-  und  nix   Antrieb  in  -liirkü.  Ii  Hirrloijr  u'fc  Ari.c  r:> 

Gefcbieblu  im  Leben  der  Altvordern,  in  Indoltrie  nnd  Kqiift  tor  Anfcbmung;  den 
neu  anfftrebeLilen  Talenten  nil  er  immer  mit  Hat  und  Tbat  an  die  Hnnd  in  gehen; 
er  wirkt  als  nachahmenswertes  Vorbild  im  eigenen  Gefcbäft,  wo  er  mit  erfahrenem 
Klink  die  Arbeit  leitet  und  als  nuiiiwulLi'i.ilcr  Yi-reflcl'.ter  d  r  Ariiciicr  tmlit  illili-u 
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Frieden,  1-Iifnr  und  eine  danl 
]' ..k  r  d«  Mjlhrigeii  Beliehen! 


ift  fr  Ret»  rill  [„.„«,      1  n ■  ■  ■  J  IV!  ■  .'v:,i;;ri- 

s  MilflicJ  des  Kirrin-iiifi:iiii;iiiiltTi.n,  Irl E i- 
rüudet  Leleabcndo  für  Lcbrlinsc  und  leite 
Verein.  Jpm  er  L-irni:  durch  Sciicnkiirij: 
■rudier.  ]iit,':..'ll','  ti,ll"|!ri'i  liiii:l  lic;.-!  ilm:  l:i 
■i.'lirilil  -k:   in  Miiiml  im   M n :■  1 1 r n f  ili-r  (J.  il'.li. 


m  Sinn  für  all«  Edle 
(1  das  Ileus  Gmünd.  Bei 

n  ForlfQbriltScmpfäi;Eliel. 
I.  dem  viele  Vn-liniir-viiLL- 
Palriiier  zugleich. 
B.  Wagner. 


Das  ehemalige  Süberfoergwerk  Wiirtenroth-Neulautera. 


<ies,  in  der  Regend,  wo  drei  Ohcrämter.  Weiusbr 
(ammenltullcn,  hläbte,  elwnfo  wie  anf  dem  beaubl 
17.  and  IS.  Jnhrlrandcrl  die  fllaaindrillrie.  Qu» 
Kunpurformaliou  dock!  in  diefer  Gegend  weithin 


NeubHttcn  (1566— 1634),  Fifebbacli  (1568— 1702),  Allflirrtcnhältc  i  liiu:>- lli'JH-, 
SenfLIrfrcoliiillf!  (1893— 1771),  Jnacliimsthul  (m'O-l'tf'j),  Urin:iimAliii(:e  (17.14  Wh 
1S07  I,  Btlach  (1737  —  13ßä),  Schöatlnl  (17M— 1788).  Daneben  befanden  die  Hullen 
auf  dem  Welheimer  Wald  n.  a.  Diu  tilasliiilti'nrr.cifler  der  älteren  Zeil  schürten 
der  Familo  Grcioor  au  und  tn>  gründeten  il5U7)  von  Württemberg  aus  die  uocbjutit 
lilülu-urlc  Tliiirinscr  (iiasindiiftric  in  l.anl'rlit,  im  der  S'nroe  t.lfeincr  i::nl.  ki;i:i-  v.-r 
k-imir.r.  V.,n:  17.  .I;,!irlir:.ide-t  sli  :ief.;i.|en  li'li  ■! .u  llälMi  in.'H'l  :n  ,le:i  llii.nl.n 
der  Familie  Werne].  Van  gner.  heTonderer  Wichtigkeit  für  die  Gegen il  war  diu 
Grllndnng  der  Hering]  ichen  (Kirehuurällielieo)  Spiegel fatirik  in  Sniegclberg  im  Jahre 
1700.  Ihre  viel  begehrten  Grieugiiiuo  gingen  bis  ins  ElfiC  and  naeb  Heiland.  Diu 
■  pie^el  mit  Jen  fein^-efe  Iii  Plenen  nnj  i;r.uier!en  (ilMrjlinion  liilik-n  i:uel.  ii-i:e  r::is 
Entzücken  des  Allertumsfruiindee.  liefen  den  Hidr.niangel  nnd  die  flarho  Konlinr- 
rem  l>efondem  una  Bnyurn  (Fürth)  vermoebte  fle  leider  bei  ihrem  etwa«  (elmer- 
r:illi;;.i>:i  Ve nv üknii^.. ;i |:a[;lt    1:11   i  i.-   \V..|iik>   des  Jahrhll ini.ircs  ( I  :•;'::)   nicht  mehr 

Wo  über  i L i i.T  iiiTi.-e  r-ine  In  t-mii.-  llnlle  'i^ekn  "i<-  '-i  iler   :i  Ij'lViiri.ln.n.Lii 

Gegend,  legt  lieh  aoeh  der  Gcdmitio  an  Üorgban  und  Bergwerk  nnbe.  In  einer 
Zeil,  in  welcher  dio  gcologifcbcn  KennlnilTc  neeb  hefcheiden  waren,  hat  ea,  nie  Uber- 
all  im  Herzogtum  Württemberg,  In  auch  in  unferer  Gegend  nietit  an  Verfoclitn 
gufehll,  die  mmeinilicliL'u  Jv'lniti.u  des  Huden),  i.n  liehen.    Inu  friiliefluii  NachririilL'ii 
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Uergban  Hammen  ans  dem  Jahr  142a  ').  Damals  erhielt  Hciuz  r.  itndclsborg 
Graf  AILrechl  V.  llijhildobr  ..das  llar-ivr-rt:  i'i.L-.  iifni  IVt.war/en  Apflcin  gelegen 
1b  Heringers  Wyler  qff  dem  Walde  in  feinet  Herrfcbaft  im  BOehelbaeh"  in  einem 
eflanil  gegen  Abgabe  ifea  40.  Teile  >on  dem  erbeuteten  „foliwarien  Agfteln 
al)  nnd  andern  En".  Als  dann  im  Jahre  1471  Beringsweiler  und  WBftcnrotb 
ia  K  i — | :- 1 :i I :'-  bnan-n,  kiitJ.i  ivafiaa  dtf  liwtiverkt  in  Wmi.-milli.  „ila.  fall  kw  ■ 
oregt  (ereignet)  baboo  M",  reftgelofzt,  dali  ca  iwifchen  Pfalz  and  Hohenlohe 
.abriicn  IVilaa  (.-arncinubaiiliali  ;a  vcrblsil.tn  l:alw.  Will  linr  ehe  T,nl  ni.-fct 
meo,  Co  ftnnd  dem  andern  das  Recht  ia,  das  Gtcte  allein  la  betreiben.  Es 
e  wegen  Unergiebigkeil,  wie  es  Mein!,  bald  wieder  rcrlaflen.  1655  Icbllrfto  ein 


nndc,  dal)  mir  Kili-Uss  Kr/  S;>nai:!jt  wird,"  i7r.fl  wird  .1,t 
ia  Angriff  genommen.  Noob  bis  in  die  Mitte  unfera  Jahr- 
□  die  Verhebe  auf  Stein-  botw.  Pechkoblco  bei  Spiagelberg 
[onlaotern,  Stooksborg  (wie  auch  bei  Frickenhofon,  Quendorf, 


ITUS  Urichte;  dsi  Bergmann  Hrückncr  von  Murrhardt  in  einer  „litisiiiännibjäcn 
Bodonsong",  daß  er  bei  Erlacli  Knhlcnfpnron  aad  bei  Grabung  oiuos  Brnnnena  eiaea 
Sil:n>r:mr!iit:'ilci:  j;efiindi>:i  ha'aa.  Im  Ja'ire  ],:":L1  tritt  dann  in  dfn  Y.irdtn,T:]iid  i!an 
Inleri'LTcs  weiter  Ii  reif.'  (lf-r  lii-v.jltt-rnii!;  'i:r  rinigegi-ni!.  ;a  d™  jjan/en  Landet,  das 
bei  Wuftenrolb  und  Nealantern  aLitVefchl  offene  Silberhorgwerk'). 

Lim  diele  7„:h  (IVi  1  I  f  HÜ  j  lvtit-e  in  Muirl.iudl  der  Ijcriiliml..-  Tliti  ,0|iii  und  i'riilat 


LV--1  i l .-■  i i  tlin  i  jpbiMien  Gedanken.  .Die  golrttiiiu'li  erbeben  Ablichten"  —  lag!  Öiiugcr 
—  , machen,  daß  man  die  wahre  Chemie  niemals  Endet  Es  (lad  auch  viele  Adep- 
ten, die  fieh  begnügen,  daß  lie  ;tie  Apat'nuk^ rrimft  k.-cccn  uxiL  niJii  weiter  :;-iV 
Iteigen.  Dicfc  nützen'  niemand  als  [ich  ielbft.  Ich  habe  die  emblemati/cba  Theo- 
logie in  der  Chemie  tum  Grund  und  laiTi  den  Anstatt.';  iintt  aber.  Chemie  ohne 
Betrachtung  der  Werke  Gottes  Itt  eine  Kilcheoarbeil."  Neben  den  5  Binden  ftinM 
geiflosmächligou  Predigten  bat  ölloger  nnch  eine  große  Zahl  von  Sontifltn  Obel 
ll:tul'<j|jlii(i;i.c.  p!Hicl'i]iliil'e:ie,  niiiliiii/l'ete  liaä   liataririlknlelistilieue  (IcgeuMndc 


'Barcbivi  Karlircbn. 
■faclian  b<si  Splegull«*  1820  Bab  dl.  KogleionE  !*K.  (Jl..  182a  S.  SS«. 
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lii-r:it:<whH:.    Sm-  Vtrl.irr[i;.:!:         Ml:lr.;i.lnii  (irlclirtcn  iVin.-r 
nur  einen  grollen  UrlefwechCel,  fondern  sieh  viele  Refuchr  namentlich  i 
zur  Fuljär,  die  ufl  ilii:  Riiiinillisk.'i;   .mil  Frr-iäi-iiis««         hälnlti:  . 

So  gefchah  ei  im  Jahre  1773.  Ötfnger  berichtet'):  .Den  2.  J 
Rr^OBUnudntidD  lies  Herrn  Kaufmann  Slcinmei  rem  Nürnberg  Herr  De 
aus  Sachten  zu  mir.   Er  gab  •">'.  et  Mode  io  einer  Soticti.l  von  weif 


13  Wochen  ob  Tifcb  und  Kofi.  Et  prohierle 
lieb  tagte  ieh  ibm,  daß  eine  Rerggrube  zu 
inj  die  (legend  fehr 


febafl  von  12»  Xu* 


-  Genauer  Irnf  Urb  die  .Sacli,-  in  folgender  Weift  Wiibrenrl   lüedel  in  Murr. 

brachte  .dein  guten  Herrn  l'räbtc.i*  einige  lii  iimü  n  »er.  der  I'fun'i:l,kline.o  swifeben 
Wnftcnrotb  und  Slaogeubacb  mit  dem  Bemerken,  daß  vor  200  Jahren  ein  reiches 
Sübetberfwark  dort  gewefcn  fei.  Riciiel,  der  keine  Bcfchaftigang  balle,  griff  die 
Sache  auf  und  überredete  lien  i'rnlaLcn,  an  lier  Stelle  ein  ISergwerk  IU  beireibea 
□  cd  zu  diefem  Zweck  eine  „Gewerkfohaft-  za  fammeln.  Er  felbft  erbot  (ich  tur 
Leilang.   Auch  Ziegel  und  ein  Onriltopb  Wieland  >on  Vordermurrhärle  wurden  von 

ingcbracht  bitte  „und  in  feinere  Leben»,*  wie  es  fpritcfhiefl,  „nichts  als  dem  HiMUg- 
gaug  und  der  Anfliftung  Unglücks  nachgegangen",  lohwankt  das  Charakterbild  des 
Wieland  in  der  Gefcltielile.  So  viel  ift  lieber,  da  Ii  er  mit  Ötingcr  febou  früher  im 
Verkehr1)  ftaad,  ßöchcr  von  ihm  entlehnte  und  zu  Kranken  gerufen  nurde,  gm 
„Sogen  la  frechen".  Ötingcr  baito  ,der  nhcrglaubifchen  Unternehmungen  des 
Wieland  wegen"  Unauuehmlicbk eilen  mit  dem  Konfifturlum  und  Geheimen  Rat 
bek  n:  man  konnte  ihm  aber  nlchla  anhaben.  Dieter  Wielaml,  ein  rebwäraiorifeli 


nnd  das  irerfpreebe  einen  großartigen  Gewinn.  So  fnmineltc  man  noch  im  Hcrbft 
nblrdthe  Liebhaber  za  einer  Gcwerkfchafi,  hefonders  Beamte  nnd  Bürger  aus 
WiU"(cur"l:i  ür  il  liiii!;,i!.iii  r.i-.vle  ri.-n  'rl-r.i-iil.-rr,  lln.  rli.ir.l:.  Ilai-kn Winnen- 
den, Stuttgart.  Hcrmibcrp  u.  n.  Ein  wahres  (.nliliirli.n  n  jrilf -Iii-  it.i  Iii  lii'h-r.  I  irr  Ii-. 
Ans  allen  Ständen  bewarb  man  lieb  um  die  Knie-  an  ilcui  neu  eiildceUcn  sillirr. 
bergwert  bei  Wiifrcnrerli.  L\i-  N:.HiC  U;mn-i'r  ;;:il,  ihr  firl.t  einen  ganz  Befund ers 
wertrollen  Hintergrund.  Unter  den  Teilhabern  find  darum  auch  zahlreiche  freunde 
und  Verehrer  dea  Prälaten, 
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gebts  tüchtig  an  die  Arbeit.  In  Wijflonrotb  beginnt  ein  grelles  Leben.  Alles  »III 
fich  au  dem  „Unverhofften  lih'iek1  t.p.teiligen,  fei's  als  Teilhaber,  fei's  als  Lieferant 
«der  Arbeiter.  Es  werden  Bergleute  angeftellt,  ein  Fachmann,  Steiger  Hahn,  und 
viele  Taglübuci.  Die  Leolo  beanfprncherj  einen  guten  Lohn;  ce  ift  ja  Geld  da. 
t; :i  iicl  leitet  das  (iaiizi:  und  .-miii-in-t  .l'.ir  ilie  l>:i  i[:uVm  V.  erk  jrdmbtc  I lern ii Iran s" 
wocbenüich  4  Gulden.  Aneh  ein  sebie.  htm  elfter  (Kccbner|  wird  nufgeflelll  in  der 
Perron  des  ProviforB  Klopfer  Ion  Murrhardt.  Hau  fchreilit  über  die  liergrecirauug 
„Glück  auf  und  darunter  ,Gott  gebe  ferner  feinen  reichen  Uergfegeu!"  Es  wird 
lojrar  mit  Über  rtn  ii  den  ttetirtieitel.  .'in  Atollen  14  Lachtet  (=  28  Meier)  tief  in  den 
Ufr'.:  Iiineinseiriel.en  und  vi«  I  ,Y.:i.-  Ikian.-^elViialVl.  ein  Suitrr  (tollen,  ,  I'ehl- 

ort",  wird  angefangen.  Alles  ift  sali  Zuverficht  und  guter  „bergmännifcher' "Hoff- 
nung. Beim  Briten  Gewerttnf;  ir  Uiiiteiirutl',  ii.  l.ie  Minder  17V L;,  auf  ncluhea 
Rechnung  und  firut-ciihericlit  iU:i  ilns  tjuntiiil  „Lucias1  vorgelegt  wird,  kann  Schlcht- 
meifter  berichten,  daß  mit  ö  S.  Anzahlung  a  Kuie  BIO  fl.  eingegangen  find  nnd 
"75  fl.  verausgabt  wurden').  Es  wird  eine  neue  Umlage  von  G  S.  befcMoOcn.  Der 
Bergrat  erhält  suf  dielen  Tag  ein  Douceur,  die  Bergleute  freie  Zchruug;  es  wurde 
fognr  Hont  bcftellt,  Ötinger  febreibt  an  einen  Freund,  Kcpetent  HnrUmaun  in 
■['iil.iiit.--ii:  .  1>.  Uil.  I.vi  v;::-:,  nii-ais  ira  /el.rviliei;  ais  von  linfe.iraii  ^iliieriier:; 

«■erk.  wbIiJuw  einen  herrh'i'hen  ticivinn  in  /eil  eine*  Jahres  .eiljjrielii.  T . - 1  ln':ie. 
durch  einen  [ehr  erfahrenen  Mann  in  diefe  Gelegenheit  hineingeführt,  ein  großes 
Werk  uulernoinmen.  Wenn  Sic  meine  Bücher  verkauft  haben,  fo  fcbickcTi  Sin  den 
Erlös,  weil  ich  zu  diefer  Zeit  (ield  bedarf.    Meint  Coline  trfehöpfen  meine  KruTe." 

November  1772  ...  .Wir  balmn  ein  L;-..:7.:ir  Sillierl.er^i.erK  vi.;r  Standen 
von  hier  gemietet.  En  hält  Silber,  Kupfer,  Blei  und  Gold.  Man  fcbiuelzl  noch 
den  Winter.  Ausbeute  ift  reich.  Ith  bin  Leitest  rüger.  Wollte  es  gerne  auch  naeh 
Calw  febreibeu,  aber  Iis  werden  es  nicht  glauben.    Ea  ift  ein  herrlieh  Hcrgwerk 

Riedel  findot  es  nnu  an  der  Kart,  die  Sache  noch  weiter  auszudehnen.  Langft 
halte  man  im  nullen  l.iliionllcinifchoii  mit  Seid  vhi  iletj  Erfols  der  ,iinverhc8ten 
(;iiieliffttl,di;riil,f  in  IVullenroLli  gekürt.  Am  ü.  Jan  mir  1773  kann  der  Aailiuaall 
KOenzleu  vom  Schlauchen  Lantereek  in  Sulzliaeb  n.  d.  M,  aus  uaeb  Werlbelui  belichten, 
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ctiton  Kaphcniüngon 
Blanden!  Mflbe.  Dm 


11  Erlivctgkicli  i 


ere  dus  be- 
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„Soldatengliick1.    LelienstrSger  der  Offisiere  ill  d«  Hannluiann  Jobann  Cafpar 

t.  Scheler,  ..  Higel,  v.  Hoven,  v.  Hm1),  i.  Lailberg,  f.  Rh«,  t.  Ncubronn! 

Jell,  v.  Wolfekeel,  v.  Tümpling,  v.  Adclaheim,  v-  Kaltenthal,  v.  Hüttlingen, 
t,  Obernitz,  Hauptmann  Bäuerlen  und  Sebmeekenliecber3),  Kammerrat  Clen')  u.  n. 

Einige  der  Beeren  liatlen  aueli  An!«]         ,.UiLWlii>fiirri  Glückt 

Z*  den  intcrelTlnteften  Peinlichkeiten,  die  uns  in  derWhlW.iili-^dniiierer 
Bergwerksgerrhicbte  begegnen,  gebürl  nichft  Ötinger  der  Hauptmann  J.  C,  Schilller, 
einer  der  betten  Menfebe.ii  des  damaligen  Wil  rtlein  birg,  der  firll  befondei»  aueb  in 
feinen  ItMiuan lagen  iu  Ludwigsburg  und  auf  der  Solttuitc  verewigt  bal.  Wir  wiffeu 
nicht  viel  über  fein  Leben  in  jeoen  Jahren.  Die  Auffindung  der  Wiiftenrotbcr 
lle-^nerki'iklon  darrli  (!.•!■  Verfalle!  liieret  rhu  inlerHl'ante  l-jgiiiiimii:.  Am  17.  Jan. 
I7J3  hatte  Hauptmann  Scbiilö  leinen  lsjihrigen  Sobn  Friedrloh  in  der  herzoglichen 

Akademie  ae,f  der  Nulilii.ir  ,h;;rlirfrrt.     fliT  llilirarr.iMii'l  In  [.■,:„■.-  dumali,-?!,  Ülnlrij; 
liefrieiiisl.-  iiin  niflil  in  iIit  fifiln.'.'l  teil  IV.-iiV.    In  fehler  win  l.liemlr  freien 
(rieb  Schiller  mancherlei  Studien.    „Schaffen  nnd  Wirken  »ar  fein  Lebensnerv,"  fsgt 

reichender  Thatigkeit  anf  einem  feinen  Wllnfcheii  eotrprechendeu  Felde  konnte  er, 
wie  es  gefehehen  Ift,  tclehen,  die  fein  Naturell  nicht  verftanden,  fogar  als  ein  im 
flrnnde  abenteuerlicher,  febiefer,  niein  über  lekfai-ien  <Klai:kni  nn.l  Eritmtifen 
brBtandcr  Kopf  crfCheinen,  was  er  in  der  Thal  niemals  gewefeu  ift.«  Ein  belnnders 
warmes  Herz  balle  der  charaktervolle,  innigfromme  Mann  lur  das  Wohl  nnd  Hefte 
[einer  Miif.iirse.-  -lii.l  leinei  Varcrlan Js.    ll;jeielLiiei.d  linfiir  i:i  (eint  1767  crfcliicucue 


einen  Lehrfatz  gefunden  oder  der  l'oct  die  wohl  geratenen  Verfe  nnch  ga.ni  warm 
feiner  Phyllia  vorliefet,'  Auf  feinen  Kriegazngen  war  Schiller  fleillig  auf  feine  Aus- 
bildung bedacht  gewefen  und  hatte  ?.,  B.  bei  Ltillich  aueb  die  Kohlengruben  befahren. 
Jetzt  ruft  er  feine  I.aodslente  ta  einträchtigem  gemeinnützigem  Znrammenvrirken 
anf  und  etii|i!iclilt  Nim  dir  HJ. Inn-  vini  Zünften.  Vereinen  und  AOTiriatioiieit.  Her 
Oi  ii.ii.'-iii  an  eil:  dein  -mi-di  7  :i i .:l i-  Nnljfii  liiiir.ui-nili'-i  L"i:ternelinie.n  i'iilirlr  iln:  aerli 
nach  WSftenrotb, 

Dort  um  siebt  fich  Bergrai  Riede]  einftweilen  mit  einem  Stab.  Einen  Kauf- 
mann kademann  ans  .Saefdeu  ernennt  er  an  feinem  ,[IütEor,ii;l']icl;!i.r1-  in  .Veiilan'.en. 
nnd  Irlach,  den  „reduzierten"  Leutnant  v.  Hoven  zu  fein 
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,  Hoviüi  'in:  ■]<■•  Ti.v,.vr  <I-.h  ^j^:  ,1,,,,  [T:.-,.-  Ti- .11 1  n.-.'r  k.j,  h(r:„  kL-n/i,.;  ,r..  Kr»';»*' 
Landwirt,  um  Frau  :i;ni  Kinder  iliiitljr.ai.riiii:.:!..  Iis!  fl.:li-,-jilirii  einer  Treibjagd 
in  (k  r  Cceflid  vrm  Bratkerilk-iro  ninrlitt  il:ni  ■  U  r  llrra^  Karl  di-sj  \  crNi!.;-.  M  i'rln- 
nfiizicr  7.0  werden,    IJ;in:it  kann  der  clirksin;  Mann  kc::j  Glück.    Kr  verfuchlt  ivic- 


wurde  i-™  der  {irndc  und  Unheil  eines  flu  weift!]  Iliaitiittn  wi- Ji.fqjh  11.  iidmifehcr 
Hairer'.  Er  muß  bnga  wnnen  und  kommt  dadiirrlj  in  jrr.>J3«  ISeiliänipik  Seine 
Frau  fchreibl,  fie  habe  alle  Hitlel  angewandt,  und  wenn  He  ihren  Mann  „durch 
Verkauf  ihrer  Kleiiitr  vnu  ihrem  [.eil]  retten  könnt«,  w.llit  fit!  fulclie  nirht  fcliatifir. 
„Erl;  knnn  Dir  leider  nur  einen  ohaiuiccfrilllcn  ISrief  fchroibeu,  ieh  iiiliÜ  Dich  der 
woiren  Vorfebung  und  Fahruns  Gott«  ttherlaObn,  dem  wir  bisher  alles  auheim- 
-ti';t:iL  iiii-i  iL  -  Hoim  genirml  Im  Fitten  v.  ijcehtenfiein  einen  Gönner,  „weil  heeh- 
derfeibe  einen  linlitn  Grad  der  lleufclienlielit  Ijrtftiegün  halle'.  1771  war  er  fchou 
tu  einem  llegimeiil  nntli  Mäknn  Stund:::,  ila  fiarlj  der  Fiirfl.  ,1,'ntl  nun  Ii  in  ieli  eul- 
in-lsr  rit.l  vieler  oder  Sur  keiner  Vermin]'!  ivinii-rum  in  lli.iekei.l  tiin  .  iii::i  l-i.lltn. - 
Dort  bleibt  er,  bin  ibm  fein  liruder.  der  llaniitmann,  von  den.  HerKwerk  fe.lireil.'t. 
fr  iniiitc  CS  rflu-KB.j-iif.ri-i:.  -Meine  l'r;rj  ini!  :.;il.i  Ii i Li l"  Kiudf-r  nur  diu  Triebfeder, 
l',>Klf:el:  neii'.e-  Itr-.i.l..^  Vnrl':r;e  Iii  :i:lintriercn. ' 

In  V,'i:fici,i'..ll:  Iril:;  er  ,it:,  eimrlaelilnVI      l:,r:rr.ii  il,i:lli,.|,  l;:e:i,.|  ;ui- liivi.iti  . 


Hcrtwerk  in  Nenkml.Tii  ein;.  ;':lO.I  II,  an  Klifcn  und  Zubußen.  Ks  wird  eifrig 
gegraben.    Der  Ii  am  ni  erfüll  roi  eil  Wentel  in  Eifenlautern  liefen  das  Elfen.  Der 

.-,l,nii,-:l  Kräne:  all  l"  dein  Sti. etiler::  1111:1  der  ,  1  i  .TKishriN«! '  I  Iii  Irl. ■  ir.  V."  il  I":  ei  1 10 1 1 1  l|dtl.en 
die  Hauen  und  Ucr  [reifer:.     Die  Keratine   a,.line:i   in    NeuL J;.::u.     Alk-  nun,; 


zelfe:  „Wer  den  Bergrat  angenommen  nnd  ibm  ton  einem  Zubnöcuwerk  4  D,  in 
der  Weclie  verlhroeben  baue?'  Antwort:  ad  I)  „Lehcmrager",  id  2)  „Ytrirln-i.  k 
ficb'l  felherl"  ,Wai  fehairt  Melier  dafür?"  Antwort:  „Dirigiert  das  ganic  Werk." 
Die  An  reell  nun  gen  heim  Handwerksverdieaft  feien  gam  enorm,  „nenn  man  diu 
Iii  lüfii    .;.:-   :;■::-.; l-iilf   nachrechnet,   fu  glaube  ieb  litt,  daß  ein  Bergjnbr  auf 
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600  Tage  kommt!*  Das  Polfct  ia  zu  teuer,  die  Schmiedatrae  "  hoch.  Man  w 
Cprich!  tJcflcraug.  Über  Riedel  wird  geklajrt.  er  fei  oft  Mir  vin  oben  herab  um! 
grob.  Alles  «artet  anf  dia  roa  ihm  immer  nieder  in  Ausfitlit  gefüllte  Scbmelz- 
prohe  „im  großen*,  Ja  die  Proben  im  klein™  unil.t  bi-fwulurs  K.i  i Vü li ngurei cli  ins- 
»erallen  find.  Am         April  Mircibl  l'ltn:;;« :  ,  BerinYLTk  .-'.'Li  gut.  1  l'l'd, 

En  giebl  40  Gran  Silber  und  viel  Vitriol,  der  uoh  [oll  verkauf!  worden. ■  Sonntag 
den  25.  Joli  hält  Ölinger  in  Murrbardt  eine  „Bergwerkspredigt« ')  aber  das  Evange- 
lium voo  der  Speifung  der  4000  and  „die  uuficbtbare  Kraft  Gottes",  (Bfang. 

eine  neue  QeluK  bringen  »erde.  An  •Ulla  denkst,  diu  Ihr  ani  den  Bergwerke  Sailen  tonst. 
...  Wir  find  in  den  Bergwerk  nibe  dibal ,  die.  md  die  vielen  hundert  Zentner  Kra  tvifche 
oder  eu  BcUlgh  riebe,  dun  ilL  d«  Poebws*  erbauet,  dal!  du  En  klein  and  in  Staub«  gcnicl-, 
wtrtf;  dann  muD  e>  wenlgftena  To  viel  (.rottet  werden,  dau  der  Arlenlk  und  Schwefel,  dar 
.Iniinnen  abgefunden  wuruV  damit  LT  im  D  eh  lull  I  K'n  fljm  Cnljl  nnjl  Silber  llieht  ranlie.  Im 
.l^Tumta.  Mull  uu .1  M.lin.ilii    Mir.]  .Ilt      iiiuili.-,-  ;i..]i  nul.dil.  ...  In  nr.lori'in  ßeEgwerk  au 

IVä'l.-.-.n.l«.         ...V.  !;.!       ..vir  vi.il  «<■!  I  .in.l  Sill.ti.  »i.e.-  üiN-i.         Sthwef«!  und  Attonit. 

Eine  «rode  Siebe  tlt  es  nun  um  einen  mit  FPtJibtB  begatten  Schneller,  der  nlebl  nnr  iwchSIR, 

■■■li,  er   eii.lI.t.h.vi.  ;:,  IV:e: .   f..:.  I,...,  ilk-  Ih].;..7;iii  ui.L,:n".;d,l   I  ;i-;Il',i:   i  ■<-i  .I  ii,  il.i.IV.i. 

Knen  fehlt,  dnrob  Zo/elUge  wieder  giebt,  damit  nlebl  Ii  Um  Im  Kaueh  aufgehe.  .  .  .  Betet,  dar. 

Den  Teilhabern  am  llcrgwerk,  die  keine  Sachverlündigen  find,  gebt  dia 
ganze  Gefehieble  viel  zu  langtem.  Auf  dem  Genorketag  am  1.  Jaoi  in  Wuftenrolh 
iia  Oelifcn  giebt  fleh  einiger  Unwille  kond.    Man  hört  noch  To  wenig  Ton  Erfolg 

Pochliulte  gebaut  nerden^am  die  Probe  im  großen  EU  ermöglichen.    Einige  der 

von  Waldbach  und  den?  Präluteu  faTt  in  VordriciJlichkeilcn.  Prälat  fagt  zu  ihm, 
„Wenn  er  nicht  daiu  hallen  wolle,  fo  kiiune  er  ea  bleiben  lauen."  Darauf  llg:  „Ja 
er  werde  ea  tbnu  und  walle  mit  der  ganzen  Sacht,  weil  alles  unüberlegt  traktiert 
werde,  gar  nichts  mehr  m  febaffen  haben. "  Weitaus  die  Mebmlil  befch Hellt  jedoch 
ein  Pochwerk  III  urriebte»..     D;n  l'rnlukoli  wird  ILLiH'rf.iljliibti]     äliednl  n.llllll  fiuii 

gräflichen  ExkIIbu  den  regierenden  Herrn  Grafen  Wilhelm  Hcioricb  Frauen  Gemahlin 
zu  Löwenftein-  Werth  eim". 

In  iIl'l-  iilii-hJ'ttn  lWli.-  uiJi'bei  rLcn  .>iu*s  Tags  ilrpi  Herren,  nm  das  Borgwerk 

i.  ■fii'blisen:  der  Henoglicbe  Bergrat  Huoff  von  Alpimbach,  Hauptmann  Sebiller 

nnii  Mnrchinifi  Keim  Ion  [.udwigsburg.  Hauptinaun  Schiller  durchrtrelft  iu  Pferd 
mit  ilcn,  Iloi-Liicii  WicLuiii  die  i.tsi'iid.  ,  im:.  i:ii:ti  i'i(.lti;...!ilni;  .icsdifolten,  im  das 
l'oeh-  nnd  Sthmelnverk  [ich  L i Ii I.r lj i n I; n n  riMilc".  Der  iii-rglinlc  rpi.ilii  [iiir:k:li:-li 
reinen  Kofteniottel  ein,  da  er  „hei  fcblimmem  Weg  und  Wetter  zu  Pferd  mitreiten 
mEuen,  Ihn!  auf  einen  Tag  Zehrung  und  Rlttlobn  1  tl.  30  kr."  Mafcbinifl  Keim 
macht  den  Plan  und  baut  noch  im  Juli  und  Angnfl  das  Pochwerk  hei  Weihen. 
Iironn  an  der  llnlli,  am  .allen  See".    Ks  cnlllüll-  fi  Kt.'impfel  und  ein  10  Scbilli 

')  Sdniere  Predigten  V  S  831)  IT. 
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iiiilpCl'.-lilii.T.'ii  End  als  „Uiivi-ijirulH!'  luf  V ilrii.i  meiner,' 
JaiicEohnU:  lang  mit  Krfolg  betrieben.  Der  Silbergedauke  wird  freilich  immer 
□  aficljcrcr  End  ^iridison"«! "  im  Mund  der  1-CEIe  iura  f  tjleiiiteiW'  itcgrecittl.  im 
Jannar  1714  berichtet  der  Vugl  in  I.Liwot.ftcLc :  _ i'l:,  i]N,i]|>t  :f[  dit  lierfjwi'lts- 
gefibidite  mit  vielen  liciiflnklicliktbl»!!,  Kulten  um!  l'iibrlidikeilen  umwunden,  nml 
wann  lie  uocb  tili  oder  »wei  Monate  iii  diefera  Zag  fortgeben  füllte,  würde  der 
.S u Ii n (i t- Li  unvtrljell'erlieh  null  die  die-.einpc.  i'erantworliiuc  nlli.ii-ruli  "erder;.-  An 
den  Ginben  bei  Ncnlantero  wird  nicht  mehr  gearbeitet.  Die  Berglent*  fordern 
ihren  Lnh...  dir.  UH.mnivn  iL.  Celd.    Auel,  d.'r  tJ;-l,nei.l[:r  bringt  feine  Rechnung: 


ilein,  llnlrnt  Weißer,  die  ürulteii,  i|)tiebt  l'iel,  »her  un^iidiif.-  Hilf.  Auel,  ihn;  „t'.-.tnr 
taugt  nichts,  alles  ill  in  fcbvrefel  haltig  und  10  bruchig.  Der  Vogt  berichtet:  „Der 
Anlauf  ton  der  Hierleirclieti  CicdiiorMmft  bei  hiefig.™  Vogcamt  ift  Ca  groß,  daß  r<uEi 
dafür  nicht  rnbig  zu  Mittag  effen  läüV  Es  Tollen  [Abnagen  aal  Kuifcbeineu 
vorgekommen  lein.  Alles  drängt  auf  eine  LutfchciduUE;.  Von  Wertbehn  uub  wird 
eine  Unlerrncbung  angeordnet  und  infolge  davon  dem  Borgral  Bsrgtiegel  und  Berg. 

der  Greine  auf  der  Hubcnlohe-rfedelbnchirdien   H  am  merfch  miede  wobeie,  and 

Riedelin  iCI  allein  in  Hanfe,  fio  liljt  dem  Vugl  ihr  „Gegenkonipliwenl"  machen  mit 
dem  Bemerken,  dau  fie  in  ihres  Hannes  Abwefenbelt  du  Siegel  nicht  herausgebe. 
Eudlicb  kommt  ein  Haflbefebl.  Biedel  weille  im  Januar  Uli  tu  LSnenfteia.  Wie 
er  ddd  am  IG.  Fobrair  wegreiten  will  und  fein  Pferd  nach  „alter  Gewohnheit'  (Ich 
erft  einigemal  im  krrile  dreiil.  füllt  ilm:  ein  Ah-ethndii-r  de.;  Vogts  in  die  Zflf-el 
und  erklärt  den  Bergrat  für  terbaftel.  Er  war  foit  einiger  Zeit  im  Fluchtverdacht 
gefunden.    Man  balle  ibn  beobachtet,  bisher  aber  keine  Sahrille  gegen  ibn  unter- 


der  Herr  Otaunlmuiu,  "n  ileo  muB  man  fuh  liolleu".  Kih  ITarrlBL-lircrlcin,  Jungfer 
Ofimitm  ™  Gullflsiii,  b*jl«  (ich  ohne  Voriviflbii  ih™  Vntore  in  die  s»cl,*|*™- 
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glaubtea,  daH  e*  gf-mii:  nu  di-'l™  leia  Wirde  im,!  hihi  ni.il.H  weitem  lieirehre1. 
Die  Bioligbeinjcr  cruL  IJerijrliciiuer  knülilcn.  Die  Horrenberger  bobaupten,  fio  bähen 
langft  bei  Hern  Prälat  und  Hanntmann  fichillcr  gc(rcii  die  Gcfehäflsfnbrnnc:  nro- 
leftiert.  Viele  fugt™,  fis  lie'.iilileii  oiehtB,  Iiis  dm  Probe  im  groiiun  gemacht  fei, 
„viele"  —  berichtet  der  Bergbote  —  „haben  gar  nichts  geTagt  und  aar  gezankt". 
Schlimmer  kommt  der  Bergbnte  in  Ladwigsburg  aa.  Da  beifit  es:  .Wir  feycd  Sol- 
daten und  i[t  mit  uuici  ciN  Seid  liederlich  gehäuft  worden.  Wir  wollen  nichti  mehr 
beiablen,  bis  die  Prob  im  grollen  gemacht  norden.'1  Leataint  iyOtteia  erkürt: 
„Reiahle  nichts,  min  möge  lanfeo,  wie  man  wolle.    Habe  Übrigens  reine  Kaie  aa 

Herrn  EliUlpImaim  Kciimiil  v  Wn  iJriryuiprs  verfi-lit'iikr.. "    Leutnant  Ileiilrc]  .iviK 

den  Gemeinen  Ziegel  «n  ZaFilimgsfutt  anwaren",  —  „die  Gewcrkfchafi  aber  nichtt 
als  die  baare  Bezahlung  agnosnieren",  fcbreiol  dar  Bergbole  dein.  Mao  fobickt 
eine  Quittung  über  -lu  il.  euch  Wilberg  durch  Ikrumauii  Tril-M ,  „der  ftatt  dt» 
Geldes  diefe  Quiltaog  wieder  gebracht". 

Der  Stabs  Holtmann  Gerold  in  RSbvingBweiler  wird  nun  von  Amts  wegen 
.infeeftrll-,  ,um  dem  unter  i!.:r  iiibliclii-ii  tiewerk  ■ihni'l  in  Wiii'li'ixrjtber  liergwcrli» 
litt  hervcirgctbancn  Zufall  auf  den  Grund  in  Wieb",  in  die  „Verworrenheit  der 
Sache"  eiaigo  Ordnung  in  bringen  and  Attila  nnd  PaUivn  fotan  fiel  Ion.  Gerold 
macht  Gegen  vorfiel  Inn  gen,  er  fei  un  der  Sußerften  Grenze  des  Landes,  man  Tolle 
die  Sache  einem,  der  roebr  in  der  Mitte  nobile,  übertragen.  „Obaeracbtet  leb  liel  der 
Knche  gefeffen  und  immer  vielen  Ai.l.iti  zur  Teilnelmiiiiig  gehabt,  habe  ich  mich  je- 
doch niemals  darin  etngelaffen. "  Ee  bleib!  da  in;:.  Line  „ilureweilüdeputalion"  untcr- 


leutc  drängen  aaf  Reiahlnng.    nie  Gewerklsge  find  lehlecbt  befucht. 

im  Juni  1 7  TT:  Södel  eine  Bchtnelzprobe  in  Mnrrbardt  fUtt  in  des  Schmied 
Zueeli  Werkfiatl  nad  in  der  Wsfcbküche  der  Piälalar,  jodoc-b  obne  Teilnahme  dea 
Prälaten.  SÖhnle  nnd  Wictnnd  haben  dazu  zwei  Schmelzer  aufgetrieben.  Dem 
Frofifoi  Klopfer  wird  fpKrer  Targeballen,  „ob  es  wahr  Tel,  daü  er  feine  Schalerbnben 
beim  Seil  null  en  iura  Blashalgz  leben  hergegeben!'  Mm  denkt  allen  Graftes  daraa, 
ia  Marrbardt  „eia  Öfeliu"  la  erbaoen,  der  Ort  Tel  befoadert  jmeh  nm  des  WalTers 

I  Ininifoben  hatte  nan  aber  der  Ochfenwirl  Fall  Ion  Lüwenftoin  einen  netten 

Bergrat  aufgetrieben,  einet:  juuceu  Menfehen  Namens  Müller,  von  dem  man  allerlei 
munkelte.  Derfelbc  war  der  Sohn  eines  Hoffeilere  ia  Mannheim  and  nannte  Heb 
.,;iri  vi  legierter  eliiiiiäeiiiil'clier  wie  :meh  i'!iur[)[:iliiMier  Hnfriil"  fnwii,  .[h.ilu.  ,\c;i- 

demi.ie'.  Prälat  Öliiigrr  »an:t  vor  'liclVni  Meiif.-h.'i] :  .Die  IWgm-rkfnclir-  lint  fl-.l  

fo  viel  Gewirr  nach  lieb  gefchleppt.  Wir  haben  rchou  lange  vergeblich  Unkoften 
erfahren  dareh  folrhe  Avcntnricrs,  nnd  nun  kiiincn  wir  wieder  in  das  Labyrinth.*  Er 
bittet,  man  möge  den  tag.  Bergrat,  der  rchou  in:  Zuehthaus  gefelTen,  befehlen,  ganz 
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bitte!  um  Aufklärung.  Als  ihm  daraufhin  durch  Gerold  von  der  Situation  der 
Unverhofften  Glüeke- Fundgrube  „S«*  uniftämtliclie  Kacbrieht"  gegeben  wurde, 

Euer  il.icbortel geboren  fr  riek  Hlilio  verurfaclil  babo  und  wünlcbs  nicht»  mehr  all 
Gelegenheit   z»  findet.,  dcnenlellien  wiederum  a™  Angenehmes  dagegen  ,n 


i  laa 


Am  IB.  N 

um  naeli  die  Scbmebl.iillt  li«  fl'.lilakii  /.am  lii-ft-ii  .Irr  IHi-isl-'o!-!  initl  <li-r  Wilfleii- 
r.i'Si'r  filFLnl.if.-CT  m  eerUefen.  Kh  wi-nli-n  trän  .  1] kvitI-,.!Th.-h  fiüit-k1  LÄIi  iL  Wim 
„Solditeoglück"  350  fl.  erlöTt.  1778  geben  die  Ausliänilc  vollends  ein.  Sflbule  "er- 
klärt: „Ich  gedenke 
keit  naen  Billigkeil 

Betoldin  ahll  aoeh  ihre  10  fl.,  diu  nicht  den  BxeksMi  ins  Haut  m  bekommen. 
Itegierungsrat  und  Olieramtiiuinii  Hemer  Hill  I.urlvvijsilmtf?  ub'f  Valer  den  Dichter») 
berichtet,  dafl  er  llcn  dortigen  Luramwin  IVürn  /::?  It'iaLluiic  (i.r  zur  V,'iifli;itri>;h;r 
llcr£  werkst  all  noch  fi-liuldigcn  13  11.  mit  -Impfet  in  Termin  „iwtia  eTeculi(,uiBL 
angehalten  bi.be.  .-loch  der  Handelsmann  Kisrolen  lendet  S  II.  30  kr.  nnd  bitlel 
am  einen  Schein:  .Dali  Ich  gani  unrl  gar  ion  dem  Ühel  lue  bin  nnd  alle»  be- 
fahlt habe. ■ 

E«  fehlte  nicht  au  Slirotunii,  wi-äubc  die  Si-tuld  i.n  der  Rainen  örfehidite 
auf  Ölinger  Cchobcn;  aber  der  Amtmann  Gerold  läßt  nichts  auf  ihn  kommen.  Der 
„venerahle  und  ehrltclifle  Mann  ift  fclbft  in  den  größten  Schaden  gekommen,  da  er 
von  Anfang  an  toa  dem  Riedel  Tiel  in  fehr  eingenommen  gowelen.    Ein  redlichei 

(>:iii(.-or-Lltiri  km. nie  fl  li.-i,  jrbit'M-u,  J;ili  i-s  f..  .-rlm-v  Mi't  Ti-lir-n  »die,  die.  iLt.it 

und  oiti  iranicfl  Publikum  liinlerE. e- 1 1 ■■■ : i . "  Aach  Ami  mann  Gerold  crnlcl  mit  all  ft-iner 
Mühe  in  dicler  Sache  uruij:  Dank.  Ijt  /Li-jsol  WIVSulili;:ie  Im  l'.irMr  noch  amtlicher 
Unregetmanigkeilen.  Da  nallt  dem  Hanno  noch  lein  Blut:  er  verbittet  [ich  [blches 
von  dielein  „Carcinoma"  gsm  energifch.  Ton  Riedel  ift  aus  Anlall  einer  Unter- 
rachnng  gegen  den  S„er,ei!nirt  Cil'i  titut  Kmifi-eii  »in  Tlirriveiler  „fal.ae  mnnelae" 
wegen  noch  einmal  die  Rede.  Er  füll  1TSD  iiaeli  Heilnnmi:  und  min  Stiialiheiß  Nauden 
in  AmmertBireiler  gekommen  fein,  im  bai  nnd  mit  dem  letiteren  in  laborieren. 
Riedel  wollte  das  „UiiiYorfnle"  machen  und  habe  u.  a.  auch  den  Primen  Johann 

1  Ori[io>l  bil  den  Akten. 


v.  Birkenfeld  Ilm  viele  taufend  Gulden  betragen.  Dem  Vernehmen  naeh  foll  er  da- 
für tic.'tmfl  :]•![!  in  Kidd  dnreh  :£■.-■■  SuSiindi-r  mit  linion  !is.«:tflrH:tien  worden  feir,. 

Kl  liiull  li,:i  mili  n:  V.'immi^tiiid  ;.']f   I  m;:il.te  dort  uili'ilie.  f!,di|.  Den  T.crilcii. 

tagte  er,  „ee  fei  philofopbifeb  Gold".  (Dasjenige  in  WnTienroIb  war  allerdings  autb 
flsrk  platonifeb !)  Der  Leutnant  v.  Haren  war  febon  im  Jahre  1J7Ö  nach  dem  Tode 
feines  Vaters  mit  feiner  l'jmilii:  nueli  Kavelftcin  gelogen,  am  das  Heins  Götebea 
/einer  Matter  mnJnlreluen '). 

Nicht  fo  gut  wie  im  Wurllecnbergifehen  ging  die  Siebe  im  LSwenfieinifcben 
ib.  Es  gab  da  der  5000  fl.  Scbuldeu  wegen  noch  eisen  langwierigea  Proiefl  bis 
l-(!4.  Uie  .Sciimd/iditre  in  Liener;  ba,:: i]  wnr  -'ja  den  i;l:.cl>ij;crt]  ausjjf-plLicrkfl 
and  der  Red  im  Jabre  17t»  verkauft  worden.  2500O  fl,  ftecaen  nach  Gerolds  Be- 
reelwung  in  den  virlnifM.en  Is.-r.sw.'rkrfftvlk-ii  ili-s  S::,ii-.:iil.:.ilicr-  und  I.anterthalf, 

Sir  hütl-n  wühl  aneli  wie  iä;l-  nl  MI  t'-iviil  rtr  S'.i-inUlueli-  i]jd  Vitnid  l.rMt  welk  ln:i 
l.Ewenfiein  den  Kamen  .I.fwtoeraseJ  vi:jdk-nt.  viclr  Innren  hinein-  nnd  keine 
iviidu  htr.ut.sfiidrioM.  VicLt-icijt  bmeht  fich  aaf  diefe.  Bergwerk igefeüicbtea  eine 
all,-  ~a-e:  wehdi.)  .Initial  KiTiiir  iV.i:nz  YnnmU  Cll.nd  l,erbhw  :j  i'Ü'.h.  Jan.  I-1S,: 
ei  gebe  in  Mnrrlialdl  i:- r-K- u:l.-in,  iv.l.'h-  lud.  IiMo;m1,ti  vrir  gir.fieii  Hi-b-t!.tu;j.'il.-Li 
icigeD,  propbewien  ttc;  vor  einigen  Jahren  feien  fie  von  einem  nahen  Berg  herans 
and  in  du  Thal  nach  Glaslautcrn  gesogen. 

Einige  Jabre  vor  dem  Hei  gcfebilderten  Unternehmen  balle  Vntrr  ScUUtt 
in  feiner  „  Beirat  httiag"  (1767)  hei  Vor  fehlen  aar  Hebung  der  liifeniodnft™  im 
Lande  da»  wahre  Wort  Hefet.  riehen:  ,M«I>  dniel, wühlt  die  l>de  bis  In  ihr  Ringeweitl, 

ata  etwa  in  bundert  Jahren  wiederum  l\,  viel  ll„[d  ;ind  ?  :  n:  bekommen,  als  man 

bei  unfüglicber  Muhe,  Arbeit  nnd  Sorgen  in  icbn  Jobroa  aiil  un  ich  unlieben  Uolcr- 
nehmnngea  gleiehfani  verwendet."  Dali  dioler  Vorfnchung  er  lelber,  ein  Ötingor 
und  fo  manche  wackere  Landslcute  erlogen  find,  wird  niemand  verwundern,  der 
(ich  erinnert,  daH  es  das  Zeitalter  der  Cagliollrn,  Gnuner,  Meamer  etc.  gewefen  ift. 

Die  „Borge  filberfthwcr"  babeu  gewill  im  Sehwabenlande  manches  andere, 
wertvolle  Äquivalent  gefunden. 


1  y.  n»„n  a  ti. 

•)  I.  Kernen  Briefneufl]  1,  Nr.  ISS, 
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ilfr  Klicrchlicl-priili'n.  —  Viril  Ki"ilVu. 
E.  Für  WUrttembsrg  im  ganzen. 
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(Noch)  Tl.  Dir  (ioCLorhuinii  im  Jahr  1898  n»rh  d«Di  Alter,  Offchlecht 
und  FimllleiiCUnd.  -  Nieh  Kralen. 
S.  Die  im  Älter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Gelte  rhu  neu. 
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der  liiMiilkrniriL-  Im  Jnlir  1898. 
und  (jrölieron  Stil  dien. 
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Wilrttrailrergiltk  MrlMer  für  Statiltik  und  laiMufe. 


Die  Pfandrchnldenbewegmig  in  Württemberg  im  Jalr  1887. 


I.  Einleitung. 

Wenn  die  Vo-lkawirtfchallElehre  iwi/chen  Eon fumt l.bedlt  und  Prodnktiv- 
kredit  unlerfcheidet,  To  handelt  es  fich  beidemnle  um  leinweile  Hingahe  .an  Kapital 
aus  Jer  Hand  des  Kiui  iitlmiers  in  itie  Urs  Yerlwl'iTS.  Mut-  :i:  J.'hi  einen  l>.]| 
vermehrt  der  Verbraucher  das  Kapital,  der  «■inliliaftliclK  Wer;  itc&  letzteres  wird 
vernichtet  oder  Itonlimiu:".:  in  dcai  ander™  Fall  verwendet  der  Verbraucher  lins 
Kapital  lur  Neuerzeugung  von  tiotem.  Er  [treut,  bildlich  gefprochen,  aus  dem 
Varrit  früherer  Ernten  Samenkörner  in  die  Erde,  um  in  der  auffprießenden  Ernte 
■  las  AusgeAnsitr  sclüh-Iii-  vi-mW?  h:  i:Nij.fiiiiiri-i::  und  i:i.iiiLi  er  in:  diele  Ei.uik;.:. 
das,  keim  t;ii:e  et  inner  :l;el>  urieit.  tut  umi  !J-,l'i  inlilieie  Neil  tu  wurde,  um  iiiif,.|e  m-jjtn 
des  Verfprechen  der  Vergütung  und  der  laotercn  liiiilütale  einleimt  und  in  feiner 
diterneliüiune;  lirijjukr  i,  Vemeriilimi;  ndiihrt.  entern  er  der  canieu  Velksivk'tL'ekal'r 
einen  wertvollen  Dien«.  Ein  überaus  wichtiger  Vorgang  des  wirtfehalllicheii  Lebens 
alfo,  derProwu  der  GüWrrciirnduküun,  bieler.  Jl.-ti  iia  I'j od nklivk reibt  iler  ft„tiaii'elii'ii 
ErIairuaB  dar.  l'rrikrh  ilt  der  Kreiiil.  nicht  die  einzige  Vorausfetcung  und  Bedingung 
der  ÜOterre Produktion :  vielfach  pdat  die  araduktivo  Verwendung  des  Kapitals  inner- 
halb di-r  iE  firii  i;eülLh.n.ne:i  Wir:|i|;,Lii  de;  liniuljli.tei.  ar.d  luniüli^e:!  l.":iUrni:liillt:i! 
vor  fich.  Aber  Je  mehr  die  Ijddwirtfrhall  ilie  laislünjni;  der  Jleiilehen  van  der 
frbjllt!  -Jini  üiee  njr'.leliivi-.end,:  l'.Tilnii  kinnf  1111  li.luiliie  nnii  Ilsede  die  lklin.ee- 
und  Anhäufung  den  Geldkapitals  erleichtert,  He/lo  mehr  entwickelt  lieh  die  Kredit- 
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hen)-  aail  ilriTi  I-V r f, . n:i IV n ■■:]:[  -i.rmli  ffir  du:  r.aialMliUlV-.ifr.  iLi  in,  iiio  Fi  flMiuiig 

der  Schuld  verh51tniu"e  befonders  notwendig  und  werlvoll  erfchejnen  laut,  nach  all- 
gemeiner Annahme  von  HbMkj  xif.h-m  ]<.-., \  Vi.:,-  ift,  als  für  Indullrie  und  Handel. 

I>li-  Unt^iiVli-'iiiiiii^  rufl.  f'ni  l.ikiiv  aail  i,ii]irii:]i:ivl;ii  .in  'iiizieht  rieh  «ohl 
jeder  lliitiflil'dicii  Erfili'im;.'.  Diii'Il  nili  Ii  in. in  noltl  nicht  nlme  (irund  nn,  dal!  der 
Konrumllvkredil  in  felit  engen  Grenzen  lieh  bewegt  und  wulil  nur  in  fellenen  Fallen 
unternf»ndlich  gefiehert  zu  werden  nflegL. 

Eine  allgemeine  Erhellung  Ober  dm  Deflnnd  der  u nlerpf Sud  I  ich 
Bcficlierten  Schulden  in,:  Abi  liiimari'ii:ll  Saelifen  LUaVrMimmiai  nach  dem 
Stand  vom  Sl.  Ilczemlier  lSS-t1)-  Al,:r  eiiier  iierailn;en  Krhibtliis.  ;nu  der  Itn- 
ftand  hindernd  in  den  Weg,  dall  die  eingetreleaiai  Schul  IWaue^-n  nirlit  immer  jmukl- 
licli  in  den  öffentlichen  Büchern  nachgetragen  »erden.  Überdies  leigt  fich  bald,  daü 
.■in  IL-i:['tsv.-,-.k  luif.iaa  [■'eft.,t..|luan.  nämlich  dtr,  ein  Url.-il  darüher  zu  gewinnen,  ob 
die  VrriVadduL:;:  iu;ul:slLi  dir  ! i i  l  t: n  iieiandei  mii  Il'tln.i'LielL.T  lii.litirkhLt:;;  'Incilit. 
erft  eine  ünterflitlmric  über  flu  ft'.'alabihiKt  der  rita  Kraiii  fiiclund.m  Unter  neli- 
nuirmen  viirolisIVliit.  [la-tialn  mini  flii  Ii;! flu-  jii-L"-  ^ini:l  .-.sjui  IillIiiii.  i:  fli-li  ImUer  der  Weg 
der  Einzelunterfuchung  (Enquete)  an  ausgewählten  typifchen  Wirtfchaftei  em- 
pfehlen. Suli^jf  Titnl  iUfrft  tri  1  Ja ci e n 'J J .  nacil f! i;hl-ii i L;:  In  ^  iL: !  u ml  l  l-  i,  lUlaÜ-l.titlirliiHCIl1), 
Hellen1),  PreuBen')  und  ISiM  nuch  in  Hävern  in  Bezug  auf  landwirlfchaft, 
liehe  Betriebe  gemacht  worden.  Bei  Melier  Einzel  unterteil  nng  ift  man  auch  in 
der  Lagp,  Uber  den  llelrag  der  getilgten,  aber  in  den  öffentlichen  Uuehern  tiucli 
nicht  gelürditcn  Pfandf chuldeu ,  foirie  über  die  Höhe  der  nicht  durch 
Hypothek  verficherten  Schulden  ,;d.  h.  des  P*rtooal-  und  Hobiliarkrediti) 
Ticb  !U  unterrichten.  Die  wOrttfmbergifthe  Erhebung  vom  Jahr  LSÜ4  t.  B.  konnte 
lur  7a  lindliche  Gemeinden  Angaben  Uber  die  Hohe  der  unverficlierten  Schulden  er- 
langen, welche  freilich  nur  auf  einer  mehr  oder  weniger  [uverlSlfigen  Schütiung  be- 
maiai'j.  Sie  a-.'i.rn^ia!  :l7,:i  Päüiutir  der  in  den  dlTemliriiea  [liuaein  eia;Mia?iaua! 
Pmmlfchulden.  Zeilen  al-.r  I Li ij Tuli ( I ;u Ii  dielen  Verhüll  ladeä  fcaca  diu  laudlielicn  (ie- 
meinden  grobe  Yerfchiedcnheitcu,  To  ift  sa  henchten,  dal!  bei  induftriellen  und  kom- 
Lnetziellea  l.^tiiiuhauuigeu  njcli  <ltr  alliji'ua.aia'a  Annahme  der  Nali  aiai-.ik.iai  man  (Irr 
Iniinuliiii.ikrrilir  eire  -s  i ■  ■  N  \;rri\:p':~  liu'..r  ty.\rU  al.  der  IVrl'.u.rl-  iml  Mi. laiarkredii. 

Wenn  nach  dem  Bisherigen  die  allgemeine  Ermittlung  des  vorhandenen 
Schuldenltandcs  nicht  ahne  pr.ifie  Mühe  uml  itirrrfältij;«  Unt/nii/lnni;  möglich 
wäre,  ilif!  einer  an l.il] Lauila  KatalliiiTurü  der  Etnkoitim'iis-  Ja(i  Ver:iiiii:fasvcri]ii:t. 
Bitte  aller  Borger  nahezu  gleichkäme,  und  wenn  eine  auf  typifche  (iemeinden  berchrankte 
SiaaiialLULlerfurliung  i  t-.-n  nur  llrarliftiieke  liefert,  fo  vermag  eine  Slatiflik  der  jedes 
.fahr  in  ilea  iicemliriinri  Käcliiu  n  fifuiuclulen  I"  a  ler  |i(uade  in  I  r ii  ge  und  Untor- 
pfandlöfchungcu,  iwar  keinen  Erlatz  iOr  eine  Bcftandeeflalillik ,  wohl  aber 
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fa  woriuuoberj  1897. 


In  Beiug  auf  die  Pfand Objekte.    Riente  nnd  nich teiemte  Güter. 
Iier  ti  im  ü  L  t'deral  III  [ULI  der  l'l'jrt  Li  iTiviilNiLTiikTi 
il  alle  Unterpfandsfechen,  «eiche 
:tn  lfm,  <li  lilii;.-  i;nl:-i  ;it.[iil(l!i'':ii'i-.lr.    T>ir.  [(.mi:-!,:,!,-!,.!-!  „|„(  .tl\Kr  f/„,,.t,„  ;m 


U  !:!■.?, ,i;Ui-|^lii:iiL:)ileii  \ .  -Ii  iluci  i  irdt  Iii  schreit!  ertien  ilei  Lacdaciif 
lind  ,iin.n'.j:Hlcn  fitij.  :n  -jn.fstt  iiniVrt  Statin];  die  v^fante  im  1 
gehende  jährliche  Pfandichii I denbewegung, 

Aof  eiemle  Güter  find  1S97  nur  vier  Verpfändungen  fite 
betrag  ran  zofammen  168860  Ji  bewirkt  worden,  nämlich 

2  Falle  im  Ncckarkrcia  mit  83333d<  in  S'/i"/, 
1  Fall  „  Kchwarzwald kreis  „  78617,«  iu  3'/i'/, 
I    „      ,  .lagftkreis  ,     2  inojfi  zu  4'/i'/. 

Die  Gläubiger  waren  in  allen  Füllen  öffentliche  KreditfelUta 
ton  PftDdlctrultien  auf  eiemien  Gütern  find  lacht  vorgekommen.  Ii 
Klalil'lil;  imd  iliere  Fülle  nur  inlbwelt  nicht  tjcrdckiichtici,  als 
Gtmcimif-  lind  Aaitssi!Vif!ltsl)Kiirk3-Eratt-inil)r!i  nk'lll  e.i:lii;:di  j./liüli. 
und  Kreisfummen  find  tle  einbegriffen ,  foweit  nicht  etwa  susdruiilich 
ift.    Im  ganzen  haben  im  Jahr  1887  betragen: 

die  P  lande  in  traue        die  Löfchungen 
hei  eiewlen  Gütern  158360,« 
bei  nichtesemten GtlUrn  194  4231173^         133  273 39fl M 
Äimitiia  IM4lit(ttlB3  ji  133  27S  39»  J( 

i.  Die  verfchiedenen  Arten  der  Pfandrechte.    Pfau d reehtsvorhehalte 
und  Darlehen. 

1.  Nicht  alle  in  den  Untcr|ifand8hflchem  vorkommenden  Pfandeinlräge 
und  PtandloTchn  ngen  find  in  die  Statin*  einbezogen.  Vielmehr  Collen  die  Ver- 
H'iclrailli;  ili'v  1  "cm v[-r.Li.<^l.i-l:i".i hI l-ii  jiii'nii.i  h'ii;  die  siir  Sicherung  eines 

Dnrlehcns  (auidi  von  l  -irdprunBen  aus  Worciikaul,  Wechfeln,  von  Bank-  und  Contu- 
r  Sichorung  einer  Kauf- 


:  aiiL'fJniclitrii  MleilTeht  II 


Unltrdpu  (.-■■!  ülVl.r  en  Pfand  reelu™  "Iii  \r.\Ta-mjk  ».iren  (1102794) 
.iiier  lä,S',i  P&ndreehWYorliolnJle, 

Immerhin  entnehmen  «ir  riielcr  SUMftik  f  j  lernt  es :    Wenn  vir  [Wien.  dnl> 

In  nnlerer  V.  OrtsWifle,  welche  (Ins  plstle  Land  Ismt  den  kleineren  Landftädten  in 

Anteil  der  Pfamlrrchlsverbelialle  .  .r.Vn  i:..    ::  n.  t   ,:,t  ,:n  nehmenden  Vnlks.ahl 

der  Orlsklalli-n  nrisl,  fi>  erkennen  wir,  wie  mit  der  Grone  der  Gemeinden  im  sll- 

.'i Tili': cm  allen  der  rfr.ii.lv, .Tin ad  de;  <irm:d<  l-t  nc iiin.i  lumticn-  nr:d  vmvi.  Jii  it«.'i   

die  Seh  iL  Idl'u  in  Ii  Leu  tiuhur  ivcrdui.  Im  Nljriilei]  tl:nit«li  wir  l>ei  den  mrlieiieiidi-n,  nhen 
jiLilut-l-  Jirgideglni   l!liir!ni;dni  Hilf  eine  weilere   Hefiircrlmiig  der  Saida-  nicht  fin- 

2.  Wi  ld  ab;t  eiellt  uns  diele  -riiid.loVL'  nacl;  r ! . ■  h,^i vi- !  p: h  1 1 d u npe n  und 
1'fBndrechtsvo.rbehrdten  die  Slüglichkelt,  eine  in  den  30er  und  40er  Jahren  des 
|y.  Jahrhunderts  aufgenommene  Pfsndrchiildcnrtnli ttik ')  mit  der  heu- 
tigen zu  vergleichen. 


iFiiliiici]  um  er  i>  (lind  lieh  geficherl 


in  Uoterfcufed  von  heule,  die  Pfandi 
Hnutn  wir,  daß  dnnials  die  Benüt 


ift'llirrljt«  Getreideernte!  inriiji.t  ''>  I.  ni.l.iii.jii.^l.i.'i  1,1  erinliliieu,  Irl.lrl  fchelU  ficll, 
mit  weiteren  Schulden  fich  tu  l>el»ften,  und  (liefe  Hemmung  »ird  in  dem  Bcwegungs- 
jahr  1S48  noch  kräftiger:  diu  Summe  der  Relcihmigen  auf  Grund  mnl  Hoden  fmkl 
auf  den  Stand  zurück,  wie  er  etwa  10  Jahre  früher  gewetea  war.    Aber  Buch  die 

Neuaufnahmen.  Die  jährliche  Zunahme  der  Pfandierfchnldtuis  finkt  iwar  von 
184G/47  ab  oiif  ftwn  die  Ilnllic  desjenigen  Hcliau»  lorüek,  den  die  IWlien  viTS[iii{!Pi]i'[i 
,I;.!o.:  olinc  H.'.ViiHiTlIe  alljährlich  lien  Mll  ficll  senommen  hallen.  Aber 
niemand  wird  |:Iji:1i  'i.  diili  Jnl'iä  .Singer.  c:r.  .Uetkmal  ici  !ür  -un, (innen,  tun  Vnlk- 
wuhlitand.  Im  ticgcnlcil,  i-s  geht  in  der  Volksniilfcliaft  wie  in  ,1er  StiaHwirlfthaft: 
gule  Finanzen  und  ((uler  Erwerb  tragen  leichter  eine  m  produktiven  Kwerkcn  und 

au  Schute  und  Sicherung  des  Wtnöüfrts  nnu    \i~  liH'kiii-ud!]  fgeiioncut   f;i.!,i- 

Schuld,  ala  fcblcchtc  Zeiten  eine  felbft  mäßigere  Schuld. 


II  1H 


\ulicrft  bcmcrHeri5v,erl  find  diu  Zahlen,  welche  Ich  auf  die  eieniten 
Güter  beziehen.  Die  oicmten  Gflter  gehören  zu  Einem  Teil  dem  landmrtichaltliehcn 
i;roäuTuiull«>riti,  /.um  Teil  dem  mittleren  an.  Hier  zeigt  die  ganze  10jährige  Be- 
'jlacimicijsreLlie  faft  nimm  erbrochen  ein  rtarkes  Überwiegen  der  1  j^-biiisen.  Kii'n 
einen  kraftigen  Ruckgang  dea  Schuldenftandea,  der  (ich  in  den  10  Jahren 
auf  clwm  !U  Miliimii.il  Minli  he.iiilc:!.  v.  Steuile!  t>:m:,rk'.  hii-.'.u  HlnKi  1--SS  ..Jilivii. 
1841  S.  411) :  „Diele  Krlclic iuung  rliirftc  fiel,  teils  dadurch,  dafj  bei  den  Befitzern 
ie.eur.cr  i.iili.T  k.!ciitciiih:  Summen  villi  Frau-  um!  nndi-i-i-t;  Ahlm'ine^rlderu  lliiiTie. 
geworden  und  zur  Schuldentilgung  verwende!  worden  find,  teils  dadurtli  erküren 
lauen,  daß  bei  den  Abzahlungen  der  nni  rticlil  .*.-;jiC»-ii  Ciiirrn  n-i  lliln'rtni  Schulden 
lii'-  Löfth  innren  in  den  Uiiti'rplaiiJsMrhtni  «eniter  iiiiuktlidi  erfolgen  werden,  als 
iLii-.Vs  hei  (l.'ii  .1:11'  ..'VL'iir.iT:  ijükTii  n  TlV  hcrlcr:  Ai.hhcn  der  Fall  (tili  hviili. " 

Die  Vergleichung  jener  froheren  Zahlen  mit  denen  der  Aufnahme 
von  1397  in,  wie  bereils  erwähnt,  dadurch  erfchwert,  daS  damals  die  Pfand rechta- 
vorhehalte  vnn  der  Blatilrik  ausgefchlollen  wurueri.    Man  wird  fleh  aber  in  der 

llflltnismätiig  elltrii''  proCcr  iSril.ulai.!.'  finden  v,:ir..m.  hert/u-sar-.  Man  würde 
uTo  weh)  fehlgreifen,  fc.wc.hl  wenn  man  jene  fruhereu  Ziffern  mit  den  Pfandanlohcus- 

IhüT  im e,:,ie;i,.n  ««nie.    «In  s.  für  ln'idc  Annahmen  der.  wahrfcheinlicbeu 

Fehler  Iii-  niuiiii  im.  liipe  .ili'n  'in1  Wnlrle:!  in  der  Mille,  i'o  hi'iin'e  lc.'-ii  fr,e.en.  iinr 
lnuli/i;  IMiiijt  des.  .iiitrlirl.i  ii  Sniiii-iui  ja  im  \  ciMt'iitrtunpcn  mii  1  i r;i :i li l' i [: f i j L ■. i -.j i  ;l' 
nahezu  das  Vierfache  delen.  »Iis  die  liliir.tndi'lcij  leiten  der  4ilcr  Jahre  Jahrheb  im 
Grund  und  Boden  geliehen  haben,  -  Die  Löschungen  verhielten  fielt  zu  den  Vet- 


1.  Nach  ÜbtrfkJit  1  und  II  find  im  Jahr  1897  erfolgt; 

54626  Tfandeinträge  mit  .  .  .  IB4S8808B  Ji 
:niS3i;  i'ijmllcjVI, eigen  r..it  .    .        l.>3::73SSJ!i  ,f( 

Die  reine  Vermehrung  des  Hcftmvi:-  .m  UitiriJaiiilirliuhlen  hetriie.  nU"„ 
UlSI4tia4JS  orter  hl,.V/.,  rl.r  im  .".ihr  l.-S    l.iw;rl;tcn  l.h.tcrf.ialalscin  träge.  Die 

durri.l'.iluiiilielie  Hohe  i-inii  L'liniiieiiiti.n.'s  he!,,.'  f.  u:  \r.nV>  II,  eiri.-r  l.öfchimg 

Hilf  l'ÜJfi  ,((.     Iii.'  {..■:  ii.,,'  ie  [hn  i  ]il,  !,;,i!!.l.i,i  iiier  L  .1.  1i-.j:ilt  erklärt  es,  doli  im 

■lulir  mclir  l.m'i  [.mi,i.':i  n.rli.u  i,ti  :■!.<  l'fanlt  inline.  Ve.udil  iiir  piTnuiie  ITiiii'r- 

[ifamifeiiuhl  gcwachlen  ift.  Der  Grund  diefer  Thntfnchc  liegt  teils  in  den  bei  all- 
mählicher Abzahlung  der  Selluhl  bewirkten  TciUihelmimni.  teils  darin,  daG  mit  den 
Heißenden  Huden  Herten  und  mit  der  fleh  meiir  nnil  ?ntlie  ei;l  «icke In den  Krcdii- 
»irtfehaft  die  Seliuldjioften  von  Periode  zu  Periode  größer  zu  «erden  das  Be. 
ftreben  haben. 

llevii:-  wir  ivcrerp'liüii.  :1t  r:.\  cnrlcin.  krHiwcit  die  juhrlirh.-n  LT.indcinlriipc 
und  l'fiindhiltlniueci:  du  treue?  iiiitl  eil  en  von  dem  jiihrliclien  Zugang  an  Beleihungen  von 
l.rnud  und  Itinien  und  vnn  der  jedes  Jahr  iTfole.eii.hii  Til.r.ii.L'  f.  leher  Schulden,  Nach 
der  liislier  hefleheiulen  rfiimlgei'eugBlnltig  ift  das  11  n  I  er  [i  f  :\ ndre.eli  1  ein  ai.ee llhrifeiie' 
Recht  der  Fonlerung:  ea  entfteht  durch  die  Eintragung  ins  Unlcrpfandbuch  nach 
vorgängigem  Erke-iiiMii;  ih  r  ;;[iter|.l':iuiiäb..he.r:h-,  ueil  .Ihne  h-.le'.ie  Eintrn|{ung  ift  ein 
Ciitcriiiaed  jjeriiaujit  nielit  veitiaerteii.    Uurt  da  es  ;ur  ^ieiierans  dea  Hauptrechta, 
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der  Forderung,  dient,  !:,  ift  als  l;.c;e.  aiizuu  l  i-in:,  <laü  vor  Errichtung  des  Unter- 
|ifanrl.Trchls  ein  A 1 1 1  l- t , i- 1 1  Illvitaiipl  i  irl.l  /.■]  Hundt  fciuiilnt,  uilil  d:.:i  uingelLeatt  iihia; 
dir  Esiilecz  ■■iiier  Schuld  ein  l'ljri'lir.rlrj;;  ui'lil  ;:rl;ijr|tt  wirsl.  Dil'  I'i;;im1<';  Ii  träge 
geben  daher  wirklich  ein  treues  Bild  von  dem  Umfang  der  jährlich  neu  errichteten 
lint[Tiil:,nrlsrchuldv,Ti][ilti,iHV.  Uic  1'f.lliilhiäilluiii!  aber  fr  Sil  «imiis:  dun  A.itiM 
eines  Beteiligten  (Gläubigers  oder  Schuldners),  den  Nachweis,  dafl  das  Pfandrecht  er- 
loftli'-il  ift,  in  Vrrliindrjrig  inil.  drt  lUirfc-nl  t!  :i:lrr  li:aillii!r:]-:l:iriiiiL.  des  etwa  aui- 
irei'irlllei:  rfit-idlilicms.  TvsfrlmalSia  ,rn:ii  OLL'  Iii- :n-l it i c f:t i k  ilea  (Jliiuhit-ers  hliii:'. 
cli-jiEi-i-  Versal]«™  -imiL  einen  Kt.llcgialncic.liluLl  der  üiiteriilall.tätdiijrdc  "|.  Ijutcr- 
hleibt  eine  diefer  Vorausfetzungcn,  i.  B,  der  Lofehungsantrag  eines  Beteiligen,  fo 


Ilinrii'hl  erheb;  irrere  n:ll:elie  Vr«VHe:l.-ii]icil:-ii  li::l'ul;ui:,  ift  \k:  ;len  Krlirl/Uiiieü 
Ober  den  Stand  der  Land  wir  tlchail  im  Jahr  IH95  feftgcllellt  worden  1. 

Es  find  damals  van  iL'ii  über  (las  ujiize  l.anj  r.ciT-.reiiter:  l.anilceuiciiideii 
uinir  arnluri::ii  r:e.'  V'c:J<  jiiiliJc.büsvcriiüUnilVe  erhoben  worden,  nämlich  r!cr  f.cfaint- 
betrag  der  im  (Interpfandsbueh  eingetragenen  Schulden  lUr  die  Jahre  1X74,  1834  und 
ISil-l.  ^.  -aii  .beirr  limelnden  t.i-eeii  „:ir.:'r.b'iii  n:.i-li  A:ie,ah:ii  vnr  Iber  den  Kilrai- 
der  Iii.  zum  1,  .liliiiiLir  1*M4  ätibi/r.nilrn,  nber  niirh  nfdir  s»':<.lVl!lcn  I'faiuli'i  liuläea, 
win  lieh  aus  Spalte  3  der  Tabello  auf  S.  14  und  16  crgicbl.  Das  fununarifchc  Kr- 
nehnis  ift  bei  dielen  ili  f.emrinJcri  folgendes: 


diele  ländlichen  tieiueindcn  -ms  tvt.i(rU  iur  all,!  uiiricui  (.rmrindrn 
Landes  anzufeilen  find,  und  oh  demnach  mizutkIiiilcu  ifT.  d«;i  im  Iwrchfeliuitt  ijimtfilir 
8"(a  der  In  dea  Urderpfamlsbiirlierr.  laufender.  i'laii.iirlniilea  .■jrlilc.t  Ind.  mag  billig 
bezweifelt  werden.  Einerfeils  wird  nidil  iu  verkennen  fein,  daß  die  belfere  Durcb- 
fichtigkeit  und  Offenfleh tigkeit  der  VerbllfnifTe  in  Landgemeinden,  inmil  in  Meinen, 
auch  die  liminair  b-inninf  rirr  1  'fan  filme  her  lif  gunltrJicTi  tafln.  Anderer  feit-:  aller  :1t 
doch  wohl  anzunehmen,  dal  da,  wo  häufigere  Bpfitnrechrd  eines  hochwertigen  ürund- 


lißnder  und  Gläubiger  einen  befouders  kräftigen  Antrieb  haben,  dazu  mitzuwirken. 


ifl. 


-|.:: 


chuld  getilgt  und  das  Pfandrecht  erlogen 
tandigen  gefehiehl  es  noch  heule  wie  vor 
.:  rklinlr.  Iur  äeltrilt,  entl>ii-ei:end  ilu-i  At- 
el: Iii.  eiae  S.n-M  l'!3ezJl:lie  r-ctu.lt  :m 
br.lrhmc.  bnl  Detulin,  v.inl.    liall  in  diefer 


1  H.|Ur,  Dm  WUrll.  Priiatn 
•j  W'Orlt,  Jatrl.  IW  II  S, 1  IT. 


ncM,  S  60,  Stulle, 
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Ifang  Id  WErlUmbug  1B97. 


IFo.tftttoDi  .00  S.  18.) 
ilsfi  die  Pfai.dverliäKnint  der  Gmiidflücke  in       üsfcutiii-hen  rsiiehern  ttets  auf  dein 
Laufenden  gehalten,  die  Löte  hangen  uliu  iL ÜL'iti::^  und  ijlliiKlIith  ■.■.jllzugen  »erden. 
Wenn  diele  Vermutung  richtig  ift,  fo  Bürden  die  in  uttferer  Statiftik  für  die  großEreu 

ilpmeiiulm  ((izlK-kbiften  I  bis  III..  .Lt^egebi^ien  l.<.Liliu]ii^SLrit:i;.-ii  in:  al;-i  inet!  vtr- 

li.il'.tii-ia.t  Vif:   Mehr   .Imi    i-ui>. IVÜ  lilii-li    erteilet:  S.:,nl,i:d.,.ii1il  ^i;i:;i,ri  imlirfc.  nullt  - 

dies  für  die  ]V.  und  V.  Ortsklalle  (Gemeinden  mit  nicht  mehr  als  10000  Einwohner) 
unterer  Statiftik  der  Füll  ift- 

Übrigens  ift  zu  bemerken,  daB  im  Laul  der  letzten  .Innre  angefichts  der 
ungleich  mit  dein  Bürgerlichen  Gefetibucli  am  1.  Januar  1900  in  Kraft  tretenden 

n  ■  ■  ■  l  ".iiiiiJ'iiii-iii.i-.Iiii:!-.;!    iL  rä   iii.il    eine    Krgiiiiiiiii;!   ■"!er    Jk-viiii^Lme'  .li-r 

l.'[;li'i|.f,im];iiiiti-.i:r,  wiaiW.  nuili  nni  nVin  platte.:]  l.ainlc.  l'celtai'I'llii'li'C  hat.  infolge  ik-rfii 
■  liiliil  die  LäL'clv.i:ii:.n  rinrs  Jahres,  :Ti1\.Jpp  der  jetzt  van  i'riilier  rrcligeao.liii  l.iifi  litn-^i. 
anliei-fnohnlirh  hoch  erfcheiuen.  Daraus  erküren  (ich  zum  Teil  die  ziemlich  er- 
heblichen Verfchiedenbeiten.  welche  die  Spalte  16  der  Oberlicht  I  aufweift  (u.  S.  47.  49). 

gebrauchen,  ehenfu  die  hieuacli  berechneten  Kaliien  der  , reinen  Zunahme  der  Pfaod- 
verfchuldung".  Im  großen  Genien  wird  man  aber  vielleicht  doch  untfrriellen  dörfen. 
Juli  der  lirttap  der  nicht  rtthtieitig  »um  Eintrag  jebijeltiett  ^ie.iU Zahlungen  ein  von 
Jahr  zu  Jahr  verhSItniamiiDig  gleichbleibender  1(1,  ilfifl  alfo  die  Reihen  der  Jahres- 
bewegung  der  Lüfchtiugen  nicht  allzu/ehr  abweichen  ton  den  thatfacldichen  Tilgungen. 

2.  Unter  diefi-ii  Verbell  all  «ollen  wir  für  die  ib,m  erwähnten  V>f,  Gemeinden, 
deren  YerHiuliluii^verhältnidr.  im  Jahr  ttllll  Genauer  feit  getollt  worden  find,  ver- 
gehen, die  ueue.'te  l'iandi'erjileeiiNewea-iin:;  mi-  dem  (huii.il.  fert{:i-il  eilten  SchuMcn- 
beftand  und  mit  den  frillimvii  z'injrh.zah^n  zu  veigleieheu. 

Jene  12r.  Gemeinden  halten 'i  tm-h  tl.-ii  r si 1 1 rj)f<inc3 sli (tclicm,  ohne  Abrechnung 
der  getilgten  aber  noch  nichi  KeKiliiiti-n  Ktlinliitn.  einen  L'nterplnndefchuldenltand 


„    .     1884    „   42097631  ,  82S645  Ji  =  2,4» 

.     ,     1884    ,   4753S255  .  544062  .  =  1,2» 


Im  .laiu  L-iilT  dagegen  ha:  nmli  dt]  auf  f.  i-i  fi.  ti'Jü einfiel  Tue.  1  titr  l'utnl 
fcbnldenftand  zugenommen  (Eintrage  5768382  JE,  Löfchungen  4627161  Ji)  um 
1141221  Ji,  famit  gegen  den  Stand  vonlB94  um  2,40*,'i,.  Es  Ware  voreilig,  fchou 
.ihm  Jen  V.Mr.i,  ein«  einzigen  Jahres  für  eine  fi.  Iieiehränhte  Zahl  v<m  Gemeinden 
Schlüüe  zu  rieheu  auf  die  in  den  Zahlen  wirkfamen  wiitlcbaftlichen  Urfachen.  iiier 
können  zufällige  Schwankungen  grolicn  Einflui  auf  dar  a:i  um  hl  ick  liehe  /ahJcnbi.ii 
haben.  Immerhin  fcheiot  die  lieuicrkung  nicht  uberfliillig,  dtifl  aus  verfchiedenen 
Amtsgerichten  die  günftigere  Lage,  welcher  die  I.andwirtfchaft  gegen  Ende  der 
1!0er  Jahre  fiel:  niin!,  als  flr.ital  :"ir  verhüll  !iL.iiL.;:.lii-:  I'  i.rki-  Luit-Innigen  «nd  Schulden- 
tilgungen angeführt  wiril,  wie  unten  naher  nachzuweifen  ift. 

2.  Gliederung  nach  Ortsgrolienhlaffoii.    Einzelne  Bezirke. 
Die  auch  in  der  Statiftik  mit  vollem  Kccht  übliche  Zerlegung  der  Zahlen- 
i!LiL[i[.i  [i  naeli  ilin  i:tiil.ii-,  Ii  \YiiV:Ll:ua::--.:rii;i;icr.  :  Knil'en:  cri'iebi  J.ir  uil'eie  lii'tr.ichtiini- 
fchon  einen  wertvollen  Überblick,  wie  folgende  Tabelle  zeigt: 


Die  Gegenüber  fiel  kr.;.;  vir:  Keckar-  und  lagftkreiE  lIGt  erkennen,  wie  eint 

flirkere  nnd  intenlWri:  Knmi.kl hüi;  vm,  Inriniiri.-,  Mund,-!   i  Vi-vMr  eine  ln.iu-i-i- 

Vürlil.LLliiling  :ji'JiriL!i  r.d  frlrägl,  ;i!t  ein  ViifSuTrlVlien  der  IjiiiitvrirtfUisft.  Ah«  tu 
illiil.tt  Ll.'h  such  i;:c  rJrk,.|nr.[ii5  ;uri".  il.i.i  Hill  djYljLn  ri.il.'.  .ill.in  Vurlcliii-tl-.-illiuit 
litr  l'f.iridkinililiirivrjniilrniiU-  in  di-n  viTf,.'ino,tiiii-;n  Lnndealeilen  noch  nichl  auf- 
geklart llt 

Es  bedarf  lieferen  Eindringens.  Und  wenn  man  ffdl  tergegemartigt,  diu 
nicht  blou  Eigenrui^.TKrVri,  MtlicrtiU.u.  [■"i,t.rikr.;:u  ...d  (;,;i'i  l.jit.wweilcrung  ion 
Lindwirifchalt.  Indufuic  und  Handel  als  VerlchuldunjTsurfarhen  anftnten,  Bindern 
jiuth  i  innuhirworl.i  und  lltiisbüii  .kä  H ; ii : I -. u ri  und  l'i.d'f.i-knli.iiu-n.  i'n  nrgieiji  fiiji 
die  Notwendigkeit  einer  Scheidung  nach  Ortsgraßenklarfeu. 

Dies  ill  in  Üuerficht  IJJa  und  Illb  gefebeheu.  Die  erlle  diefer  Üherfichten 
weift  die  PfandeiDtrast  und  Pftimtloicliuiigen  fatiil  Yerfrkichsffidikn  dir  dk  Ortsklaffni 
I  Ii-  IV  :i.rli  di:n  cinzchiri  (.cmi  iniii'r.,  tiLr  die  OrsUall'r  V  i:ru:ri  Kl  i'iJiii  i:  Iii  Ii:  Ll.tr- 
ficht  III  b  ergaazt  dies  noeb,  Inden  He  die  Ortaklale  V  auch  nach  Oberamta- 
bezirben  zerlegt. 

Die  5  Ortaklaüen  liad  folgende: 

I.    1  Gemeinde  Ober  I0OOOCI  Einwohner, 

II.  4  Gemeinden  über   3001X1  Mb  1O0000  Einwohner, 

III.  7  „      IOO0O  „  80000 

IV.  23       „         ,        ÖOOO  ,  10000 
V.  Landes«!!  Ida  m  SOOO  Einwohner. 

Es  entfallen 
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Hg  in  WariluiLi-i«  189V. 


10000  Köpfen  beherbergen  18,7*/,  der  gefönten  Bevölkerung,  tragen  aber  zu  den 
in- ll  iiii^rtiiMiimnux  ri'iLiniüilbiinliTi  411, .")■■.■„,  zu  de»  Ijjfrhuageii  dagegen  nur  46,1  */„ 

erläutern. 

Wenn  man  jn  Überfieht  Uli  rji«  selten  rj  10,  ,-j.jcL,.  die  auf  1  Kopf  ent- 
fa;ieii(irc  /iilVrn  ;k'r  PfandlctiuldetibcwcfiunL! ')  nacliwcil'ua,  betrachtet,  fo  fillt  die 
bemerkenswerte  Thatfache  ins  Auge,  daß  mit  den  höheren  Ortsklaffen  auch 
die  hypotbeksrifchen  Ii  ;i]>  i  lalanl  aj;  eu  «ehr™.  Dran  es  kommen  durch- 
fchnittlith  auf  den  Kopf 

in  der  V.  OftlkUIe  5S,0  Jt  Pfsnoeintrage, 
.  r  IV.  ,  108,0  „ 
n  „  DL  .  141,0  „ 
„  „  IL  „  159,6  . 
.  .  I.  .  B8fl,B  , 
IJiefelbe  .{eilieiif.ta  iiditt  IUI]  ajcli  li,t:  1 1:  ti[|j.  :i  il.-r  I'fan.llulclmtigen,  «obei 


citilri.ae  tb/iiulieli  Li.uliun! 
juirli.jii  r.nllvi^r  als  di«  l'fn 
reim:  l'fandli  bddearuualiuR 


l.Iich  anm-laiir:.  diu  l.ii.ctojutji'n  liimlii;  ai:.':i;  parallel  :ij;t  iL l f.  KaaitJliibjaliLuiipei]  br- 

Wenn  nir  die  einielnen  in  der  Tabelle  lufgrfiihrlen  Gemeinden  ins  Auge  fairen, 
null  <la:  Wn-kunc  irfo  a  ik-v  c  r  ärl  lieber  V  e  r  Iii!  IE  ilTe  unerkennbar.  Wäh- 
rend nämlich  die  vier  Städte  der  II.  OrtsklaHe  in  der  Pfacdfchuldenbeweauna  nicht  Tu 
lehr  erheblich  voneinander  abdeichen,  nbgelehen  etw»  ran  tlm  (mit  124,S<«  Pfnnd- 
fchuldaufuahrnen),  das  hinter  den  Durchfebniu  der  Orisklaffe  (mit  169,0  Ji)  be- 
trächtlicher zurückbleibt,  fo  lieben  Heb  in  der  Hl  DrUklaflc  Bwmiiljiirg  (mit  181,0  Jt) 
und  Obpniagrn  [1S2.0  oft),  die  bedeuten jften  lndultrieltädtc  des  Donaulr reifes, 
durch  Harke  [iypoUicl;aiil'cae  .\i]U.]il;^i'[!  bedeutend  von  iliren  Schnilternidten  ab 
(Durchfchnilt  141,0  M);  auffallend  zurück  dagegen  bleibt  Tübingen  (70,8  Ji),  die  kapital- 
reiche, aber  imlufWamu-  Uaivv  ml  auflädt.  Die  Gemeinden  der  IV.  OrtfkLiiiii-  (M.H)U 
Iii»  UKW:l  Kin»..!,:i,.|-  w.-ilV-n  .Vit  v.nV/.aHi.  ar  Radien  il.:.  ivirniriliuiii  auf:  einer- 
feila  eine  große  Landgemeinde  (Baierahronn  mit  19,8  M),  andererfeiis  dnraii  btduftrie 


bach  (mit  248,4  Ji),  ZuHenhaufen  (mit  189,4  J6).  Gerade  diefe  raten  freh  ent- 
wickelnden inilufirii'Orlü  mittlerer  tiroife  find  es  auch,  welche  eine  weit  über  den 

[(iir<]ilVI:l;i:i  iln.T  f.riij.'iikl  illi-  I  e.i--.'l,M:ile  ] ' i , ■  [ i"i  1 1 11 : (J h.- Ii ^  1 1  !l -.■  1 1  ;i i aolKl-iftai  und 

bewirken,  dsQ  in  der  IV.  (1  rl.sk lalle  die  Pfand  fdiulden  vcrliältoisiiiä«iB  etwas  flürker 
gewachfrii  find  all  in  der  III.  Klaffe. 

Von  ilii!l'i:ii  liilü-.ii-u  Laji'iJnüi'rlu'ilea  uijiiel'eaea.  il'l.  -.r.'.  'M  i.u  v,!rk._'aai:E,  dau  ]  ai 
ganson  S  Typen  vorhanden  find: 

die  firoflfladt  mit  felir  beträchtlichen  Neuan  lagen  iSHH.K  ,11)  und  flarker 

Zunahme  der  Pfandfchulden  (144,4  „ff  t, 
die  mittleren  Städte  und  linlidVi.-urLi   ma  lautieren  lielrtfgen  der  Hvpo- 
thekaranlagen  (10B,0  bis  159,6  Ji)  und  der  Pfand  fchuldenninahme 
(60,2  bis  64,1  Ji), 
da»  platte  ]        nii:  jerkgen  Nhiii;iI;l'-ii  -^.'.(i  .Iii  unil  Upringer  ^.luiMen- 
lunahma  (11,9  M). 

In  den  StBdten  bauptlachlich  drangt  Geh  [nduftrie  und  Hunde]  jufammen.  Je 
volkreicherem  Ueim>itiwfeii.  tli'Uu  mehr  im  : .  1 : . ■  1 1 i . ■  ■  .n  n  fteigl  der  Bodenv/ert,  defto  inebr 
wird  der  Boden  .pit  Kapitalanlagen  (Wohngebaudeu,  Fabriken,  Marinen,  Laden  u.  f.  w.l 

und  krrditftbjgei  wird  Grund  und  Boden,  deflo  inebr  wird  mich  Boden-  und  llaus- 
l'piikulathai  itüruirt  Lina  d:c  lLnilifiicH  der  (,i  un  JlUi:  iivüriiuiioruiini'r;  uf'ji'T.  Kredit 
gefordert. 

In  den  Iv'nieaiaVi  Iiis  ni  .">u(  1)  lanivia'iiier,  auf  dem  platten  Lande  aber  fitn 
der  Bauer  und  der  kleine  Oewcrbsmnnn,  abgefehen  von  den  bis  jeLit  noch  ver- 
einzelten, über  vun  Jahr  zu  Jabr  lieh  ]ii-.lir,Tid-.':i  r-i,  ulun-i  r  der  Ui.:üiiiiii]f!r:. . 
Induftrielle  kann  FabriknntflRen  an  I  Mal  Chi  neu  lidields.  vermehren,  fuiani,-!'  Alilai; 
und  Benttbilitat  es  erlauben,  fein  Kapitalbedarf  ift  innerhalb  dieies  verhillnismaliig 
weit  gefleckten  Kabraens  unbegrenil;  die  Rente  feines  Kapitals  ift  iwar  unlieberer, 
aber  auch  baher,  ala  diejenige  des  Landwirts;  darum  kommt  er  in  Zeiteu  des  Auf- 
fchwungs  rafchcr  voran  und  gewinnt  immer  wieder  die  Möglichkeit  der  Erweilcrung 
und  Ncugrllnduiig,  Der  Landwirtfeltaft  ifi  die  Möglichkeit,  Grund  und  Boden  zu  ver- 
i  Ödland  jetzt  faft  gani  genommen,  der  Melioration 
And  enge  Grenien  gezogen  und  der  Übergmis  zu  iBtenfiterer  WlrtRnuvft  ift  von  der 
Lage  mm  Markt  und  vom  Verkehr  abhängig.  Dtr  Kapitalbedarf  der  Landwlrtfdiaft 
erfchöpft  fleh  mm  gröliten  Teil  im  Ankauf  dea  iur  Bewirtfchaftung  nötigen  Bodens 
anii  Haiiweier.s,  ln'i  Imlimiie  nail  liimNI  kuaant  noch  dazu  der  Kapitalbedarf  für 

Krii-teteiuiie,  inl'r...)ieailir   1  l,rna,ii:i:;.  [,tui  I .":i--ii.-li:ini]iy.-ii .     JialiL'?   kann  der 

reine  Zuwachs  an  Hypolhekaranlsgcn  (Neuunlagen  abzüglich  der  Abzahlungen)  in 
Imlull.ric-  und  Hniidelsui-Ieu  viel  größer  fein  .:1s  auf  riet»  |>lal!l-li  Lande,  und  es  kann 
nicht  uberrafchen.  wenn  er  in  unferer  einzigen  Graüfladt  144  M.  in  den  mittleren 
Städten  und  Indihtrieiirlni  '  0  Iiis  :  ;  riy  iUl:i  elatvn  l.!.n:lc  nur  ui'Uen  I'.'  ,tf. 
auf  dea  Knpf  der  llevulkerliru;  lielrarreu  liat.    Wie  r-s  firh  aber  mit  der  "I  r;i;:  Uit.i.i-1;.  it 

verhalt,  datOher  geben  diefe  Zahlen  noch  ke  u  Aulfchlufl.   Nur  das  allerdings  muß 

getagt  werden,  daü  die  Zunahme  der  Fiamlvei  fchuldune:  an  fich  durchaus  nicht  als 
Merkmal  für  eine  ungünftigo  wirtfeh  ältliche  Ijige  gedeutet  werden  darf. 

Noch  raUITen  wir  aber  die  Vcrhältiiiue  des  platten  Landes  (V.  Orisklalle) 
etwas  näher  betrachten.    Auf  den  Kopf  berechnel,  betrugen 


Digitized  by  Google 


Llmvrk.'iirikir  Hin  Ilm  il.r  I 


KOnideau   2804* 

Crailsheim   2070U 

Freadoulttidt  ....  10602 

Mtrgentheini  ....  28640 

Kirchheini  u.  V.  ,    ,    .  20S1Ü 

Hill   20357 

Spaicliiügai    ....  IG096 


n.  2i 

u  ! elUuJ t ri n in i t u- 1] iu nktco  auf  ihre  Ura- 
rige  Betrage  die  Bezirke: 

322673  ,*  n,I  Jt 

412608  . 
423339  , 

549  068  , 
592646  , 

699440  , 


W.Ii  ;il 


der  ÜberlicM  I  AusIctmH,  in  welcher  die  einielnen  Amlsgcriclitsbezirke  unter 
fdniduug  der  StSdte  von  10OOO  und  mehr  Einwohnern  nachgerieten  find.    Ein  be- 
fondera  Künftiges.  Verhältnis  des  Betrüg!  def  J,Sf cli ungen 
Pfandeinlrage  zeigen  folgende  Bezirke: 

LdfoDBOgäO 
uf  je  100  .* 

1.  Uorsbrwin    !.a.]-rnbll^i     !U  .IE         10.  l.uutHircJi  
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ilieucn,  daS  es  fich  nm  GefehnilsvorgSnge  unter  nahen  Verwandten  handelt, 
Ofen  Toni,  1  Vi,  l'lt,  2,  U'/i'/i  verabredet  wurden.  Fllr  unfe  re  Berechnung 
n  Zinsfuß  von  2%  noitifrelU.  Die  Verpfandungen  zu  mehr  bJb  5'/.  find 
berheit  Stiftungen  für  ]-'L.riLi:rucj;i::]  von  ßackitrs.  Uiwcrrjctianken  u.  f.  w.  aus 
rent;  es  handelt  lieh  hier  um  102  Pille  mit  mfommen  1  803922  Jt  Unferer 
ng  ia  für  diefe  Falle  —  vielleicht  iu  hoch  —  ein  fi'/jiger  ZinsfuH  m 


Im  übrigen  lallen  fleh  die 
rreinielt  vorkommenden  Säuen  wi 
auptfatbc  auf  die  im  folgenden  el 


■ii  Voile». 


Die  jährliche  Zinfenllft,  welche  die  Schuldner  diefer  190  147  509,«  auf  fich 
imen  heben,  berechnet  fich  zu  7  760048  Jk,  woraus  Heb  ein  durch  fchn  i  tt- 
r  Zinsfuß  von  4,081  M  ergiebt.  Mit 

weniger  als4  7offina  find  behütet:  37 598  192 M  in  2G03  Fallen  =  4,t>'% 
(amtlicher  Falle; 

4  bin  unter  b'h  Zins:  1«  7S401fl  •*  in  39044  Fallen  -  Mfi'h  (Imt- 
lii.li.r  Fälle,  und  «wir  kiniiin™  aj?  in;  4"'uqen  Zinsfuß  faft  aul 
dsi>  4 Vi',  is™  Bi's((ja  '■'  sfimtliclirr  Fälle; 

i  107t>52981«  in  12324  Fallen,  ua*  find 


22,7 '/o 
Als  übliche 


rafches  Ahnehraen  di 


her  Falle, 

r  landläufiger  Zinsfuß:  ift  fonach  für  das  Jalir  1897 
,7«  'Ii  hesriclinni;  unter  wmgi'r  iiLhi.'tiuei]  Verls!  tollen 
iinsfuGes  von  3  'h  durften  fich  nicht  gern  3,  eines 
■hr  als  3  unter  100  Fallen  ertreuen. 
Ijen  in  it.«*  teilten  Überfielt!  den  Durch  fchn  itlsbetrag 
s  betrachtet,  fo  leigt  fielt  mit  fnipriulcn  Ziiiü'nli  rin 
■:  t's  b.IHSi  ein  Auli'iiLT.  iluvclikluiittlich 
ia  8 '/■•/■  1U943.Ä 
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Die  dajKifchenliegemien,  viel  leltener  vertretenen  Zinsfüße  kennzeichnen  lieh 

rillen  bewilligt  find.  Uer  (Machen  diefer  Ertcheinung  find  es  mancherlei,  Eine 
Urfnche  liegt  darin,  dal  bei  den  Gläubigern,  namentlich  bei  den  grollen  Kredit 
inftituleii.  welche  mehr  und  mehr  die  groflen  Kapitulrefemire  der  Volkswirlfchaa 
werden,  die  großen  A n li-ln-n  briiiditcr  find  :L:T  >nbiVtn:si[-.tiiig  f-.Tiiitt'nn  Vcr- 

widtüngakijftcii-    Sodiitm  lialitn  wir  ulirn  [^ielitn.  . j.iu  ,m-  Hüllte  des  innren 

jährlichen  unterpfändlich  gefächerten  Aulpbensbcdnrls  auf  die  12  Städte  Uber  101)00 
Kian-Oliiiov  ,'ir.ii.lli.  uml  -,:i;irli'  bin-  i IC  bei  dnn  cr.vi:r  kraul  Liren  „Zug  auch  lies  Ver- 
mögens air  Stadt"  der  Kapitalmarkt  fllr  den  Schuldner  gunltiger.  Sodann  ifl  daran 
.'.u  eriririi-rn.  ilaii  lief  'lläuliigiT  im  /ms  rieben  :l;r  Vcrgüding  iiir  el ii-  iil:eilaiiei,i' 
ASlätakiaLanm  lrni  f Iii  <lii:  rrirafluVmirii  Vi-i  »jltLinKtkuilin  auch  i-juu  KilikajiräuiiL 
liir  otTi-^:  l.al'itnlvirlul'rc  'ULaliL']ir'ji:lii  um!  riie,"es  Lllliku  ;!i  Iii:  r.Hncincillcli  bu  dein 
kleinen  Marli,  der  nur  kleii  e  Filiulil.  ii  im  t-a;;-.n  vermag,  paiü.'r.  Cm  In  ni"lit!«i!r  aber 

ifl  diu  .\unjiibe,  'lern  kleinen  Ma  ■nrrli  t  l-i-hrni ! i-  Kieilil.irgaiii.'aliineri  i!iä  1 1 : i uj: i i n i T: i -j .■ 

Lage  zu  erleichtern. 

Dies  beftatigt  die  Überficli!  IV.  indem  fie  die  7A  an.  fuliverhiUtniffe  nach 
drei  Ortsgruppen  nachweift.  Iis  iR  dert  die  IL  und  III.  Ortafelaffe  in  Eine 
[Orttppe  B)  die  Städte  mit  Uber  10000  bis  100000  Einwohner  umfalle  tnle  i.ij|.i.i- 
und  die  IV,  und  V.  OrtsklnUe  in  Eine  (Gruppe  C)  nun  alle  Gemeinden  mit  nicht  mehr 
als  10000  Einwuhner  in  Fiel]  befrei  femle  liiuppe  j-ifamni  engt  faßt.  Wir  Itcllen  die 
•  Ir.ii  (JJ-tsJ?--ll|:]iL-ri  in  imt  Ii  Inenden  laMle  nu'iit:  in. 


■/A  i  a 

» ws  183 Jas 770;  96,5 
a56  70o|l2  30o|  1,3 

M6361Si  5868!  100 

1 

8  4M  93481963 

1*1     788  861 

35M  HS14423 

»Ob  97« 

am 

B38BJ70 

96 111071 

i.V.' 

m 

100 

In  Stuttgart  wurde  '/a  Amtlicher  verzinslichen  Anlagen  zu  einem  Zinsfuß 

llillt-r    t-'      an,]  nar   (efilbr  1  ',  /Li  dlliia  ZinslN,)  Über  .:>  ■  .  al^rlililn.ll'a,  .1  zugekehrt 

aal   Ii  in  ]i|.|iteri  l.iun!  aini  in  der,  kleineren  Sterilen  (Cr.  II)  nur  Vis  1U  weniger  als 


ö>  Tin.  —  ')  Darunivr  i  ti  k-  ni!  Ii  tri  !•■■  Wns.  'i  h  ■gleichet  ä  Fllle.  -  ■)  Dugllishcll 
100  Fälle. 
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4  Prozent  und  Hark  Vt  su  5  und  mehr  Prownt  Die  durcbfcbnittlicbe  Ht-he 
Eines  Anlehens  ift  in  den  genannte*  drei  Ortsgruppen  23582,  9677  und  2034.« 
Was  oben  S.  23  aber  die  mit  wnehfsndem  Zinsfuß  abnehmende  Große  eint.  Anlehene 
geragt      befUtigt  fleh  auch  fUr  die  eintelnen  Ortsgruppen. 

Der  durchfcbnittlicbe  ZinafnB  ftellt  fieb  ffir  die  genannten  drei  Orts- 
gruppen Wien. (ermahn: 


fSmtlicber  Schul dsufnalimeii  zu  &'h,  3  Vi,  4,  4  •!>  und  b  Prozent  den  Durebfchnitta- 
linafull  berechnet,  fo  fU'llt  Hell  oMor  auf  4,04  «brend  er  bei  genauer  Berechnung 
oben  S.  23  nur  um  weniges  höher,  nämlich  zu  4,01!  I 'fr,  (eftgeftcllt  wurde. 

Es  kann  nicht.  Aufgabe  äiefo  Zeilen  fein,  auf  die  einzelnen  Oberamtsbeiirke 
nii/itr  fiii/.iriicli.ii.  Sur  li.t'jHiiwu  iVifC  liier  'icrv.irn-'lK.'leEj,  in  '.irli-iien  mein  uis 
der  Schuldaufnahmeu  zu  einem  Zinsfuß  von  5%  eingegangen  wurden.  Es  ifl 
eine  überrafchEnd  gruöc  Stahl  und  fordert  zu  der  Krwägung  auf,  ob  nicht  durch  ent- 
fpreebeado  Kreditorganifotion  für  gk'ichni:ißic.crc  Verbj]j::i.ng  iius  lidiks  licr.tr  i^cfursi 
werden  konnte. 


Air  mri.'ltri  ;>'' .  ijjp  P:V.!iilgn.,i-liiiflc  hüben  : 


1  ObM  UBamnuftadl 
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]  tfBB'li,  für  Naclihjpothe.- 
i  bezahlt.  Es  zeige"  fleh  aber  in  Bc 
ilii'!  <Vi*::iii[i|i>'ii  f-iiih  rl^  ]iL'vi 


Slutlgirl  (I.  Ortaht.) 


.  14781601»  '  46771  107 


17  j  (..aar 

W  H-U.-J81 


und  fturker  da  vertreten  fein,  wo 
!,.  iiri,]  (:r„l.,.  ; . . ■  1 1 1 . r ■  r i . ■  Ilo  Kreil  i1-.-w.-ll  nli-bi-i: 
Mllcll       firöft-!-.!   Kliirblc,  i-Hliifhil'lll- 


liieren  Zalilen  aBein  die  Frage,  ob  Gefahr  der  f 'brrlVii'iMiirn:  ,lnriii,  noch  nicht  be- 
antwortet; fclioii  deshalb  nicht,  »eil  wir  nur  d  ~ 
-l.il. iL-;,  ki-liu:  Ii,  rt:iiiil.  ^iiil'ii;iliiiii-  v:ji-  ui  f  l:.ilv::i. 

Beachtung  »erdient  fern«  die  verfehle 
L'rflon  und  lier  Nachhypothtkeu : 


m  platten  Lande  großer 


12  271 


rt  142  .. 


.     49D8  ,  4953  „ 

1  7S7  „  2  328  „ 

n  Sludtcn  pflegt  alfo  die  Kaekhypothck  kleiner, 
n  als  die  elfte  Hypothek.  Die  crlte«  Erfcbei- 
len;  douu  da  für  erlle  Hjpothek  in  der  Regel 
den  pflegt  und  der  Schuldner  ielhrtverflandlich 
rillen  das  Intereue  hat,  die  erlle  Hypothek  bis 
;keit  auszunutzen,  fo  in  zu  erwarten,  da  Ii  in  der 
i:fc  vun  liijiicruai  üttiinii  .'mil  als  itiejcilism  um' 


i  Nachby|wlheken  a: 


d  gleichmäßigen  ollen  äcbuldnerlilnirci! 
1,  Wenn  indeß  verwiegend  nur  grflCere 
Betriebe  in  der  Ijigr  Und,  auf  Narl:livrj.iHie:-ie:i  üeli  ankaiieleiicii,  i;it  kleinere  Moni] 
aber  hiefür  kein  Bedhrfnia  Im)  r-.ikr  lirilcirhl  i  leli  feine  Kreditfähigkeit  fchon  mit 
dir  rrficn  Hj-puthel;  ai-gete-hlnSen  ficlit,  dann  wird  die  rialiftirchc  Durrilfchn  Ma- 
hn-e.-nrmni;  iU.  Ei^ebrih  zu  T;u:c  färderu.  dal'  ein  A]iLid:cn  auf  Naclih;  ["l'ac!.  ;rn>!«-r 
erfcheint,  nie  ein  folches  erfter  llvpidheh.  I'mi  fuirtie  ITmLUnde  liegen  wohl  in  unterer 
V.  OrtsMalfe  .or. 

Üafl  in  der  That  in  den  grüneren  (iemcindeli  eine  itiirkcre  Ausiiut/Um,»  der 
Kmlilfiiiiijilü'il  ilana  .•>,.LCIi:ii|ie-ljai;eri  l'tntirindci.  ne[.[  auch  daran»  hervor,  dsfl  bei 
jenen  eine  rtSrktre  Spannung  iwifchen  dein  Zinsfuli  für  erfte  und  für 
Nachhjpothekcn  uacligewiefeu  ift.  Demi  diefe  ft&rkere  Spannung  ift  ein  Beweis 
dafür,  dili  für  die  Gefamlhcil  der  NachbjpolhskeD  eine  höhere  Rüikupraiuie  gefordert 
wird,  was  .-ine  l'lärfci  iv  AusaUt-rjci;  dei  Kredits  verausre:;:.  Ks  Iw.mg  der  Durch- 
fchnittMioBfiiÜ: 


initl.'uc.ae  ,1«  ZinsfuSßi,  in 
irg  im  Jahr  189?  ihre  Kapi- 
beliailet]  lieh  i'rdli.i]  ander  den  hecejtljckiiriM  her. 
ich  fonftige  Anlagen,  /.  B.  Anlcben  an  üeiii'-ndeii. 
raibarddarlehen.   Es  betrug  1887  der  Durchfchnitla- 
e  Landeafparbaffe  aus  ihren  98E>74 130  Jt  Kapitalien 
 npital)  aber 


durchaus  in  UvpoihfiB« 
Anlehen  «n  Gemeinden  und  fonfti^;  hiT:-ji- !  i.-h-.i-  Kuriwriitiimcn,  funic-  in  Anlagen  aul 
Effekten.  Die  Hvp-ilaekararileben  nuehteri  im  Jahr  1HB7  bei  der  WilrtlenilHT.sifrh.-u 
Sparkiffe  68,08«/»,  bei  den  Bezirkifpark  äffen  81,59"/«  ihrer  Anlagen  aus.  Der  IIjpo- 
Iki-ksivinrfiid.  ilen  iii,-  U'LLrili-:nhL-rtil";-'-a'  r^-aifcuilc  tum:,  bi-trug  IL.ica  eiaer  freund- 
lichen Mitteilung  der  Verwaltung  im  Jrdir  It'.u  riiireii.rl:niltlii-1i  S,S,  im  Lahr  18SIÜ 
fogar  nur  3,8^','o.  Er  ift  alfo  jedenfalls  niedriger  ala  derjenige  der  liezirkafparkaffen, 
t  jedenfalls  liübcr  ift  als  der  getarnte  Durdifchnittsiinsfuli 


■i  Xullca.  de:- 


V  IÜS>7  u 


Kino  befundere  Itechtsforin  find  die  Annuit Itaanleihen,  wobei  innerhalb  der 
tum  mraiiF  l!eiii!i,eu,-n  Tilpiiu^-Iiiri  iiin.il  i-ine  imi.i  ^.iiulaner  «i  htialik-nec  gk-i.-li- 
titilipndi!  ücnii;  niehl  blüh  der  KapLialiiiis  entrieälut.  fondeni  auch  das  Kapila]  lll- 

1  BUL  Bindboeh  flr  WOrlBinterg,  1888  S.  167,  161. 
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Die  FbiidMiUntontnl     WUrtunMn  189T.  n.  29 

Nach  Her  folgenden  Tabelte  wurden  im  Jstir  311  AnimitiluMnlehen 

odlir.il  verlieben  ii.il  dmr  Kuj.iraUurderuui!  von  1t?  141  «öS  <«   Es  hemmen 


4  919162 
12141 895 


u  kommen.    Denn  i 
Unterpfnnri 


[.    -]:•!■    V.  (>|TP 


toisiahlcn  nacb  OrtskUlTen  erl 
Ureditfürin. 

lahr  1897  das  Annuitäten: 
n  ftadl.ifclien  Kreditbedarf  : 


!)'-.'.. 


Gemeinden  (L  bia  IV.  «Ksülallcj  vm,  bis  8nt7,03"fo.  Der  DqrcbichnittubetraB 

L-irws  Aliiniitäleiurilfiifiis  f  I  fl/iVp;  ,(f  j  jlh-i  l'ri  i-t  rVrnrr  i'. 1.  dinjiTW':]  der  fouftigni 
AaU-iii-H  i-!.'..'  Jii.  liut.iaiii-i-ä  ? ■  LM  l..;,.l.-n-,  i;j       V.  Ort.iküilfc,  enthaltend  das 

platte  Und  und  die  kleineren  Btldbt,  her™  (651 1  M  gegen  1S14  MX  Es  find  alfo 
Iiis  jur.il  l-.ui-  (Iii  seöLuron  idiuldner  in  da  iii',u  *Jir  iviLtiis,,  Jui  ihr  sc.^'iwr  dum 
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lange  noch  nicht  in  lo  weitgehendem  Maße  nie  im  Mobil iarkredit,  die  bankinüflige 
Vermittlung  entwickelt-  Immer  aber  nuch  legen  die  Pflegfchslten,  auch  nicht  «eilige 
KspitsiLiftcn  auf  ilctn  I.ancte.  in  alter  [lntritvrliiiliiVlu-r  WiiiV  viclfm-li  ihr  i;cM  unmittel- 
bar beim  Bauern  oder  Qebiadebelrtrar  gegen  PfiLodTcbdri  an.  Untere  Statirtik  m- 
rticht  tiniger  maßen  den  heutigen  Stund  der  Entwicklung  feftiuftslleii.  Frtil.rli  i;:ai:liU' 
(ie  fleh  bei  diefem  erften  Vertuen  angcfichls  der  KmlliRcn  grünen  Zähljirheit  et«; 

iiliilVlirälibvi  :::\  fijlj-n  sisiri  hüiliti'  iu;r  int'i  jiru!*'  tlni;i[       um  i;)iiläl:ijfrn: 

1.  Bankinftitute  aller  Art,  auch  genonentclialtliche  Vereine  und  Kauen, 
Wentlicli-reditliche  Kauen,  nie  Geineindepflegen  etc.,  Wfirttembergifche 
Verficherungaanftalt,  SparkaOen  aller  Art; 
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die  Darlehen,  als  au[  die  Pfar.il- 
erfilqillich  für  die  Prags  nach  der 
:il  Knniliilift  i ETI (1  Unternehmer  aus: 


»"enn  hieiia.li  ein  AnIrlif.Ti  iLcr  1.  ULmhici-r::™].].!-  illiri  lifi'liiii-.tlid]  i'J.WJL.  tintä 
iJt-r  [|.  iil:uili:Ki;r.!:r!i|i]ii'  ulior  :H;"i:s  ,X  l'Ltrtiil.  fo  ergiclit  ftch.  dali  rs  \orwiegeud  dir 
Kriiiemi  Anl.'li.'ii  fi:,il.  wHm  .Intel:  l:;Liikii]!iiligi'  Vi-raiiltiuiig  zu  (lande  kommen.  Ob 
auch  der  dnrchfrhl] inline  ZmsfuO  l'fi  iiaiikiiifilifpy  Ven)iittllii|:!  eiwis  uiedriger  ift. 
als  im  uriiuil'LLllifiruTi  Verkehr  zwjftlit;]!  Ki<|iil;il:fi  '■'.■[  Uri'-^riiLliin; r.  flürt  'iiuftit: 
durch  befunden?  Auszahlung  fuftzuftcllcn. 

Diefelbe  Wahrnehmung,  daß  die  Baukanlehen  durthfohnilllich  etiler  find, 
als  diejenigen  fonfligcr  Gläubiger,  drangt  fleh  aucli  anf,  wenn  man  nscli  OrUgröOen- 
klaOen  fcticiiict.  Zugleich  »igt  fich  hier,  daü  die  bankmäßige  Geld'ermitllung  mn 
Ijanz  iil.eiwii^nidiir  ürdiuliiiiü  uij.'oiLlii'i]  nur  in  Smlljurt  Hl,  «t>  ihr  80*/»  allerauf, 
genommenen  Pfandanlehensbetrage  entflammen.  In  den  übricsn  Städten  und  auf  dem 
jiiatttN  Undc  iVlnrankt  ili.-;1,!-  AilIlLI  Kwifi-ki'ii  :">(>  iluil  IW.I 

Die  Glaubiger  nach  OrtsklalTen  (f.  Überficht  VI): 


?! 


H  - 


.   Iii  773  lii'OMfl 
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Was  die  V.  Ortaklalle  betrifft,  fo  weifen  die  vier  KreiTe  unlereinaiitkr  fthr 

l: rhi' Wirte  Vr- ]l":-i]ii:itni;iritrt]  nii-lit  auf,   mir  il.it  im   D  ukivis  ikl  l)urr:li;Vlsinll:i- 

betrsg  des  Alileiies»  liiiiier  ifl  als  in  ilfii  iibii^tT,  KirilVn  ,  iluim  ff  lielräirl 


Iii  (Iii'IVili  /ll^niMiMijini.  rnU^i-  iTwalict  w.'nlca.  v.- f I :-j 1 1 ■  i :  T,-il  jt.rtf  Kaji.talä 
die  ülfentliclien  SparkalTen  WQrltrintierfis  fegen  doppelt  »erficherle  Pfand- 
Miiini'  aiiiiili'Ui  lialsen.    Im  ,!,ihr  l>clrui:i'r>  ilii'  uA:i:i AcIul-üii  liiilVr  iiü.Tt'.n  1 .: 


Die  BeiirksTparkairer,  Hellen  alfo  ihr  Kapital  zu  einem  liel  grölW  Anteil 
181,69"  M  (ie.n  iiv],i,(l:vkar:ri;li,'ii  K<.riit.l,,Müi  Tnis  /nr  Vernum;  als  diu  Bllrtt.  Ijindet- 
'parkale  <ö8,ÜB"/().  Ob  dies  dem  Intardh  der  Sparkmleu  cutipricM.  für  nel'iir. 
ebcnfo  wie  für  Banken  die  bekannte  Wirtlchaftsregel  gilt,  dafl  die  Natur  der  Aktiv- 
gefobilte  ficb  natli  den  PaffiYBcIchäfteii  ri.htcn  muü.  kann  hier  linarörtert  bleiben. 
Eine  AuBfcbeiilunv  nur  Jiyiinilii-kariMjpri  .Aiilii!,-Hi  iliefer  Kaden  nach  der  Belegenheil 
der  Unterplandobjektfi  ift  nicht  verSflentJiclit. 
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 I  «Mr  wurde  diele  AuazählsiEj;  Lii.iil  au"  Jii:  :l»r  L:iiiiiivirlfi;lL:i:'[  iulSeliiiveiirirri 

Jiflailrliiür  icicliriiiiir.  fuicirr,  um  c:lc-  liitrmdati-in  vmlitäcdii;  t:niuftclfcn,  ouf  alle 
Schuldner  ausgedehnt.  SdUtisrftiDdlleb  raufte  mn  fich  auf  wenige  grolle  Gruppen 
befchrSnken,  well  ein  detaillierteres  Schema  slliu  lalilreiche  Rttckfragen  IMtmrtig  ««- 
rui'Ut.  ]iül:i-;  iu|i:1l  darf  niülii  v:  frim-i.-^i-n  in-J.'ii.  ira.'i  in  ui^>i.:lif  Li  T'.iLler,  die  iiiduli 

Verzsktinilltr:  dir  PfitiillieliPi-Jf-n  p-iiü:         Uem^tf/eidinunr;  iu  einer  faclllicll  liel- 

leicht  nicht  gana  entr|irccli  enden  Gru|ipenautcilung  Anlafl  gegeben  hat,  fo  z.  B.  werden 
„Wirte",  „Kanfieute",  Handwerker  auf  dem  Lande  etc.  nach  ihrer  ganten  StononrifclBn 
Lage  viüllach  eher  als  Unduirte,  denn  als  Angehörige  der  (irU|>ue  Handel  und  Ver- 


Kühr  ei 


■iik'I.  d.'ll 


,i,  f;i,..l.  i'er 


,  mm 


un.lJiirzlrii 


in  iLivliii 


All-- 


und  5)  zi 


,1    ,W  Rf*ilgllll|! 


■r  Kifenhahli  bedien  Ire  teil  u.  f.  ».  aufgenommenen  Kapi- 
talicn  iu  der  Rcsol  eicht  für  semirbliclit  Betrinke.  rundem  für  die  einfache  llaus- 
wirtrcbalt  des  Betreffenden,  zum  Ankauf  von  Grund  Micken,  Wohnhiufern  etc.  Ver- 
SL-ailucg  ariden.  Bei  einer  etnaijj.ii  '.ViiiUil^-l  m.L'  tidr.il  inkiieN  oder  ähnlichen  Aus- 
zahlung würden  dabei  kflnflig  jedenfalls  die  Unfclbfländigen  der  Lsndivirtlcbaft  (.Tng- 
Bo  wurden  folgende  fünf  Gruppen  gebildet: 


1.  landwirlfchaft  im  w 

2.  Induftrie, 

3.  Handel  und  Verkehr 

4.  Lohnarbeit  aller  Art 


;  hiebet-  lind  auch  Witwen  gerechnet,  bei  denen 
eine  Berufsangabe  fehlte. 
Dia  fuuimarifcbe  Ergebnis  der  Auszählung  in  Bezug  auf  die  Pfundei  n  Itlgc 
..Tili.  i'r»;r(V[ii  VII J  ift  Killendes; 
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Wenn  fonach  aut  eine  felbftandir;  ervterbBthitige  Perton  in  Handel 
LEd  Verkehr  Jü  !T,-in.|<htriipe.  in  der  lanuftri.  «*:>.'. i, (f.,  in  d.*  1. ändert  ich  alt 

aber  nur  178,9.«  entfallen,  fo  ift  das  fchon  nben  indirekt  erfeiilullene  sniäer.' 

Kr^liH,-.iüi-f[iiä  -.milI  woli  Ii  diu  größere  Kreditfähigkeit  eon  Handel  und  Industrie 

inüci.r.lit'i  der  UiiiUiiU'diiii-  n-f  (Li-:  l.iiiiili^fri'  licfiät.:«!..  l.n.L  nenn  die  durch- 
fchuittliche  Höhe  eines  Pfundeinlr«.gs  in  der  Gruppe  Handel  und  Verkehr 
WJSSJt.  in  der  mdullrie  m:!  ,<t.  in  di  r  Landwirtlcliaft  1817  Jt,  bei  der  4.  Gruppe 
(Lohnarbeit  aller  Art)  1159  Ji,  in  der  n,  aber  38T9  M  betrlgt,  To  «eilt  dies  damit 
hin,  daß  es  lieb  in  der  Gruppe  Handel  und  Verkeilt  vorwiegend  um  die  großen  Be- 
triebe mit  den  traglSbigcrcn  Schultern  handelt,  während  unter  den  Schuldnern  der 
Gruppe  Landwirticbaft  vielfach  die  kleinen  Bauern  erleb  einen,  die  vor  den  Lohn- 

Die  Auszahlung  der  Pfaudie  f Übungen  nach  Erwerbsgruppen  der  Schuldner 
ifl  im  HinbUck  au!  die  oben  eri.Elir.te  Unzulänglichkeit  unierlaüen  worden.  Es 
läßt  fieb  daher  für  das  Jahr  1397  nieht  fcltltetlcn.  wie  eren  für  nie  eher.  abr.cc.rcnzU-n 
Eriverfcki  äffen  die  reine  Il.|Mjtl:i  kerrinrilhmc  -everen  i iL .  i'lrkens  würde  auch  eine 
reiche  l'ertTiellmifj  noch  durehniis  kein  Urteil  über  die  u'inliilia  Wiehe  Bedeutung  und 
Wirkung  der  PfanrlMiLild-rhi-  nder  .Ihnal.me  fiir  die  eiriieliien  KrvertisfclalVi-pl  aef[:itle:>, 
d  h.  ein  Urteil  darüber,  üb  ein-  7,m:al  ii-e  ivirli -.naf-lieh  eel'nnii  oiler  ungefund,  ob 
i":e  ein  /etJhetl  i  li.üieri  Un-eiiic:,n::ir.:..-  m:d  ltelir.>:lnk:i'.ii:iki  oft  r.d.r  verhir.di  ner 
oder  beginnender  Überfcbuldung  ift.  Dazu  müßte  erft  eine  Beftnndesaufnahme  voran- 
gegaagen  fein.  Und  auch  dann  noch  würe  im  Auge  zu  behalten,  daß  die  wirlfchafl- 
liche  Sehuldentrngfnhigkeir.  für  Indnflrie  und  Handel  eine  viel. höhere  ift  als  fflr  die 
Undwirlfchaft;  für  den  ftadtifchen  Grund-  und  Gebäudebefitier  und  Spekulanten  eine 

2.  in  dielem  Zusammenhang  legt  fich  der  Verlud]  nahe,  den  Beftitnd 
der  getarnten  Pfandvcr  fchul  dung  unterer  Landwirtfchaft  tu  tchatzen. 
Wir  haben  oben  S.  11  au  der  Pfand  fchu!  de  nbewegung  der  Jahre  1838/48  eine  groüe 
Regelmäßigkeit  und  Stetigkeit  in  der  Bewegung  dei  PTindtintrige  liemerkt.  Wenn 
und  foweit  dies  zu  dem  Srhlurj  lie.eellli^t,  ilati  nuell  eine  gewine  Hegel  inätii(r>it  ir- 
den Verhältnis  der  1  'fände in treffe  in  dem  Sehuldenbf ftnnd  waltet,  To  kann  (eisende 
Berechnung  anrjellellt  «erden.  In  den  Iii,-  .iiri dkcjiet;  Gemeinden,  rleren  üehnlden- 
(erhiltnltTe  Im  Jahr  13Bi  nnterfueht  worden  find,  fand  lieb  damals  ein  Pfau  dich  ulden- 
ftand  von  47  538  255  ,*;  im  Jahr  1887  weifen  diefe  Gemeinden  5  76838;!.*.  l'farid- 

einnä-e  ae.f.  e.ler-   IL',1        i.V.-  Ulli ,  II,  l'i  h'.  li :i !,!  n  II .11  il.    Fin  unlcie  !  Inirlfeh.ft- 

liehen  lle.'.iiebc  lub,-ii  ni;  .1-  li.n  11111  .lehr  lH'.'T  einen  iLiirjuie  l'landcielräecn 
von  33  Millionen  Mark  gefunden  Verhalt  lieh  diefer,  nie  bei  den  1  üt-  Erhcbnn^- 
gemeinden,  zum  Pfand  lehn  Idcn  Rand  ton  18S4  wie  12,1  :  100,  fo  hatten  die  landwirt- 
fehaftllchen  Betriebe  Württembergs  im  Jahr  1894  rund  275  Millionen  Mark  und  im 
Jahr  1897.  mit  Hinzurechniimi  des  reinen  Seliulilüiw^hfes  mit  2,4"->,  rund  280  Mfl- 
:iMii:-n  lljrir  Handle:-!]  ,ile:i  i.u  :raffe:i  -elnbt.  Nimmt  nino  weiter  an,  daß  hinzu  noch, 
wie  bei  den  im  Jahr  1884  nach  diefer  Uieliliiti^  -mierim  bleu  7J  ländlichen  Gemeinden, 

-,iii-li  itua   -'.T.:1  ..■  n ü v ..■    .  h tVlickli-i.  kmn  I'.  üben        ■(!,   ü,  -.lürde  ilrh 

die  Geramtfcbuldeulafl  jener  laudwirtichaftlirhen  Getriebe  auf  390  Millionen  oder 
v.rnl  -ii-t)  .Milliai.eli  Mil  k  Iwiirin'er  . 

Die  ich  u  bleu  in  Ii  'ler  lladiieben  I.nn  divi  r  Ichal  t  ift  in  der  oben  S,  2  ff. 
erwähnten  Denlrfchrilt  vmn  Mar/  \*'M  ,v.  !Sl',i  Millionen  Mark  liereehnet.  Dabei 
.11  niier.  Wutan!  nie  Iienkieiiril';.  a;iiih  iii  l.l.i  ii  anfiel \fain  niaeh:,  die  ihr  r:.\  firnmle 
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II.  36  DI«  rfamlfclinM«»!™,.»,-  in  VV[lrH™b(,B  1851- 

3.  Einen  ficherereu  Boden  aber  und  vielleicht  «inen  tieferen  Einblick  in  die 
niT-tlWüLfMicäi!  Hcluiitana  und  lVirkmip  il.:i  liiiidwirtlWiiiilliclieii  SfliulilcnvcrIiiLllliLAr 
ReBöbrl  utn  die  Feftflcllung  der  Z  insfuß  Verkält  n  itte.  Diefe  wurden  in  Benig 
auf  die  landwirtfchaftlichen  Schuldner  noch  behindere  unterfucht.  Das 
Ergebnis  ift  in  Überfichten  Till  und  IX  niedergelegt. 

»)  Von  den  1BS62  Fällen  mit  38  170646  M  Schuldaufnahroen.  find  142  FälSe 
mit  168  339  Jt  unverzinslich.  Für  die  veninslichen  Schulden  (1B  110  FiUe  mit 
S2TD3S0-  X)  find  1  34S  284  Jt  Zin»  bedqngon  =  4,11+  Prozent,  dss  ift  gegen 
den  Landesdurcbfchnitt  von  4,081  mehr  0,088  Prozent,  gegenüber  Stuttgart  mehr 
0,118  Prozent,  gegenüber  aber  dem  durcbfchnitUichou  AuniiitäteuiinBM  mehr 
0,464  Prozent 


flehende  Hypotbekenlaft,  welche  oben  S.  34  mm  minderten  auf  280  Millionen  Mark 

r,i  betrüge  Uli.:  jähilicli.i  /inf,'n:;..il  Ii'/-  V:'lli.ir.i-ii  Mi-.ik.  G.täi.LV  i'..  .|:.-  iliinvisus 
.Inn  ZmsftiS  de:-  S[ii(tSjrtrr  ilv]i..|li.'kc[i  ns,  1:117  ;n  u  rl'.  liiili.:ii.  fi.  nlir.li-  fit  in 
Zins  jahrlich  »30000.«  e.rparon;  ginge  man  gar  auf  den  durchfchnittlicheu  Annui- 
(!Lt(Tiii:i!;uü  io.  S.  Mi  knali.  Iii  betröge  die  E  r  Ifi  n  rn  i  s  jährlich  1,32  Millionen 
Marli  allein  bei  dm  ilijDiWiiriilf'iiilL)™.  Muri  erkennt  iti.ii.us  die  Wichtigkeit  einer 
den  RedlirfnilTeii  der  l-andwirtfcbaft  entgegenkommenden  Krcditorgmifation. 

Zerlegt  man  weiter  die  luwwfrtfthaMEcbtn  Schuldner  nach  den  oben  aus- 
[■[ii.inl.ii-.liaKiTiiii  ttil*._'i-iiji[..ii,  f.,  ii!i,T;,:m:i.  uinn  lull,  .lali  liii'r  ni'ili'  mih  i  rächt - 
lirhv  WilM.it.icr.lieif:!,  vwk.ui.lti,  inil,  .iali  all,,  ;lit  li.kal.in  V  ,:r  I;  Li  It  11 :  IT  ,•  v  „  :, 
eingreifender  Bedeutung  fUr  die  HSbe  des  Kinsfuflsis  find.  Ea  betragt 
nämlich  der  BincifetaittsiinifuB: 


Ortianrpp«*  (HMrtlfaTl)  .   .{      3,696  4JI0I  4-OJaW 

B(OiUU.  11  u.  III) !      4,084  4,074  +0,040 

C  (UittU.  IV  a.  i'K      4,14a  1.124         --  11,03t 


Wir  h'berzeugen  uns  aus  diel«  AuKtrilnng,  diri  die  ünterfchitde  des  Zins- 
fiiflns  iwifrhfn  ilen  -.vi  iVhitileiicri  Ol  ri.|!Nin;i.'iL  gnisi'i-  lind,  als  (Irr  T'n:  t-rfniiieil  zwifr-lirii 
dem  Zinsfuß  der  landirirtfchaniicben  Schuldner  und  dem  Zinsfuß  der  übrigen  Schuldner. 

Die  Ortsgruppe  C,  verdient  noch  eine  nähere  Betrachtung  nach  Kieifen.  Wir 
erhalten  diefe  Xreisfummen,  indem  wir  in  Überlicbt  IX  mit  Zuhilfenahme  der 
Überlicht  Vlü  aa  den  dort  gegtlifiDtn  !i  Uli  Im  innen  die  darin  luitlfi-jülillt-ci  Sliiiltc 
Über  IUDOO  Einwohner  ukrethnen.  Dann  ergtb.u  i n Ii  miuHift  folgende  Summen  für 
die  Ortagruppe  C: 
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.2   1  JH1    ;  ITfiUi-i  IT  IL  1 1 Ii  '^-ISIi.iii 


nun  den  I)u rr h Ii It tsx h i pf u fi  un.l  li 

Pliehling  zu  den  ürulii-uvtränlliiiirci]  der  landwirlfchafUichen  He- 
■gii-lil  firti  fulgprifln  Reihe: 


Die  Höhe  des  Zinsfußes  nimmt  alfo  faft  genau  im  umgekehrten 
Verhältnis  jur  DurchfchniUsgröfle  der  Pfandeintrige  in,  und  die 
Untere  rteiKt  i.u  citsJcii  Vcriiä! tnis  inr  zuriet m c du en  Boden tune  d ? r 
i'röllcrci:  üciri. ■!>!■.  Ili'ii  LTihlsit liehif 1ml  ■.„:]  ;r.  im  mnl  moir  j^üill-I  es  ulüi  tili 
[lurcliiclmbtl,  il.i'  (n'ld  ijülipi-r  v.i:  pvlialtun,  als  den  mittler«»,  kleine«  um;  l\uv:llii- 
betrieben,  was  ein  eigeiitiliiiliiihm  ( i.-^.-mf-.il.k  ij;hlel  in  der  durch  die  badifchc 
Staliftik  (f.  o.  S.  3)  erhobenen  ThaUuhe,  dafl  dort  der  gmübiurnliche  Belitz  lUrker 

Die  einfchlägigen  Zahlen  für  die  einzelnen  OberBrntsbes irke  find  in 
der  Überfiel*  JS  naebgeniefen.  Ordnet  man  die  Betirke  nach  der  Höhe  des  Zins- 
fuBes,  fu  ergiebt  fleh  die  auf  S.  3«  abgedruckte  Tubelle  (wgl.  das  Kärtchen  8.  39). 

mit  [lohf.ri'n.  Zicifim  br;ijifii>t.  sis  (iie  grjira  Südolt  gerichtet  e.  Das  trifft  im  allfiein  einen 
lurainmtii  Jim  <kii  LlniiT.VliiMl.."  Ii.  der  tsmlwirtrchiftlicn™  Buden  Verteilung:  dortvor- 
herrfchend  Zwerg-  und  Kleinbetriebe,  hier  überwiegend  Mittel-  und  größere  Betriebe. 
Daneben  machen  freilich  aueh  andere  Faktoren  ihre  Wirkung  geltend,  die  indefied 
ans  uuferer  nur  ein  ii:i:;ii:i-  -Inlir  umfallenden  und  deElialb  ran  iufälli£-=n  Slorniiteli 
nicht  freien  Ststiftik  nicht  mit  genügender  SiYlierlifit  iUrculttlll  um!  [iidj^evih'rcn 
werden  küimen.  luiiuni-jjiii  •.-[■.•u:  !■■  tu  iIcinli'u.  liut  i;nler  linn  vier  i  i  w  Ii  Cid  i' Indien 
Bezirken  (mit  Ober  4,40  lTu2a.it  DurclircLnittssiiisfuli)  drei  Weiubaubesirke  (Heilbronn- 
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b)  Auf  errte  Hy pot he t  wurden  von  Landwirten  nurgpnm.iincn  5[)BH;60S ,« 
(wovon  veranülich  29fiD20S«  Jf.i,  «nf  Nnrhliyi-othrk  3  8S4  044  J(  (wotna  verzins- 
lich  31O0H5E  Die   eilten   Hypottioketi    herrrrhon  hier   vor,   Tie  machen 

Cberwitgcn  tritt  noch  fchBrfer  heraus,  wenn  man  die  I  and  wirtrchnfLli  eben  Schnldnet 
Stuttgiril  (Ortsgruppe  A)  Ural  der  IlhriLtcii  (tnillert'ii  StriiJ-.u  tlrtsenippc  B)  aus- 
fcheidet.  Dann  verhalten  lieh  in  der  < >rl.~gi-n[i|  C  Kienmimleri  mit  horhftenj 
10000  Einwohner]  die  erfU'n  la  dm  Nachhypnlhcken  =  f2.fi :  7, IS.  Der  llnbile  Warl 
des  landwirirchaftlichtn  tirundeigenluma  und  >li,'  kirim-  HenriLHIitäl  der  Landwirllchafl 
Refiattet  icino  habe  Holsftuns  mit  Ksfhhypotheknn  und  Iftüt  Tie  vomierend  bei  den 
gr&Scren  Bcfitzern  auftreten:  die  urltira  Hypotheken  verhalten  (Ich  in  der  OrSgnippe  C 
Iii  dal  Nachhyuothelten  im 
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noch  fürNachhypotheken  tiefen  t  lieh  teurer  als  fUr  tonftig«  Schuldner. 
Ali  er  das  in  für  die  wirtfcliaftlirlie  Lage  nitlil  mit  :Y!n-iii.r,il.  [■'.[■■  tlVheirlend  ifl,  rib  der 
für  gelifheiiEK  hiiiiitiil  in  luiftciiiln  Zip»  in.  ri.'hl^iT:  '■'...-ii.il; ,  \,  r:i-liL  in  ■Julu  Krlvja. 
den  diefos  Kayital  dem  Wirtfchafier  abwirft.  Und  da  ifl  kein  Zweifel,  daß  der  Landwirt 
f.'nr  viel  iinsiinfcsci  füllt  iL;  r.ct  lr.llli:'tlh.-: lu.  der  Mailniltriirjeude.  ier  H:hij|.l.rL'-  und 
Hanrarfpekulam. 

VIII.  Schlußwort 

Was  wir  hier  bieten,  ifl  ein  erfter  VerJ'udi.  ilra-  nach  vcrfrhienciifri  lürii- 
limgen  noch  der  Verbcllerung  bedarf.  Manche  der  Unter  fiic-hungen  mögen  fjiatr-r 
vii'lii'irlit  ,:[]tln!bi-iir:li  .(■hniiift..  na.-!:  :.fh1.-:.:ii  I!i:-'n>  un«Mi  wird  weiterer  Ausbau  nötig 
li'äll.     Mas   kann   in  in   üktiiiaupl    um   ,;imT  Ktiiliiiik  l':';.'riri  ]in!:lf]d);ivi:L'Uii; 

erwarten?   D>3  Re  andere  Ziele  bat,  als  eine  Bertflndesaufnahme,  liegt  auf  der  Hund. 

liie  H  i-  l"L  ü  ri .!  i-  >  :i  t]  l'^i  :l  Ii  in  w:l:  den  nTiti.T]::arn1ii-~;i  >T.-.iii:ertmi  ^'liul.iiuiliaml 
eines  Vollia  oder  einer  befllmmten  ErwerbtAbillc,  das  Verhältnis  des  Schuldenrtands 

iu  dem  Wert  dir  n  r^lii  dein:  Iii  'likke,  ferner  die  Orlacben  der  Schuldsulnnhmen, 

WiiHiüKllfli  auch  die  Hu Ii.'  de"  Kin.'lüli  fi  lUit-lk-li.  und  iivnr  f.jNt..-  a-.-i  nach  w,  [Holl  31 1 
liclien  Klaffen  inil  Unrerfctieiduay  der  grollen,  mittleren,  kleinen  gnd  kleinflen  Wirt- 


oder  niednrwartsgehende  Entwicklung  geftatLen  würde.    Dem  ifl  aber  nicht  fo. 

Man  kann  iwar  bei  der  Beweguugsftatirtik  davon  abfallen,  daß  die  I.u.viui:.i!en 
uji  il'i  nirl.I  iir:i  (!:■;.[  liH'hlitlii-ri  Tiluimse:!  e.i:1  l]:r«!iiT..  Drum  nuiti  kann  annehmen, 
dnll  im  allgemeinen  und  abgefehen  von  aullerordentlicheri  behördlichen  Einwirkungen, 
»ie  fie  in  einer  fug.  Pfand  Bereinigung  vorliegen,  die  Schwankungen  von  Jahr  su  Js.hr 
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fich  ausgleichen,  indem,  was  in  dem  einen  Jahr  getilgt,  aber  nicht  gelofcht  wurde, 
im  nBchften  Jahr  mir  Lofchnng  kommt.  Aber  such,  wenn  man  hienach  annehmen 
huiTL,  d;iis  ili«  biirr.niJäij.'e.  reim-  1 1 -i r i> i  [ . Teitl-: I i<  I hi 1 1] - ^iiii ^1  h i ,]:lcr  -Abnahme  rLi-r  Wirk- 
Mikcit  annähernd  entflieh  Iii.  i'"  liiiikc.  vi:riri  man  n:  einer  ricliliucn  iiirt.'chifthlhen 
Würdigung  dicior  Mclicin-rns  iwltncen  will,  doch  als  Ausgangspunkt  für  die  Be- 
ut,ahme  crlt  ilcr  >h:lm!ac!ibertaria  .-iL  A 1 1  l'ü  ti  ^  ilcr  H  c  ft  o  a .-  hl  hu  rijispc  r  i  oile  bekannt,  fein. 
Überdies  haben  wir  oben  an  der  l^ciirchulder.bcwei.anf-  von  1-WS/J8  geneigt,  wie 
iicta.lt  u.Ll.vUjr'iliili  n,rMärtfftrtlfc-n.Lr  ^-iicn  i'.Lin:  ial'.:!n;  Vwinclinias  (Itr  rtaitii- 
fcliulden  aufzuneifen  bah™.  Auch  eine  Versleichuap;  der  auf  erfte  und  auf  Nach- 
liyimthck  aufgenommenen  Kerrien  jeilnltc:  kein  Urteil  darüber,  ob  eine  normale  oder 
übermäßige  Verfchul  dum;  vorliegt,  felbft  wenn  die  Statifiik  den  Wert  des  Pfaudobjekla 
und  den  Hotrag  der  Vorhypotheken  erfitflen  würde.  Denn  über  die  wirtfcbsftlicbe 
Äiü.dr.^.-ii  der  Iliilie  der  fieleihang  eiitfr.heidet  in  letzter  Linie  die  Rentabilität  des 
liajiilalä.  -jtjiL  dicl'e  ifl  aulieri.rd..nt[ieh  «rlciiiceitn.  i.'berikcs  ir.[ili:c  jilili  :i:cr  rrli 
der  Anfaugsbeftaud  bekannt  fein. 

Immerhin  fällt  von  der  HrafCLri-sflritiftik  ni. in. In*  helle  Lieht  aus  die  Vcr- 
fchuldungmerhaltniire.  Indem  wir  die  Gemeinden  nach  der  Grolle  der  Einwohnerzahl 
in  fünf  Klauen  (mit  den  Grenzen  10O0OO,  20000,  10000  und  5000  FtowobMrj  /er- 
legten, haben  wir  gefeben,  wie  mit  Zeigender  Einwohnerzahl  der  Gemeinden  der 
Kupfnnteil  an  den  SthoidiiBÜlilhmoi,  den  Li.lVhut.;.-™  m:d  der  rdnell  l't'aiidfehuldea 

W  i  rt  fc  ha  ft  sieben  fich  infam  inen  drangen,  groger er  Kred »bedarf  und 
größere  Kreditfähigkei t  verhanden  find.  Dies  wird  auch  hedltigt  durch  eine 
Auszählung  der  landwirtfchaftliehen  Schuldner. 

Von  den  i  Millionen  Mark  Pfindrchii  «aufnahmen  des  Jahres  Ibi>7  fallen 
33  Millionen  oder  nicht  mehr  als  ein  Scchftel  auf  die  Laudivirtfrhaft.  Wenn  man  fich 
vergegenwärtigt,  daß  48,3"fn  der  ErwerhathStigen  unteres  Landes  der  Landwirtfchaft 
angeliBren,  mag  diefca  Ergebnis  flberrafchen.  Aber  es  erklärt  fich  aus  folgender 
Erwägung. 

Seit  der  zweiten  Hallte  des  ablaufenden  Jahrzehnts  befindet  Ach  die  lnduftric, 
der  Markt,  der  Verkehr  in  kräftigem  äuflchwiing;  i.TtuiKU'tüeksumläti  und  Bau- 
fpckulation  in  den  Städten  mehren  (ich  in  unbewohntem  Umfang,  der  K.v.üal  bedarf 
»a.idt.  Die  [..inlwiirl.hall  aber,  trotz  erfrei:fiehc.r  Anffttze  Mir  Belft-rang,  leidet 
unter  iSi-d  rückte  Ii  l'reiiili  ilini  lejbcn  Irbc  it.  Ii  .Im«:]  und  trutz  ilcr  leiteten  unter 
freuender  I. eutennt;  man  mnli  van'klitig  fein,  fich  mit  Schulden  zu  helaften.  So 
.nag  ea  fein,  daO  das  Jahr  1897  clnigonnuucn  außergewöhnliche  VerhaltniiTe  anfweill. 
Aber  der  dauernden  [Irischen  für  die  erMhnte.  Thatfache  liegen  genug  vor. 
Iicr  Iinbii'iiicll...  ilcr  Kjn:i"r:inn:i.  iier  Tlaiif|ielinlnnl  vermag  Grund  und  Boden  reichlich 
mit  einlief: Ii.  Ii, -n  I,an:tnlaiila,:e::.  iabrikeri,  Werk(iiiit«n,  UiuMineu.  Wnliurebäuilea 
zu  beladen.    Dem  Landwitt  find  für  feini  >kli  i  I  cl  tnto  Grenzen 

gezogen.    Die  Rente  feineB  Kn|ii:a:s  ifr  Hein  und  bleibt  unter  dem  hindes.libh..:!ien 

Y.m/Uiü-  iler  luiluftriei;«,  ilcr  ivulii  n.  der  II.iul'|iciiilaat  veriuiiiieu  msii,-  als  diefen 

Zins  aus  ikrein  Kapital  iieiajMiHiiri'ehuriea.  Ffir  l'ie  bedeutet  daher  die  Scbnld- 
aumahme  in  der  Regel  eine  vorteilhafte  Verlängerung  ihres  Kapitalarms.  Damit 
(timm™  die  Lr^ebiii.l'e  der  Jaclififctni  Krbebuo.ucu  f.  u.  ti.  Ii  übereil],  nurübcr 
Buchenberger')  berichtet: 


')  fioahtabargar,  Agrarwefoii  und  Agrarpolitik.  Ltlpiig  1859  II  j  109. 
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Wenn  auch  diu  vrni  dem  liratlicitc-  (Ik'fi'r  üilintur.iitn,  Urakrnnnsr.ir.  Sl.  Irlich, 
gelegene  Schlußfolgerung,  difl  die  hGchftoii  Verfchuldungsiiffern  (Ich  da  ergeben,  „wo 
bei  inittlerea  und  erften  Budenklaffen  weitgreifende  »od  lioMpielige  Boden  melioratiooeii 

allerdings,  wie  ßuclienlierger  mit  Recht  hertorhebt,  fUtiftifch  dnrch  die  fichlHchHi 
Erhebungen  nicht  erhörtet  ift,  10  ovb.il!  il:i-l'c  ;kiilLii'äbh;crutis  durch  aafore  Erhobuug 
lim  neue  Statte. 

Unguten  in  die  lieue  iiiNigSi'  tili  i  l"t  i  k  risrli  andern  HitlilLingen  bin  Jer 
Beftiudenftatiftik  Kveifelloa  entfehieden  uberlegen.    Sie  kanu  forl- 

!:,i;f.'lliii!r;  AllFi'rlilllJ,  jli'uiilivin  Üb,-;  di.-tl  ji.-ni.-ilif.i-r:  iit.ir:cl  ili-s  llv|ii-!i-.f:lii]i/i:,  =  :uji,:.i  :jn:l 
■iiier  die  .  L-i\-,!il.i  dun  lhnir.li.-keulm-Jir.  lii  h  eit'n,  mlen  k;i|i:uilrc]'ervC]rc.  In  der  zu- 
letzt nngedeuteteii  [finfithl  tßdarf  unfere  Sialiftsk  knaitis  noch  weiteren  Ausbiws: 
dach  Hat  fche-u  die  i'.-r ■imLnkt,-  UnL-i-i'uehung,  die  ungeteilt  wurde,  geieigt,  -ie  die 


wühl  die  Aufforderung,  iu  ervagen,  wsu  gefehehen  kann,  ■ 


aufkommen  mußt™,  dringend  geboti 


B  uritsrijrucrieiies  Sinken  des  Wecbfcl 
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W.is  .Im  lhT,:.t!ie:-;iTi*iriäiul,  betritt!,  fu  haben  wir  nicht  gm:  unbeträchtliche 
örtlich?  Verfchiedenhciten  nschgov/ieren.  FOT  erfte  Hypotheken  ia  er  in 
Stuttgart,  am  Üil/  iL-,  fin.lii'ii  L3n;li:skar,i:alniarkta,  ulilS.BOO'w,  im  Durchfcllnilt  der 
übriger,  niiiiilellins  IdOfliJ  Kiinvilmer  fslilni.len  R-:i.|:..  auf  :1/144  \  .  üefjilkt-ji,  auf  ihüli 
platten  Land  und  in  den  kleinen  Städten  aber  ftcM  er  titli  auf  4.1 32 'V»,  »ss  Kapitnl 
fcheint,  troti  feiner  großen  Beneglichkcit,  dun  Weg  auf  das  kTCditbcdUrftigc  platte 
Luid  deck  mrlil  mit  derjenige  Leielitipkiit  erd  iitrunwülip ke it  /II  rill liori,  die  dem 
-,..j;fii-..liir,  hti,  i;.u.til-1l,i„™  m„:  ^..kulanten  die  Geldberchafiuug  verbilligt.  Es  kann 
dalier  nur  begrüßt  werden,  dafl  der  Württemberg  fi-he  Kredilvrireir,  es  fir.li  ülr  Auf- 
nabe gemilcht  tist,  tveuigiteus  durch  llernblctiunr:  dw  Minrj«ftfiiinuiu  für  Annuitits- 
darlehen  von  1000  auf  ÖOI1  ,16  dein  Kreditbcdurfnis  auch  der  kleineren  Schuldner 
mehr  nls  bisher  cnrgoüenEilrLii  innen.  Alur  dies  Klein!  Tintii  nickt  durchaus  m  ge- 
nügen. Von  den  Aiiiiciln.iilarlrlnii  ii't  im  Jabr  J 897  verblltnismäßig  noch  wenig 
(iebrauch  gemacht,  Troti  dea  oi.wi-ijrcii  Kinsfufifs  der  Annuiiäts  da  riehen  (durch- 
fchnittlich  8,86°/«)  feheint  duch  die  Höhe  der  um  den  Amotüfationsbetrsg  vermehrten 

diefer  Anlehensfora  an  bilden.  Für  dl«  LandKlrtfchaft  aber  ia  ein  moglicbft  billiger 
Ztna  mmal  in  ihrer  gegenwärtiger  .  ii   ilr;r;|;-:i:l,-i  Hr.iiirfr.is.    Man  nimmt  all- 

gemein an,  daß  Tich  du  liebende  Kapital  der  Landwitifchaft  nicht  ganz  IBo'/i  ver- 
rinn.   Nach  der  Staiiftik  der  Veräuöeniogen  von  Grundeigentum  in  Württemberg  im 

Einielgrandftücken  der  Staueranfchlag  «ine*  Beute  von  2,75 '/o  aus  dem  Kauf- 
preis; Teine  Anlehen  aber  hat  der  Landwirt  auf  dem  platten  laude  und  in  den 
kleineren  Städten  (Ortsgruppe  Cl  mit  4, 124°..:  (S.  1171  7.U  Yersinien').  Eä  fcbeinl  alfn 
dringend  geboten,  gerade  für  das  platte  Land  die  R an it jI Lefi:haff ung  mSg- 
licbft  tu  verbilligen,  nicht  bloß  dnrek  Erleichterung  der  Aunuitltsanlehen  iu 
niedrig™  Zinsfuö,  li.inl.rn  jlj--iLi:ui|.l  durch  fy  fteiu  a  t  ifchc  Zuleitung  des  in 
den  Städten  fich  an  fummelnden  mobilen  Kapitals  auf  das  Land.  In 
Preußen  belieben  iu  diefem  Zweck  die  fogensnnten  IandfchafUn.    Bei  uns  Icheint 


fpukallcü  nicllS-  uimiclii!».!  Kr.pilulri.'fiTltiiii'.  uns  rinnen  vielfacb  das  Kr:;ilirl.n!iir:'r.w 
der  LmidmrtrrJinft  befriedigt  wird.  Außerdem  aber  ift  auch  auf  die  Württeml.ersifHic 
ÜJiarlijf.L-  in  StLltiMrt  hirr.-nv.cil'in,  deren  lly].eikel;ai;i^nfuii.  wie  iiltn  S.  27  nach, 
(•ewiclen,  niedriger  ift,  als  derjunisc  der  liemki.lp.rrir  allen,  nn.i  neleiic  b-;-reitv,-,lii-  inrl 
keulalil  auel.  ■:i-.-:u  k:.d!iiivi.  KrerUlitr^riiii.  <iil!'e;.'enk. nullt  Mit  Recht,  denn  fie 
nebt  Spareinlagen  aus  dem  gansen  Lande  an  fleh  und  muß  deshalb  darauf  bedacht 

Im  Sinn  der  gemeinnützigen*  Zwecke,1"  welche  die  edle  Mlndsrin  der  Wurttem- 
krgilcfaen  Suarkaße,  die  unvergeßliche  Königin  Katharina,  im  Auge  gebsbt  hat,  liegt 
et  durchaus,  Kenn  die  Snnrkaflfe  bei  ihren  Anlagen  von  gemeine Waigeii  Erwägungen 

■]  Auf  Venili.I.nt  ,L,  lViui,-h.iiUi;i(3  An,.',  I,t,il,,:.  dir  V  ü .  b  crciln  DJ,  dsr  n.nd.liiei- 

LrülSO  l.eiw.  den  Dtrilfclun  LjBÜnijtf ■lufl-rnr.  ™:.n   l.iai  1  :-i-D        !ii  l.iil.vi:ir.:i;i:llicl.:i, 

idlri.!,.,:  ,M:th  .1,.  K.  Z«irrel(t(.ll(   l.lr  I .  ,-„l r-in  Irl,;,- r  ItItImtict,  ii1.lt  .It  1'l  j;!  j!i; Ii;ii 

I       hieb.  ttMchm  Boluarlrsg  »rgab  (ich  1«!  dttT«  94  WirlWuIwo  nath 

toi  Oniod  und  Bud<i,  Ucblndcii  und  BrtrieMipital.  (Wochtnl.1.  £  Landw^llWO  3.  atS.l 
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aueti  ijeeeuiiijer  di-n  S'/iukiiiem  fieli  Larsn  liiit.     salcbn  find  uta-i;  vur  allem 

gegenüber  dem  kleinen  Ijtndwirt  und  Bauern  am  Plats,  der,  wie  wir  ohen  S.  SI  IT. 
gezeigt  haben,  bi?  -üt/l  tdilin  ai<  griifiere  Landwirte  und  höber  als  andere  Kredit- 
iiiclimde  leine  urLtiT]i:iiiiilli.-li  scficliirtsa  erftklalliirui  lijiiotheken  zu  «ertinfen  tat. 
Ob  aber  die  bcnan  vor  lia  mimen  iir,'d:iin:';iiute  dem  Kwcct  Wühlt  KiiiiitalbefrharTunK 

fiir  [iii:  l.andnirtfcaal'.  vuliiuf  iii-clipt-n  kor  ti.  ub  nicht  vielmehr  (Uo  Kr r i f K t -.1  tjü  einer 

befonderen  Anftalt  Iflr  diere  Aufgabe  notwendig  ift,  das  wird  oraltlich  iu  tr- 

Soil  auf  iii]|i.i.'('ivii  Kredit  uaiucntliib  für  den  Hein™  Landwirt  hiii^earbeilel 
werden,  fo  fchetat  es  lieh  zu  empfehlen,  dell  einer  tadwirifchaftlicben  Kreditbank 
ein  unverzinslicher  Kanitiilftoclt  mindefwns  von  Mcber  Höbe  lur  Verfügung  geftellt 
ivinl.  litli  ans  di'a  /infr-n  die  Kalti-n  der  Verivnluai.'.  eiiufblircdirii  ili-r  in  cci-ii.;n-tiT 
/alii  2"  errinhtenilni  Aitentn-i'li  mit  V(~[raia-TiMiiiLr;rierjiul1ni  heflritten  Verden 
können.  Um  aber  in  dem  billigen  Kredit  nicht  einen  Anreiz  zu  leicht  finniger 
Kreditwirtl'chaft  zu  geben,  mÜJJtcn  vnrfichtigo  Bei  eiliungscjund  falze  {forRiitltifse  Tais- 
lion,  Beleihung  nur  bis  tat  Hllfte  des  Werts  etc.)  wallen;  auch  mBfts  die  BdwWen- 
tflgHB  undtnuiaig  geordnet  fein.  Im  übrigen  aber  müSta  du  leitende  r.i>fielii.|«inH 
für  die  Yerirr.11  im-  einer  filrhrn  Hau],  dai  liitovlli-  der  Krhiaduer  fein,  aliht  in  erlier 
Linie  ili.it  Al.iiclit,  dein  Kapiti!  eine  l'iriicre  cell  ._'nr  riT.iiereinl.  Anläse  verfchaffen. 
Die  Frage,  in  welches  Verhältnis  eine  [blchc  Bank  zu  dem  Verband  landnirtfchaft- 
lichtr  ü  ri-di'fa'niiiTeiu  chatten  .'.i  fetzen  v.iiii\  ift  iu  r  nicht  zu  erörtern,  afmi'eni^ 
die  Frage,  ob  Tic  auch  fonftige  Üivetke  /.  1!.  die  1'ürderunL;  vur,  YiehleiliVjlfrn  ii.  f.  v. 
in  den  Kreis  ihrer  Aufgaben  zu  ziehen  hatte. 

Ift  auch  im  Augenblick  wühl  die  l.cutcaut  die  drüdtcndAe  Laft  des  gr/ilieren 
und  mittleren  Bauern,  fo  hegt  doch  in  der  Befchaffung  billigen  Kredits,  befunden  für 
den  kleinen  Landwirt,  eins1  viditien  Aufgabe  agrarifcher  Ftlrfcrge  vor,  an  der  aile, 
die  dazu  in  der  Lage  l"iu:l.  mitwirken  folt-'ji. 


Aul  igen  I  bin  X. 


l.sftn.lp  Skuiflik   Sisr  Ffa rj I ich u IdllNltg I Ig  in  WUrtUmbiig. 
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Verzeichnis  der  l^fandeinträge 


<y.  V..  '■.]■'■        1  ...        .'.    ' '..  IVt..': 

l';rliv(l  -  i' r  f.  V. 

Slatiftik  der  l'faijdMiuldeabawejjung  ^  ^ 
Verzeichnis  der  TPfain ilolc-hi  m  gen 


B.  K.,  Wirt  «nd 

Die  Statiltik  der  ZwangsroUTtreclningen  in  das  unbewegliche 
Vermögen  vom  Jahr  1808. 


Im  nach  Hell  ende  d  »erden  die  Ergebnis  der  Staliftik  der  Zwangs>oll- 
frrctkLLnpen  in  ilas  u  nh,;  u-.-^-l  icln;  V,  r:iiiiKen  Tür  das  .Ulli  1S9S,  unter  Vcrglcitlimts 
mit  dsn  ErgcbnilTen  der  Vorjahre  (trgl.  für  1SUÖ  Württ.  Jahrb.  1896  IS.  193  ff., 
fnr  1896  WiirtI,  Jahrb.  l«S7  11  S.  Ü?  ff.,  fiir  1897  Wttrtl.  Jahrb.  1898  II  S.  Säffi; 
TerbffeDtlicbt. 


I.  Zahl  der  erledigten  Falle  und  Beirag  der  Palllven  in  den  Jahren  1896,  189! 
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Dir  Zahl  der  erlO'Fislcn  i'iJIs  hat  KO^iiiilior  Jon  Vorjahren  7iij.-™ininioii, 
dagegen  haben  Jie  PattWen  oder  „die  no  [leidenden  Forderungen"  abgenommen  and 
auch  der  Betrag  der  auf  einen  Kall  kommenden  Paffiva  "der  die  , Schwere"  der 
falle  Kigt  im  ijaucea  Laad  eine  Alinahm"  ;cgeaiilier  den  Vorjahren. 


a.  jo 


Was  die  Verleitung  auf  die  jiriScrsn  Umieuriie  -  die  Kieife  —  anhingt, 
fi>  cnlfpricbt  dicfcibc  beiHglich  der  Zabl  der  Fälle  annähernd  dea  Vorjahren:  um 
«rillten  tiämliel,  ifl  liie  Zahl  der  ZwaciiBvijiirtiTrk-jaiicii  ivkdiTMi  im  -Nerk-irkreis 
mi:  feiner  ir:i,jereu  lbdineri'pliiliTiu::;  imil  Jclibil'tcra;  Knlrcijihiii.-  (kr  „-»mc-iilii  Neu 
uuil  Hnndelsthäligkeit,  im  kleinfteo  im  Jagft-  nnd  Dooaukrois.  Verfeinerten  von 
lies  Vorjahren  in  dagegen  die  Verteilung  der  Paffi™  auf  die  vier  Kreife.  So  ifl 
der  Durch  Mi  niimbetrag  der  Palliia  mar  wie  im  Vorjal  r  in  grSStoi  im  Donaukreie. 


r  89Ö001  J(  oder  durchrohbilllich  3638  Jfc    Die  Zunahme 
dich  die  Beiirke  Ellwangeu,  Gmünd,  Mergentheim,  Neresheii 
Nach  (IroöenkUrreü  der  PsHivbeti-äge  nnterfehieden, 


,1  es  fiel,  d 


ini-l  


mehr  nie  600  M,  in  »/.  aller  Fülle  belaufen  fieh  die- 
felben  «af  nicht  mehr  ale  2000  Jt  ;  in  nicht  ganz  'Ii  aller  Kalte  betragen  die  Forde- 
rnden iwifehen  2000-10000  M  und  nur  in  6,6°'»  aber  10000 

Die  Glied  er  nng  der  Zwangayollftreckangen  nach  dem  Beruf  der  Schuldner 
orgiobt  lieb  aus  nachfolgender  Tabelle  (S.  71). 

Die  Verteilung  der  Zwangsvollflrocknngen  auf  dio  vorfchiedenen  Schuldncr- 
kalegorien  ontfprieht  gam  den  Vorjahren:  am  grollten  ifl  die  Häufigkeit  der  Zwange- 
i  ■  d',i"( ,.:■-';, ii:;:i:ii  l.-i  <1.:I!  S,:l;,lVLi:.liir«n  in  ("Wer!,,.  ,„.,]  ]|„„,l,[.  .-rft  in  driller  und 
vierter  Linie  k.iniiiit-u  .Ii.-  MiilLinili^-ii  :in-  nuiVII.I'iiiii, [,:mil™ir!e  und  an  leriler 
Meli.  fiuliL-u  die  ru/ell.CSiHlirren  iu  Gewerbe  uod  Ilaode]  fowie  die  foufligen  Berufe. 
Ordnet  man  die  liern%nWeii  nncl,  dem  Uiifolifciinülsljctras  der  faüire.i,  il.  I:. 
nach  der  Schwere  der  Fülle,  fo  erglcbt  fie-h  folgende  Reiho: 


IV.  .S,;:iu'i;l  in  iln,:.,!,.!  nmi  Verkelu 

1.  SellhftiiTnli^-e  L-icdivlrle  .  . 

III.  Selbftändige  in  Gewerbebetrieb oi 
V.  Arbeiter,  Ha.idelugehiifen  etc.  . 

VI.  Sontlige  lierufe  

II.  Undwirlfchaltltche  Taglübner  . 
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Wir  ü.  ■ : i ■  j .  Vi.rjaiiren  rieliairM  die  S.-Ilj.'läiidij.vr,  in  Handel  und  Verkehr 
dio  crflc  Stelle  ein,  eine  Folge  davon,  daß  gerade  hier  die  tienejziichcn  Vnriiiiisci;t- 
leite,  dm  nmhwfende  Kapital,  gegen  itvkfces  Mi  der  ■<iv:iri!.-sivuile  \  ermügensangriff 
in  erfler  Linie  in  richten  pflegt,  von  ansfchlaggobender  Bedeutung  find.  Beträchtlich 

geringer  itl  der  DlIrflirrliJiillsiiMi.l:;  di-r  l'allivi'ii  i!rn  T..11-1 w irlfll  und  Gewetne- 

■rcil,(i:iiiM.  am  si-lijijrricü  1 1 . ■  i  dru  :  and  *  i  rt  .VIi.lÜI  iidiell  T;i  j.-l.'ili  r  ITH,  .n.  FLfari.  cj.l  dir  [.titererr 
im  Vorjahr  nindi  die  rierie  Stell;  eingenommen  hatten.  Cr^mtrjcr  dem  Vorjahr 
bat  die  Schwere  der  halle  eine  Mci::errmp:  erfahren  hei  rl ._ i ,  H.-Il. Händigen  in  Handel 
and  Verkehr,  bei  den  Arbeitern  und  Handelsgebilfen  und  hei  lonfligeu  Berufe», 
wogegen  der  DandifdmiltHlieirap;  der  Pnfliven  hei  den  Landwirten  (felbfländigen  and 
ncMbriÜDdigei])  fowie  bei  den  Gewerbetreibenden  abgenommen  b>l. 


2.  Art  der  Erledigung. 

gelangt;  die  überwiegende  Zahl  —  -!;  —  ift  vor  endgültiger  Durchführung  eingeflellt 
worden,  mm  grelleren  Teil  wegen  nachträglicher  Befriedigung  der  Gläubiger,  nnd 
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IS« 

WUT 

Iv.:^l-_;'  ^Ln-: 

3.  -.1- 

T 
1.  6. 

ZwiDgavollftrsekungeii  erledigt 
L^ullf.or  ErUilnngdeeZii. 

;,n.li,»i,t|-d„:K  ■<■„  v„. 

smiu  S),o 

:u>.a 

.)  «gen    biehl.dKlioh»  Bb- 
frlejlswii  der  Gläubiger  . 

i  r.oo()— äll  Oliti  Jf. 


fchiedan; 
/elbftSndigen 


47,0  „  43,ii,         81,1,         8«,3  „ 

Die  Gsfarntrumme  der  doreh  ZwangKYollftri'oliuug  ia  nalieivr  fliehen 
Vfriiiiigen  ihn-  Deckau}.-  Im-liprulni!  Vt.r  de  r  Li  u  g  e  u  hej.ifferl  ficli  für  1S3H  auf 
4140821  Ji-,  in  Kankurfeu  waren  im  gleichen  Jahr  hefangen  7358805  Jt,  fn  dau  — 


inllri  l.'I.I 


:■,  f„.,l--r, 


lt  III  - 


I.   Li  ft  h'trlii;!.  ilvcilru-ii  r-Ji  'lr  ;,U  1^7  ii.il  UT'.fllr,  +  r,  1  EIN  3  I  i  J*  ■ 

lu:i742Ü2,S.  aher  weniger  al*  IKSifl  unl  -liMSSiiO  ,-SM9ii7s  =  1 3 032  da 
IM'rii-digl  w.ir.lin  in  dYii  .  l  r:  I  '^«iii-'-viilllVr,;  luin-  iu  cn'ii'wr^i.'lir-  V.tiih^i-i  i'i? 
geleiteten  Verfahren  483267  <ß  vor  Erteilung  de«  ^urehlngidiefchcids  oder  der  Ver- 
«eirnng,  3700688  Ji  im  Weg  der  Durchführung  des  Verfahrens;  fouaoh  flnil  im 
ganzen  B2JB8H6  Jt  =  7B,l*/n  (im  Vorjahr  77,2%,  1896  71%,  1895  73 Bi..)  der 
t'dniüniiiei'ii  Iisfriedigt  wordeo. 

Deikung  hulien  erlangt  ton  den  Pordeinngep  gegen 
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in  da*  unhcwetflidit  VtrinDEEn  t»ip  J*hr  lBflfl 


IL  73 


Ii  Tage  lies  eintrug*  der  g. 


i,  d.  L.  die  Zeil,  weide  lerllreicht 


und  im  ganien  Lindeid nrBhlclitittt  w 


ii  Vnrjalir  annähernd  3  Monate. 


i;  v.u.  :!43illW,HS  ÜLffcr:  Pailivrn  feilen  2  iüf'  ili'h  ,lt  Aklivrn 
.0  auf  lOOJt  PalTiva  81,21  cffi  Aktira  kommen.  Das  Verhältnis 
l  P«ffiv«n  hat  lieh  <!™,nnrh  im  Vergleich  den  Vorjahren  (1SB7 
ti.OS  1  ;  nicht  uowerccllich  pvbcLei-t.  Von  den  Palfiien  Waran 
t09Ja  =    0,477.,  i.  Vorj.  0,56 


unterpfänallcli  gefiebert 


Korten   [leg  Verfahrens 


,42  , 


89,27, 


infimmer.  PaHiva  3436 152  J6  = 
Ie  nachgehende  Tahelle  (S,  74]  teigt,  wie  die  E 


'erbäitais  milchen  PaDivei 


Ofico  kleiner  als  bei  d 
bnero  and  bei  den  UnCe 
:m  Verhältnis  der  Aktirei 


□  landwirtfchifllichen  Tsa 
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löi  Xt.KV,-! 


i  ÜK16S9  81.S1 


Bemerkenswerte  VerfchiedcnhcitBU  lind  aber  1 
ruubr,  in  weltfiem  Viiliülliiis  die  l'nr(l.:ri!ii,;iTi  nach  d 

iiir  Krfrk.livtiiiL,-  (,-nlaiigl  find.    Die  Sn  ■  der  [Jtmilänglichkeil  hei   den  Ulilcr- 

|  ifa  ,11  Iii-Iii  Ii  l.iiiLTii  hctrtis  fjGiinMJä,  hei  der  lVil'^ci  (llanlii-.i'ii  l"i4rif,l  J£,  ,u- 
tarnen  720104  Gegenüber  total  Hft  Fälle  mit  einen  Übercrlüe  Ton  74580  Ji 
iliinuii  nrgiebt         l'o^i-tuiü  Vcrwt-nitüLC  der  Aktiven; 

lur  Deckung  der  Köllen   Ä3602JI 

fllr  gefetilieh  bevutreclHele  Forderungen       1B3O0  „ 

lllr  Unterpfand  (gläubiger  . 


2790fi2fl  Jt 

oller  Befriedigung  dei 


;  iiieiliiiimlffcli^l^iiu  bcl'rit-diei  woi-dtc  fjr.r:. 


Oigitized  by  Google 


4r.4  l.e:ml,eri.i.!  (ilihiiiiVT  1  ü-Pj  7  Ti-  -  ■£  I  ■-unpen.  I  i.ler  den  -tili  hetreilviuu:.. 
Gläubigern  find  169  =  37,2%  mit  nicht  gcficbcrten  Forderungen  im  Betrag  von 
74203  JL  oder  durehiehnitllich  anf  1  Glanbiger  4311  Jt  (im  Vorjahr  bOOJi)  nnd 
iüj  iW'  mit  Lir.l,'i[.tU;ii:!k-l,  ^leherKii  i', , nifrin, .m  Hk^üs  vihi  1  mi&TiJi 
oder  durchschnittlich  auf  1  Gläubiger  3549  M  (im  Vorjahr  3674  M) 


9,5  ,         10,0  , 


Demnach  handelt  es  fien  in  nicht  ganz  einem  Drille!  (31,8%,  im  Vorjahr 
37,3  °j.>}  um  h'iirderiiiig-dielriige  vnii  5000  J6  um!  mehr. 

Was  endlich  noeh  die  Hcftandtcile  des  unbeweglichen  Vermögens  anlangt, 
»■flehe,  im  KiviiiigHvii:il'[HTkiiiLi>n-rr'iilii-i!i.  vcrkaul:  Ulli]  «-ewiefen  werden  lind,  In 
wareu  darunter  —  ahgefehen  Hin  den  minder  bedeutenden  Pullen  wie  Mietzins  der 
Gebäude,  Fracblerlrag  der  Felder  u.  f.  w.  mit  4OB06  Jd  =  ifi'lt  —  folgende 
Objekte: 

Im  eimen         ™  d" 
298  Gebäude  1  832860  M     1768  687  J<       64,3  49,2 

(4^9,96  ba,  Anfehlng  der 
Gebilude  mWOM,  der 

Grondllncko  438452  M)  720172  „  557213  „  20,3  40,3 
1252  einzelne  Feld-  und  Wald- 

panellcn   (190,29  ba)  448224  „        4Z37Ü2            15,4  10,0 

lufannneu  .    .  3  001256  Ji     2749662  M       iÖÖ^Ö  100,0 

l!;n  der,]  Weil-.:  naeli  ln;i  weitem  au.  iiedeui.-uai'le  (lbjnkr.  der  ^ivhi^«..1I- 
flrccbuugeo  bilden  hienaeh  die  Gebäude,  indem  hierauf  von  dem  GefuwterlBs  nahezu 
*h  (im  Vorjahr  nicht  gani  die  Hälfte)  entfallen,  während  auf  die  ganzen  Hof-  und 
Baneroanwefen  1h,  auf  die  eingehen  Feld-  (und  Wiilrljparicllen  ein  noch  etwas 
geringerer  Teil  des  (lelaaiterUifef  enlfullt.  Doch  Verhallen  lieh  hierin  die  eimcluen 
l.a  rillesteile  verfc  Iii  eilen.     Vnn  dem  Erlös  IreHeu  im 


Neckarkreia   15,5  7,8  16,7  100,0 

Sehwanwaldkreia   75,4  10,3  14,3  100,0 

Jagftkreia   67,8  20,7  23,0  100,0 

DonaukreU   44,0  46,3  9,7  100,0 

ganien  Und   64,3  20,3  16,4  100,0. 

rtrockungoti  Hellen  im  Neckar-  und  Sehnariwaldkreia  die  Gebäude  und' der  inieil 
der  Bauern  aowefen  ift  hier  serm—  atidi  im  Jnptbrcis  rührt  de  grellere  Teil  des 
Erlöfes  naa  Gebs  ml™  her;  immerhin  mach!  liier  der  Erlöa  ana  Bauern  annelen 
MfiU  'h  il-'h.  (IfhiiLtirliifiiS  au-,  w.'i:ir.-nd  im  [l.maiikrrK  dir  Kaiiernanneren  'las 
dem  Werte  lisch  lieiteutendfte  Zivang-viilirtreuluingBobjekl  bilden, 

bemerkenswert  ift  fod»nn,  daß,  während  in  den  beiden  Wjului-ii  :,oL  tarnt- 
Liirhc.li  3  Zwaiissvolllin:!  k.lilfsni'.itklir:  die  KtuilV  und  LaniifrerielirfitiHirke  im 
ganzen  genommen  —  der  Erlös  durchaus  biiiler  dem  AnJchlag  [1er  Objekte  znrqek- 
gebliehen  ift  und  der  Gelaralerlüa  im  Jahre  1897  nur  86,4'/.,  im  Jahre  1896  cor  68,8 Vi 
des  Anfcbliga  ausgemacht  bat,  im  Jahre  1898  der  Erlöa  aus  Gebäuden  mehrmals  und 
aas  g.inivii  Dautrcarm-Jsii  Unit  ninjfli.-iili.rii  ><-riiiii.i'l:  der,  Ai  Mihi!  Üricr.'chriri.'ii 
bat  nnd  im  ganzen  01,6  ".'s  de«  Anlchlags  auamach!.  Von  dem  Aefchlag  beträgt  der 
Krina  bei  den  Gebhnden  BSfiVi  (im  Vorjahr  B2,9".'i),  bei  gnniee  Hauern  an  «eleu 
77,4",n  (7'J,&n,'.),  liei  einzelnen  Heid-  nnj  Walilnarn-Ileii  (M,:V  irfii.'J"  ,  Wenn 
mau  annimmt,  diu  der  An  fehl  ag  un ge Rh r  dein  gemeinen  Wert  dar  Sachen  entfpriebt, 
fo  ftollen  die  £51 594  Jt,  um  welche  der  Et  IS»  hinter  den  Aofchlag  rarflekbidbi, 
den  reinen  Veilufl  dar,  welchen  die  notii  K*mi-;-imkatf  Reniitigten  4i"rf  l',i»e:i- 
liimer  erlitte»  hallen  ;  auf  ein,,i  LL-tnlllcier  beit-flniel,  l.elrävt  er  ilurehleimitllieh 
657  Jt  gegen  940  Jt  Im  Vorjahr  nnd  1300  Jt  im  Jahre,  1896. 

Die  dem  /".iiiiii^-vr.iliinckiiii.ü-iverfilir.'ii  iii:t«"lrp'n-ri  13:.;!  Himulpr  tfiiifke 

n.it  einer  Fläche  von  190,20  Im  niler  durch  Iclraittllch  15,2  ar  und  einem  Anfcblig 
Km  insgeuiiiil  44sl'M  .It.  m!er  L'S.V.  ,«  ioiii  H.k:ar  l-nl  .in  4?:iT.il!  jü  „dt,  L'L'27  J( 
(im  W.rjatr  üii  17-lij  .((.,  im  J«h,c  Is'l«  in  141/,  Jt;  vom  Hektar  verkauft  worden. 
Die  420,96  ha  crolic  Ulriche  der  enii7.ee  rSincrnanwefcn  dagegen  wnr  .11  43S4»ä  ,(t 
eder  m  1020  J£  (im  Vorjahr  zu  1180  Jt,  im  Jahre  1896  in  1114  Jt)  vom  Hektar 

durcbiebnUtllch  8885  Jt  (im  Verjähr  1071(1  Jt,  im  Jahre  1806  MÜHT  ,!> 
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Die  Brandfälle  und  ihre  Machen  in  "Württemberg. 


I'i'c  I.Hit-  lict  K.  l'MijLft'L.fr.  Ml't.MV..:..t'ilVl.pi:  Ii.l'titutü.  Hnrr  K.  v 
,  der  Simmp  rit-r  Berlin«  As;.<I<-icLm  <I.t  Will-UVI-ilu-ti  Vl-.w  M. 


l'ruviuziiil-StiiltL'-tViiiT-joiiciiit,  lk:r  l.rcisgcrichladireklor  a.  D.  Kaflner  m  Merlo- 
bnrg1),  hui  gefmuki),  tlnli  ™  ciiu'r  Miilimi  vrrficäerrcr  Gniiiiuiic  ip  jcdora  Jahr  'om 
Bills  gelroflan  norden  find: 

in  Mitteldtoliyilaud  1864/78   110,8, 

18T7/6Ü   223,1, 

iü  Rnnz  DüulMiland  18l(i/83   1134.2, 

1884/91    268,4. 

Diea  Int  Anlall  gegeben,  die  w  U  rilem  bergi  fche  Brand  lerf  iohernrj  ga- 
ftallflik  niedenim')  auf  die  Zahl  im  BliüMilägB  auiufeberj.  Erfl  nacb  AuMilulJ 


•)  ,0b»r  illndunila  Hin!  nlciil  i  I"  i  killt,  lllilifi-hllst  tu  Hittd JeiilTebUr. 

latni  ran  15G4  bi.  1S8S.- 

1  E.lln.«  t.t  Jl.»  Irtra  in  Jen  Ziblea  bi.  1S85  «aLbin  (f.  Q.  3. »}. 
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etwas  sli,  Daun  die  Hill.':  dar  rluraFi.Vl.tiittaali  ;iüf  L  ESr.nn::all  Lawnli-an  Ei;l 
fchäiil  gongen,  welche  ffir  dia  3  Perioden  (ich  berechnet  m  3133,  3299  und  3146  Jt, 

ifl  ><[wiif  rü."lrijr.T  aL-u  i-.l.m,  ,.i>vm,I  I        i'i  iiI  üikImh'  rr.-  ..irlil   rli.'l.iiali  (.-.-fll.vr-ii 

Und.  Denn  der  dorcbfebuiLlliohe  Verfiel]  erungsan  Ich  lifr  snf  1  Gcbänile  betrug 
1U71.KU:  3005  JC,  li!*l/S0:  347ti  Jfi.  1891/97:  3887  M   l>icfc  orfreulirtie  Eric  Ii  ei  nun« 

Feuerliirchwefen,  das  durch  die  LandcifenerloTehordnnng  vom  7.  Juni  I8S5  eins  neue 
gefettliehe  Grundlage  erhallen  hat,  mehr  nnd  mehr  gelingt,  die  Brände  hald  nach 
dem  Anbrach  za  loTeoen,  bevor  noeb  grellerer  Schaden  enternden  ifl;  oder  aber  — 
und  dies  lebeint  van  nielit  ceriiK.-r  Htdantati:-  ,x.  fein  —  kann  die  er»Ibntc  Et- 


tehädis.ungabetrng  —  mau  kann  Ihn  kurzweg  das  Seh*  den  pro  tent  nennen  - 
i-iiwj  ...     >.  !.(.■    ..  ■:  ,:ti  ",.»<:  I.ii'j  >«  •  ■ 

uo1  lütt; -»7  .05  KJAJtrJ  11)111.0.«  s-ft«g*r.  It  d.a.<r  IhillVlr  i:rp 
uneb  die  K'slurooc.  ™j<;o)  C.c  Vaitirhnriapsprnojifc  oi        t-i'-i.  i  i  .,u-  i 

c-ter.  n,  cuoeebr  .-.(  d.e  Crfsrbeo  der  Brindfalle  »la.  »na  de 
Msh-.hI  in  ij«n  I  aballfo  I  i  Jj.)  I  I'  »wl.iyr  J!o  bercerttr  .fr  <ljfl  '.e.  [irjr.  i 
ililiutc  Ui-f  fttalilTe«  KrSnd.a..;,u.bun»  dir  frinfffoau  5Cd  .).f  o»-lief<iirfft 


l*.!jcb*c.'  lOl-cyMlc  l>.  le.rblar  e.or:,  |ll,efhl.:t  ,u  £.•». 00*0.  twbr-  v.,r  .0. 
folgenden  für  die  ehiieloen  JibrEohnte  die  7.M  der  lurrlif-lnnul,,!,  h,  ]  .Fahr 

auf  :  Million  Gal.UliLi'  I  >r:  ]■  n  Urai:ili"i:liailMil":i]ir  [  :,i  I  il.rrn  l"i  (arl.an  li'rarl  '. 
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Li  e*  4il,(iC".'s,  im  jüiiirficii  ütilraum  \S<J\,-\r,  [lllr  „„d,  3S,ä6*.g 
■r  l:i]]c.     Oll   Irt-i  . •  i . ■  b. I  t;,-j:,L,l.-l,  [■■:-  n  ,;),:  tlliir^NLivh.l, 

die  liquiden  Fälle 


Ii,  elaflrr  licfiul:!  keil 


T  kommen,  als  die  Znlilen  der  Brandfälle  infolge  TO 


Fragen  wir  nnu,  t 
10   den  andern   und  inr  Gctimlhi 
oft   aus  folgenden  Rethen,  in 
gn  UBcn  der  Zahl  der  je  auf 


jeder  einzelner,  liraiinorfacbo  im  Ver- 
lier Fülle  Inkommi,  fo  erhallen  wir 
i]  eilen    für   jerles   Jahmllnl    die  Hranii- 
Millimi    lirl.ün.l.'    I.  ■[.l-n    Fii-.iiiii  riiJL,- 
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n.  87 


III.  itui/90  iv.  imm. 


J.  Brtndri.flaoy  .    .    203.9  !  I,  Blitx   ldlt,3 

2  Uns  I58.:i  1  Itrandri.ftjng                 .    .  1A4.7 

S  rWftige  Cr  neben  147  ;  S   Kahrlalüguit  131.1 

4.  Fihiisfr.jrkeii  IUI.1  4  f^ocfilfte  L'rfa:heu  lfl.1.3 

.■  /.n.,  i-  -.  n.:  ;■  «od»io    ....  so.« 

Ii  EaploPon    .  K.fl  !  17.  Eiplofloo   21.6 


ll.t  Hl.urcblage  ru-krn  ,c  dirfea  4  Perioden  vor.  der  4  toi  I  Mtfllr  vor. 
umgHK-rrl  Hauen  ..SouligP  llifa-  ion-  '  fehler  halLc  Feotm.pe.or.cl  lucgen.  SHbfl 
eolrnodacg     ra.i    KoJ    10    K.0„,   ...c  d-r   1.  K.  4  hrral,.  «iipKDd  Kraod- 

■nlllOJt  OnJ  rtWCijanl  III  Crr  iUngfirn  PcnucV  dle^bc  SlHhiog  Hl.ntl.rarD  *1r 
JD  drr  -;>u.  Sartduo  In  de.  Wtu  m.ltrreu  Penodec  dl«  Hitcgk-.l  dr.  fl.lnd. 
luftuog  .V-,  erlVigfH,  dw-cou«  .1«  latiliTKieii  r.;h  vtnn.clm  baue. 

Es  ili  all»  n.cii  ic  verkennen.  d«3  i  eebfi  den  Euplof.eoec  dieScbadeo- 
l.llli»  d.s  fVlIe  /.-.Mut«.««,  (lWi-ilS.fi),  lofaleft  wr  rhe>  ibnro}-iir  I-..II4'... 
im  Jahrzehnt  1861/70  eilt  11,20°'»  der  Scbadeolälle  iur  Laft  fallen.  Aber  Dicht 
viel  dihinler  lorUck  bleibt  die  Steigerung  der  rirandfälle  durch  Fa h rls ffigk eil 
(100:202.7)  und  dnreb  Ilrandflif lung  (100:192,0).  Auch  das  .Zündeln"  von 
Kindt™  z.-iffl  eine  ähnlich  /uiieaaicmlc  Licüil.rliel.keil  ■  KW  ■  ]  71.91.  Dicfer  i'uralle. Iii- 
mos  in  iler  Häuligkeitsenlwickliinj:  ifi  vielleicht  in  Wirklichkeit  noch  flärker,  nämlich 

fliflnng  n.  r.  w.  lieh  häufiger  der  Fertrtellung  entstehen,  >1«  BliU  and  EiplofioD. 
Wie  ift  er  aber  zu  erklären,  du  doch  die  (Machen  in  ihren  letalen  Quellen  fo  ganz 
verfcbieden  find?  Ift  etwa  anzunehmen,  dall  dief/clbeu  mclccrolotirch-koamifchen 
Momente,  auf  welche  die  häufigeren  Sehudenblilzc  loriickgcliihri  werden,  auch  in 
den  andern  genannten  Br.m.fnrl  ach  tri)  lieb  wirkten)  erwoifen?  lei  es  direkt,  fei  ea 
liiuvii  gewin'e.  ]hf.vi'hi:]ni:ilVlif  Vi-ri.iki]:]i]i-fii,  welcher  iler  üraiHirtifter  r:i.Li  das- 

zÜnuYlnile  Kind  durah  liriiifigfre  III  ilifeh  läge  einen  terftiirklen  Autrieh  In  ihrem 
verlirfelinvileheu  und  verderblichen  Thun  erhalten  oder  in  einem  gewilfen  Fatalismus 
die,  Achtfamkeit  auf  Feuer  nnd  Licht  erlahme?  Ei  bedarf  vrohl  nur  dicfer  Frage, 
am  fio  fufort  in  verneinen.    Vielmehr  wirkt  eine  Reihe  voneinander  unabhängiger 

Es  fei  nur  daran  erinnert,  dall  die  Benützung  des  Feuern  von  Jäbrlehnt  in 
Jahrzehnt  i-.u  nimmt:  iie-  Kr, Herl. -Hfl  in  Werkltiilea.  »ariipfki-uVIbä-jIBra.  der  Bas- 
luoloron  etu.  ftnd  et  jetzt  mehr  all  früher;  wir  arbeiten  und  leben  mehr  bei  kllnfl- 
licher  Beleuchtung  ole  früher,  und  Petroleum,  Gas,  Acelylen,  bochgefpannte  glsklrifchi 
Mrijuie  elf .  wolflio  an  l'Vriersebhrliehkeit  da?  alte  Talg-  und  Stearinlicht  oder  die 
ref|iekt:iMr  Moimmti-ar:  asiifin  weit  :iliei  ragen,  find  jetzt  faft  in  jedes  Dorf  gedrungen. 
Benlitzen  wir  aber  das  Fener,  fo  haben  wir  auch  zu  gewärtigen,  d>E 


Und  foweit  Menfthen  als  unfreiwillige  Brandftifter  auftreten,  wird  mit  der 
graueren  Wohndichte  dar  Hanl«  —  einer  Natürlichen  I'alge  der  UM  tili  heu  ILnt. 
wickluug  —  auch  die  lirand,.-ef:ilir  waeaitn.  tjndlieli  wird  man  lieh  nicht  verhehlen 
dürfen,  daH  die  durch  die  Verfi  -li.'i  iLL  i."anrta;-..  iL  j,  fieberte  Scbadloshaltang  einiger- 
mallen  ahlcbwücheud  wirkt  ilir  die  Verhütung  von  Schaden,  die  Fälle  fabrläffiger 
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i  tritt  doch  wohl  <ui<*  d 


.Schndenblilie  in  ein  etwns  anderes  Liebt.  Hon  wird  au  diefcr  allein 
noch  nicht  ohne  weitere«  auf  rinn  jtriiliwe  lliir.liclici.  n„rl  Flejhnkeil  ,ter  CswillCT 
.Vlilirjf,;  Jiirfcu.  Es  ifl  an  fleh  denkb.r,  daß  in  einem  gegebenen  Zeitraum  die 
lläufigksit  der  clcklrifcheo  Ewlniiimut«  hu  tk-r  Erdoberfläche  eine  nimiibernd  gleiche 
GröOe  hloibt,  dall  aber  feufasen  eine  VcrlcMebung  in  den  „Konduktoren'  -  nh> 
folehe  dien,,,  j.  «ebäuü,  I  - ,::  Pdf™  u.  f.  w.  -  efeptr««  ift,  infolge  -detar 
jetn  häufiger  als  früher  der  Anagleich  elekirifcber  Spannungen  an  Gebinden  er- 

Dnnli  der  Städte  und  lodnrtricanricdlungon,  »eiche  elekttifcuu  Konduktoren  lind. 
Minuten  AuilVIiJnii  nr-ii,,  .vcl.l  r>izJL-  Zerlceuof;  der  Statiftik  noch  Stadt  und  Land, 
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Brandmfachen,  mögen  fie  in  der  unbelebten  Sutor  oder  im  Thaa  oder  Ulfen  des 
Henfehcn  [tagen,  eine  feilende  ilhnligkcit  aufweiten,  fo  drängt  dies  mil  greller 
Walirfcheinlielikeil  die  Vermutung  Hilf,  dnü  üidi!  iiSrjii  iiru  Llrla-Iiim  im  lut  eine 
Steigern  ngspnlens  innewohnen  kann,  fondern  aueb  im  Wirkungibereich  diäter  Ut- 
faclien  Verfehle  hangen  eintreten  entweder  fo,  ifali,  nenn  .Ier  Ausdruck  getuttet  ift, 
dir  Eniziindlichbcit  der  Gebäude,  zunimmt,  raier  rlaß  mebr  UT.rl  mehr  auch  Mcba 
Brnndfallc  inr  Anzeige  kommen,  welche,  früher  verfchwiegen  wurden.  Soweit  leti- 
teres  zntrifft,  if!  »li'o  ol-Jctstiv  beinc.  Sttipctur^-  .kr  Lirsu'Jhänliijitil  sorhaaden,  vicl- 

11  ehern  ngHanfinh  herm.  Wenn  und  foweit  nlier  in  der  Thal  eine  objekive  ?Mg- 
lang  der  Br^]il;7<-Inlir,  i-inn  „grillen  ] .iil?.;jn  lliilikeit  1I1T  Ccliäads'  visrli.-gi.  f..  n-äre 
es  Terkebrt,  wenn  man  dies  fatalifiifeh  hinnehmen  wollte  als  eine  „naob  Natar- 
gefetien"  mit  der  ftciguüdou  Kullm-ontwieklüng  notwendig  verbundene  bedauerliche 
TbatrBcbe.  Der  Kampf  mil  dsn  Elementen,  um  He  dem  Menfehen  dianftbar  zu 
machen,  hui  der  Müh  L'rli  heil  fiel*  die  hiHifie  An  (|..  im  im-  ihrer  -ei.'titcn  nr.ri  fcörp-ir- 
licben  Kräfte  aofirltji,  und  fit;  darf  aaili  nicht  erlnhmen  im  Beflrehen,  durch  ver- 
tu'.T-rir  liTliiiilVIn-  F:iimL:hl;ingeii  EnliiiiiiliiiiL'  mir!  Brand  iimglirlut  zu  verhüten  und 
die  doch  üntftcheudcu  Schädigungen  luöjsliulil'T  cir.iudaruraon.  Nicht  minder  tbnt- 
kräftig  aber  gilt  es  den  Kampf  in  fnhron  gegen  bäten  Willen,  Laligkeit  nnd  Un- 
Tcrftaad,  welche  trotz  hochentwickelter  Kultur  noch  immer,  ja  fogar  nach  Ausweis 
der  Zahlen  in  flcii;.':i(li-m  Matt  ir-rfr.imiilr  Markt  lies  Feuere,  gegen  die  Werke 
der  Menfcbbeit  entfetteln.  Keller. 


L-itiii-n  LtriLi Tl.- T.  : .l  tl  Vrrgkiil  liuk  di-r  llrfa  -.jii'ji  ilcr  KmrsiMiiideii 
i  ihrem  VerfaDcr  die  .an  ihm  eingangs  orwäbnten  Arbeiten 
aalallung  gegeben ;  eine  wichtige  meteorologifcho  Frage  ift  es 


r'(ir.e.lnl.ig  Icblinfl  licfcIsäftiRl,  i 
und  nach  den  Ltifaeben  diefer 

lti-iH-r.ilB:iTei]  der  dargebotenen 


Beibe.  Gamander,  imd  dir  Bilder  dir  tiidsrn  i  irütf  r:.  /.um  Ke.fpiehii.:  -Iii  Xnlilen 
der  Tlen  Helhe  in  der  Tabelle  la,  welche  der  im  Spielen  der  Kinder  liegenden 
FeiicrsgcfaLr  gcvidtrrl  find,  beginnen  mit  Hl  und  fihlieflen  mit  iifl,  was  einer  dureh- 
febui  Blieben  Zunahme  um  Einen  Fall  in  2  bis  3  Jahren  entliireobon  würde.  Stall 
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einer  lolehrai  (rleicimiliSifVa  Kuiml.nie  v.-.-it:l  fleh  in  der  Reihe  ein  I  ter  Wcrld'ei 

TOB  jährlichen  Zunahmen  und  jährlichen  Abnahmen  bis  in  Beträgen  von  19  bezw. 
15  Fällen.  Bai  man  bei  Co  wechfcl. oller  Zahlenfolge,  bei  fo  enormer  Jabresfchwankung 
überhaupt  das  Hecht,  ein  Gefell  in  rannten?  stellt  die  Folgerung,  dsfl  die  Gefahr 
,1er  Brnr.dfli  fluni;  durch  Kmdcr  in  rfif.-iipin  .-tei,r;.|i  I.,-« ritten  f.d.  airdit  in  der  Lnfl, 
wenn  rann  in  der  zweiten  anf  {deiche  (i,d,ä  utl.-yni:  I  fereelmeteii  Tabelle  unter  !ir>  jühr- 
lielien Weehfeln  stegeinnier  L'e'iii.ascni  /'e.iieiiairii  ein  lünialigo!  Abnehmen  der  Gefahr 
entdeckt?  Molche  Zweifel  find  in  der  Thal  begründet.  Wer  von  der  ganten  Lille 
nur  das  dabrteliul  IST»  bis  IS«»  vor  Augen  hatte,  net  l-iduu'.c  eher  auf  eine  ad- 
mählige  Abnahme  der  Gefahr  frhlietkti,  und  i-s  iü  die  Ar.naliitie  vielleicht  nicht  gani 
uuwaurlVheinlicb ,  null  das  keimueaile  ili-r  Reiae  hin/.ati  etende  Jahrzehnt  infolge 
des  all  mahlten  Vcrfeliwinili-m  der  ]'lie.-|>':ii!riuniil.id?cr  .-i i: t  i.-fciilli.  li"  Veränderung 
ilea  Gcfi.ml  bilde»  bewirken  konnte. 

So  hat'),  du  auf  dio  Frage  der  Bliiigefahr  Bberai gehen,  in  der  nördlichen 
Hüllte  des  Ü  roll  herzog  Innis  Kaden  and  im  nnltolienden  Crofllicri.oetu.rn  Helle"  in  den 
Jahren  1*68  bis  1881  dio  Zabl  der  Blitz  rcliläge  auf  Gehende  —  entgegen  den 

Erfiliriiiea  ii  im  iilirigen  IteulIVhl  i      aiiejeunninien.    Wer  .volle  lieh  nher  getranen, 

diefe  Abnahme  mm  Gefell  fiir  jene  (i-eenden  er],. dien  in  wollen  P  Die  unerkannten 
Uder  r.iiiierechenta.u-n  iiiuiiniulallijrct.  Urlachcn.  welche  wir  als  Zufall  liciciclincn.  kbuuen 
zeilveife.  und  inl  hrfehränlltcni  tJi:l)ict.-  ein  v.irhnr.iicne-,  (JHVU  vidfliindig  verhüllen. 
Erft  bei  größerer  Zahl  der  Jahtc  und  hei  gröiki-ciu  lioabacliiengäjäclritt  hebt  fleh 
das  Hnoplgefeti  deutlich  Uber  dio  tilgenden  [Irfnchcn  heran*.  lädt  (ich  rjihlenmiillig 
klarftellen  and  Lach  de-n  Mali  leiner  Waärl'c.lieiniicldteir  henrlrilen.  Eie.er  Wellen 
matheniatifcben  Prufnog  wollen  nir  die  vorliegende  württembergifche  Statiflik  der 
milrl'cblligu  auf  Gchändc  unterwerfen..  Zw  Krhübune:  der  Siidicrheil  ik-  lirgchuiiTes 
greifen  wir  fowcil  zurück,  als  die  Mtati  ftik  aoferar  wil  rl  lern  he  riifchen  Brno  dvertiobe- 
rnngsanftall  reicht,  nämlich  Iii«  zum  Jahre  1SS4. 

Um    für  das  MaS  des  Fortfchritta  der  Blitlgefahr  In  WUrllemliere  Strien 

eiakten  Ausdinek  zu  linden,  fueben  wir  eine  gl  eieh  müßig  fertfchreilemle  KahleiHe  

in  erhalten,  fo  btfehaffen,  dall  Tie  Heb  den  niiregelm Sülsen  Ihal rachlichen  Werten 
der  Keine  4  der  Tabelle  1b  famt  deren  Krgänzqng  hie  1851  zurück  enger  anfehmiegt 
als  jede  andere  gleichmäßig  w.ichlendc  Keihe.  Nach  der  Theorie  der  Wahrfchein- 
lie.!iieit.-rei  limine,  ift  die-  diejenige  arii  Ii  meldete  ll'dhe.  dir  welche  ilie  Summe  der 
Quadrate  aller  Differenzen  Zwilchen  je  einem  berechneten  nnd  dem  entsprechenden 
heobaebtetci.  Gliede  ein  Minimum  wird.  Wir  befebranken  uns  dabei,  weil  der  Vor- 
tuen  einer  mie.li  fcl i ä t l"c/c 1 1  Eil'iiliune  des  tick-tics  keinen  Kifolc-  verfpricht,  auf  eine 
Keihe  erfler  ürdnung. 

bezeichnet  raar.  den  adilmnliei,  l'eil  der  (iebiiudezah.l  niil  A.  die  jeweilig 
Zahl  der  jährlichen  Blitzfehläge  mit  B,  die  Zahl  der  von  beliebigem  Anfang  an  ge- 
zählten Jahre  mit  I  —  nlr  fetzen  atn  bequemten  etwa  daa  Jahr  1815  als  das 
nullte  und  zählen  die  folgenden  Jahre  als  pofitiv,  die  vorangehenden  als  negativ  — 
nnd  giebt  man  ferner  den  hcoliaeiiieicn  jährliche,,  Wetten  umfo  groüeies  Gewicbl, 
auf  je  sritue-e  Ceaauteiald  flc  licl,  aezichen.  fe  bilden  dir  thenrclinhen  Werte  des 
VerhültnUfsa  B/A  eine  Reihe,  deren  allgemeines  Glied  die  Form  a  +  bt  hat,  mit 
für  alle  Glieder  gleicben  Weilet;  vni  ■■:  aal  Ii. 

Als  Formeln  für  die  Berechnung  von  a  und  b  giebt  uns  die  Methode  der 
klein Iten  Quadrate: 


')  Hillaiann,  Btlulgi  lot  ar.ilHlt  der  Ellltilclillg.  la  Deatfehlaad,  Berlin  1B86 


n.  si 


l(Al')i:(B)      I  Ar.,  Ii  Hl 


rjck  112,03  +  S.74B1 


Iniäfligkeil  der  elnielnen  Jahretmerle 


■AiLiir.HLiukdhTj  ]  VI.I,  r  ilb.-iv  iiLiLlrt-.r.n  i,  in-.l  ,.  H,  für  -ins  hU.U  .hh,  1M'7  fait  ecnaiic 
Übercinftimlnung  der  beiden  Ijindcr  in  den  tbeuretilch  berechneten  Zlhlon  ergeben. 
Daß  nneh  in  Bojern  die  beiden  Jubre  188!)  «n.l  IM>7  'i.f  ii:itkf:,-n  AliAek'lmiifi'ii 
von  den  thruriitiMu'n  /..ilii.-ii  >iii«.  i:Vn  uuii  dir  Zn-  und  Abnahmen  der  UlilKtifarir 
in  beiden  .Hamen  virlfm:li  :inf  rü.-l'.-ilh-n  J.ilirf-Nnei'  l'.illen,  ill  nicht  m  verwundern, 
denn  Pur  den  Bliti  als  Brand  Ich  ad  ensurla  che  find  die  StJirnngen  des  Gelotiee  eicht 
rinreh  meift  kleine,  und  örtlich  vermiedene  F.iaMk  veranlagt,  wie  bei  den  anderen 
Brnnd  urlsehen,  vielmehr  wird  ein  an  (Icwilterltbaden  reiches  Jahr  in  Bayern  nicht 
„-in  Minrf:ti:ii  iiiiiiK.n,  i-lm«  ;:■■,;.,:]!+  lV:it(;onihT;r  i'il:  m!i-r:<-»  l.iit,  itin  wclcliem 
jenes  Land  die  meiden  feiner  Gewitier  beaiehl.  Übrigens  hat  (ich  daa  Jahr  1839 
auch  in  Norddeuifchland  dureil  eine  groCt'  Zahl  vim  Illil/Miäiieu  ausgeieichnel. 

Entfprcchend  den  von  nn>  gefundener,  Zahlen  3»  Ihr  1BS4  und  IM  für 


k  Brandfciiinien  nro  Million  llcbiiude  die  Wer: 
hond  einer  Steigerung  von  693  bia  12S8  in  ä 
(er  Steigerung  der  Külz  mehr  als  feinen  proport 


liifu  l,,-,,  -uGit  .lern  Uli:-  |„„  Hill       r„.|.;i:„]..  :■       fi.  t i . l y-. ■  r,r,!)         „acf,  (4  .l.ii.r.,. 

anf  (lim  Helrag  10C4  erltob.  Und  ucrcebuul  man  das  Verhältnis  des  BliUes  zu  der, 
Bikini  leu  liraiiilurlackci;,  unter  J :<  iiiU^üEi-  di  r  Z;iliien  dielVr  letzteren  /.Ii.  Ceiiielitsn 
ro  ergiebt  üch  ein  Ausdruck  a,  +  b,l,  für  welchen  at  -  0,12  ond  b,  ■  0,0014  iD 
und  welelier  lägt,  difl  im  Julir  187!)  die  Blinre.li  ade  n  normal  12°'i  der  gefiaHer 
ISrainiChliiiei,  lii/tr,,..--!,,  Ii.,  .fuhr  aller  mir  ü  V:.,  im  Jahr  1837  IS*/«,  daH  alfc 
die  Bliizgelahr  einen  in  44  Jahren  von  9  auf  15  zunehmenden  Proientfalz  der  guW 

Die  rorsnilehemle  rialiftifelie  Unterfnehung  bal  bereits  den  für  ilie  Fragt 


i(!:ti_»M"alir  lietieten,  ein 
KrkliiriiiiLVierliiitie  von  i;:ii 
Die  Annahme  eint 

rllll;.|i    rlic  lliCtri:r.il:i,;iii'lien 

foleho  Zahlungen 


Min  wird  zugehen  muffen,  dafl  (liefe  Zahlen  für  keinerlei  Zunahme  der 
Gewilterhäuligkeil  im  Lmil  der  Jahrzehnte  Iprcclieii. 


alektrilelhsn  Erfebfliniingcn  und  mit  deo  Sonnenfleoken  mDfllo  eine  langjährige  Ver- 
änderung der  Gewi tterhäntigk eil  nuch  in  eiuer  folrlien  Veränderung  der  Zald  der 
Polarlichter  und  der  S.iiiiieiilleekcu  fiel;  uus|>mj;i;tj.  Weilar  ilio  Wulflelii-i;  Jteialiv 
zahlen  der  ffittaeallfi-kpti  mit  ihrsr  I  ljälirlci-n  I  V-iLm.I  .■  Sailen  einen  lolchan  Fort- 
fehriti  erkennen,  miel:  hil.eji  die  l'iilnrhel.ti-ahtiiker  S.  l-J.-klicilm  null  S.  .lrr]iei.:n-i  :). 
welche  die  Periode  der  Sonnen«  ecken,  tnKie  ilie  »  n  Ii  rfch  ein  liehe  Periode  der  Sonnen- 
rotntionaieil  onrl  saFondera  die  Periode  des  Irunifelieu  Monala  in  dem  Häuflgkeiln- 
weebrel  der  Polarlichter  und  ßewiller  aufzeigten,  von  einer  Iblcbeu  langjährigen 
Zunehme  berieh let. 


Ilcbur  und  Qewltler.   StMUHfal  181B.  ** 
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Man  liai  ilem  Raudi  der  Fabrik  fenlnte  dl«  Schuld  aufceliiirder,  die  Mit» 
^.■iiiltr  '.:]  vorindim-.,  nud  .\;,:-  [Ji M-.-rirmj n  1  an  ifiT  I -L I : - k < r i II u ir^i ■  n I ■.- h L Li l-  ^ i_- i !: t,  itnü 
UciuiiuliLiUE  von  Koiileelianl.  o  i  l  H(.|iiliij;i»fmriek.,-]l  iLcr  l.iii!  vermindert,  l'uidicn- 
fchlagweiie  sergrbüert.  Aach  ifl  es  fahr  bemerkenswert,  ivas  Herr  v.  Beiold  herror- 
hnlil,  Mali  nach  der  l.i*  imf*  Jiilir  l.SSS  7. u rü  u k rui i; ii en d en  bajcriü-hen  Ver lieber ins* ■ 
ftatillik  das  Anwacklen  der  1)1  itigefa.br  crft  mit  dem  Jahr  1845  beginnt,  lifo  um 
die  Zeit  des  beginnenden  Auflchwuugs  um  Verkehr  und  ludiiftrie.    Allein  die 


Hrnk'.ioueii  llii:l  lilil/al.tL'iii'ni  ii:il:.r  iiiiif.lc.  iiilirr  vii-lnuiiT  '.n  iifln  Oeilanken,  daö  dureli 
alle  oder  die  meiden  dielet  Umflände  diu  Gefahr  der  elektrifcben  Gegenlalse,  die 
Blitigafabr,  vermindert  neiden  müCte,  dafl  aber  leider  der  EinflnB  diefer  dio  Gefahr 
in  l'duvarl:  l'ei.  um  einen  i'uhlii.-iren  ^ej.-e:i  triften. 


es  ifl  Mjrleicll  die  auf  dos  IiidiVH-iumi  dur.lif.nui'llicl,  ot  lallen  de  Iv.il.ikniet.T/aU 

etwact:!'.'...     IJ.t  Üi'Stiii  flf  df  ha:  je:,  a]i\,  r.i'antiMüv  verändert.  Seinem  Wmus- 

lum,  fowoitea  dmch  die  Vermehrang  der  Hcwotincrinbl  allein  bcdiügt  ifl,  enlfprichl 
eilte  iine.eiijiv  |ir<>|inrtinn.le  Verunehrung  der  nlm^'eLi  Itniiiii^rfuiliLii  iuiüer  ileir. 
Blitz,  Dem  ga.117.e11  IWudilen  de.  Gebändeuilliea  aber  und  noch  befbnders  dem 
Wachten  in  die  Höhe  entfnricbt  diu  Steigerung  der  Blitzgefabr. 

Umgekehrt  iiai  der  Ziililer  11  .mfcn-s  liniHi.n  n:i(  Jon  Jalirer:  ein::  nuamitiilivc 
Verminderung  feines  Einbcitsuinfles  erfuhren  and  zwar  ebenfalls  für  alle  Brnndurfnchen, 
in  bofund crem  Grade  nber  lllr  ,i,e  zur  Anzciee  j-kemmenen  Blitifchäden.  Erwägen 
wir  doch  dio  Veränderungen,  welche  die  nllmälig  fleh  TOllsieheude  Umwandlung  des 


nod  Grnflvalcr  hicinlebt,  in  diu  Ztil,  als  noch  allnächtlich  der  Nf-eliUviii  lilfTrnL' 
,Nebmcl  Feuer  und  Licht  in  Acht,  Gott  betritt  uns  diele.  Nacbl*  zur  Ordnang  und 
Verlieht  im  Haare  mahnte,  der  weiß,  dsQ  der  Ausbruch  von  Feuer  eine  Scbaude, 
wenn  nicht  gar  ein  Gottesgericht  für  die  Hausbewohner  wsr,  dilti  man  es  fchwer 
nahm  mil  gerichtlichen  Anzeigen,  mit  fchrifllicben  Eingaben,  dafl  auch  das  Entgegen- 
kommen der  Hebärden  viel  in  wttofetiBi  Staig  lieft  Man  verkeim  Mehle  die  unbe- 
deutenderen Fenerfchädcn,  mau  [cheute  fieb,  wegen  kleinerer  Sachen  w  proicDiereu, 
Gaui  anders  ift  das  heutzutage.    Welcher  aufgeklärte  Mann  wird  denn  aJ(jHirlicl 
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Brandfcbaden  zahlen  und  die  aus  der  Steuer  die  (lau  Jon  Rechte  Dicht  benutzen?  Jede 
durob  Fener  verdorbene  Tapete,  jede  Jurcli  . -:n  TiL- -.  Li-Ll.  ;j  urlirannlo  Diele,  jeden 
zertrüiiiinertMi  [):n'lr;ii-r[  iniiS  VurriiihorungnkaDe  erteilen,  nnd  <1e  thut  es  gern, 
deoa  die  Bürger  find  nicht  ihretwegen  da,  Tündern  (ic  für  die  Bürger,  fie  LI  wubl 
anoh  dnrob  dann  und  wann  vcrioreoc  Prezelle  vorliohtig  geworden  in  der  Ableb- 
nnng  nnd  befindet  lieh  bei  einer  liberalen  Praxis  am  heften.    Gant  kann,  wie  fcbon 

in  der  voran  toben  den  Abi  dlung  Letnnt  ift,  die  t'eherwehr  die  Verdient!  nicht 

in  Anfpruch  nehmen,  dal)  troll  des  gewaltigen  Alwuhfou  der  Gebäudewerle  die 
im  «meinen  Branrtfall  gewähr  le  Vcrlirbarnngsfumidc  Ibgar  eine  foitTeh reitende 
Abnahme  anfweift.  Kin  wohl  rtärkerer  Oruud  der  Nichtannahme  der  dareb- 
rchnittlichcn  Enlfcbndiguim  ift  die  zunehmende  tjitto,  auch  kleinere  Schäden  zur 
Entfchädigung  aninmelden.  Dnrcb  die  Bugatell  fachen  wird  die  Zahl  der  Schäden 
gefieigert,  die  durch rebnitlllcbe  Schaden sgrBQe  verkleinert ').  Dafldiefea  iuibefoudere 
auch  für  die  Blißfchäden  zutrim,  zeigt  eine  von  Herrn  v.  Itciold  mitgeteilte  Staliftik. 
Die  in  liajern  für  Blitzfchäden  gewährten  Entfobädigungen  zeigen  eine  fortfehrei- 
temle  Abnahme  der  Frnzentznbl  von  Ichwererec  Fallen  mit  zündenden  Ulilzei]  zu 
Gunftac  der  leichteren  Falle  mit  nichtzündenden  fogenannten  kalten  Schlägen  von 
der  Zahl  51,9°/»  im  Jahr  I88S  bis  33 fi'k  im  J>hr  1897.  Wenn  wir  ans  aber 
endlich  fragen,  oh  vnn  der  Veränderung  iti  der  Volkaufyohologio  wohl  alle  Brand- 


warten  läßt,  fo  der  Zahler  eine  hefnndera  grolle  Verminderung. 

Damit  feil  nun  nichr  '"'iianpirl  «-•Tili  Li.  iL:.-  t-aiizc  Zuii.iiime  dir  Illiiz- 
Gefahr  nur  ein  tcac^iiirc*,  inli.lue  vcrim-Litcr  Mali'.ivriik  ci.miiulciics  Itccfciiun,.-.*. 
ergebnii  dnrftelle.  Ein  kleinerer  objektiver  Teil  diefer  Zannhme  mag  betteben 
bleiben.   Was  der  Vcrfhuer  der  voran  lieh  ende»  Ilearheilung  als  eine  „Verfchiebung 

dt-.r  f.'.ffctrifiiliPEi  K.iiiilnkri  tri.'  Inv-icli:,.-.  J.i I  I ,  t  .'Im-  ll.:.H';iH.lic.:ni  Vi-rlii  ricrliii,-.  ilii- 

itn  weiteren  Sinn  phyfikalifch,  aber  nicht  im  engeren  Sinn  meteorologifcb  ift.  Die 
größere  Häuferhöbe  eincrfeile,  die  reichere  Bcßcdelang  des  freien  Lindes  außerhalb 
der  gefe  bloßen  cn  Wohnbezirke  andcrerfcüi.  fetzt  mehr  uml  Mehr  an  Stelle  der  harm- 
lofen  natürlichen  Konduktoren  'l.-s  Ulirzi-s  .iic  «vrirallan  Gebilde  der  Meofehenhand 
nnd  zwar  unter  l'.irlf.-hreilci.iVr  F.rliid.nn;;  des  ^rliii]lmtti,;ic.ij:e-ii  li.-.idcs  ili-r  Fi- 
poiition  aber  ohne  Veränderung  ilcr  aimirfiihiirirchen  HedinguogeD. 

[laß  die  itnifii;  Zarmlm.e  iiiT  li/.tiiffnlir  in  lan;-ci  l',-ri<idi>.  wische.  .Iii-  V,  r- 
riehcrniieeriiitiflik  errechnet,  ihre  Urfachi-  nicht  oder  liö.-liltc:!!.  mir  in  tcrini;,^! 
Mslic  in  einer  Verne  der  ring  der  atniNl'juüriLctcii  Ütdinj.-euücii  bsbca  Lerne,  betreif: 
aoeb  die  Stuliftik  :1er  Ulilz'.orr.n^iu,  In  anvollliniiiiig  dicrelbe  bis  jetil  fein  mng. 

Eine  kurze  Reihe  gibt  Berr  Frobaeka ')  für  Steiermark  und  Kärnlben.  Da. 
felbft  wurden  vom  Blitz  gelotet: 


»ait  meiir  Belade  mit  fclci..(iem  Strudln  jeim-Hci  urrden-  (f.  .Ii?  nlifn  ,™sli n I >vn  Populären 
HiUeflrirurini,  t.  13).    likr  wird  bloC  llbcrM;«.,  diC  ._J .  I . L.  ..et  Js,:  i.-.l.clT,  rtn  Erluli iioe,  fumlom 

')  lUteorol.  Zeitfebr.  im  8.  82  nnd  1889  B.  128.  * 
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Nacli  den  Angilben  <ln  K.  piriuMrln-n  Sintifii!;  ■'.  kemmen  auf  ,ie  I  Jüllioil 
Elnwubner  folgende  Zahlen  jährlicher  illililolu ngen  von  Menlchen : 
Jahre;    1854(58  69/73  74/18  79/64  S5/87  1888  1689  1890  1891  1892  1893  la94 
Tötungen:  4,49     3,110    4,58    5,00   S.fiS   6,10  6,99  5,70  6,80  4,66  6,15  4,77 

Eoift  wolirrtbeinlidi,  dal!  die  kleine  Zunahme  dieler  Zahlen  in  der  «achten- 
den Sorgfalt  der  Krhrimnacn  iliri'n  (irjr.il  iiiii,  infolern  (Sic  Külijsupr  der  aiebt  oa- 
mittelbar  erfolgten  '1'utungen  wß  mit  den  Jahren  geregelt  wurde. 

Wir  kommen  daher  indem  Schlöffe,  daß  die  ve rfiehemnga teohai Teh 
nachweisbare  Steigerung  der  BliUgefabr,  welche  in  SBddeutfch- 
land  feil  der  Mitte  des  6.  Jab nebele  dea  19.  Ja hrfc enderta  andauert, 
der  mcte-orolngiruhen  Bedeutung  entbehrt,  weil  diefelben  fosialen 
Verändernngen,  welche  eine  p hyf i kalifoh  foheinbare  Zunahme  der 
anderen  Brand orfachen  erklären  laffen,  aneh  eine  nach  größere 
fcheinbare  Zunahme  der  Blilagefabr  mil  erklären. 
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IL  98  Hl«  Brandtttlt  nid  lüre  Drillten  la  WArttBrnberfi. 

Tnh.  2.  Die  Öebände-BrsodTflrMchernngaaiitchliee  und  die  Kraod- 


eiiiri:iiiiiil[;iiii<:i>i]. 
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Eine  Statiftik  der  Arbeiter verhältniffe  in  den  Staatsbetrieben 
Württembergs. 

Von  Flammt  Dr.  H.  Lofoh. 

Im  Jnm  1  S9.ri  haben  die  I,  and  lag  aabgeor  Juden  Ecksrd  und  Ur  Klan« 
(Zentrum)  folgenden  AnLrag  geftellt- 

Iii«  KS!.  S 1» ;il 5  !"  ■.TLI..  K-..  in  ><],-!  EHUp.nL.Jt  ei„e  SUtiftik 
nbar  lila  ArbaltertuhSIlaTtre.  in  den  Etaatllehen  Betriebt!  aofarüjm  in  lallen 
ucd  je  mit  dorn  EnlKnrf  de,  SLim.haaihalu  item  Lmdlie.  a.11»  teilen.  In  dlef.r 
Butm«  toll  Insbeliradere  dla  Dauer  der  tlftlnhnn  Aibeltatnll  aacb  A.- 
ballerkaligortiin  unter  Bilde ttitbligoii!  dar  0  bor/tanden  und  der  Mächt- 


iger A[.liaSflt-::i-i  linkaril  hat  in  [einer  H.';riiinluria"r.':le  v.iiu  2S.  Juni  IHflfv) 
bemerkt,  dail,  wenn  man  einmal  in  den  Staatsbetrieben  mit  der  Auffiel  Inns 

Privatbetriebe  anfenlieÜen  werden-.  '  Der  Milan  Iragftcller  Dr.  Klaas  bat  in 
reiner  Rede  ferner  angefahrt:  „Wenn  die  Erhebungen  befriedigende  Thatfacben  er- 
geben, fö  gereicht  es  dem  Staat  blas  mm  Loh  nnd  es  wäre  auch  für  nie  Privnt- 
iiiituflriei]  ein  Sjjurn  sind  ein  Müller  gegeben,  Wenn  sber  iiiiL-iiu.'liL-;  Krcelmilfc 
fieb  «igen,  To  hat  die  VoIWriretung  die  Pflicbt,  ein» greifen." 

Der  Abgeordnete  Dr.  Klaus  wir  ferner  dor  Meinnng,  .der  Staat  könnte 
eine  geradezu  mnftergültige  Statiflik  »ufrtollen,  und  dureb  den  Vergleich  Seriellen 
mit  den  ErgebniLTcn  der  BnqaBta  in  den  Privat hetri eben  würde  nna  ein  unfchälz- 
barer  Dienft  eruieren«,  filcie.bieitig  aber  gab  Dr.  Klans  zu,  daH  man  bei  Erhebungen 
In  Privatbetrieben,  wo  man  mm  Teil  Zwang  anwenden  mULTe,  „nneb  wenn  die 
KiKHiclc  rar,?  fällig  durchgeführt  wird,  rloch  nicht  in  einem  fulch  pünktlichen  RefnlUt, 
wie  ffl  der  Staat  erzielen  kann',  kommen  konnte. 

In  der  Debatte  fprneh  der  Slaulaminiftcr  des  Innern  vnn  Pi  Tobak  inniiebfl 
das  Bedenken  ans,  ob  diefer  Antrag  Dicht  auf  das  (iehiel  der  Verwaltung  übergreife, 
fedann,  ob  ein  Bedürfnis  für  „eine  fclehe  fortlaufende  Konirolle  sler  .Stände  ülier  die 
»i-werlilielie  flnlim-ucir  in  'U'ii  Slaaisln-Iriclien"  vi.rlies':;  muh  ZwciM  iiier  die  Ali- 
greninng  dor  hier  in  Betracht  kommenden  Perronen  brachte  er  mm  Ausdruck.  Der 
Vertreter  derSlsiltStiillfi.nl,  KlnS  (Sn(ialdemokrstie),  leionto  in  feiner  Itcde,  dalS 
et  lein  Wnnfch  wäre,  wenn  nicht  nur  ilic  eigcnlliclen  Induftriearleiter  nnd  Tagliibner 


'I  BS  LiDdEsg,  Beilagcnlisn.1  III,  si  r.ü,  Keilte  V,.   AinBfpcD.a  an  U7.  Juol  18SS. 

']  Sutianiiliiueca  J,T  wiiitl,u,[„.i-ii,-l.i,  Ksuiia.T  ilci  .51 ;  tjnulri,  acl'  .ull  :(J.  Lhl.1- 

tie  Im  Jahre  1891.   ProUtkullbaml  II,  liTti. 


■i,  !!■        -iii,-.. llr.wi  I,t  ■■■ 


nur]  Eift:]lalii:l!..tric!j  im  ivcilcrcii  Hi.il  i. ll Iii iiti-.pi:  IT  711  lehnen.  wobei  die  leitenden 
Hiunleu  ILiiil  il:is  lmlj<:ri'  l'civiiinl  cii:gpfrt  Lilie  ji  l'iii'l.  [Jjulu  i'uTl\iuiT.  [iHifun  in  ilnr 
I!,TL.:'-;i,tiftili  in  den  Ableiluagea  11,0  ond  D. 

In  Württemberg  find  um  14.  Juni  189?)  hauptberuflich  Erwerbalbatige  über, 
bsnpl  gczÜblt  worden  bei: 

A.  Lind-  und  ForilwirHcbaft  43J  Ü54 

B.  Beigbau,  ladulirie  aller  Art  32S454 

C.  Uaml.-l.  Vckchr,  l!,il„.,  :,r--iiii.-  it.  f.  it.  .  .  .  10374 
1).  Wecbfelode  Arbeiten   7  731 

Zufanni.cn  Abteilung  A  bis  D   .    .  S40813. 
Dir  in  J t n n L_ : i : Ii l- iL  !fpiri^l>:-Li  l,cfi-liäflistrii  IV  Iii  in -in  niui-iiPM  all'is  LUl  '.  ..  iinil 
aacb  wenn  ui  die  Ableilnng  A  gana  beireite  Kit,  nur  etwa  4,39  "W  dar  Cefam!- 
maue  ans,  and  es  ift  inzBAehmen,  <hh  diefer  Prmentl>li  aucli  dann  Geb  aicht 
ivefeallioli  crtuThl,  wenn  man  auf  beideu  Seileu  die  leitenden  Perronen  nnd  das 

')  Die  Pott-,  TeltBra|>liiB-,  TL'li|äfci>iiar.ltalk:i.  ,:ip  i:ifi?::'i>j:  elricLü  in  reo  von  der  Uc- 

"      eichen  «rarer  In  dsr  (!..■»- .irl.r.Uiiflik  l.iilil  nl;  Ue-erbrbf IrM« 
iltong  nid  -uiiHihilWDf,  alTimUclie  BigBtrelii.triebe  [  Btuti- 
jiiehu,  fotnrn  nur  ilir  dm  inneren  Btdirf  der  llr.h0.rdr.1i  arbrlieurl,  itaat- 

iliir.il  f,  2.  lieft,  S  310  der  IVHitHTuborsifctien  Jairbdcler 
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höhere  Pcrfonal  abzieht  und   nur  die  gcwöhnliehcn  Arlicilskräfte  cilliuidci  jjitgeii- 

Dlrana  geht  wohl  bmur,  daß,  auch  nenn  die.  in  dem  Autrag  Retard 
und  Kitas  gewünfebten  Darlegungen  gegeben  werden  würden,  irgend  eil  RSck- 

^iwnm raten  oder  gefordert™  Sinn  feien,  vollkommen  anugefcbl offen  ift,  zornel  da 
die  Verhiiltmlle  in  der  Alitpiiiiu^  A  (Laad,  und  K,irl"twirt(e!iaf[i  iiibei  (aller  Betracht 
blieben,  weil  der  flaatficlic  Betrieb  z.  II,  der  Forfl.erwi,  Illing  vcrmiltlieh  nicht  ins 
Angegefafll  war.  Eaifl  vielmehr  von  vornherein  acta  nehmen,  dali  zwar  in  e  i  nz  e]  nr  n 
ni.'liirtnntliehcn  Betrieben  die  ArbcitcrverbältnilTe  durchfchnittlich  gunlliger  liegen 
Bit  diejenigen  in  den  Staatsbetrieben  im  I)i;rrl,M:r.ill.  tiicufo  :ll:(r,  dilti  in  der 
Mehriabl  der  gewöhnlichen  Privatbetriebe  die  Arbeilerve rhiillnilTe  nicht  den  Durch- 
fcbnillsrialid  der  Slaafebeiriuiii'  ern:k-lii-n.  Es  find  f. her  keinerlei  Aul  allsnunkte  dafür 
vorhanden,  wie  groß  der  froiMtfal*  der  et»»  in  I'Hvad.-ä  Hh.u,.,i  !it-der,-eft.ell!en 
Arbeiter  ift  und  oh  dabei  nicht  vicüeiel.t  aLilicreidendiebc  Bedingungen  vorhanden  find. 

nndmverläffigen  —  Sinti ftik  der  Atbei terrerh Sl tn iffc  i n  don^Staats - 
betrieben  allein  find  alfo  weder  nach  opllmiflircher  noch  nach 
peffimirtifchcr  Rieh tung  bin  möglich;  die  Zahlen  würden  aber  doch 
fofort  nach  beiden  Seiten  bin  benutzt  werden,  natürlich  ohne  die 
Möglichkeit  cinor  Widerlegung  nach  der  einen  oder  anderen  Seite  hin. 

Aogefclien  davon  miiüte  aniier  einer  Verjdeietiun;;  iler  Arbeitc:l:ii,'e  in  lieii 
.StaatH betrieb en  mit  derjenigen  in  Privatliclrielien  ilui.1i  eine  Vcrgbiichang  rwifehen 
den  KiiiRuniHisiUHiriiiiltllilTeii  d,.r  SliLiLCüUlrii-hsli'iUT  und  der  l'rivnll.elrielnb-ilcr 
vorgenommen  werden,  weil  die  Beurteilung  der  I.nhn-  und  ArbeitaieilverhaltnilTe 
der  Arbeiter  in  einem  Betrieb  unter  anderem  Blieb  von  dor  Rentabilität  des  Betriebs 
iiirnv.  um  (lfm  iiriviniie.  den  die  l]e:rii'li^leilnnp  l>-v.ic:i;,  unl  vim  der  (»ualilat  der 
Arbeiter  abhängig  -ift.  Es  ifi  iinznuclinieii.  ibli  di<>  liidiffn  Beamten  z.  11.  der 
Veikcbrsanftallen,  der  StsatskalTen  aller  Art,  ihre  Bezöge  und  Arbeitszeiten  nicht 

ungerne  mit  denjenigen  der  etwa  für  Verglfirliungeu  in  lletmihi  k  lendcii  fündigen 

ähnlichen  Betriebe  /niininien^-elielll  Teilen  würden,  alfo  z.  11.  von  Anfneh tsriitpn, 
Direktoren  c.  f.  iv.  von  l'rlvalbaticcn.  .Speditionsbetrieben,  Banken  u.  f.  w. 

»an  mag  den  Antrag  Eckard-Klane  anfehen  wie  man  will,  es  läSl  fich 
von  feiner  Durchführung  nicht  das  entarten,  was  die  Antragftcller  und  diejenigen, 
die  fDr  ihn  goflimml  haben,  wUnfcben.  Die  „Staatsbetriebe"  können  gar  nicht 
daraufhin  b.Mirleik  werden,  ob  lie  .  Mcfl.'rbi-triel.e1  in  fliiiii,;:i;  auf  ArlieilL-rvcrlililliiill'c 
find,  wenn  Tie  nicht  im  Rahmen  einer  Itarftel In ng  erfebeinen,  welche 
die  fonftigen  Arbcitorvorhältn if fo  im  Lande  vergleichen  läSt.  Es 
rnllli  ja  dneli  ljcrtitnciic  Gründe  Indien,  wenn  iitr  Andrnni-  v.n  allen,  auch  den  niederften 
Stell n Ilgen  in  Staatsbetrieben  ftets  ungeheuer  groll  ift,  während  von  einem  Andrang 
7.  it.  rn   den   T.ainlwirIf.dNif::d.etrii'''ieii  ;).   v.n  den   Kleiiibeliiebeu   dei  Handwerker 

Dem  von  der  Kanälen  iirr  Al;f.-on;dneton  iLr,;;cnommer:cn  Antraf;  licjrl  Ollen- 
bar  die  Annahme  in  Grunde,  als  ob  die  öffentliche  Darlegung  der  Arheitorverhält- 

nijl'e  in   wilrtlriiiberj/ifehen  .-Innli-ewe.-lii'-   I  >rn;itsivrkeiirsl>rl  -irben  im  Inte.reil'e 

der  wiirllembei-jinlieu  Ai  beiterlievülkerm.L'  und  de.  wiiriteüiWrffiid.ni  Volke,  über- 
bannt  nötiger  fei  als  die  I>nrlee;;in|,-  gi-.ui  der/elben  T  bat  fa  ehe  n  i.li.in  der 

')  Vl»1.  die  VerhamHuosen  dei  Gsfuilkolliglinii  dir  Zcitrilfliilt  für  die  L»nd*lrtfcliifl 
im  l'ebroar  11X10  Uber  die  Arbittamot  Ii  der  LaDOwirtMuft. 
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llauninduftrie,  im  Kleingewerbe,  Klein-  und  Gro Ghandel ,  in  den 
lianer  nh  öf  Uli  0.  f.  f,  Dabei  ift  in  bedenken,  daB  die  privaten  Arbeitgeber  aller 
Art  für  Ilten  perranliohen  Nntion  arbeiten,  über  »eichen  Tin  keinerlei  Kcchon- 

Fafiionen  geheim  find,  während  der  Ertrag  der  Stnalsbetriebe  der  eiugehendfteu 
parlainenlarifcbon  Prüfung  und  Kritik  unterliegt. 

Ea  wir*  bei  diefer  GeUgentall  die  fo  iilicraim  wLrliti^c  grundrafiliehe  W- 
fuge  in  erürteru  gewefen,  ob  fflr  die  Leitung  der  Slaatabetriebe  der  Ciskalifehe 
Gerichtsnunkl  überhaupt  der  anifeblnggebende  fein  Toll  oder  nicht.   Hau  wird 

fflr  die  beteiligten  leitenden  Beamten  eine  verhattnisniSBig  leicht  in  bewältigende 
Aufgabe  werden  wird,  wenn  ihnen  die  Direktive  erteilt  wird,  den  flakalifchen  Gc 
ricbtejiunkt  dem  „foiialpoli  drehen"  gegcnHbor  In  den  Hintergrund  m  drängen  oder 

Außerdem  ift  wobl  in  beachten,  dnü  clor  alljährlich  im  Druck  MfelminHide 
Vcrwaltnngaborichl  der  K.  würit  Verkebman  Halten  (Stuttgart,  J,  H.  Mctzlcr) 
nicht  nur  genauen  Auffehkil  iilicr  allerlei  U'i'hlfiilirr^^inrLi'l^iiii^cri  |;iil't.  J"h i ;i ■  i f rii 
anch  ganz  eingehende  Überfkhteu  Uber  die  Loboverbällnillb  der  Händigen  und  im- 
Händigen  Arbeiter  im  Statious-,  Abfertigung!-,  Znga-,  Strecken-  und  Werkltällen- 
dicnfl  der  Kgl,  SlaBtueifenbabnver  waltung.  Man  wird  wohl  nicht  zuviel  Tagen, 
wenn  mau  die  Vcrraulnng  suafprlobt,  daß  fiir  keinen  einzelnen  privaten  I'.tiiIS betrieb 
irgend  einer  An  in  Württemberg  jährliche  Nach  Weitungen  von  diefem  Umfang  nnd 
diefer  ZuverläOlgkelt  vercueutlielit  werden.' 

Am  13.  Februar  1997 ')  ift  auf  don  BcMilul  der  Abgeordnetenkammer 
Mlot  d':r  Kg'..  I-taat^egieruii!:  fri-entier  Üefeiieiri  ergangen: 


In  der  Sitzung  der  Abgeordnetenkammer  vom  7.  April  IS97;t  ift  fodann 

iier  AI  ige  ordnete   KckarJ  auf  der:  liegen,'!  I  wieder  /nriirkgi'komnK'n   auil  hat 

nochmals  darauf  hingewiefee,  dnd  i.  B.  der  PriTatinduftriollo  es  fieb  gefallen  lafleu 
mulTe,  „daB  in  den  Smtiltiken  dor  UnfallboruftgcnotTenfcbaften  die  Hobe  der  Lohne 
ziemlich  j.-in»u  ungogebon  worden  muH";  dies  ift  .jedoch  nicht  der  Fall,  wenn  man 
„angeben"  im  Minu  von  .bekanntgeben"  verficht.  Die  ein gereie Uten  Lohnliflcn 
werden  von  den  meiden  I S e ™ füseii i . fl« n fn ri ufl i- u  be/.w.  Sektionen  ron  fulcben  Uber- 
hanpt  niebt.  Lin.l  lull  den  Übrigen  niehl  etwa  in  der  Art  veröffentlicht,  daß  einr.c-lne 
Detrielw  aus  den  Veedffc  Ml  ich  engen  rrriclillich  wären.  Ferner  hat  dor  Abgeordnete 
Eckard  die  Jahresberichte  der  Gewerbe» nffichtsbeamten  als  den  gooigueton  Ort 
bezeichnet,  derartige  .Vaclmcilc  m  ücIicii.  l-Liemi.iaitilitiT  Dr.  von  Kiecke,  delVen 
KelFott  von  dem  Abgeordneten  Eckard  als  hefondera  In  Beirecht  kommend 
l*/ciclii;ct  w.irrlcn  war,  ieille  hierauf  im    .  1  srl .  infnlge  der  Acrcguiig,  die  der  An- 


')  VerhindlungEO  der  WUrtt.  Klinuer  der  Abstemmten  1H95/97.  Beilicecbud  V, 
'  n'  VorLantHuuson  der  Warn.  E»«'  der  Abgeord^M  38WH,  Protokoll  bind  IV. 

S,  2532. 
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c  iniüjlirlili  ijenane  Sünifli 


seinen  Knlegorien  notwendig  in,  fo  daB  ermöglicht  wird  die  Verglelchung 
i  Arbeitslöhnen,  die  in  anderen  Werken  bciallt  werden,  nmnemlicli  nncli 
K1eaiii;i~,  ob  ii:c  l.ülnie  ^L-Lr^t-mUf.  arieli  -Itn  ."ild^oriLiisen  der  Ldieiu-nimd- 


Damil  war  der  Gegenftand  erledigt. 

Ehe  suf  «Lin-  lüigliclikcit  weiter  eingegangen  wird,  die  hei  den  kun  ga- 
iVhilderteii  Vi-rliandlmigrii  ;n  Tag  ^-Irtlynr- n  WimMi«  m  l..-fi-ii"li(;t[i,  darf  lunichf! 
jicfnjl  weiden,  (lall  der  IxfofieliciiL'  Aiilr.i,'  fi-rriHllürii  von  du:  liml  1391> 

der  Keiclusgcwcrbcortlu litis  neeitilhirft  worden  iit.  iiierkwiirrtijterweilc,  ohne  doÜ  dies 
belnndera  mm  Ausdrnefc  ■rekniiiinflii  ™;irc,  ,re  ualie  cp  ia;,  die  dort  ireln/iener.  L'ntjr- 
lagen  inr  den  in  Rede  liebenden  Zweck  in  verweilen. 

Min  Nrsrelle  zur  K^ck«;;ei*<.-rl«iirdr>iiii!:  n.ln  I.  Juni  IW1  bat  linier 
anderem  die  Bertiuiiiiiing  ijelirailiL  da  f.  für  jede  l'jilirik,  in  wrlelitr  in  der  Regel 
mimte  flcni  L'il  Arbeiter  nef.'liHflii.-!  iv,ulcr,:  jine  A  r  Ii  r.j  t,  o  '  rä  11  DHC  m  erlallVn 
fei  1.5  134  a).  Dief:  Artrhsorriimrii  Hin  f.  r«  I3JW  n.  a.  liertimninnrrtn  .über 
Anfang  ned  Ende  der  resel müSirrcii  täglichen  Arbeitszeit,  fowie  der  für  die 
piwadiiisiiL'r.  Arbeiter  viirgefei.er.e:]  Paulen'  eiillialtca.  [):i  die  Aneirfelwr  auf  Grund 
viiii  §  139t>  der  Gewerbeordnung  fld^ieiiiir  verlieh  tri  find,  den  Oewerbeanf- 

')  Veriandl  unser,  der  WilrIL  Klmmtr  der  AUgtwinetln  auf  dem  3t.  Latidlas  Im 
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Uchtibeinilen  oder  <ier  Polizeibehörde  diejenigen  ttalifuTehcn  Mitteilnogen  ober  die 
VerhillnilTe  ihrer  Arbeiter  zu  maebon,  welche  yom  Bundesrat  oder  von  der 
P.andcazeiitralbohörde  vorgefch  rieben  weiden,  fu  ilt  es  ermöglicht,  daß  bei  der 
Zentral folle  für  Gewerbe  und  Handel  in  Württemberg  als  der  vorgeXctiten  Be- 
hörde der  GewerbeanflichlaueaBiten  alle  in  Württemberg  auf  Grand  der  tieichs- 
gnwerbeordnnng  erlallenen  Fabrikordn  trugen  zufammenkommen.  Ks  liegen  lifo 
wenigftens  bezüglich  eines  der  wie  1  tigllen  Symptome  für  die  Lage  der  abhängigen 
Arbeiterfcbicbten,  bezüglich  Hpr  rpi-clraiidijü-n  i  rwiiiiih-n)  tJiglithcn  Arbeitzeit 
gewiDe  rtatiftifcbo  Materialien  (chon  ror,  übrigens  ebne  doli  über  ihre  Bearbeitung 
Bcftimmnngcn  getroffen  waren, 

Dielen  Umfland  hat  der  Verfatler  diefer  Zeilen  benutzt,  um  den  Verfuch  zu 
maebfo,  aos  den  torhaodtci-o  A^errsordoongeo  Hir  da«  Jahr  Jh95.  njr  festet  aorh 
die  tiexerue.1at.rtik  r-eartre.le!  wordeo  nl.  einen  (  her hink  ober  die  ihallecbl.ehe 
oeri  c.rma'e  d--tcbfchc.ii:  che  N*c::o  Atbc.wc.i  .c  Jeu  .erf-.bie.kntc  C.*trbegru,.|,ce 
des  K,,o:«:e.ct-e  1«  erhalle:,. 

Km  Uciu  te.oader»  befahielet  11 .  Ifen  rl.;.  tot  'i  iiy  die  lleft.mtnoog  l-rtreflecd 
die  ntse.tateit  aos  jedet  cioeebeo  Fabfikerdcaof  ao>.  bereebnete  oder  ertonnte 
aas  den  Angabec.  5'jcr  Anfing.  Ende  cod  d;e  l'aufeo  d;e  reine  Arae.lese.l  oed  lt- 
Himmle  fcbhffllicb  ao)  den  A'gnteo  Bher  die  hrma  ood  d,(  Gewerbe  die  Gewerbe- 
arr  In  Jon  L'nie.iaiieo  der  (Jewr.beatrTicbubearnten  war  noen  d.c  Zahl  der  Ar 
he:li-r  EPp/bpo,  ,'n  daß  d;e  Betrirbo  aoib  oacb  itret  Cri.Br>  gefebirbtet  werdeo 
konnten. 

Aof  diefe  Weife  hat  man  Tür  1266  Betriebe-)  die  Angaben  Ober  die  durch- 
fcbniltliclie  normale  (d.  h.  aimüchli  elllich  der  Überleiten)  Arheilsieit  erhalten. 

Da  die  Handel  »betriebe  nicht  unter  die  Gewerbeordnung  fallen,  fo  bandelt  es 
fieb  lediglich  nin  Betriebe,  welche  den  (iruppen  III— X.V11  der  Gewer bcltatiflik  des 
Jahres  1895  angehören. 

Die  Üherlicht  1  gibt  nunmehr  die  Zahl  der  Betriebe,  welche  dnreb  die  Ge- 
wcvl-i-ftiitifrik  iles  .Tiilirn,  lut';.  t.U  h:i-I:jiiu1mi  natb-.'i-ii'wii  iviir<li-c  und  iIi'miüj \g<n. 
für  welche  au*  vorhandenen  Arlieilsi.rdiiiiiiyeu  Arl.i'iW.-.iien  berechnet  werdeu 
konnten;  die  letiteren  machen  von  den  erften  in  den  einzelnen  BelriebBgröScnklaDcn 
folgende  Prozente  an«: 

Betritt»  mit 


fi-  10   1,61 

11-20   15,69 

Sl—  60    57,44 

hl— 100   72,06 

101—200   B9.65 

201— MO   73,15 

501  and  mehr   100. 


Hiebei  ift  m  lwichiej],  iia.il.  die  firviiwnkialVcn  nicht  erau/  itcnnn  iiherein- 
Ilirnnieu  können,  weil  die  Gewerbelialillik  die  lletriche  in  :i  neb  mal  verlegt  hat. 

IIa  ilt:  Jahr  l.-W  ii:  llai^iüifärithcr:  .1,:.-  Ablrilaii,-  II  (Dcrfibali,  Hüllen-  und 

Salinciiivefeo,  lorSuftric.  Hauivr.Iciij  ansrdilicflliclj  der  Alle  rtrii-be  SS0217  Roviühn- 

liehe  Gehilfen  nnd  Arbeilakräflo  jeden  Gcf<hlc,-Iii.t  l,crcl:ifiiSt  Maren,  fo  erftreckt 


■)  Darunter  lor  3  am  dem  Jahre  1992,  für  Ii  >u>  den  Jahn  1393,  für  IM  im  diu 
Jahre  lflM,  für  1101  am  dem  Jahre  IBM  und  (Hr  4  au«  dura  Jahre  im. 
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UebBrficht  I.  Gagen  Übertie Illing  der  Geweffabotrleba  a)  nach  der  G*wert>ezählung  ■ 
14.  Juni  1895,  b(  nach  Maßgabe  der  Arbeitsordnungen  vom  Jahr  IB9B. 
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fich  die  njchfleheiide  Unterjochung  der  Arbeilswiten  auf  reichlich  '/i  diefer  Gelitnit- 
labl  der  Arbeilekrätte. 

An  iWlicben  Betrieben  Und  dabei  bcriickfichligt  norden,  d.  b.  mit  Arbeit«. 
Ordnungen  rertrelen  gewel"en:  Die  Kgl.  Hüttenwerke  Walfisnlnngen,  Ludwigslbal, 

Friedtirlmlbsl,  Abl^ii.ij..,].  Kiinijtsbn.mi.  Willn-liMS  Ii-,  fcmer  die  l.,ik  ilivwprfc- 

ftälttii  Aalen  iiini  ['..'(ling.-n,  (Ii*  ll.triclLvterkir.iile  llcilbroni,,  [Ii.  Winjciiwcrkllsltu 
Cannftslt  und  die  Druckerei  der  Porircrwallaug  in  Stuttgart. 

Stellt  man  sinn  —  unter  neadriicblicheni  Vorbehalt  der  UnfinherbeU  and 
Limo  II  kommen  Ii  eil  den  Material,  Icnv.  der  Scljriliaiipeii  —  (Ii,!  Krgebniilc  nacli 
Oewerbegranisen  nnd  O rüBen k la ffe a  der  Betriebe  mfainmen,  fo  ergiebt 
fiel]  folgende  lia  rignrdnung  der  Dllrdifchllitluurlieiteieiteu  mtcl)  licin  !Icliiiiilili[[uli(cliiii'.li'; 


l.ederindufirie   10  Vi 

Huli-  and  Sehn iliftoffe   10  37 

Steine  und  Erden   10  34 

Bokloidnog,  lleinignng   Iii  34 

Baugewerbe   10  33 

Nabrungs-  und  Gönn  Qmiltcl   10  32 

Looclitrtoffe,  Felle,  Öle    .......  10  31 

I'apieriniloftrie  .   10  30 

Mafshinen,  Inftrumenle,  Apparate   ...  10  IS 

Chemiiobo  lnduHrio   1(1  10 

Berghau,  Hälfen-  nnd  Sal  inenvr e  Ten ')  .  .  9  M 
Polygraphiicbe  Gewerbe  !>  27 

Iki  den  Dur^li  Morien  itt  .lifo  rtet  stellte  L'nk'rlVIiifii  1  Stunde  2»  Miuulcn. 
Kichtcn  wir  nnfore  Blicke  nnf  den  Unlerfchiccl  in  den  ciniolncn  GröSeuklaffcn  von 
Helricben,  fu  teigt  fich  bei  der  Gefimifiiranie  merkwiirdigcrweirc  faft  gsr  kein 
Unlerlcbled  in  den  Grä  Henkln  ITeo.    Andera  <fi  es  bei  den  einielncn  Indufineo; 

heim  Polygrapbifcben  Gewerbe,  hei  der  NnliniiigKinillcliii.liirtri,-,  I.ri  der  I  ftrit 

der  Öle,  Felle,  LeicblftorTe,  bei  der  Cliemifehon  Indnflric  nnd  bei  der  Indnfirie 
der  Steine  norl  Erden  icigt  fleh  deutlich  ein  Abnehmen  der  durch  leb  rjiltli  eben  Ar- 

dien  nlcbl  hervor;  min  hu  allerdings  in  beichten,  ItS  nur  die  Belrieth  wn  21 
nnd  mehr  Arbeitern  im  Auge  gefaßt  werden  dürfen,  da  nnr  fie  die  Mehraahl  der 
Falle  überhaupt  enthüllt  □  nnd  demnach  einigermaßen  suirilSfliec  Durchleb  nillc  er- 
geben kennen. 

Weil  rohirfero  Abweichungen  treten  zn  Tag,  nenn  man  die  dnrclifnhnitt 
n  Ortagrüden  klaffen  ausfondert,  was  in  Oberlicht  2 

il  in  den  größeren  Gawerbebnl  nahen  ilber- 


Ibiriuit  .  .       »  .  6« 


vldf.cb  e»r=hli>t  werden  muiil 


in  Oeo  StuI  •betrieb«  WUrtttmber«..  H.  107 


UebarllcM  3.  Dia  durchlohnlttliche  Arhettozeit  nach  Gewerb  agruppeti  und  OrtggriBsn. 


find.  Von  einzelnen  Ausnahmen  abgefallen,  läßt  ficb  diefeibe  Krfobeinong  auch 
bei  einer  Anseinanderlegnng  der  G  e  i  erhegr  u  |>pe  n  nach  OrtagriiliciiklalViMi  -- 
Oberlicht  3  —  beobachten;  die  Ausnahmen  rühren  teil»  von  ungenügender  Ver- 
tretung t  B.  in  Stuttgart  (HBttenwefcn,  Indoftrie  der  Steine  ind  Knien),  toi!»  tag 
befonderen  fünft  nicht  oder  verhältnismäßig  fchiTSch  vertretenen  F.inielgewerbcu  bBr 
(i.  B.  Zucker-,  Kakaonarenfahrik  in  Stuttgart). 

F-e  lies'  nicht  in  der  Alificli;  dk-l'cr  /.eilen,  Milünlfi-s  K;ililciiiii:iloriiil  r« 
liefern;  die  vorgeführten  Ziffern  find  durchaus  ungenügend  hiefllr.1)  Der  Zweck 
der  Vorführung  ift  vielmehr  ein  gan  anderer.  Es  foll  geisigt  «erden,  daß  man 
fehnn  cur  Zeil  der  Stellung  und  Beratung  des  Antrags  Kckard-KlBUB  in  der 
whrttembeigifi'heii  Abgeordnetenkammer  in  der  lieiohBgnwerbcordnung  vom  1.  Juni 
1681  die  Handhabe  balle,  eine  der  wicbtigficn  aibeitartanrtifeben  Unlerfuehungen  vor- 

Hat  man  nämlich  Ter  alle  Betriebe  von  Ober  21)  Arbeitskräften  die  Arbeits- 
ordnungen nr  Hand,  Hellt  mau  ferner  gleichzeitig  die  Zahl  der  in  ilcn  zugehörigen 
IWriühtii  beMiiflrjjteii  .UliHUnkrüfle  i:iie!i  Mnfigabe  der  Beftimmuugen  über  die 
Ariiciltmüen  feit  (Kimkr,  j.^.„dli,-l„.,  w,.!l,li;:l,f.  Arbiter  ™i  K.-21,  und  Ülier21, 
fonltigc),  fo  dilrfle  allerdings  die  erfte  Untiriuchnng  der  Arbeitaseiten  etwas  aus- 
gedehnte Berechnungen  erfordern,  aber  man  beutst  dann  eine  Grundlage,  auf  welcher 
nun  aHjSbrlich  die  EorlfcbriUe  der  ArbeitBsoitverbBrsnDg  so  berechnen  vermag, 
torauegefetst,  daß  man  jede  Änderung  in  den  Arbeitsordnungen  inncrbnlh  einen 
Kalenderjahrs  nachträgt,    Abgefehen  von  der  d  o  rm  a Ion  Arbeitazei  i  mimte  mau 


l)  Uuo  pflrfadifeho  AnHiilhning  diefer  liinr  nur  anBorieiitctflD  L' rjteri"ti ch Ii ne □□  tonnt, 
•rafien  ihres  UirifarjEi  il::i1  *L'£i:ri  'Ji':  ni.Oi:  iil.li Ii  L'l.  I  i  1 1.. :  ■  K..fl.'i.  i.lnu  .  J:tJ>; , ,  l.  'i.i^  I\  ta  I  rr  j  i  I  n  ■] 
niöbt  Ii,  die  Wag.  f,\«Ut  «eri™, 
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natürlich  auch  die  jctit  fohon  durch  die  Gewerbeiufpektion  znr  Nachwcifung  in 
Ii  ringen  den  überleiten  nach  Mailgabo  der  Arbeiter-  und  Gcfamtfuinden  zahlen  im 
Kalenderjahr  nnterfuchen,  um  nicht  Muß  die  normale  durchrohnillliche.  Wem  nueb 
die  Ihatfächlicbe  dtireiifclmilllicbe  Arbeitszeit  berechnen  zu  können.  Für  diefe  Berech- 
nung kalten  dann  auch  dio  Staatsbetriebe  einfchlieSliuh  der  Verkehres n Hillen  ihre 
Angaben  in  ganz  derfelben  Weite  in  liefern  wie  die  Privatbetriebe.  Ferner  »Ire 
CS  riK^licli,  jtScicliicilij.-liiiliTrilcijCiiKeii  in  liiicticti  (lewcTbeactri^liend.mLUn  vertiiriilcc. 
welche  nicht  durch  Fabriken!  nnngen  vertreten  fiurf.  Es  wäre  alte  zu  wüufchen, 
das  man  das  durch  §  134  b  und  139b  der  Gewerbeordnung  Gebotene  zunächf! 
flatiftifcb  auanlltit,  die  Staatsbetriebe  dabei  ganz  wie  die  übrigen  Betriebe  berück- 
richtig!,  jedooli  fo,  da  Ii  ihre  Vt-i-bnlliiillc  für  [ich  crliehllich  werden. 

Wie  die  oben  gewonnenen,  niclit  erfe  hüpfen  den  Darbietungen  gereist  haben, 

niHen  gelangen.  Dio  Verhälloiue  find  offenbar  fchon  innerhalb  derfelben  Gewerhc- 
arlon  febr  lertohleden;  allem  Aufcheino  nacb  wirken  in  Württemberg  die  durch 
die  rtrtsgroDen  bedingten  Jirfachen  (lurclifclinitilicb  weit  tiärbcr  anf  die  ArWilis- 
zeilen  ein  als  die  Untcrfcbicdc  in  der  BcträeiisgrijuV.  NipH  dürfte  wohl  mit  daher 
rühret],  daß  dio  Arbeitskräfte,  welche  in  einer  grillleren,  auf  dem  Lande  liegenden 
Kabrik  arbeiten,  weit  weilipor  Gelegenheit  hüben,  irpcndivu  anders  nritcrmkiunmcn, 
nud  groientcils  ihre  It.ntcndindiskcit  noch  niebt  aufgegeben  haben.  Natürlich 
giebt  es  noch  manche  andere  IJr  fachen,  deren  Darlegung  durch  eine  Zufammen- 
flellung  der  Arbeitzeiten  ermöglicht  lier.w.  vorbereitet  würde. 

Dio  bisherigen  lediglich  auf  die  Arbeitszeit  fich  erflreckenden  Nachweis 
dirflei  schiel  haben,  daS  ca  lieh  bei  den  von  der  wnrllcmhergifchcn  Abgeordneten- 
kammer gewünfehton  „Statiftik  ober  die  Arbcilcrm'hälmifre'1  nm  keine  fo  ganz  ein. 
fachen  Unterfucbungen  handelt.  Der  Staat  kann  nie  „Arbeitgeber'1  verlangen,  dal 
gleichzeitig  die  Arbeitsverhältnine  auch  bei  den  fonftigen  Arbeitgebern  unter- 

fucht  werden,  denn  feine  l.eiflnngen   I  feine.  Vor'ilge  wie  (»ine.  SfliwnYlirn  als 

Arbeitgeber  erfebeinen  erft  im  nehmen  der  allgemeinen  Vorhältniffc  in  rich- 
tiger Beloachlnng.    Welches  lind  aber  diele  allgemeinen  Verhällniue  ? 

Schon  die  Einteilung  nach  Gruppen  in  Oberlicht  3  hat  gezeigt,  dafl  die 
gewer  ira  technifel]  gl  ei  e  bärtigen  lletriel*  zufanimen  betrachtet  werden  mSBen.  Die 
Arbeit  des  Beckers  kann  nielit  mi;  derjenigen  des  lleclicfciiarbeilcr"  verglUicc  wf:- 
ilen,  die  des  Ladenmadebens  nicht  mit  der  des  Heilere.  Daratis  ergiebt  [leb,  dah 
dio  Betriebe  nicht  nur  nach  der  GröUe,  fouderu  namentlich  auch  nach  den  Ge- 
werben verglichen  werden  mühten;  aoeti  ;('.  es  niiv-ermeidbch.  etwaige  Untcrtehiede 
in  den  Arbeitszeiten  innerhalb  eines  einzelnen  RetriebH  nach  der  Zahl  der  iewcilieic. 
Arbeitskräfte  herauszuheben.  Einen  Einblieb  in  die  Arbeitaverbällnine  in  einem 
Gewerbe  erbält  man  aber  nicht  dadurch,  dal  man  einieluo  grSflcre  Betriebe 
fcbildorr,  fondem  dadurch,  dali  man  diefer  Schilderung  der  große  ren  Betriebe  ciue 
triebe  der  kleineren  doafelbcn  Geworbos  gcgoniiborltcllt. 

Damit  kommen  wir  auf  ciue  der  größten  Schwierigkeiten  für  die  ^euerbc- 
Ordnung*  der  (legen wart,  deren  Verwil'cbnng  viel  Unheil  anricbleL 

In  §  lOfjb  iler  licieli^cwcrlie.adninie;  werden  lol,rei!iii;  Kalcii.aicc.  i>i-..ilnk 
liver  TUtlgkeit  im  „Gewerbe"  untcrfchicdcu: 

1,  Bergwerke,  Bruche,  Gruben. 

3.  Anfbereilungsanftaitcn. 

4.  Hüttenwerke. 
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Ea  <fl  bekannt,  daH  man  faft  in  allen  denjenigen  Gswerbearten,  die  als 
„Handwerke"  bezeichnet  III  werden  pflegen,  heule  Großbetrieben  begegnet,  welche 
der  Gewerbein  fpektion  unterworfen  find,  wahrem!  die  grolle  Mebnnbl  der  übrigen 
Betriebe  davon  befreit  iil.  Wenn  bcifpiclsweife  die  Bäekerei  des  KoniumKreini 
in  Stuttgart  als  Üroobetrieb  ihre  Arbeitaieit  and  -Lobuverhaltnifle  darlegen  wurde,  l| 
fo  würde  die  Bedeutung  diefer  Zahlen  erlt  dadurch  ium  Anedrack  gebracht  wernen 
kennen,  daß  die  Lehn-  uuil  ArlieilaiciiverbältnilTe  in  rlen  übrigen  (Handwerk)-) 
Bickereien  damit  verglichen  wurden.  Ja,  die  [jitung  derartiger  größerer  lieiriclie 
wie  die  golamte  öffentliche  Meinung  killen  ein  tolir  großes  lnterefle  daran,  daß  dielt 
Arbeiter  verhalte  iffc  durch  Vergleich  mit  [!enjcnigcn  anderer  kleinerer  Beiriebe  des- 
folben  GewerbBzweigs  in  das  rirhtige  Licht  geltollt  wurden. 

Damm  würde  rieb  in  der  Regel  ergeben,  daß  die  Zuftände  in  Hand- 
werksbetrieben ehenfo  fehr  der  lable .. in Sfli gen  Dsrftellnng  und 
eventuell  auch  der  Aufriebt  bedürftig  Find,  wie  diejenigen  in  Fabrik- 
betrieben.  Die  —  freilich  uur  ab  Enqueten  unternommenen  —  UnlerEiicbangsn 
der  Beichakommiffion  für  Arbciterftatiflik  haben  darüber  keinen  Zweifel  übrig 
geladen,*) 

Wenn  ea  aber  fo  fish  verbalt,  fo  leuchtet  von  felbft  ein,  daß  die  Grenieo 
für  eine  zeitgemäße  Unterfticbung  und  Darflellung  der  Arbeiter lerhältniue  weder 

dürfen,  Tündern  daß  Tic  viel  weiter  zu  lieben  find. 

Dieter  Erkenntnis  bat  das  Keicbaamt  den  Innern  lieh  nicht  vcrfcbloffen,  ala 
ea  die  Schaffung  einer  hefonderen  „  Ei  om  mlf  Hon  für  Arbeite  r  flalifli  k'  vor- 
rehlpg.  Diefe  wurde  zur  Mitwirkung  bei  den  flati fliehen  Erhebungen,  welche  hei 
der  Vorbereitung  nnd  AuafBbrnng  der  die  Verhülnilfe  der  gewerhlicben  Arbeiter 
lielreffenden  G  stetige  bang  erforderlich  werden,  dureb  ein  befonderee  „liegalativ" 
vom  I.April  1692  beiw.  23.  Jauuar  1894  (Zonlralhtall  für  daa  Deutfcbe  Reich  1894 
8.  1»)  errichtet  nnd  bat  die  Aufgabe: 


£  Dan  ReicbikamUr  Vorfdillge  fGr  die  Verna]™  vier  narcafübrnaj  tolcber  Er- 


Haidnjat  Uli  7  vom  Reloailx      •  Dt  1er  Relekakaniler 

Ulf  Ad  pflichtet.  Arbc 

En  lag  und  liegt  in  der  Natnr  der  Sache,  daB  diefc  Scbupfung  biiher  mehr 
den  Charakter  eines  Organa  de*  Keicbumta  des  Innern  gehabt  hat  beiw.  bat,  als 
den  eines  nmfaßenden  Amtes  filr  Arbellsftatiftik  Oberhaupt    Wenn  die  Ausbildung 


der  Vereinigt»  Gewarkfchartm  Stattglrtl  heranig.vo.  Tb,  l.eipirt;  Verlag  vor,  J.  B.  Vi.  Well. 
Nack  f.,  Stuttgart,  1900-,  man  Ttrilsicle  dort  8.9. 

1  •)  V.K1.  E.hel.utg  über  nie  Artekweit  In  Där.ke.cim:  „■„!  Korjiiwmi»  ab,, 
Aru.-itüitii,  iiiiaJisunffjfiij-Wii  n:nl  I  .hrlin|;'vf  rlilltalLlV  im  I  l.iaji  l.ga~erba  (ISSi),  übar  Athalls. 
n-it  la  aafclürmDLIea  (1S03),  BW  Arb»itj-  lud  fic.kjlHKrMili.iirt  dt.  Kdlacr  aaj  l^liieriaa.;«. 

lUr  Albeltertlatinik,  ttliöbiiafim  Nr.  I    III,  Harlia,  Carl  ileymaial  Vitlag. 
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n  einem  Ii  eich  8  artjc  i  tanm  I  wohl  gani  in  der  Linie  der  natürlichen  Entwicklung 
lifgl,  fo  kann  doch  dem  von  der  iozialdcmokrati  feilen  Reich  HtagefruktiDn  dem  ReichH. 
tage  vorgelegten  GefetiesBiitwurf J)  uieht  iDgeflimml  werden;  ilenn  wenn  er  die 
Krri.-litucg  riiie«  ßeicli»r1i«ila»nil«,  101  Ar beltaämteT  n ,  A  rbei taka an m 
und  EiniguugsMmlern  augleith  bciweckt,  fo  darf  wohl  gefagt  werden,  dad  febo« 
dei  §  2,  welcher  die  Aufgaben  dietes  Hcicliearhcilaamls  enthält,  ganz  nnglei chartige 
üinge  inrammcnwirfL  Der  „Erlafl  von  Vorfobriften  nnd  An» elfapgen" 
mm  Schall»  für  Gefnudbeit  u.  f.  w.  hat  mit  der  Anordnung  und  Oberleitung 
von  Erhebungen  über  die  Lohn-,  Arbeits-  und  Lebeneveikällniffe  der  Arbeiter 
unmittelbar  nichts  tu  Uran.  Die  Verqniekung  iweier  fo  verfebiedener  nnd  fo  fehwieriger 
Aufgaben  wäre  für  die  Durch fdbruug  beider  febädigeod.  Der  Erlaß  res  Vor- 
febriften  n.  f.  w.  ift  die  Aufgabe  der  UefetsgebtlDg.  und  der  Verwaltung;  die  Er 

Thutlir»audes,  da»  wird  wohl  allgemein  eingeben  feie,  ift  das  luerft  in  Angriff 
au  Nehmende,  denn  von  den  EigebnilTen  erft  wird  der  Umfang  etwaiger  Vorfcbrifleu 
abhängig  iu  «iicbeu  fein.  Die  Erkundung,  Bearbeitung  nnd  Bekanntgabe  des 
Tbatheftaudes  lind  auch  ia  fchwierig  nnd  Mbß  bei  linIVhriinkuug  aqfdic  wichtigen 
Elemente  fn  nmfnffend,  dnC  fie  ein  .SnchverflHndifjenkollegium  vollkommen  belchäftigen. 
Dieles  maß  indem  völlig  unabhängig  Uber  den  Parteien  [leben;  fobald  es  „Vor- 
fchriften-  mr  Durchführung  von  Anordnungen  erlaUen  muH,  wird  es  dl  oder  dort 
An.-ini  erregen,  tnac  wird  ihm  M.utisjr«  lolgegen bringen  ood  reine  Mitglieder  «erdet 


In  norm  g»l:blr  Icrtc  lodiiftrie  ued  Verl  eh  rage  biet  utmeiMn  rrLlfen.  mr  drer. 
I.  B.  auch  eine  Streik-  und  Anafperrungaftatiflik  eines  einzelnen  ileulfchen  tillnden- 
rtaats  unr  ein  unvollkommenes  Stückwerk  bleiben  mllDte.') 

Diele  Erwägungen  führen  iu  dem  Sehlnffe,  daß  der  Wuofcb  nach  einer 
ftaatlicheu  Einrichtung  her.n.  UnteiMlinng  der  Arbeiterflatiftik  Bberhanut,  einfcbiirß- 
lich  der  öffentlichen  lielriebe,  hei  dem  derieiligeti  Stande  vulkawirlfchsftl  icher  Kr- 
kennlnis  und  volkswirtfchafllither  Aufgaben  und  bei  der  immer  mehr  lieh  aeigenden 
Notwendigkeit  der  Arbeitsteilung  aueh  auf  diefem,  in  elfter  Linie  fflr  die  Parlamente 
f«  iviclitigen  (idiirfi-  ilurclms  lii-rerliligl  ilimI  H'i:„-.NniiU  iit.  Seine  KrlÜilur.i;  willig 
auch  nraktlfcb  viel  wertvoller  fein  als  die  Ausführung  des  oben  erwähnten  Kamnier- 
ueßMitffei.') 

']  Vrai  Relthnaaednutriebiin:  10,  Ll(»lil.-t'ciindu.  I.  i-jition  IMB/Iijuo  Nr.  (65. 


Wie  es  eben  nberlten  RcctramsgBliof  siebt,  welcher  du  Gebühren  der 
Finsniverwaltnng  den  Stuten,  dielem  felbft  big  10  einem  gewiDen  Grude  entrlckt, 
nach  slleu  Seilen  hin  anbelangen  imil  riicbfiehtsl™  juilft,  [i>  kann  msn  lieb  »odi 
einen  ob*rtoffl  Rechnungshof  denken,  welcher  die  nirlfchiftllcbe  atä  eefellfcbiftliclie 
Schichtung  des  Volkes  jederzeit  evident  iu  bsllen  Mite.')  Nicht  nur  ein  finaniiell-s 
Ueniffcn  des  Staates,  fondera  auch  ein  ivirtfebsfliiclitB  Gewiffen  des  Volkes  in  er- 
toller  Ii  i-li ;  beide  «-Linie:]  l'iili  Mbli  crpiitizcn  null  kontrollieren  und  das  Verltändnia 
dir  ilie  velkBitirtfcliaftliflie  Entwicklung  lrlhft  gewiß  wefentlich  mrilem  In  einem 
Zeilaller,  welcbei  eine  nicht  cur  k-Jaiierlii-lic,  l'.rjiJcru  aiiuEi  «ne  fiir  da«  Zui'ru  ■  Il- 
leben der  Vulkajjliedcr  liili-hft  liF-ileoklir.be  Zerklüftung  der  Parteien  und  Volki- 
fcbichlen  zeigt. 

iQKnjI.nd,  Kr.itrelüh,  Üft.rt.l.b,  In  den  Vtrelnlgtin  Stillen  von  Nord- 
■  nerik.:  VSorio'jshr.^-.efi u  itr  rimittil  J-jj  ümifthan  B.ich.,  l.t.ninna  tSDl  Iii    1SHL  [II; 

In:!.;  III:  IM«!  III;       ,„■  ,lit  „ililrti05n  A, ,!}.;,.■  11.  öm  .lu.iu-l.cn  A . I . i- i!,fH! i d i  1 ,  »titln-   

Inill  und  tiBrnflicii  „  mm  i  fit  rlen  C  e. »  a  rk  [i-  h  1  f  lc  n  bisher  unltr  KraStn  Opfern  und  Dil  anO*r- 
ordentlitp.r  Zlhigkolt  herroret.brael.1  habet,  deeiMtlnn  die  V~ei4sMIehi-i_  der  Arbeitec- 
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Die  Statiftik  der  landwirtfchaftlichen  Boden Benützung  und  des 
Ernteertrags  im  Jahr  1869. 


ifwjnd  auf  Jic  LaaJ-.YirifckiLL 


D.  DI« 
V.  Der. 


Zwidu  du  SukDlUndi-  ond  Entebtritbtti-ftitlnng  . 

A.  Einleitung.   Die  Änderungen  in  der  Saalenlfands-  und  Emteltatiltik. 

Die  dnrcb  den  Bunden«)  in  der  Sittnng  Tora  7.  Juli  befcbloflcnen 
lleftimrauugon  äbei  die  Sammlung  von  Eaalenftnnds-  und  vorläufigen  Erntenaeli- 
ricblen  ond  Uber  die  Ermittlung  des  Ernteertrags,  welche  neblt  den  wnrUembergifchen 
AusiUbrnngsbefllmmungen  in  den  WBrU.  Jahrbüchern  1894  H.  2  S.  356  ff.  abgedruckt 
find,  hauen  fleh  in  Terfcbledenou  iieiiehnngen  >[ 


I.  Da  die  Erntczahlen  aus  den  ci meinen  Staaten  dem  Kai ferlicbcn  Sinti (til'cncn 
rt  srft  bis  zum  L  Juni  des  auf  die  Ernle  folgenden  Jahres  zugingen,  erfolgte  die 


r,  welche  Angaben  über  Ernteerträge  moglicbfl  bald  nach  der  Ernle  nntweudig 
bähen,  nur  geringe  Bedeutung. 

2.  Oie  Sammlung  nnd  die  Aufarbeitung  rica  Materials  wnriic  dadaroh  er- 
fchwert,  dal  die  Erhebung  floh  auf  eine  in  große  Zahl  Ton  Fnichtsrten  erftreekle. 

3.  Indem  für  die  Ernleermittlung  xwel  Erhebungen  beftander:.  lamlieh  die 
Torlanfige  nnd  die  definiliie,  ergab  die  OegenHberflellung  der  durch  diefe  beiden 

daß  die  definitiven  Zahlen  Anfprnch  auf  gröliero  Nichtigkeit  nur!  Ztiicrliffigkeil  bitten 
erheben  können.  Die  Verfchicdcnhcit  der  Ergcbniflc  der  parallel  gehenden  Erhebungen 
aber  ninCle  Terwirrend  wirken  nnd  dem  Werte  der  beiden  amtlichen  ErmltrJangen 
Eintrag  thun.  Anfordern  erwies  lieh  die  Heranziehung  iweier  vermiedener  Organe 
Kr  die  Ernteftatiflik  —  der  Saale  nftandsbericbterflalter  Kr  die  Torlünfige  und  anderer 
Organe  für  die  endgültige  f;rn!ecriniitl  huk  -  ah  eu  rcmickcll. 
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B.  Die  ErgetJitille  der  Anbau-  und  Ernleltatiltik  vom  lahr  1899. 

Die  Ergebnis  find  niedergelegt  [eile  ia  den  im  Aubing  gegebenen  Tabellen: 
Tabelle  I  über  die  landwirtfehaftliobe  liodenbenbusunE, 
Tabelle  II  aber  die  Ernteerträge  für  das  Land  im  ganien, 
Tabelle  III  aber  die  Hektarerträge  in  den  Erhebnnga-  fowie  in  den  Ober- 

amtabetirken, 
Tabelle  IV  ober  Zahl  und  Ertrag  der  Obflbänuio, 
teile,  «i  den  Weinbau  anlaugt,  in  den  dem  SUliftitchon  Handbuch  (Hell  LU  der 
Wiirll.  Jnhrhücber  Jahrgang  IfjflS»)  einverleibten  Tabelle«. 

Dielen  Tabellen  feien  folgende  «eitere  Mitteilungen  beigofngt; 

I,  Die  Bewegung  des  Anbaus  IcLt  [899.'} 


HHH7 

:s|rs|:=|ss 

In  fteter  Abnahme  in.  begriffen  dir  FiiieJie  itcr  Jiraebe  nii.i  Aük.'nvciili!, 
der  Anbau  der  Ilandelsgewächfe  null  des  Weinbaus,  Am  gtringften  und  von  einem 
Jahr  mm  ander«  fi*ft  unmerklich  ifl  die  Abnahme  heim  Weinhan;  in  den  Jahren 
I890J99  betrug  der  Rückgang  645  ha  oder  kaum  8'/«;  dagegen  bat  [ich  die  Wciu- 
bauflache  von  ihrem  Stand  im  Jahre  1864  mit  34839  ba  febon  um  3314  ha,  d.  t 
13«/n  des  damaligen  Bcftandes  entfernt.  Wefentlich  [Mrter  ift  der  Rlirkgang  bei 
iii'u  llandelsjjBniiclifei!:  <iifl  A'.aakrae  vnn  l~i'(l— b.'iriifi  i'.r.nü  ha  oder  nahem 
'h  (81«/..)  und  gegen  18S4  19496  ha  oder  mehr  als  die  Hüirte.  An.  grüfllen  aber 
ift  der  dem  behauten  Lande  ta  gute  kumimiii.lc  Uüi-sf :lhl;  der  Uradic  und  Acker- 
weide: die  Abnabrae  betrug  von  1890/90  19611ha  oder  fall  Vi  (30'/=),  Ton 
1864/99  «ieht  weniger  als  64  337  ha  oder  fall  60"/!. 

riebwan  ken  .!  null  oiiae  l.ejlimmtc  Teeilrnr  nncl  der  einen  oder  anderen 
Bichtang  ift  der  Anbau  von  Getreide  und  Uli Ifenfrü einen,  welche  von  fämtliehen 
Kullnipflinteu  bei  weitem  die  erfte  Stelle  einnehmen,  fowie  die  Fliehe  der  Weiden. 

(90ä  ha)  gröBer  als  im  Jal.ro  18LK),  und  innerhalb  dicfcn  Zeitraums  betrügt  die 
Differem  iwifchen  dein  häc-Mten  Stand  im  Jahre  1894  mit  hol  822  ha  nnd  dem 
niederften  im  Jahre  IS9II  mit  ii-N/iiOj  lia  Mir  wenig  mehr  als  S '  ■> ;  ferner  eilUjiridit 
der  mittlere  Stand  innerhalb  der  10  Jahre  1890/99  mit  544  7liS  ha  fo  liemüch  dem 
Stande  vor  30  Jahren  mit  646508  ha. 


1  Wir  TKmifen  nach  inf  das  Diagramm  im  «tat  Bindbuch  IBM  B.280,  mich»  diu 
ihltallTe  von  ISM  tU  IBM  gnjihilth  .afisigt. 
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92527  hi  im  Jabre  1S90  auf  103426  hf 

l'dtlti;  ijc;  der  Collie  nur  i"' ij.ij;oscn 
treidoarten  lind  —  abgefclion  in 
Ipigl  —  größere  Verroh,  iehungen  ira  iiligelulifi'in-ii  Jalirirlmt  ni.bl  wahrnehmbar, 
trelca  rielmehr  erll  dann  tu  Tage,  wenn  man  den  jeliigen  .Siand  mit  einem  ™oilcr 
/iiiiiikÜL-iiml.'ii  Keilpuükl  vcrcleiibL  ij..>  lial.  vo^lidiEii  mil  IHM,  u .  r  Wci/cn- 
baa  fleh  bedenlood  vermehrt  (13  171  ha  —  3222B  b«),  «ogeKcn  der  Hocken  cüvat 
-iirüc^^iT-tn  ili  ÜL'ir.11)  l,i  159214  ha:.  Der  Anbau  io.i  ITiilfciVn-liioL.  r.idanii 
in  IchwiHikrad  und   üinmiL  1«U!>  iislifin  r:in  i:|cil:|1P  Fl-.üü:        «I.-  IK'.MI.  l.nl.T 

dea  HackMehlea  nimmt  der  An!  ;.t  w[ilili:-f:i-n  dielVr  !''niil.larlEii,  der  Kartoffel 

von  Jabr  la  Jabr  iu.  Die  Zunahme  vrai  \^M:V.<  Leirägl  10082  ba  oder  nahezu 
13"/«,  von  1864/99  aber  2957«  ba  =  45%.  Roch  Harter  —  wonieflsnB  im  ab- 
gelaufener. Jahrzehnt  —  hat  fich  der  Faltorrnbeabni  nusgcdebi 


j.-f[i;ui  4jrmj,!iiiSnti  dea  Jahre;  ]>i*.J.    All-  liliri-n  ElaiMlol.jpäaniM  Mild  Ii)  Abfilmt.'. 

Iwfmidcrf  ftaik   und  von  Jahr  i.u  Jabr  die  Gefühl  fljifla  mm  Klaras   i   Hnnf;  di.i 

Abnabme  beträgt  von  1800.93  bei  Flachs  1722  ba  oder  mehr  als  die  Hälfte,  bei 
Maul  «120  ha  oder  lall         min  von  dei  AlirwiillScar  fi»  .lahrc  1804  i-clrilpl  der 
tieulige  Bcfland  bei  Flachs  nur  mehr  'h,  bei  Häuf  weniger  als  Vi.    Weniger  ftnrk 
ift  die  Abnahme-  bei  Hepa,  Mohn  nnd  Hopfen;  and  zwar  beträgt  lie  hei 
1880,98  1861« 

Hepa  1363  h»  -  31°;,  5SJJ  Ita  =  GG  *tv 

Mohn   163  ,   —  14  „  23M  „   =  70 , 

Beim  Hopfen,  der  feinen  hSchAeD  Sland  erlt  im  Jahre  ISPS  erreichte,  ift  die  Fläche 
yon  1399  mit  5349  lia  immer  noch  um  mehr  n..  die  Hälfte.  uriJJer  als  in.  Jahre  1804 
m,l  2«S  s.'l.  W,,  ee.llicb  d,t  tollc-phVu,.  »Wi,  fo  bat  de.  Itot.lee  aach 
den  RefkJVNi*«  .  d^  c  d ■).:'.  die  tr..,teoeo  Jeb.jiaiisc  IMS  onri  !'!■:>  erlob.co 
btt.  leicco  Hfftor..!  rom  JaSie  WC  ,..c-  n.rtl  wieder  e.-.e,ei,<;  «ig; -.clor,  mit  H>€« 
ttgieiil  Geb  a'jci  me  Zonjhnie-  wn  :  1  252  ha  -  1?'-:,,  ftroer  bei  Laura«  von 
yjUB  ba  -  C3'.^  be.  K.psi  litte  io-c  ?{M  ha  ..■  ai '., 

II.  Strohertl ag.  Kernen auiberte.  HoHohtercewichl  des  Getreide)  im  Jarr  IS99. 
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gut  bis  fehl  gut,  mit  Annäherung  bd  gut 
gut  bio  mittel 

gut  bis  lehr  gul,  mit  Annähcrnog  an  gol 
cat  bis  mittel 


2.  Die  Kerueuausbeule  den  Diu 
der  Ikricbleiflnllcr  fnr  ri;is  Land  im  ganzen  Ii 
nacb  dco  Berichten  der  frühe  jrn  Kuiiifi i.liti-i 
febaftlicbon  Boiirksyereine)  in  den  Jahren 

1889  in  6U,4  kg        ld»4  1a  tiJ.O  kg 

1890  ,  70,2  ,         1895  ,  68,1  , 

1891  ,  69,1  .  1896  „  65,5  „ 
1802  ,  ;o,8  ,  1897  .  68,2  , 
1933    .  70,4  ,         189«   .  66,7  » 

3.  Wdh  das  HekloliLsrgewicht  der  {JuttriJefriiclHi:  »nlungt,  fo  Bürde 
wie  oben  bemerkt  auf  denen  Forterblbmig  durah  tLLo  tmlefebotnungsoigme  bei  der 
Neuurduuug  der  Enteltatlftlk  Tenicntet;  einen  Erfüll  rialUr  bieten  die  jährlichen 
Krlii/liu-i-i  t;  iilhrr  Ja?  Vuluaitnignivii-lit  il.-r  i.;:iijpll"ür]ilii:lirieii  Gcireiilearten,  dir.  xat 
V  (rar,  In  Hu  06  de»  denlfcbeD  LandwirlfchafUiiaLs  ven  der  K.  /.entralfttlle  f.  d.  Land- 
wimchafl  vor=t-noi),mcn  werden.''!  Uis  erttirderli.'hcu  frohen  ivtlrdcn  ran  den  bud- 
wirircbafllichon  Hezirhuverrincn  aur  Verfügung  ecftollt,  die  Prebewägangen  felhlt 


I  6V 


1.  Über  die  KrgebnilTe  det  1 
de*  ataliftilchon  LandeaarotB"  Jahr 

Jahr  ISbOTJmJ  -fl*l17fi1,  ""d™  Vt 


md  Obltbau  im  Jahr  1899. 
'cinbani  im  Jahr  1899  ift  in  den  , (Ii Heilungen 
(j.  1  folsrcdtt  v^rliiFmtlicit  wuriiru. 


h>ft,  Jahrgang  l&WJ,  Mr. 
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Doppelung«! 

um  Fimkitich  1331,44      544,«8  +  792,311 

■■    (iri.dvnlim!  tOMM»        iftUJÖ  +    Si  llltt,17 

-    liJÜün  .iWlI'I.IH    G:>  li-Jtj.O  I  11S!7,?U 

..    (HVv.-Bifli-Ciisari)    .    .    .     il.ilH!    Jr,  E.M .iK  +    7  fi 

.    d«  Schwill  -U—      lB9t,IB  —  IBSl.lB 

,   Spnteo  ......   .     1882,76    -  I)  -  +    1  B82,73 

»slaoiEirn    IiiirJBJiU    iur.HS.3K  äri,.;s 
lllc  Kinfnhr  vm,  Tra.il.in  inr  tTBlobsriitiua  h»u 
Im  Jlhn  1BS7  SO  .174.14  Iii 
,       ,      lS93  3S4Ba,64  , 
„      .     1885  89830.(0  „ 

Ute  Truulienciiifciin-  Im  Jalir«  :(.!'()  «nUjirirW  iwi  «bei  V«>a4i»|r  <oa  IM  Ij  Tnnlicn 
hl  1  hl  Wein  clnr  W„iinii™se  von  rund  &1Ü<M  hl  b-EG™  rund  t»SlU  hl  im  Vorjahr  und  ruul 

Die  ühemifche  Unlerfuchone  ron  Weinmi.fi 

ii)  sin  einem  atQtlgmler  Wcinticrs  im  Ceu'niui  „Fnlkcrf  ;Ja  dt r  Wciuljerp 
des  GBIerbeniie.  Vereins,  im  RcwBBd  Foril  1899  keines  Erlief;  liefert«)  »gab  mth 
ilt'ii  I l.it.'l  Iiltli  ii  :'|-if  ik'n  j'tiiilliJ'.ilnn  clipniilVli.-ji  l.aU(ir:i[r>riLiT[i<  In]  gen  den: 

Ret  (Jibei.    ...  63  89  15  15,2  10,3  13,3 

Porluglefer    ...  81  93  19,5  21,4            5,7  9,1 

TlollilEer.   .    .    .  03  08  18,9  15,0  13,5  10,3 

Weiß  Hicsline  .    .  ?3  09  10,1  ]ü,2  13,2  15,2 


i)  Die  Weinmofle  der  K.  Wetabinfeliole  Weineb 
18»  ISS» 


Gemifchl  Wsili  RewäeliH  ...  8] 
Guledol  85 


93 


■)  Die  ZiStrn  Ii!i,t  dra  Zi  -k,.r;-.l,ili  yi-t(U-1,ic   mlL  u'.f  Umla  guiuiLTin  a: 

I,  find  Ii  aaigsdrlkkt.  Di«  Lüh  In  den  Wriihtrgua  i 
äl  «ift  Kid«  Utlulwr  und  inlingi  ümvsnbir  oiuggFilbrl.  Ei 
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C.  Die  Witterung  des  Jahres  [899. 

filier  den  Wiilerungsverliiiir  de»  Jahren  1893  njrgieidje  im  Anhang  die 
Beilage  II  „Die  mo unlieben  Saaten  ftsndibcTtchle  vom  Saalenn.andajahr  1899'. 


D.  Die  Erntefcfiäden  im  JaKr  1999. 


Im  Jabre  1899  ill  iu  Wililtemlieig  an  38  Tagen  Hagel  niedergegangen. 
Schaden  Ml  Itnilwiilli-Iiiirtliclicii  (iewäi'iiren  li.Wn  »ernrfaclit  rlie  HagelfälEe  ton 
96  flagelWgen,  nämlich  89.  April,  22.  Mai,  17.,  19.,  25.,  29.  Juni,  11.,  12.,  13.,  17., 
IB.,  91.,  24.  Juli,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,  lä,  lß.,  17.,  28.  Aagoll,  6.,  7.,  8.,  10.  Sepieniber. 
Betroffen  wurden  ObfrumsbriirSr  .um  iiinjrh;il:j  (icrfrlbcr:  Gemeinden  be- 
liehnngaweife  Teilgemeicdemarknngen.  In  33  der  laueren  ifi  wegen  den  Hagel- 
iVUcL-iih  lins  iitLLr.il.'I.'ccriiacliliißi.'Tfalirrii  i'injrelviU't  w,>r.li-P.  Na.viisiireru.'irni 
wegen  Schaden  durdi  Ijlierrdiiveumiiiiigcu  haben  niehl  ftallge  runden. 

berechnet  [ich  die  lollftSndig  belcbiidiptn  FI;Lr-r.c 4ufjn  l:a  gegen  ^lOSO  ha 
im  Jabre  1898,  42427  ha  im  Jabre  1897  und  1ÖÖ9S  ba  Im  Durchfchnill  der 
Tl  Vorjahre  1828— 1898.  Daa  Jahr  1899  gehört  nienaeh  iu  den  Jahrgängen  mit 
.frliiiliui-iiililiig  kleinem  llafeirdindeti.  Der  Geld  wort  du  Schaden!  berechnet  fieb 
für  dai  Jahr  1899  zu  1616970  gegen  4  33405*  Jt  im  Jabre  1B98,  19249093  ,« 
im  Jähre  lSlr'i  im-!  ÖMi-Jit  -.Ii  im  IJm-diMmil!  der  7  Jahre  lbM-1898. 

An  SlenernacblnG  wurde  bewilligl  im  Jahre  1890  12015  Jt  gegen  4007S  Jt 
im  Jabre  1898,  145924  Jt  im  Jabre  1897  und  29881  Ji  im  Durohfchnill  ran  1830 
bis  1898.  Mit  einer  Summe  von  mehr  all  100000  M  beleiligeo  (ich  an  dem  obigen 
Hagelrchailcn  von  1616970  M  nur  6  Oberämler  (gegen  11  im  Jahre  1S98  und  19 
im  Jabre  1897),  nämlich  Caanftatl')  (330140  „K),  Leonberg ■)  (296426  Ji), 


OUr  1UUUÜU  J|,  ttflerfr  «ioM  fokhoi  Ii.n  !äJ6ISii-J        k'LitiTi-7  nn  I  IHK  ,« 
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Rottweil  (116269  <*ft  3nli  [132147  J£j,  Scb  nrndnii  {103T.71  J6).  Auf  die  ein- 
zeluen  Gewuchsarten  ferteill  fich  der  HagelicLaden  in  dar  Welte,  daß  entfallen: 
auf  Getreide  904094  M  =  5&,95/t  des  Gefamtfcbadens  (und  mir  auf  Weilen 
76636  M,  Dinkel  879928  Jü,  Roggen  49986  &  Haber  224433  <&,  Gerte  1780fi4  JL), 
Knollengewäobre  228562,«=  14,1V,,  Weinberg  181817  Jt  =  11,2'/», 
WurtelgawSohfe  98393  JS  =:  0,0%,  Ohrt  ST 804  X  Futtergewüchfe 
39040JS,  Handelsgewächfe  37022  JL,  H ülfeufrncble  24436  J6,  WieTen 
24212  Ji,  Hupfe  ngärleTi  16660  M,  Harten  gewüch  fe  4271  Ji.  Von  der  ge- 
InnitfL.  Anhantliiehc  Je  Landet  nimmt  ilie  total  bcfebädiglc  Flüche  0,347-  ein 
gegen  0,96«/.  im  Jahre  1898,  3,62"/»  im  Jahre  1897  nnd  0,94'/s  in.  71jäbrigen 
ÜurcUsbriill  1SU8—  1*98. 


Iluich  Brand  und  Roil  bat  in  einigen  Bezirken :  Backnang,  Üefigbeiin, 
Leonberg,  Ludwigahurg,  Sintlgaii-Amt,  llerrenherg,  HSrliogei,  Ellwangon,  Gaildorf, 
Hall,  Welzheim,  Biberuch,  Blanheuren,  Ebingen,  Itavensburg,  Saolgnn  das  Geitelde 
fiellenweife  notgelilten.  Viel  verbreiteter  aber  war  der  Schaden,  der  dnreh  den  echten 
Mehltau  (oidiom  Tuckeri)  in  den  Weinbergen  nnil  durch  ilen  falleWn  Mehltau 
(Peronoipora)  an  den  ObTlbäumen  verarfachl  wnrde.  In  nicht  wenigen  Weinbergen 
wurde  dnroh  den  Mehltau  der  in  hoffen  gewefene  Ertrag  ganz  Ternichtel.  Im  Be- 
iirk Heilnronn  war  an  Obflbäumcn  der  Kofi,  inj  BerJrk  Backnang  fpniieU  an  Kirfdien- 
biinn.cn  außer  den  ftLädigentoi  KiHidfidiciii|)ilKii  auch  der  Pili  uituiilru  froclijscEii 

beim  WeiLkraut  wurde  auf  de* Fildern  die  Kohlbernje  beobachtet  Die  KartofTel- 
krsnkbeit  trat  in  flärkerem  Hube  nur  in  wenigen  Bezirken  (Leonberg,  Calw)  auf; 
die  neueren  Sorten  blieben,  nio  iod  dort  gcmddi-t  ivini.  vltIuIiohI  und  konnte  man 
deutlich  den  Wert  oiner  richtigen  Sortenanawahl  erkennen.  Das  Prozentierhältuia 
der  kranken  Kartoffeln  zu  der  Gefamterule  im  Jshre  1399  berechnet  lieh  nacb 
den  Angaben  der  Ikridr.irrftiitrer  im  ganzen  Lim!  zu  :S,IS,  im  Neokurkreis  zu  3,67, 
Scbwarzvraldkreis[n3,30,  Jagftkreis  tu  2,87,  Douaukrcis  m  2,00.  Dagegen  betrog 
die  res  Verbältuia  in  den  Jahren 

1839    111,25  1834    10,07 


käferlhig  hatte  nur  daa  untere  Seckarthal  mit  feinen  Heitenthälern; 
l'p'iraililuli  traten  die  M.iikiittr  aiilimlem  in  eb/clinrn  ni.ml  (iifannieiiliaiiKciLiii-n 
llezirken  auf,  fu  in  lleidciibciiu,  Leutkircb,  Nagold,  EQlingcn. 
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Dagegen  ilt  ünruh  die  Fcldntäufe  in  einem  ginnen  Teilo  des  Landen 
(vrgl.  hierüber  such  die  monatlichen  Saaten  flan  dllberichte  Anhang  [[)  viel  Schaden 
angerichtet  wank«.  In  der  Gemeinde  Wald  Infi  Hingen  OA.  Oherudotf  ?,.  II.  wurden 
■ne  der  Gemeindet  ade  für  45500  ciugefaneeue.  Näufe  455  Jt  «rnasgibi,  ohne  daü 
eine  Vermindern n;  <1U:I\t  Hetiiidlingc  wahmiDohmcr,  gcwcfen  wäre.  Im  Bezirk 
Tubingen  wurde  auch  die  longfcb  winzige  Waldrjiringmaaa  beobachtet. 

Den  ObrtWinmen  brachten  vielfach  grnBen  Sehaden  der  OhnblUlenltecher 
and  der  Froftnaehtfuanner,  den  Weinbergen  da  and  dort  der  Heu-  and  Sauerworin. 
Manchenorts  trat  die  lianpe  des  Kohlweißlings,  die  Frilfliege  und  der  Drabtwnrni 
als  Schädling  auf.  In  der  Gegend  von  Küniclaau  (Nicderuball)  zeig:  ficb  icb-.u 
leit  mehreren  Jehten  die  Kcblaus.  In  der  Umgegend  vnn  Stuttgart  haben  nie  all- 
jührlirh  di<>  SptTiinae,  brlnndei*  auf  Welten,  grollen  Schaden  angerichtet. 


E.  Allgemeine  Bemerkungen  Uber  die  Gelamllage. 

WiedirT!ilu!ll.!i]-:;.i].N.147)ii'!gi.warJe!-Erni™rtraäi'<in  bei  den  nielton 
Fi-iirliti-i.lii;l:pr  als  im  nur.d.Miriitl  J»a  Vnrjrihrs  und  de*  in.jiilmgcii  Mitte h  von  1  Ü7S/32. 
Namentlich  überitieg  der  Erlrag  der  Getreide-  und  Hillrcnfrllchtc  fa/l  durchweg  das 
Vorjahr  nnd  daa  15jährige  Mittel;  nnr  Winlergcrric,  Mai«  nnd  Linfen  blieben  an 
wenig«  unter  [Itct'cin  .Mitte!.  Auch  der  Ertrag  der  Kartoffeln  hob  ficb  weit  über  du 
Mittel,  wogegen  E'utierriil;en,  Knliltiiijei],  Kn[j:"k')i]S  ilaafelbe  nicht  erreichten.  Der 
Ertrag  der  Uanrlel-^ewächfe  ivnr  wiederum  durchweg  höher  als  daa  MiUe]  und  mit 
Ausnahme  von  Flarlis  und  [lauf  auch  höher  .als  im  Vi  rjslir.  Befunden  reich  ift 
der  Honfenertrag  ansgefallec;  er  übcrileigt  das  Mittel  um  66*/i  und  daa  Vorjahr 
um  SO"/».  Auch  der  Ertrag  der  Cichorie.  deren  Anbau  fich  übrigens  anf  den  Neckar- 
kreij  befebränkt,  war  recht  befriedigend.  Der  Ertrag  der  FntlerpHanien,  deren 
zweiter  Schnitt  unter  der  Trockenheit  des  BplUbaneri  gelitten  bat,  sntfpricht  dem 
Mittel  nnd  erbebt  (leb  fngnr  bei  den  Wiefen  Ober  daafelbe,  wogegen  der  Klee-  und 
namentlich  der  Wiefenerirag  hinter  demjenigen  des  Vorjahre  zu  rück  blieb.  Die 
Slrubcrlräge  ivarcn  ijcfricci-cnd,  dagegen  ift  beim  Ohft  ein  bedeutender  Auafall  za 
Tcrietchnen  und  die  Weinernte,  wenn  ineb  bcllor  ale  im  Vnrjahre,  war  eine  yer- 


■|  Vif!.  WOrtL  Woeh.ablatt  fnr  n|t  LlUWirtAduIt,  Jahrg.  im  Nr.  62. 
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halininniJig  geringe,  Im  groben  flanzen  darf  aber  nach  den  erzieltes  Roh- 
erträgen der  Jahrgang-  ia00  ele  ciu  befriedigender  bezeichnet  werden.  Bis  nie- 
deren Gelreidep reife  und  die  fortdauernd  rieb  erhöhenden  ProduktloDakofien  haben 
freilich  die  Heute  nue  dem  landwirtfchaftlicben  Grondbefitze  vielfach  h  erabgedrückt. 
Wn  die  Getreideji  reife  anlangt,  fo  wJnl  fafi  von  lärallifli-ii  ItsricLirrflallcrn  iiliar 
10  niedere  Brolfrucbtp  reife  geklagt.  In  der  Thal  fiaii  diefelben  von  dem  infrieden- 
ftelleuden  Staodo  im  Vorjahre  nieder  merklieb  zurückgegangen  (vrgl.  auch  unten 
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Es  ergieht  (ich  Wonach  für  die  Monate  Juli  11*  bis  IVnrmr  1900  gegen- 
über Jen  gleichen  Monaten  des  Vorjahr»  bei  den  BrolfrSchten  durchweg  ein  nicht 
unerhebliches  Minna  nnd  auch  bei  Gerfte  nnd  Haber  find  mit  einer  einzigen  Ane- 
mbme  die  Prelfe  im  Jahre  1889  niederer  als  im  Jahre  1893.  Die  Preisdifferenz  in  den 
8  Moniten  Juli  1899  bis  Februar  1900  zufimmen  gegenüber  dem  gleichen  Zeitraum 
im  Vorjahr  berechnet  lieh  bei  Weizen  zu  1,03  M.  -  11,3%,  bei  Kernen  zu  1,00  Jt 
=  10,8'/.,  bei  Roggen  in  0,66  Ji  =  7,7 '/.,  bei  Gerfte  zu.  0,49  Ji  =  5,8 •/«,  bei 
Haber  in  0,33  Ji  ^  4,0  '(•.  „Die  Brotfrflchte  find  in  fehr  niederem  Freite  nicht  ein- 
mal  begehrt',  dlefe  Klage  kehrt  in  den  Berichten  Lintig  wieder.  Die  Folge  ift, 
daH  die  Brotfrucht  zum  Teil  zur  Verfullerung  für  das  Vieb  verwendet  werden  muß. 
Manchenorts  war  such  die  foult  leichter  verkäufliche  Oerftc  und  felbfl  Haber  nur 
febwer  nbinfelien. 


Oigitized  Oy  Google 


Wiederum  nird  Uber  die  A  rlieilern  üt  fehr  geklagt.  Der  Berich  terttalter 
eines  frucMreinbeu  Bezirke  Im  NeoUrkrei«  fcbreihl;  „Der  Teil  Jakren  Immer  mehr 
fulilbai  eewordeoo  A  rbci  tcrniHUEcl  wird  nunmehr  zur  druckenden  Flage  und 
rteigoit  die  Unzufriedenheit  nnd  Mntlotigkcit  in  hohem  Grade.  Die  in  zahlenden 
Löhne,  »eiche  fleh  in  dietem  Sommer  wieder  erhöht  haben,  fleben  in  keinem 
Verhältnis  mehr  zum  Geldertrag;  der  einzelnen  Betriebe.  Es  wenden  lieh  neuer 
iSingH  iiiclit  iiurrlie  KimlL'i  ilsr  Klririijnnerc  um!  TngliJliner,  Hindern  auch  die  der  min- 
ieren Landwille  immer  mehr  Ton  der  Uudwirtfcnafl  ah,  Tu  diü  die  ArbeiUlrifle 
noob  mehr  rermindort  werden.  Ann  dietem  Grand  werden  da  und  dort  im  Bezirk 
Ornndftucko  zu  Wald  angelegt,  da  man  der  Arbeil  all  den  belferen  Feldern  nicht 
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3.  Uebsr  Unilair  und  Prelis  von  Hopfen. 

Aaf  den  wBrtlcinboi-gifcnen  Hiaptbopfenmäiklcn  Stpttgarl  und  liolteuburg 
(in  Tetlnang  norde  der  gröSto  Teil  des  Hopfens  fcbon  im  September  rafch  la  Prüfen 
für  Frilbbopfen  von  100-120  Jt  und  Spätbopfen  ron  50—80  M  verhaeft)  tut- 
nehmen  wir  den  „Mitteilungen  des  deulfeliep  HoiirenballvereiiiB*  folgendes: 


. ... 

iWhnpfu,, 

: 

a.  " 

i 

In  der  Zeit  vom  1.  September  1639  bis  11  Jnuir  1900  f «]M5t«ii\b  SfUion  Rotlmbirg 

llilep  o'pd  Fmpkftrt  a.  H.  S857,  pich  Sachten  115,  aaca  Borlia  8M,  pufa  dem  Ubrifep  Nord- 
ilentrrliluiil  1%,  narji  KIWi-l..nhi.if,ü!  Iii:,  .lär  K.tiwii  f.1  i.  natti  i'iftprrnltli  ä,  Italien  St,  MuS- 
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Das  Cslthäfu.trp.bnis  der  Olm  Ccaaui.l 
'kr  l  uiiirelragcceo  Ot:oH;.:feK»lleu  WedJerflKdl 
HWJfl  (Ins  IFi.  Febic«!  I*0'J)  «er  tath  M:ltcilai 
UnJ*.n:;baii  r»l£t9d<*  |f,  Tm»..Y  S.  IM  cid  II 


r.  3:061  Ztr  Oetr,.dc  aad  J'JWiu   foujiige  WBitiftb.fUnbc 

bafu-n  du*  (W;bSll«i»l.r  ü"-b  BKi,t  abgefcl.loff.io  »». 

in  Getreide  verkauft;  i  il^ellieu 
eröffnen,  sie  dl«  Mitglieder  ihr 
9  Qenollorifchnften  konnten  die 
guten  Preten  leiehl  ableiten,  fo  daß  fie  kein 


Die  Pfeife,  welche  Ton  den  Oonouenrobafteu  erzielt  wurden,  waren  im  all- 
gemeinen recht  befriedigend.  Sie  find  znm  Teil  wcfenllich  höher  als  die  Preife, 
welche  pjciehieitig  von  Händlern  in  den  betreffenden  fiependen  bezahlt  bezw.  geboten 
ivurdfn.  Du  innerer  feLm  die  IMrifbikufien  <ior  <;e..i.rfenfcb  alten  maliig  waren,  fo 
konnten  die  letzteren  ihren  Sfiigliedern  für  das  abgefeilte  Getreide  Freite  beiablen, 
die  Im  allgemeinen  erheblich  hfiber  waren  ale  die  Preife,  welche  ron  den  Händlern 
in  der  betreffenden  Gegend  gezahlt  worden  find.  Anfordern  boten  die  Genoüen- 
febaftcD  noch  den  weiteren  Nutzen,  daS  dnreh  ibre-  Tbaligkeil  die  i'rcisbildnng  in 
dielen  Gebenden  überhaupt  gbnfilg  beeinflußt  wurde,  infofern  die  Handle r  gezwungen 
waren,  stirb  Ihrerfeite  habere  Preife  zn  gewähren. 

Die  Käufer  hei  dem  genoffen  fcbafllichen  Abfall  find  luiNjilfii.iiilidi  Miiiil.::, 
Bierbraneieicn,  Fabriken,  Pollballer,  Proliantämter,  mm  Teil  aneb  Händler.  Doch 
ifl  der  Abfall  an  die  Proviantämter  dadurch  vielfach  eifcbwert,  dal  feitens  diefer 
Äralcr  zu  niedere  Preife  geboten  Herden. 

Auf  dem  Gebiete  des  gemeinfamen  Einkaufe  ran  Dünge-  ond  Futter- 
mittel u  etc.  ifl  die  Thätigkeit  der  GetreideverkanfagenolTenfehaften  febra  deshalb 
nicht  Tehr  Ton  Belang,  weil  folche  Einkäufe  in  der  Regel  ron  den  laudwlrtfcball- 
licben  BejirksTereineu  und  anderen  Vereinigungen,  inibefoDdera  den  Darloheuakaffeu- 
rereiuen  lenuitlell  werden.  Im  ganzen  wurden  im  Gofchäftsjabr  1B98/S0  (bis 
IS.  Febrnar  189B)  fon  16  Oelreldoverkanfagenoirenfcbaften  gegen  9500  Ztr.  landwirt- 
fchafUiehc  Bernfaartike!  eingekauft.  Die  Ueeoneofthaft  Kottweil  (vrgl.  unten),  welche 
fleh  feit  November  1898  mit  dem  Veirehleid  Ton  Mais  und  feit  Januar  18Ü9  mit  dem 
Verfcbleia  Ton  Kuoftdäoger  befaät,  hat  bii  15.  Februar  1899  gegen  000  Ztr.  Maia 
und  gegen  IJOOZlr.  Kunftdünger  abgefeilt. 

Keine  eigentlicbe  Gcnoffcurcbaft  ift  die  fogenannte  G ctreide verka u f e- 
genoffenfehaft  Kottweil;  his  jetzt  wird  diefelbe  vielmehr  von  dem  Vurftund 
des  lind  wirtschaftlichen  Bciirksvereins  Kottweil  auf  eigene  Gefahr  beirieben;  zur 
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2,  Der  Verband  Undwi  rtfeha  fll  ich  er  Kroditgenofrcii  f  cbaften  in 
Württemberg  umfaßt  tincli  dem  neueften  StHnila  (Jani  1899)  812  Vereine  mit 
74444  Mitgliedern.  Der  Jahres  trafen  der  772  Vereine,  welche  um  Jabresfoblull  1396 
Hin  Koebnungcn  abgefebtonen  ballen,  beiiffcrte  fich  au  800481167  M.  (10023375 M 
mehr  ab  im  Vorjahr),  der  .labicegcwinn  zn  lül  796  Jt,  der  Iterenefonds  in  948448 
die  GefohnfUgutbaben  zu  1041625  Jt  Die  von  356  Vereinen  oiogcric titele n  Spur 
li.Llici)  lullten  um  Jal.icüU'iileli  IK'riJ  h:L[>l:i|:n:>  im  lielanitbefrag  ™  1420!%,« 
Von  437  Vereinen  wurden  gemein febaftliebe  Einkäufe  an  Dong-  nnd  Futtermitteln  etc., 
Obft  and  Sämereien  im  Weil  von  1029425,*  ausgeführt 

3.  Dem  Vorband  dor  landwirtfohafllichcu  KrcdilgcnolVcn felis flen  gehört  anacr- 

welcbcr  75l>  Darlehcnskiffenvereinc  als  Mitglieder  angefehhiiren  find,  b)  dia  Dampf- 

■lr,  ri  hKs-  ii-nT.  Uli  i-.  G.  in.  ii.  IT.  in  Neukunn  O     Mer^iilbeini  :uil  50  Miteiie(ler.i, 

,■1  14  M(,l  km-i  seil  i  nie  elutiafini  mit  124f.  Mit).: Iii' (lern.  Sämtliche  dielet  Mnlksrci- 
gennüenrebaften  befchränken  Heb  aaf  Bereitung  von  Butler  nnd  geben  die  Mager- 
milch den  Lieferanten  zurück.  Im  Jahr  IS'J!)  Ontrup:  die  verarbeite«  Milch  5  IJ  1  348  kg, 
die  eneugta  Butter  204  884  kg,  die  bemalten  llili-ligcldcr  S;,H  7.111  „(6,  der  Erlös  all« 
Heiter  410HÜÜ  Jt,  aus  »lUKTmileli  il!443  ,)f,  die.  Vcnviilluiifc-K.  null  linriclski-fieii 
41705,«,  der  Wert  der  Liegen  fehl  Ren  nnd  Geilte  137692  Ja,  die  einbezabllen 
lieffliäfiüsullialien  4nl-  ,IL  rier  Jlefervcfotirls  7097  M,  der  Betrag  der  yon  4  Go- 
niiffcnfclinricn  uusgcfnbrtun  gemein  fcbaftlichcn  Einkäufe  1334.7  Jt 

i.  Weinbangenofrenfchaflon.  Die  erflen  in  Württemberg  tum  Zweck 
des  gemeinramen  Abfalles  ins  Leben  gerufenen  GenoTeuf chatten  waren  Wein 
gürtiiergerniffi-nfcliiif  t  e  n.  Sie  .'iillt.iiiileii  ruli'ia  in  der  Zeit,  al.  nürgemieirti-r 
tlsiffcifcn  vnn  Flammersfeld  (Ulieinpriivini)  die  fn  bedeutungsvoll  gewordene 
Bcivceuni;  alll  i-ietüfl'ilii;;  licfiindercr  :1cm  KrcditbeJurfaiB  der  liindiicbre  itevülkcruie: 
dienender  K  red  i  Igen  offen  fc  haften  einleitete. 

Die  alterten  Wein^irtoer^-eolVciifclmflcD  find  die  im  Jahre  1858  gegründeten 
Wciiignrliicr^cfclirclinftenXcckarfnlm  nnd  Fcllbach  OA.  Cnonftatt.  Weitere  Wein- 
gSrlnergeueffenfchaften  hertohon  in  Beilfteln  (1870)  und  Obarftenf  eld  (1379). 
beide  Oborsmli  Marbach,  Weinsberg  (1380),  UnteMurkbelm  OA.  Cannftall 
(1887),  Heilbroon  (18881,  lugelfingeu  OA.  Kllnzelean  (1392),  Marke  La  he  im 
OA.  Mergentbeim  (1398).  Die  boiden  letileren  find  eingetragene  Genoffenrchaften 
mit  eniicfciiraukler  Haftf Hiclil,  ;tic  iiljrijicn  Iiis  jutit  l'rnis  Verein iguiiucn. 

Auflerdem  bcflehen  nuch  mehre;.'  Wehigiirtiicr.TTeiiiigiiiiircii,  welche  niclil 
den  gern  ei  ufa  tu  an  Abfall,  fondern  andere  Zwecke  verfolgen,  fo  in  Afperg,  OA.  Lud- 
wiKülutris  {freie  Vctrinisiiiifi  iiiut  Zweck  dor  Bebong  doi  Woinbana  im  .illjrnm'iiic-m. 
in  Rödern,  Wälde  □  brn  n  n,  Liebersbronn  (JA.  Kaiinpcsi,  T  ü  Iii  n  gc  i;  '  iictrieli 
einer  gerne  infamen  Kelter,  um  den  Mitgliedern  den  Verkanf  ihree  Weine»  Ztl  vorteil- 
liafl-'ii  IVif'ii  -'.ii  vrli'iiiiliTiil,  K  ii  u  v.el sau  (liebunj  lies  Weinbaus  durch  niufter- 
gBltigcn  Betrieb  mit  eigenein  Weinhergbcfiti!),  Rcntllngen  (GenoTenfcbaft  imu 
Zweck  des  Ankaufs  ton  Dünger,  .•klmiltlin.teii,  Wune  Ire  Neu,  Wciiibcrgpriulcii  amt 
der  icr  Bekämpfung  ven  liciikinnbäeitcn  erforderlichen  Apparate  -jaii  Chornihalicni. 
Die  letztgenannten  5  Vereinigungen  lind  eingetragene  Genoffoorc haften,  teils  mit  be- 
fcbrlDkter,  teils  mit  nnbefchränkter  Haftp6[cbt. 

Ober  die  GefcbäftBergcbnilFo  der  9  Wein  gärtnern  b  fall  gen  oflenfebafien  im 
Jahre  1399  hat  das  Statiftlfcbc  T-aodesamt  eine  Erhebung  vorauf  lallet.  Die  Ergcbnill'c 
dcrleliien  lind  in  der  Tabelle  &  141  dargeltellt. 


llcn  9  (ionolTFnfcbaften  geboren  hienach  7!il  Weingiirtncr  an,  (Ins  ift  nnr 
1,3".'«  der  Oefamtiabl  der  Weingärtner  dei  Landes,  die  nach  der  Berate-  und  Go- 
»erbetüblueg  Tum  14.  Juni  1895  67441  betrügt')  Die  von  den  9  GenoflenicbafleD 
.erkauft*  Weinmenge  beliägl  S819  Iii  -  8,6*/i  den  gelauiten  unler  der  Keller 
zum  Verkaufe  gelangten  Hcrliftcricngiiiilca  Sowohl  nach  iler  Kahl  der  Mitglieder 
ala  nach  nach  der  verkauften  Menge  III  hinuach  (ier  genotfenfchaftlicbe  Abr»tl  von 
Wein  in  ueferem  Lande  bis  jetil  noch  wenig  entwickelt.  Aooh  in  den  9  Gemeinden, 
wo  GenoHenfebaftea  beftebeu,  ift  ea  den  letiteren  uiebl  gelungen,  alle  anfüFigen 
Weingiirtncr  in  ficli  acf/liccLtarii.  fli-ni.-iT.--n  nki-b  ilciu  Verhältnis  <]•:.-  v.ja  ilt-r  <~:: 
noffenfcbail  verkauften  Weins  m  der  gefamten  unier  der  Kelter  verkauften  Weiu- 
rueuge  ift  die  gen  oircnluba  Etliche  Beteiligung  am  flärkfleu  in  lngclfingen,  wo  mehr 
ala  Vi«  des  unter  der  Keller  verkauften,  beziehungsneife  des  dort  nberbanpl  er- 
hellen Weius')  auf  den  Gefell febafUne in  entfällt;  such  in  Neekarfulm,  wo  diefer 
Pnneiiirati  Ti,!*1;,,  ausmacht,  ift  die  Ueteiligung  eine  fehr  Harke,  während  bei  den 
übriges  7  Weiugiir  in  er  Vereinigungen  die  Beteiligung  eine  erheblich  febwächere  ifl, 
und  mar  betrügt  der  Anteil  des  von  der  tlenuncnrchnft  verkauften  Weine«  an  den. 
getarnten  unter  der  Keller  verkauften  Weine  in  Markeisbnini  34'/«,  in  tkilbmt.r,  L>y\, 
in  Bcilflein  24V,,  in  Weinsberg  19%,  in  ObwlWeld  15%,  in  Fellbach  11%, 
in  Unlerlürkhelni,  wo  von  inagefamt  400  Weingärtnern  nnr  45  der  HeWIfetaft  an. 
gehören,  T/t.  Wir  befchränken  uns  daranf,  diefe  ThaUacbe  hier  zahlen  malllg  feft- 
lurtellen,  ohne  in  eine  nähere  Eriiit.™ig  der  (Jriiirde  einjnlreten. 

Die  Einlage  eines  Hilglicda  betrügt  ira  Durcbrcbnilt  3,9  hl;  am  griiiilen  in 
Tie  in  Marfcelebcim  mit  7,3,  am  kleinften  in  Weinetaerg  mil  1,8  hl. 


')  Trat  Er(Inninjabaiid  1  zu  den  vVilnt.  Jahrbüchern  3.  Heft  S.  Kl, 

1  in  logrScgM  8«l»«(ta  in  grimm  Braeugali  (HU  hl)  fehoi  unt«  der  Kelter 
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II.  143 


Der  ™n  den  9  (tenofftnfcl.  arten  erzielte  Geramterloa  betragt  19055"  Jt, 
w.raus  fleh  ein  DurcLlchuittH  preis  ™  89,73  Jt  für  1  Iii  ergiebt.  Bemerkeoswert 
ifl,  dnfl,  wie  fiuh  an«  der  Gegenüberrtellung  der  OEfclltchaf!SI>  reife  {Spallo  6)  und 
der  Preifu  der  Dhrigcn  Herbflverkiufe  (Spille  8)  ergielit,  die  von  den  Genoffen- 
rebsften  enielteo  Dnrcbfeb nittepreife  durchweg  hoher  find,  ili  die 
DurcbrcbnittBpreife,  wie  Tie  Ton  den  übrigen  Herbftverkäqfe  n  er- 
zielt wurden.  Verhält  nismliöig  gering  ift  diefer  Mehrerl™  in  Oberfteofeld,  wo 
die  Preife  der  Wcingirtu  erverei  nignng  Heb  um  etwa  3 — 4 "/»  hübet  hellen  all  die 
Freite  der  übrigen  Her  bftv  erkaufe ;  in  Fcllbacb  beträgt  der  MebierlBe  (für  1  bl)  rebon 
15°/«,  in  Hcilftcin  17°/»,  in  Markclsbeira  33'l>,  in  Keckarfulm  59°.'»,  In  Untcrtiirb- 
beiin  84°/o;  in  Heilbronn  ift  der  van  der  Gelellfrhaft  erzielte  Preis  noeb  einoial 
fn  groH,  lo  Weinsberg  fugst  über  noch  einmal  fu  grod  als  der  Preis  des  Übrigen 
unter  der  Keller  verkauften  Weins.  Dabei  ift  wohl  in  beaebten,  daß  »on  den  fle- 
noflenfchaflen  nicht  etwa  nur  beflo  Qualitäten  »erkauft  werden.  Vielmehr  werden 
die  Gefell fchoflnwei nc  in  der  Kegel  ig  fear  wrfcbiedeneii  Qnalilätsllufcn  feilRcbeien  ■ 
■(.  H.  ISIM  vi-n  den  C  ü  Lei  1 IV  haften  in 

Netkarfdm  .    .    in  fi  Klaffen  von  CO— 120       für  1  bl 


ieilmrli  iiigli'iuti  ktbrmt  uml  fördernd  auf  den  Weinbau  überhaupt  einzuwirken. 
»  find  die  Wlniergenoffenfobaften  des  Abrtbsls  für  den  Weinbau  der  dortigen 
egend  tob  woblthiligitem  EraSofl  gewerei),  indem  fte  den  Anbau  edler  Sorten, 
:nc  zncckeutfprccheudc  Düngung  der  Heben,  eine  rationelle  J,efe  mit  Sortierung 


Wie  Korten  rlea  genoffenfebafl  lieben  Weinrerkaufi  find  gering;  fie  Ichwanken 
je  nach  den  Einrichtungen  der  Genofrenfchaften  swiftben  2  und  5°/o  nnd  werden 
dureb  den  Erliio  ans  dem  Trcfter  nnd  ans  dem  Gefcbirrgeld,  der  Reft  in  der  Regel 
dnreb  einen  prozentualen  Beitrag  der  Mitglieder  gedeckt. 

&.  Von  dem  WBrttombergircbon  (Jbfibnu.ercin  ift  In  Juli  16*3  mit  Unter- 
ftuuuug  ans  Staatsmitteln  eine  ZentralTermittl nngeflelle  für  Obflfer- 
werlung  Ine  Üben  gerufen  worden,  welche  den  Zweck  bit,  den  Kauf  nnd  Ver- 
kauf Ten  in  Württemberg  nnd  Hoheniollern  gesogenem  Ohl)  unentgeltlich  zu  rer- 
millrln.  Vermittelt  wurden  bis  Ende  Dezember 
Tafelobft  Ipfel  .  .  63800  kg  zum  Durcbfebnittapreis  für  1  Pfd.  Ton  12,5  Ff. 
„      Birnen  .   .      34DS  ,     ,  ,  ,    17  . 

■    Bo&OO  „     ,  „  ,  ,     9,1  , 


kgnmlm  and  Agrarpolitik,  ia  Adolf  VI  tun  Ltkr- 
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Tab.  III.  Die  änrchfchnlttllehen  Ernteertrag!!  Ion  1  Hektar  im  Jahr  1S99 
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(Noch)  Tab.  III.  Die  dnrthfthulttllehaii  EnHeertrls«  toii  1  Hektar 
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n  Jnbr  1898  In  ilcii  ■■  i n.-u  FiliHiimgs-  foule  In  ilen  lllifirsmlübeilrken. 
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(Noch)  Tab.  DI.  Die  durch  JctaniltUchuii  Enileerlräge  ioii  1  Hekliir 
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Tab.  IT.  Obeiileht  flbtr  Zahl  nml  Ertrag  der  Ohrt- 
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Beilage  II.  Uobcrfiohl  über  die  Einteilung  der  1311  Gemaindtn  Württembergs  in  133  Erhebungs- 
bezirke  für  diD  Zwecke  der  Saatenitands-  und  ErntebBrichteritalluiig. 
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Die  WohnrngsfUrforge  für  die  arbeitenden  Klaffen 
in  Württemberg. 


UnLfr  den  fniialeu  Fragen  der  Gegenwart  fleht  im  Vordergrund  d 
vohunusafrnpre.  Kicht  nur  in  der  nutiuiiil-okunoimir.licn  Wincnfelinn.  und  auf  d. 
UragrrAcn  der  Sozial  puliti  kor  wird  fio  eifrig  berproebeu  (vrgl.  die  Schriften  m 
'orbandlungeti  de«  Vereine  für  Sozialpolitik  Iii  den  Jabrcn  I88G  und  1887,  Bd.  3' 
 Verhandle, gen  :1er  Zen Iral Kelle  fürA:' 


in  Stuttgart  im  Uni  1899  u.  «.),  auch  .Iii  ParLrai'iilc  Im  ihnen  iich  einsehend  mit 
ihr').  Daß  in  weiten  Gebieten  des  Reiche,  vor  aHein  in  dci  jiraauu  iridiirtrinrntren. 
l  inc  wirklich'  vV.diiiiiiipsnn:.  l.rl'iL''-frnl  in  )l;mj.-el  an  W.iliiiiirjji'ri  ii litriiiuipt,  ("[.dann 
in  Mangel  »n  billigen  Wohnungen  und  in  Übervölkerung  der  vorhandenen  Woh- 

 ^l'il  Hl    =.!■■.-  ■  ■  ■  ■  J'-illI.-iTi'i-l  :ii.l|l:-"ll  :.l.  J.'t-|'ui:il|iri||iii!liT.    I«l  Hl'.'hllfl  I  ithei  ULn!  flltfirllfir 

Ilciii-lruiiS  voi1uimIl.ii  ift,  da»  ifl  durch  /j.lilrciilic  Kiiqucte r.  feftgrfitllL  Audi  unter 
engeres  Vaterland  ift  von  diercr  Wubnuu^nut  nicht  verfehont,  wie  durch  die 
neueren  amtlichen  Unlerfuehntigen  übet  die  IV.iijaiLcj.-Bi-erlmitniil'p  in  Württemberg, 
die  fich  allerdings  nor  nof  dla  grUBeren  Städte  erlWeokoti,  niebgewiefen  in  (trgl. 

dii'  Ergebnis  der  W  ■iiü.'sl'talil'lik  viral  ä.  Dezember  1835  Tön  Dt.  H.  Lolch,  in 

Würit.  Jaorbüebern  Tür  Slatiftik  und  Landeskunde,  Jahrgang  189«  U.  H.  8.  173). 
Diefe  Staliflik  1,0t  auter  anderem  ergeben,  (Ii Ii  in  den  5  grollten  Städten  OH  Lande! 
SWtfgsrt,  Ulm.  Hoilbroun,  Eulinges,  Catmftatt  nicht  weniger  als  30959  Perfonen  oder 
mehr  all  IL"/.,  der  dortigen  Hevölke riinj;  in  Kidrh„;;L.!:i  \V.j|iiive-i  l,ä Ltn iJTen  leben.  Audi 
die  (Severli.-iiuflislildiicaiiHL'o  «.rCtru  l'i.t:  in  ihren  jj!:tli(licu  HiTi.:htii!  d;.l,i:..  ded 


Iii  uieht  viel  für  eine  tfohnnng  auszugeben  in  der  Lage  find,  vielfach 
■er  und  oft  fogar  niin:i.^rii:di  ilt,  eine  Mieii  :xi  i.inu.'r'iialion  biauchbnre 
in  finden  und  daß  moiftens  die  kindcrroichlten  Familien  die  kleinften 

Ii  linken,  'kreu  An-deli'u  :^i'f  i f . f . ■  r  IWehn-il  ,i  l'[ii>1i<..    (.ientile  i:ei  gute 

ang  der  leinen  Jnl.ro  In.i  viele  Arl ■ekhktüfte  nach  den  Iriduftriegegeodeu 
.hne  dali  dort  enllpr.-.diend  für  deren  Unterkommen  gelorgl  in.!|  Teilweife 
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e  Klaffe  dca  Aibcilorflandcs 
d  Gefell  fch  afl. 


ivme  i.:i:ii[ir  ErlHiang  li^i-i-  die  Wuti innig. ß 
erflmalB  «on  dem  K.  Slatiftifchen  Landesauil  im  Jahre  II 

vira  dem  K.  MinifU-ri        il<-.J  Tiii.hi  Ii  :n.<:ei.Tiin:;ieri  Sl:i'.ift! 

„Tri       l™> nd,;  Im  Ivinifreid,  (Vurtemberf.-  I  terrr^eitet  vi 


genoffenfebafteu  und  gerueinniitiigc  Vereine  vernnf lallet.  Die  Krgelniiffe  diefer  Unter- 
Cuctiuiig  find  in  den  JahrMbcrichlen  der  GcBerbeaufficlilslieamtcn  fflr  das  Jnlir  189H, 
jetbel,  nur  in  facimaTtf..-licr  Weile,  verrliFemheht. 

Vorliegende  Arbeit  if!  ein  Vorfall,  ein»  /.a'nmtmel  teil  nur;  ileliir.   "iik  ie 

i;it  W.il  j,-sl"i:n".ir.L-e  für  di.-  ;,rln  ir.!-i.ii  i,  Kl.n'Vn   in  IViirlreinlier»  fii-fidi-ln-ji   : Cr. 

naeh  dem  neueren  Stande  in  gehen.  In  daukennwerler  Weife  hat  die  K.  Zenlral- 
flclle  für  Gev.-f.rlie  und  Handel  d.n  .V;:i-.-rir.l  ,1er  Eil. e l,ii Ii»  der  (ioiv!f|,eiiifpekti.rcii 
vom  Jahre  ISBB(f,o.)  mr  Verfugm»  L-t-frelll.  I.li'ien  Material  wurde  noehergäaM  durch 
eine  belondere  Erhebung  de»  Verfoflura.   Die  erforderlichen  Angaben  hie?.n  find  um 

den  Ar'iieitgeSern.  d«n  V f  r ft ii 1 1 ; T i ■  Li  rli-r  Htmilv.  i  h.I!iiii;,--'ii  Tiiii.  HeilliL-  ,  Tübingen, 

Hall,  Calw,  Itollweil,  den  Vorfanden  der  geineimiiilzigen  HautofeHfi-haflen  und  der 
[ninL-ir.nll'enfcbafnn  ir:  l  e.ieir.vii:ii.-[:er  Weit-  dem  YirfrllVr  niilpetclr  norde.,,  »oitr 
•  Wrlr'iis  liiennt  feiner:  IKink  .icili  iiricrillieh  7.11m  Aicdracli  bringt.  Die  j'oii .":  :>:■■ 
nDtilcn  Quellen  find  am  betreffenden  Orte  angegeben.  Betont  fei  aber,  daß  die 
fenllichen  auf  einer  privaleii  Krlielimi»  bembemi,  keinen  Aufpracli 


tielbar  auf  die  liefe  Ii  äff  u  n:  vnt,  U"n  du  ■.tilgen 
hör  dm  u:t>etiiit10lti?n  Kiefen  L^rief.te  teil  Heitre  hl  Ilgen  vortulnen.    At;sge;'clil  eilen  ei.n 

di-r  IVli.uiilruig  find  der  die  Maßnahmen  inr  Verbeffernng  der  nöihnnegeii, 

ie.el  ie  furniere  die  fl.inliielie   I  kt.n  .;,le  \VV.I;riinigr-fii>li/ei.  .'.i-iie  in  Reuige:, 

re»f le,  weiche  i  11 1!  i  r  i' .';  I  nie  liriveileririi:  des  Willing,  iii'-l-n  -ri  hcfordeni.  die 
"  1 1 : j :i :j  1  ■  iif Ii f I c I : r. f± u  11  ^  111  erieirhleim  and  ri i ■;  n  rinnen»  .-in  V.'nlir.rinsen  111  Virirnftigen 
gteignel  Tind,  wie  z,  B.  fei  reo  s  des  Staats  Kinricblttng  von  hilligen,  häufigen  und 

r;il"iln-n  ]'il'el,h;ilnilerl,iiii:;::,g.m,  feile::!-  der  SCLur.-:  I  in  I «  i.kln  -  de.  ^tr;i  lle  nliii  Im - 
neliea,  I  weck  mäßige  Befüllung  des  Orlabauplancs,  -afcher  AriHOuu  von  heunn.nktierlia 
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Slraflen lügen,  Gründung  von  Woitnung8verniittLimgaft«lli!H  ')  u.  f.  w.  Ebenfo  bleibt 
:Lii[i,.r  Ji..-(T:l:!li'.  (Ii,!  WüliiiuufstlLrrurg.!  filr  Kinder,  Irme,  Getireoblielie,  Yernanrlofle, 
Arbeitslofe,  Kranke,  fllidaeblofe  u.  T.  iv.  Eine  Kurnramcndtlliiiig  Uber  iJiefo  Art  v» 
WQhnungBfnrforee  nntb  dem  ncneflcn  .Stande  giebt  der  von  der  K.  Zcutralleituug 
dea  WohllhitigkeiUvereina  gefertigte  .Wegweifer  Uber  die  den  llillibcdüifiiiii-r.  ;,n. 

wohltbütigen  Kinriehtnngcn'  im  Amtsblatt  dn 
ng  1838. 

[abn.rim  umfaßt  die  Arlicil  flii!  ^Vulininijisfiiri'iTK- 
der  privaten  Arbeitgeber,  der  gennfren- 
dor  Gemeianatiigkeit,  Doch  ift  mit  der 
die  WobnnngsfnrfbrgB  des  Staat»  für  feine  Be 
;sf8rforge  der  Gemeinden  nnd  fonfligeu  iiffenl- 

MeI  einbEIOjäOtl  Ü!  MÜcr  d«  Vi'olmuilÄsfiirforitc  für  dir  rein  ;«n  Hi;  hen 
Arbeiter  in  ÖlautHhelrieben  auch  —  und  zwar  mit  itücklluhl  auf  die  Bedeutung  ä«r 
einH-hliigig™  MaBnabmen  —  die  Fürfurge  fllr  die  niederen  Bedienfteten  liei  der 
ftaatlichtn  Verkebrannftalieiiverwaltung  (vrgl.  unten  8.  179). 

Im  übrigen  «ird,  wnn  die  lVt>buun£Hfnrfnr(;e  für  die  Stanladiener  an- 
langt, aar  korr  fol^ondcE  bemerkt: 

Aofprncb  Auf  Er"  i*  Hi  i-  !kf  1  wi  >iri  i]  ut  ,,.:.-s  \:  i  »  1*  i  Li  ■'  Ii  1 1.:.  i,L  ig  iii-c  liibün  narli 
  '      "    •Un|<ftclitaDi  Im  hdhs.Dö  nnd  mltll*  rim  -l.i,: 


des  Staat»,  der  Gemeint 
fobaftlioben  Selbftbilf. 


IL  179 


Nach  dem  Stande  vorn  1.  April  1M}II  Lind  vmi  [Sei  \Viii  ll,'ii.brrt:ir.  Inn  V,.|. 
f:cli.>iLiii-f;-.]Hi:i]:  ?ü-n  £  werke  der  Url'auuhi;  bilitfc-rt  um!  gcrirailcr  Arbeilermili  Hungen 
an  Darlehen  im  gam.cn  ::  uur>  siü  M.  au^olielifn.   Iiirie  Summe  vorteilt  fich  wie  folgt: 


tr.U.iii.b.H. 

Uli:-  und  3|urvar.ln  ImI.IIdj™  e.  G.  m.  I).  II.  (f.  uaun  M.  21(1} 


Scijr  Allein  Je  Lila  li.  unlru  Ii.  1311  


niun  s.  .  .  arooo  . 
  «MO  . 


..  F.  (f.  ü, 


JL  |in  eiiu-io  Pullen  Jurr:,.VIi.,iL         5         i  (  n  u  w-l  i,'[r,Ni  [Ii« 

.!  iii,|:i'm.i!iiilil2ik"'  iL  Wii!       ^.'.rcilir  .  iri,:i:r  ,v  ,:  ■  l.i.  i:-. 

H-infuii  filr*  .Ii,  D^M.ci  in  dt;  Virilen«       bell  Ii, 

>r  liiien  g.  a.  dln  VaTsOallBC  >u  nbarnehrnen,  dia  Aihdur- 


So  otitrprisiet  ms  iliciVr  Thiiiigkoit  der  Vorliebe™  ugsaoftalt 
weiteren  Kreifen  iu  gute  kommender  Erfolg  der  Arbeiterverficherung. 


Die  Anlage  von  MiEMwnhuuilgcu  an  Slaitabedicnftete  ifl  in  groGcm 
Umfang  fBr  die  Unterbedienftelen    bei   den    fmatlichet  Verkehre,- 

atlftalten    -  ]>f.ft  Hin!  EifwiliülLll  —  ciH;<i,  und  (]*«  i(1  in  erflcr  llasVnr- 

dionft  des  frBheien  StaiUmldfteri  der  auswllnigeii  Aii;,'l^cii[:ci:cii,  Abteilung  Rir 
die  Vcrkctirsanrinlicn,  Freiherrn  T.Vainhnlcr  von  nnd  in  Hemmingen.  Eine  der 
erden  nnd  sogleich  der  grünten  Anlagen  dieler  Art  ist  daa  fogcnnnnte  „Poft- 
oder  Ei[<sobabnd6rf]e"  in  Stuttgart,  vom  Volkamnnd  inr  Erinnerung  nn  feinen 
Schöpfer  aoth  „Kleinheraraingen"  genannt.  Infolge  der  fortfehrellenden  AtnbUdnug 
dea  württembergirchen  Eifenbabnn  Sites  balle  fich  in  Stuttgart  in  den  UOer  Jahren 
die  Zahl  dea  niederen  Perlonais  hei  den  Verkcliraanltalton  rafch  gefteignl;  in«- 
gefamt  betrug  die  Zahl  der  Unterbedlenhelen  mit  weniger  alt  600  fl.  Gehalt  «0. 

1  Anfcnieni  h.t  der  Verein  rrueb  ein  in  4-5  J  ihren  lahlbarc*  Aalchoo  voa  «CUJOji 


IL  180 


Dir  WohinirgolTlrfoisH  fDr  liio  ab' .  '.  KlaHYu 


Bei  der  iontra.cn  Lage  von  Bahnhof  und  Polt  fanden  .liefe  Dienet  in  der  Nahe 
il.rrr  U-rnflidu'ii  ü-ätiL-ke«  dehn!  i.iitr  mir  i.i]iällnisraj,l,iF  Leere  Woli  langen  am! 
felbft  in  grellerer  Enlfernang  nar  bcMriuku  und  fcblechle  Wolinungen  tu  Prellen, 
ivi-l.-.Li.'  Jen  iJurislmi-erliLüdiri-n  niilil  i  iilipraabeii,  Ein  Gefell  Tom  19.  Jsqust  186'J 
CJIOS. Hl.  S.  in:"'}  «riiijiUi  ni;  El-bniran«  von  SJU  Pauli  lienwohuuugen  in  Stuttgart  für 
die  nnleren  BediiailieEcii  '!'T  Ver^li  raanlialt-Li  ■  ■  ■  n c  einer  SpfiPffl-,  TViifeb-  ond  Bilde- 
vuflalL  (>wiu  von  Sui!liflur<!Jj  für  40—50  Pferde)  mit  einen,  au.  Ei  fenlia  im  l.a  Limine]  n 
in  beflreitendeu  Aufwand  van  '/i  Million  Golden.  Die  Anlagt,  in  2u  Gebäuden 
beliebend,  unweit  des  Bahnhof»,  wnrde  1809—1870  ausgeführt. 


ballen,  konnte  uur  für  45  eine  Dlenflwohnuug  eingeräumt  werden,  29  wohnten  gegen 
Mi.-uii^iitr.iiiii-lisi-Nif  iL.  iVivs^diiiiiriW.  Ihr:  (lji„  «urnu-lirter:  VV.iliinicjriib./Hiirl'riis 
entgegenzukommen,  wurden  daher  durch  GeleB  inrn  U.  Juni  1891  (Keg.Bl.  S.  141) 

bedietiftete  defvertelirsaVi allen  in  Stuttgart  800  000  Ji  befilmmt  und  1011  der  Eiren- 
hahu  Verwaltung  i»ei  dureb  eine  lUdtilebe  StraUe  getrennte  Baaqnarlierc  inf  der  Prag, 
,'ltlidi  der  Ludwig  Li  ret-rllraiie,  daa  du.   im  llrligeiijit  von  ;S,L'i>  La.  daa  andere 
im  Meügebak  von  4,ai7K  ha  erworben,    in  Auslieht  iiLLLurjjm..  11  lm:l   l-itt-  ü«!  Wi.b 
Kunj.'1'ii ;  nlLL'li  ift  eine  fpälft«  Krivunerung  der  Ani:ij,v  n\ii  dem  er«  ..rri  iien  ^cliintlt 
um  minderten»!  L'fril  Wohnungen  ermiigih-lil,  douli  wird  mit  dem  Fan  der  Wohnungen 
nur  nllniablieh  vorgegangen.    Ffir  ileu  Bauaufwand  wurden  dureb  die  Gefetze 
H-ic        .Ir,.i  IM'.rii  iiitg.Jil.      l.-,i:,j    ....    rWKJlH.i  JL 
.     U.  JaM  189D  (     ,      ,  245)    ...    .  10O0O0Ö  „ 
.     19.  Mai  1897  (    ,      .    89}   .    .    .    .    800000  , 
,    27.  Mai  ISfl'J  (     ,      ,  329)   ....   MOOOO  B 
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rill  Ah  amvtrtlxen  Wirk«>l*Her,  «ine  A  rbeltern«  Wi  Joflall ,  .W  ein»  Eaa'  a  □tlili.»! 

So  bat  in  Württemberg  der  Staut  «of  dem  Gebiete  der  WohnnngsfGrfoTge 
bereits  eine  erfolgreiche  TliLitiL-ksil  entfallet.  Iiülciri  er  feinen  An^fftsiltcc  nnd 
Arbeitern  den  Vorteil  eines  dauernden,  lifliaglicnen  Herdes  verfehaflte  und  in  den 
gtJBere»  StXdten  des  Und«  viele  Hunderte  <oii  Familien  aua  der  KouknneDi  der 
Wohnungafuehenden  auifehied,  hat  er  die  allgemeine  Nachfrage  auf  dem  Wobnungs- 
markt  ontlaflet  und  anglcich  ein  nacbahmiineimcrtca  Utifpiel  »ufgeftellt  Tor  die 
Gemeinden,  foweit  auch  fie  [liniöhcrrcn  nnd  Arbeitgeber  lind,  fnwie  für  die  privaten 
Arbeilgeber. 

II.  Die  'Wohnungsfürlorge  der  Gemeinden. 

Die  Möglichkeit  ein»  direkten  Eingreifen*  auf  dem  Gebiete  der  Wohnungs- 
fimV^e  if:  lim  (leineiielen  linicn-li  gegelien.  diil!  fie  im  allgemeinen  die  Beftrebingen 
von  Privaten,  geineiunil nigen  Gefellfebaften  oder  BangenoOenfcbaften  für  Erftellqng 

daran  beteiligen,  fei  ea  unter  dem  Vorbehalt  der  nötigen  Garantien  dnreb  käufliche 
oder  pacbtwelle  OberlalTnng  geetgaetet  hUHtebei  Baugrundes  tu  liilligem  Preife,  fei 
ea  durch  Kapitalbeteiligung  bei  billigem  ZinifuBe.  In  diefer  Hinficbl  bähen  ein- 
ri-hläjige  ÜMlreimii-cji  ii«  jelzt  erfl  in  «eiligen  Ii  ein  ein  den  des  Landes  fich  der 
Anteilnahme  der  ftidtifehen  Verwaltung  in  erfreuen  gehabt.  In  Ulm  bat  die  Stadt- 
verwaltung den  dnrtigen  im  Jahre  169«  gegründeten  Spar-  und  Baurereln, 
e.  G.  m.  h.  B.  (vrgl.  nuten  S.  gll),  durch  Abgabe  Ton  billigem  ftadlifcbem  Baugrund 
i.leii  Qisnifrjiliü.-riT  -jui  il.K,  fahrend  l:ci  l'mi flipee.  Ilaunlätien  in  der  betreffenden 
Gegend  12—16  Jt  au  be-rahlen  Und)  nntnrftnlit.  In  Heibronn  hat  die  Stadt- 
Verwaltung  mit  dem  dortigen  Wobounga  verein  A.G,  ff.  unten  S.  231),  ein  Abkommen 
dabin  getroffen,  daü  der  Wohn  an  ga  verein  (ich  für  die  Herftellnng  kleiner  Wob- 
nungen verpfiichl et,  ivilireml  die  Stall ti'erwnlliine;  Aas  in  riie  Slraflen  fallende  Areal 
■ü.d  e'nenl'n  die  kiirii'iifK-i'!  Acsfiiliiuiiff  .li-r  Kiiiiiiiir-ilinii  und  Mir  aßen  herfiel  In  ng  über- 
nimmt.  Ferner  ilt  die  Stadt  Heilbrnnn  mit  einer  größeren  Zahl  von  Aktien  an 
dem  Unternehmen  des  Wohnangavereiue  Heiltironn  beteiligt.  Die  Stadtgemeinde 
Tübingen  bat  dem  dort  in  gf-wilT™  liirifmig  nirhaudenen  Wolinuogsmangel  an 
iwei-  und  dreiiitnmerigen  Wohnungen  iirerfeila  in  der  Weife  geheuert,  daS  Tic  ein 
grüneres  Areal  aufkaufte  und  zu  billigem  Preife  und  unter  befonderen  Bedingungen, 

ftimniter  Ansilehnusg  erbaut  »erden  mußten,  verkaufte. 

Sodann  ift  die  Gemeinde  in  der  Lage,  in  unmittelbarer  Weife  durch 
Bau  von  Wohnungen  auf  eigenes  II i fi k n  dem  Wohnuugemaugel  abiibelfeu,  indem 
fie  all  Dienftbert  u  nd  Arbeitgeber  die  Wohnnngsfflrforge  für  ihre  unteren  lie- 
riienflelen  and  Arheiter  übernimmt.    Die  Gemeinde  wird  damit  die  gleich  febiinon 

Kr  iiiige  eme:*ri  n  ie  der  Staat  ans  .If  tlugen  M  h  »regeln  .  liureh  iSefcliaflimg  leeer 

runden,  billigen  und  geficherteu  Wut  niiiiie  i  rn-eift  nie  Gemeinde  ihren  Angeftelllen  eine 
gmBc  Wohlthat  und  beeinflußt  die  Lebenshaltung  ntid  die  Bukointncnsvcrliiitu.ilk- 
derfclben  in  Künftiger  Weife;  He  trägt  dadnrob  ferner  in  wirkfamer  Weife  mr  Ah- 


•)  Dl«  Betnsiliäso  d.-i  EantiiiE  fliejon  in  die  K..[ ;> feil »ftsk s He. 

'|  VrgL  nah  .GetotgMo  d«  KOnIgl.  WBrtt.  HBitenoerbi  W.aVratBojen-  von  Pfarrar 
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12000  di  r.ur  Vermietung  an  Arbeiter  gegen  mosalliobc  Kündigung  und 
lang  erftelll. 

6.  H.H.  Befobloffen  in  der  Bau  Ion  Arboilerwnbnoogen  feitcns  der  i 
Hall  (auf  Kofi«»  der  über  reiche  Mittel  verfügenden  rJulpilalverwallnng  l 
Mit  dem  Ben  der  Wohnungen,  die  lunech! 
verbleiben  werde»  und  cur  Vermietung  komm 

n - ■  ■  ■  i i  begonnen.    In  AimiIi  hl  gen«  len  find  inniidifl  1  noirpelhauier  miL  je  4  Wuh- 

n-.iri^i'ii.  ": i u i"t * ■  I ic 1 1 < I  ni^  '2  Zi[i;rr)iT:i  ]  Dm/U;  Gruner.  Vorgefehen  ift  die  iänf- 
ltdu  Abtretung  («gen  eine  Amnhlnng  ton  Wh,  elno  Veriinfang  von  3'/«  und 


HI.  Die  Wohnungsfüfrorge  der  privaten  Arbeitgeber. 

Eine  äberfieb Hiebe  ZaGimmeortellnng  über  die  von  den  Atbtitgt 


mit  ütlOO-    5  ÜUI)  Kiuwoiiurra  .    .    .  43(1 

-    5000—  10000   244 

,.  100011—  20000        ,.  ...  98 

„  20000-100000   8i 

„     ober  100000   56. 

Der  «rölkc  Teil  der  Arh>eit,-rwniltioiig*:.r,|j, Ktn    ■  iiör,',-  —  iindet  lieh  bie- 

W..hnungen  teile  für  Arbeiter,  leite  fflr  Auffelier  und'  Fnbrikmeifte^  nar  Tereinielt 
Im-  kau  fj  Li  in  ni  teil  c  Anftdleü!«  null  Ucanilt.  Die  Wo  huurigi  filiforme  di:r  KürKtm- 
Iht,-iiVI:H-  ArlKilüi'htr  liijflcht  zu  einem  Teil  (ohon  £cit  vielen  Jahren;  bcifpiolsweife 

find  die  Arheiterii,.|,,uii;;re  r  Cilasfalirik  von  Mirhder  Bönringer  in  liublbflch 

IIA.  Freud  entladt  febon  ror  mehr  als  50  Jahren  erbaut  und  nur  im  Laufe  der  Zeit 
verbefiert  nnd  vergrößert  Warden;  die  iVohnnngon  der  Glasfabrik  van  Orb«  Ii  Cie. 
in  SebünmOnZBch  befieben  fogar  feit  mehr  ale  SO  Jnbren,  diejenigen  der  Seufcn- 
fiibrik  vnn  rlnaeifon  in  Neuenbürg  mm  Teil  febou  feil  mehr  n!a  MO  Jahren  und 
dir  I... j.I.m.  „-i-.ietni  .■\ili'i:irwi>l,iiini--:iid;i:r,'ii,  ii.i-jiLb.-h  ,liej,jii.vii  iiri-  ,lviir;urci 

l,.-.-h-ihVi,M..   [i:,i!i.iW„;ifj,i;i.;rrl!i'  iAktie : . i( e f- ]i f ; I 11'   in  Hriild   -,-i  ilu-rllirkliei  

der  „ji.lrfc-scVI  .  r.  l!in:riWd'nii.:ii'.er'  Aklieugefellfcbaft)  in  Kuchen- AI tooftlldt  bei 
Gerlingen  wurden  fehon  in  den  1850er  Jahren  erbaut. 

(ForUilinng  l»r  S.  3B.) 

•j  vigi.  vvuru.  jihrbooiiBr  is;e.  m.  s.  im. 
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 (Koch)  Diu  Woliinmsfifilrluige  dar  prlmten  Arbeitgeber  Iii  Wflrttembers 
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11.  XX. 


;iui  :\£,,u-  li-Hwurii:  wiril 
k  für  W.il.  igsgdlegenlifit 


Eine  WuhnungEfürrorgc  liefonderer  Arl  itl  diejenige  der  Mn  li.iiiilVInr; 
Strickerei  und  Wellerei  v»n  Ferdinand  Qrötier  in  Neufra  a.  D.  OA.  Riedlingen 
(Filislfobriken  in  Mengen  uud  Tübingen). 


(Wiwhui   I  Lriüis  L.'l'r:i  krkiiit-ii;  .l.iilnr.l,  ,-ulll«,,.  ,■        5-,i>;iV.-  s,-Lih:(1lib-kfi:  ii:i.i 

die  luliden  Elemente  bekämen  «n  Übergewicht  über  die  unlauteren  Elemente.  Von 

langer,  .kidrirtb   eine   fruit  Ii  erli-  imnr-liclik.il   ce.!   niiill.n    elN  Ii  t  j.-flfH  Vit'ri-ijnlit 

und  vor  alle»  »iilinen  fic  liillij,-«  iiwift  auch  beüer.  Damm  find  auch  die  von 
der.  A:l]'.'itiM'<irt]  cri'lelilcn  WiJinljUfri-ii  iillcrwürts  fehr  bügchrl  uml  tili  Ltpr- 
flehen  kam  ml  nin  oder  doch  taächft  folteo  und  dann  nur  durvli  rütiilli^c 
Uraftändo  reranlnüt  tor.    Aber  auch  die  günftigen  Wirkungen  fBr  die  Arbeitgeber 

der  Wohnungen  munclurlci  VerdrieBliehkeiien  »er,  leigt  es  (ich  auch  da  nud  dort,  diQ 
Familien  nicbl  die  rechte  (icfiihl  duftr  bnhen,  nie  gute  Wohnungen  auch  gepflegt 
werden  muffen.  To  find  die  Ergebnifle  doch  im  ganien  erfreuliche  und  belieben 
namentlich  darin,  dau  die  Arbeiter  mehr  Iniereflo  für  da»  Gefchhft  seiger,  und  fefl- 

hafter  werden,  und  dnll  M  ebtr  gelingt,  uiueri  .-!»         Filteri'r.  sr|irubter  Arbeiter 

rar  die  Dauer  zu  erbalteu. 
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IV.  Die  Wolmiingafurfcrge  auf  dem  Wege  der  senotTenfchs  filierten 
Selblthilfe  durch  die  BaugBnoITsnrcbaften. 


liiiililin»  ^.eietie.  r.u  IVi  l.cn.  'Ii.-  fJ.-l.   in  V„:;.:u  ,!  Wui!!,,:   ,mrl  i„  .'.inerik;., 

wohin  fle  verpflamt  wurden,  reiclie  FrLichlc  geT.eitigt  bnben.    In  Deutfcldiind,  wo 

n:-iL:i;le.nlek„f;..|>mizi]i  i[.;iTli  ^;liiilr.;:.:-iJoliii!'s!  [  fei.l;i:.vn  < i . - : . i r  t ■_ c   zu  »ruli- 

iiniaoi  t;:i;irii-Hliiii=  ii-Murs-r.  ilc,  liat  et  aiii'  .1  n;  (Jehh-le  :lcr  W<:liiiiiiij<(;LrK.;se  .ti"! 


Deolfeliep  Heirhe  192.  In  Wnrllcraiicrg  hefte  Iren  S  Rangcuolleurehafton 
lieb  dem  „Allgemeinen  Verlande  der  auf  Solnftidire  beruhenden  dcuirebi 
und  \Virlfelinf[F.f-en,iiritifeMaftire'  angcl  üren,  nilniliel]  I.  die  allgemeine  Bnn 
»edarfsgenoUenfehafl  in  OsnnfWlt,  2.  der  Diu-  uud  Sparvereiü  in  I 
3.  der  Btra-  nnd  .Sjiarverein  in  Geislingen,  4.  der  Bau-  und  Spi 
Göppingen,  6,  die  Hau-  und  Wobnungügenouenfchnft  „Silbernn"  in  H 
G.  der  Spur-  und  Hamerein  in  Ulm  zur  Erwerbung  ton  Wnhnangon, 
BlgentDiaBreobten   an  Wohnungen,   7.  der  Bau-  and  Sparl'erein  in  Re 


ll.iiiii-k.il  euli'alli'  „I  l.nl.,.,,.  nurKCiüfT.  l'Jci;  ivrilirc  limi.™ji;V:.i:,r!ii|f[  l,,n.-l;l  i:i 
Biberach  u.R.,  welche  aber  his  jotlt  Erfolge  noch  nicht  III  verzeichnen  hal. 

Di,-  !ie,,,.lT,,,;c>,i,friii:l.e  tWkfili.lie  vi,  jj  auf  ,.*vi  WeSen  m  ihrem  Ziele 

IU  mlaiistli:  et.tviidey  k.>ul'[i[V.i:T,-„  fiel,  die  f:,l;..i:,T,:Vl.aü,a:  ,i,T,  /.week,  ;„„ 
ihren  Mitgliederl  dai<  zum  Ankauf  oder  zun]  Bu  eines  Linufea  nötige  Kapital  iu 
l-lVljiüToi:,  wiiliwuii  die  Ai-fii[;ninc  tlcj  Baues  diu  ünzelnen  Hilglisderu  felbfl  Über- 
laden bleibt,  oder  die  GeunlTenfcbaft  bnttt  felbfl  mit  Hilfe  der  angefa  mmol  teil 
Genoncilfi:iiafIs]ifit.r*se  die  Wo  Im  häufet  und  flelll   fie  (Ilten  Mitgliedern  int  Vcr- 

Rcrcbäflsnilirune,  dagegen  ift  den  eimclnen  Renolfen  eine  gröüero  So°ge  auferlegt; 
aneb  ift  in  befürchten,  ..lad  .li.-ü-Il^r  Bi,.!j:li,-,.  LkL.iilurer.i, ■],-,. esn  in  di-j  ll.nrlr  falle,  . 
Im  kteretfe  der  Gern, Ifen fciinltsmitgliedcr  empfielill  ficti  dnher  der  zweite  Weg  mehr, 

ludern  kielet   elfte  den  V..rH-il.  ,i;,ii   niil  ibn:  lliiuf.Tt.aii  im  fij-r.fj.-n  eine  Rel.l- 

erfpatnis  verbunden  il'l.    Li  hallen   denn  aut-h  die  " Ii rttü.iW.-i feten  Uan^-uiiani-»- 


:.    der  Melrmlil    it.T  Oe],..li.v 


Ituutlingen,  eingeführt; 


IL  £08 


Dia  WohniingaftrrDrKF'  fQr  Jie  arbeitenden 


kaufsprinzip  die  L'rcfnlir,  lUU  die  in  ihm  E;i;.TjUira  Iii iiiel litt  iili.'r^'jiti, peil eu  An- 
ivefen  .Spekulalionsobjefcte  und  damit  dem  qrfpiünpl  iclipri  /.neck  entfremdet  wtrilte. 
Allerdings  Rista  es,  Dm  dies  zu  verhindern,  Uttel  und  Wege,  wie  namentlich  Wah- 
rung einte  Votltanb-  iiml  Rilckksuftrcclita  durch  die  GenolTenrcbBft,  wie  dies  inch 
vuil  den  würlleinbtrgircbcn  liangenofftufchaften  in  ihren  Statuten  vergeh  heil  ift. 
Die  Mitgliedfeha.fi  wirrl  erworben  dsiruh  Kühlung  einen  Kintrill-iguldcs  (1-3.K), 
ferne  des  Gerchaflsantei  In,  der  znmeift  in  100 M,  von  den  beiden  Heilbrunner 
Gen  offen  rchafton  in  300  Jt  feflgefet«  ift,  Die  Mitglieder  kennen  Hob  in  der  Kegel 
mit  mehreren  GefcbäfLasnteilen  -  Iiis  tu  in  -  beteiligen;  inner], »II,  bcaiimnie, 
Frift,  gewöhnlich  4  Jahren,  muH  der  Gefcbaftsanteil,  der  ratenweife  bezahlt  «erden 

einladen,  welche  die  Ueno  (Teufel]  nfleu  entgegennehmen  und  welche  teils  fafort,  teilt 
nach  Kündigung  wieder  abgehoben  werden  klSnneo.  Für  di,.  VerbimiiHikeiii-n  .In- 
Geuoflenfcbafl  haften  die  Mitglieder  in  Hohe  ihres  Gefeshäfianntcila.  Die  Ver- 
waltung der  Gcnoircnfcliaft  wird  alilgeiill:  durtli  den  Vorftand,  der  moift  ans 

der  KalTe  erhäll^Auffichtarat  und  Generalverfaramlung.  Vorftand  und  AuffichlarM 
werden  doreh  die  General.erfammlung  gewühlt.  Her  AuffiooHrat  hal  den  Vorftand 
bei  reiner  Gofehäftsführang  in  allen  Vsrwalmngaiweigen  in  überwachen  nad  [ich 
von  dem  Gang  der  Angelegenheiten  der  Genoflbnfchaft  ui  unterrichten,  noch  hat 
er  in  wichtigeren  Angelegenheiten,  Erwerbung  vcu  Gründe  igen!  um,  Aufnahme  von 
Anleiten,  bei  den  liaujiliiu.'ü.  Mi.-lv  r'.r.igen,  Anlegung  des  Hefervefontls,  das  Recht, 
tu  Hinwirke  11,  Jedes  Jalit  Meide!  gewöhnlich  ein  Teil  ('.-)  lief  Vorfinnda  und  iltr 
AufficbteraUsniitglieder  aus;  die  Anflichiaretsui  i  l^iitti  ur  ilürtca  r.Li-bt  zugleich  Vor- 
nan dsmitglied er  fein,  auch  nicht  als  Keimte  die  (;  ™  1 1  lltc  fei  iufiB,_-e.'ch  litte  fuhren,  Dna 
iiftrieliäk»|H!at  der  G  fltureimft™  bertehl  ans  den  KiutriliEgeldern,  den  Ein- 
zahlungen auf  di.-  (IcHiiit'Mti  teile,  fnwie  ;,n-i  den  Anleiliemitteli;.  llclirlaüh  ift  lf- 
ftimmt,  daß  die  Aolehen  einen  gewiflen  Betrag  nicht  üuerflcigcn  dürfen  (fo  in  Ba- 
lingen öOOOOti  Remlingen  HJO  Um)  ..lt.  (loislicgcn  100000  M);  bemerkenswert 
ift  der  zur  Gewinnung  weitetet  Betriebs  mittel  von  dem  Dan-  und  Sparverein  Ulm 
gemachte  Verholt  det  Anggabe  von  Sehnldverfeiiteibungcn,  die  El  versinft 
werden,  jedoch  minderten*  n  Jahre  anaufkücdbsT  bleiben  (vrgl,  unten  S.  211).  Zur 
Deckung  etwaiger  Verlulie  ift  ein  licftrvt  io  a  d  s  i:tliililel,  litftllitnd  aus  den  fim- 
tritttgeldern,  fowie  ans  den  Zurchieibntigeo  von  einem  gewiffen  Prozenten  {'In) 
des  Reingewinna,  eventuell  auth  den  nicht  erhobenen  Guthahen  aoegcfcbtedoDer  Hil- 
glieder.  Die  ZnweifnngeD  mm  Refervefouda  erfolgen  fo  lange,  bis  derfelbe  eine  ge- 
willt Hüllt  trteklit  l,;it  und  ra.-.r  ilt  ditft  (.ireiiu-  teils  v-ja  ^rn  Ii  tri- in  ti.it  Ctli  ttl'tiniail,: 
.10  bei  den  üciii.littltlniltcii  in  ltc11llinf.-t.11.  f«Tj ufta;«,  LJIim.-tl..  irtislingon  100  IHM  JL), 
teile  eine  nünige  wie  in  Göppingen,  wo  der  Reletvefnndg  fu  lange  aniufleigen  hat, 
Iiis  er  die  Hälfte  .ler  I  lull  Na, nie  fjaiilieli-r  UilSH,'i!eT   „rr.i,-l,l  lint,  „der  in  Heil- 

füll.  Der  Heft  doe^ingewinua  nach  Abmg  des  anf  den  Rcfervefonda  einioftellen- 
den  Iktrsga  wird  naier  die  UcnuiFcti  nn.h  V.TlijUnia  ihre-  ficlVtiflH.jiilliat™  ver- 
teilt.  Am  Soblulfe  einte  jeden  Jahres  muS  die  Rechnung  geltelll  werden;  die 

durch  die  Generalverfsmniluug.  Außerdem  ift  alle  iwci  Jahre  die  Verwaltung  der 
11  e  11 1>  Ilt  1  ift  Infi  durtli  einte  ikr  tltneil'cn.'clmfl  n;cl;t  uiii;clijrtuilc:i.  Vinn  (.ietielit  /u 
befttllendeti  farhver  Händigen  Kevifor  zu  kontrollieren.     Die  Vermietung  der 
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r.eiil.liei>fi-ll:.rrsn(.liumii.-f]i    ssi-lViieht    ililnli    :1 1: TL   Yi.rfüuul    Lilnl   All fllrll hrat :  Lull 

kein  Wucher  mit  denfolbcn  getrieben  werden,  Solange  (ich  GenoHenlchansmitglicder 

Mi:p.l  i^-lcT  lie^v.vlicu.  ^nffihtiil'jc  il:.'  Lira.  Mi'iirfa.-Ii  -  [b  von  den  GenoOBD  Tob  allen 
Csucflatl  aut  Heilbroun  —  ifl  benimmt,  dal  Afleirernietniig,  auch  in  Schlafgäoger, 
nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung  des  Vorhand!  gefUttel  in  und  ilal]  nbne  diefelbe 
keinerlei  GcfcMflsbc  trieb  in  rlsa  Wohonugcn  Act  Genoltcnfcbafl  und  keinerlei  Dr- 
weitcrunj;  derlei ten  ertois™  darf, 

Wn  Verkauf  /Uttfindet,  wird  das  Eigentumsrecht  der  GenoBen  auf  den 
Krwerbsr  ü  Ii  ertrag  f»,  Maul  cleridh-      des  Kau  fjireiiee.  einbeaanll  bat;  big  dahin 

der  Vcninfnng  des  Knuftel.le»  tu  bctlimraen  in,  mWlen  Infthnnle  regelmäßige  Ab- 


d  winde  gegründet  1890;  ■ 
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,  ku  Air  S[:iilt  den  erfonlürlirfipi]  «Mull  null  Bnrieu  IQ  lehr  billigem 
egeben  tut,  Teilens  der  GemeirideYerwaltongeD  koiuerli-i  Oilerlttlxilllf 

Y.  Die  Wohmragsfürforge  von  feiten  der  Gemeinniilaigkeit 


borlürfnilTea  über  den 


Iii  Chi  Vorbild 

Eüliit'teit  für 


privirco  llausofobifuii  !d  Hgilbrono  (Gebr.  Stbn.uiicT).  lr 
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Dlier  41)0  00r>  iK  nni!  l'piilur  aiiuh  die  lefllictie  Sumnm  rjeifieli"''!  im'!  fii.lir/nlili  -.nirl-n. 
Mit  tonincm  Beilpid  waren  ■)■  Etile  König  Karl  und  Königin  Olga  darcb  Zeich- 
nung von  30000  Jt  »orangegflliEOI).  Setr  nefentlich  wurde  [odann  der  Verein 
lletrrliill»  (llirclj  da»  Enlsopetlkudilnüil  der  ViTl'ld: LTtr.uS.ml'relt  W'iinli-inluTi-, 
ilira  eine  beträchtliche  Stimme  (Diel,  <|Em  Slanda  «ora  1.  April  ISÜO  9E98II  J(; 
wellere  430000  M.  Bai  in  ca.  4— 5  Jahren  ishlbar,  f.  oben  S.  17»)  gegen  hypotlic- 
tfliil'.Iie  Verjifiiinlting  von  llänitrii  tu  ■  voifuwfek,  fowie  der  WürHcnilJcrgilcheu 
Sparkaue,  nclche  dem  Verein  um.  Zinnfati  von  3  ,'.";..  cid  Dnrlelieii  v-.„  snnuu  ).'. 

vom  VfreLn  tu  il'.i'  .  vritiiiKlirl|..'n  Kiula-tiu,  (li-u-ti  [l.üie  üi  l;  !■■'.':">  [VImii  auf 
\mm-'..K.  l.-i-licf,  (um  .Ii«'  ui.r.e  ,iii.-li-:u'  iT^ulfipl  .rl  eil  .Wp/LWii;:.-;..  Kiui^i. 
vu,  Frcnuucii         Ii  ■LitUu: i'us  in         lHiU-  v.„,  iL j . .  t  1  Uillm:,  Mark.    üi.  Umite 
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0  KOpfon:  131=  19,01/,  kl 


Wtjt  Ift,  die  Freuden 


gebcben  in  werdm,.  dal}  aorh  :ir«ipn:fcb  die  VnUluulr  (Liberal  Herl  götlnee 
f.cd  Nach  dem  meduioiltb  fauriilrbto  Jahrea'-tficM  dru  ^tjttpi.ie:  Aminen 
WioS  für  INIJS  uia, ml  OflMiic  oo:fr  dee  Ii*  HeiL.kfo  der  *u.ll  cur  Slerhlirh. 
keil  d.e     S:tll»  -in,  uf  1IHH1  fcsno'joe-  kommen  d..n  Ii,*.1,  .n.  DorcbV  im  d.< 

ganzen  Stadt  aber  li,.Vi  Todatfille,  in  den  V..:fiäJt.;ii  MmL-h-I  d  Bert-,  wo  die 

Be«ümerting  wie  in  Oflhtim  fich  «nifohlieuliob  aus  Arbeitern  und  weniger  Me- 
roittolton  zolararneorotzt,  2D,48  beaehungB  weife  80,75.   In  der  Sterblichkeit  der  Ein  - 

mit  6,91  auf  1000,  »rührend  der  Durchrcbnitt^er  ganzen  Stadl  fl,32  betragt  und 

diefe  SlerblicbkciUziffor  bii  zu  17/»'  fteip.  EiTgrou«  Vcrdionft  so  dein  Gelingen 

opfere ngamlligen  Vormunden  dei  Vereins,  li.rm  Crlieimm  [ImYsi  Dr.  >.  Pfeiffer 
in  Stullgarl  iL.  Er  ift  ee,  vuu  dem  der  ganze  I  lm  des  Uiiienietimtns  auegegangen 
ill  null  der  ™  ilurtli  lein  C.itxhifk  -hk:  Leint  Ili;itkr;i(t  troli  Eller  r-jhi»  im;  keilen 
und  Hicdemiue,  die  lieh  ihm  in  den  Weg  ftelltoo,  zu  einen  glücklichen  Ziele  führte. 

Der  Verein  für  das  Wohl  der  arbeilenden  Klaffen  itt  min  aber  hei  diefem 
Verfuehe  nicht  lieben  gehlieben    Die  Kolonie  Oftheini  war  bannifäenlicli  (Ur  die- 


Um  die  Wohitbal  einor  gerieberten  ilänslieiikeii  weiteren  Teilen  der  Betölki 
z'jkuromen  zu  lallen,  l.enbfichlie;!  der  Verein,  .inci:  im  Süden  und  Nordwelten 
liehe  Kolonien  zu  gründen.  Bereite  find  die  erforderliehen  Grundflächen  inge 
worden,  und  iwnr  für  Weftbelm  auf  dem  Gebiete  der  Nnebbargemeinde  Both 


:  fci-.r  n:iild  L.-en  Keil  ine;' injen  iib^fpelnini: 


—  freie  für  1  um  3.33  JL  —  Grundfläche 
Kaltenthal,  nur  3(10  m  ron  der  fefrliluiliNiri]  llkiiftrreihe  tntftrnt,  im  ISHiirelnll 
4,98  h..'> 
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I  Mb      Von  der  BrDllosinn.hno  .bforWerlon  diu  Blsn.m  nnd  O^nlüthen  Abg.bsn 

UM  ■..  Ja.  H.i.n  .|-,:ll!..iMn.,-.k„l'..:,  llji-.,,        I^LÜ^iml^.t.M  !*,4  '      Jif  Vi-ninlnE!;  31  1  .. 

Ii  In:-  dl-        i  [■»  4         -i  .(■  .  s  .i  \   t.  i-l«!.-  .  ;,l,ri:  Im  f  i,;:,i    l,'  r  f.  ,■[„.  

koonlo  nhwbinpt  lialno  Dividende  bmblt  w«rd«n.   Uli  Akliiti  der  Gefrtlfeliifi  lud  biaila  Ii 

Die  Viilioar-ssinlNff  Jit  HULtljsirt.T  LTiiii>i:j:iiit/i{.vn   H:r.i^i'f.-lir.-!i  if:  kati 
und  will  einen  Aufpruch  auf  eine  vorbildliche  whJ  maRe rpiillipe  Krbiipfung,  wie 
ilia  viii.  Ji  in  Yei.'ia  für  .las  U\.t-I  .l^r  ariHdadeii  KI:h':i  ii        [.i-lu-r-  ^ithi'ith 

l'rinz:|i  ■■(■vHi!a!,i  ziK-il'clloä  :i li.-r  verdienl  die  TLiilijko'iL  .l.-s  Vereine  namnat 
lieh  su cli  rkuvtet-en,  weil  "  Jjk  «'nSjtiiicgH^iNliiri'ui!.  dir  iiiiniinrticwittultc-Q  Klaffen 
liefriedigt.  volle  Anerkennte.  Die  Wohnungen  find  ftets  lehr  hegekt;  To  liefen 
im  Jahn;  IsM  145  Miclfflfiwlic  tili,  wovon  nur  33  lieriirk  fichtst  .Verden  konnten. 
Lsmiffiooen  kämmen  »m  nlljährlicb  vor(18ÜB  5);  immerhin  darf  es  all  eio  BiinftifreB 
Zeichen  ai.Be feilen  werden,  dafl  Ten  den  173  Mietern  85  leben  Im  G,  Jnbre.  52  Hau, 
im  10,  .Innre,  29  fchon  im  15.  Jihre  und  13  fctinn  im  20.  Jobre  ihre  Wiibrawu; 
innebnilen.   Im  Jnbre  1900  «■erden  2  wciltre  HinlerbSnlcr  trfldrt  werten. 
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mal  anch  aas  einer  Kammer.  (Kg  rael.rcreii  FnraiLlnn  ;;rm,'ir.rehift:i,-li  war  der  zugleich 
Kiirlii-  diriienuV  V,)r[iliw,  drmli  ili>:>  uuGi'rnmi  die  Inn  friere  H.ii-Ii.'n.ilinrr  einen 
:nii.-eliit,ilerUii  UlrcliÄBUK  ijojii.'lirnrhk'ii.  Der  Kuwüliiiliclis  1'reiH  für  linrnrliüf  V.'„l.- 
nungen  feh-rankte  um  den  Betrag  ynn  40  B„  die  niederften  and  hochrteu  l'roife 
»•reo  28  and  66  9.  im  Jahr.  Den  MiuModcii,  die  fieh  ins  dielen  ingenuge.na'u 
WohnungsverliiillnilTeu   entwickelten,  nhiuhelfen  und  der  arbritcnil-ii  Bevtlkcrmi» 

llrill.rimii!"  Bt.'nmti;  miii  iiilliu,-':  Wol  in   fiirfrlnllleu.  vi-r!  Irn  fii-ti  i-inier 

[adnOriclle  nud  Kapitalsten,  rcLioOen  ein  Kapital  von  S00O0  fl.  sulimmen,  wobei 
lie  im  >onin8  anf  mehr  als  <•/■  Gc™i,„,  Vcraic-bt  leiteten  und  jeden  etwaigen  Mebr- 
ertrsg  inr  Verwendung  im  Inlrrdfo  der  Unternehmung  felbA  benimm  teil.  Daraus 
entftand  iler  nrilliroiiiicr  Wdbriinijrurrriii.  »in  WnliiiuiirstiLrfi.iv«'  de*  Ilriliinmn.-. 
WnlinnugSF-reins  ift  inlofeni  von  titfuaiintm  IrikTcffe.  als  Her  merft  in  Württem- 
berg dal  Syriern  der  bekannten  Wobnungs  Imlage  der  Mäblhaufeufrben  Aktieugefüll- 
föhaft,  eins  Art  Vermittlung  iwilcheu  den;  enj.- Hieben  ni'.ia;»lyl'icm  und  dem 
Karernenfjltem  lur  Anwendung  gebracht  wurde.  Daslelbe  beliebt  darin,  daB  in  die 
Hlufer  i«ar  mclrere  WdiiriLmiTii  emj;cl"iul  find,  jede  aber  ihren  eigen"!!  Eine-me. 
hat  und  durch  eine  Hauer  tob  Keller  bis  luto  Giebel  vollfläüdig  von  dor  Nnchbar- 
wobnnng  getrennt  ift.  Die  Banlbätlgkeit  des  Vereins  zerflllt  in  drei  Perioden: 
Erflelll  worde  Endo  der  50er  Jahre  die  Anlage  sn  der  Fabrik  Uralte,  notu  vnm 
Staat  ein  Plali  van  8  Morgen  in  dem  »erbältoiamiiOig  billigen  Preis  vnn  6400  Ü. 
uberlallen  wnrde,  in  den  Jahren  1835  und  Iflö'J  eine  Iweite  Anlage  im  „KaferauF,", 
endlich  wurde  im  Jahre  tW.t  die  \ei/.:.'re.  Iiedeutend  erweitert. 
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